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. I möchtesäkt, über midrfabR wundern, daß 
ich in meinen alten: Tagen nach tiach Briefſtel⸗ 


Denn ich Pabenivon jeher: das. Zinieffepreiben 


für ein Befchäfingehalten ,. welches: deſto befien, 


geraͤth, je. weniger man an cine gewiſſe Kunſt 
dabei-;denft, :Ade gute Muſter son Briefen 
aͤllerer Zeit-wurden von Männern. gefchrichenz 
die feine. regelmäfige Anleitung vor ſich llegen 


hatten, und die noch viel weniger Daran dach⸗ 


im, ihren Zeitgenoffen und Nadkammen An⸗ 
weifungen zu hbinterlaffen. Und Dennoch. 96% 


winnen ihre Wriefe einen. ſolchen: Werth daß 


- ber. unter) meinen. Nahmen erſcheinen laſſe. 


* 


fe ſich bis auf Die Nachlemmenſchaft, unge 


u Ge Vorrede 

achtet der Schwierigkeit des Abſchreibens, fort - 
gepflanzt haben, indeß feit Erfindung der Buchs 
druckerfunft fo viele Brieffanimlungen, deren 

Berfaffer mufterhaft zu fchreiben glaubten, ganz 
in Vergeſſenheit gerathen, wo nicht ganz ver⸗ 
loren gegangen find. Dies iſt inſonderheit das 
Schickſal fait aller Briefſteller geweſen, welche 
ſeit dem Anfang des fiebjehnten Jahrhunderts 
. in lebenden” Sptächen geſchrieben“worden. 
ESollen Briefe den Nachkommen leſenswerth 
bleiben, ſo muß entweder der Inhalt oder die 
Schoͤnheit der Schreibart Reize haben. Letter 
 elönnenniht:ätieinen wedig; ser: ſalſch aus⸗ 
gebaiſdetren Sprache Statt finden. Mit, der 
Aupbildung der: dentſchen Sprache: hat es am 
King tgedauert, und vieleicht. iſt ſie woch 
nicht: ganysvstlendet.: In ‚Dan: vorigen Jahr⸗ 
hundert Meriße sfeßr unter der falfchen Ausbdil⸗ 
dung / welche Ihr die fruchtbringende Geſell⸗ 
ſchaft uud nachher eine Schaar geſchmackloſer 
um nicht darch das Studium Der Alten ger 
nachrier·Schmievrer, zu. geben ſuchten. Aber 
chen Biete. glaubten inſonderheit dem Briefſtyl 
rc Anweifſumg und Mer aufhelfen zu 
af Eme Anrze Geſchichto derſelben wuͤrde 
RER Re machen, da ich ine gamı 


sur erſten Anflage vVn 
ze Sammlung von dieſem finulofen Befchmiere 
befige, die ich mie nach und nach in einer 
Abſicht angefchafft habe, welche ich. nun wohl 
sicht mehr erfüllen werde. Doc fenne ih. 
feinen für den Kaufmann 'befonders beſtimm⸗ 
‚ ten. Drieffieler unter denfelben. Da diefer 
ſich alfo ſelbſt uͤberlaſſen war, fo hätten eben 
deswegen feine Briefe die beften bleiben mäfr 
ſen, weil ſie durch Beine falſche und übel ver⸗ 
ſudene Kunſe mißgeleitet wurder. Sie haͤt⸗ 
zan um ſo viel beſſer gerathen muͤſſen, weil 
der Kaufmann ſich nie zum Schreiben Hinfehkr 
ebne Zweck und Inhalt ſeines Briefes zu wil⸗ 
fen, und ‚ohne ſich dieſen deutlich und mie ei⸗ 
nem gewiſſen Jutereſſe zu denken, welches bei 
manchem Briefe fehlte. Jene Schöufchreiber 
aber, und Die, welche ſich nach ihnen bilden, 
dachten meder an Zweck noch. Inhalt ihres 
Briefe. Indeß verdarb ein anderer Umſtand 
wie Schreibart faft aller Geſchaͤftsmaͤnner jener 
Zeit. Wer in oͤffentlichen Geſchaͤften ſchrieb, 
war an das Scheufal, den Eanzleifiyl, deſſen 
deutſche Geſchaͤftsmaͤnner fich noch jetzt ‚nlchs 
entledigen koͤnnen, gebunden, In den Styl 
des Kaufmanns aber Gatten ſich eine Menge 
Wörter und Redensarten bermebt, ‚die ex von 
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. ven Ausländern, infonderheit den tafieneriy 
angenemmen ‘hatte, welche unleugbar -Die Lchs 
ver der übrigen Nationen in der. Handlung ge 
weſen find. So -find viele Ausdrücke aus 
Italien in das ſuͤdliche und dann ins ndrbdiis 
che Deutfchland übergangen, und‘ vielleicht 
. Möchte: mancher nordiſche Kaufmann glauben, 
die Ausſchmuͤckung feiner Briefe mit fremden 
Wörteen deute Yein Gorreſponbent auf eine - 
feihere, im Auslande oder wenigſtens in Dbers 
deutſchland, erworbene Bildung: Doch wozu 
ſollte ‚eine: fotche Ausſpickung Feiner Briefe die⸗ 
wei? Wenn er ja im Mißtrauen gegen feine 
Vigene Schreibfaͤhiglent eine udn sehen Aulei⸗ 
ungen zum Brief⸗ und andern Styl’zu Rathe 
309, fo ſah er eben. fo buntfchediges "Deusfch 
in denfelben, und eime um:fo viel zwecklofere 
Tinmifchung fremder Worte, weil fie in Brie⸗ 
fin eines gewoͤhnlichen Inhalts nicht Kunſt⸗ 
wörter. waren, und alle beſſer in reinem 
Doeutſch ausgedruckt. werden konnten. Dages 
gen muͤſſen wir ed noch jetzt 'vielen kaufmaͤn⸗ 
niſchen, wenn gleich fremdartigen Ausdruͤcken 
sinräumen,. daß fie als Kunſtwbrter das Buͤr⸗ 
gerrecht in kaufmaͤnniſchen Briefen derdienen, 
und von andern iſt es wahr, Daß deutſche, 
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am? Deren Stelle geſetzte Ausdrücke,’ jur Um 


deutlichkeit Antaß-geben, vder menigftens duch 


Amſchreibung den Seyl dehnen. Ich will das 


von einige Beifpiele beibringen; 
»Das aus: dent Italieniſchen zu uns übers 


 yangene Wort -Traffiren iſt in feiner Spra⸗ 


- 


Ge barbariſch, ſoll zwar ziehen heißen, 


Mömmt aber in der gefellfchaftlichen Sprache 


und: in Buͤchorſtyl miche vor. Es wird fehe 


ab duch. ja ech e n uabetſetzt, und auch? in je⸗ 


dem kaufmaͤnniſchen Briefe verſtanden. Aber 
Nochhat es niemandes Beifall, wenn man 


 Braffant dacch Fieber oder Ziehende 


vberſetzt: Mit Vraſiſ at geht es leichter, wenn 


mandos ia Bezogener veraͤndert; Nun find 


ame: die beiden Worte Traſſant md Re 
mt tentfa ſt inmer In einer " gemwiffen: Weyies 
Hung auf. einander, die man geglaubt hat, 
ch Nehmer und Becher ſchicklich aus⸗ 
Druͤcken czu fonnen, zumal da im: des Wort 
Nami«etent nar die Abſicht, eine Bezahlung 
an der Ferne zu leiſten, ausgedruͤckt wird, vie 
uch ohne Wechſelbrieft ausfuͤhrbar HE; Aber 
Die: Ausdruͤcke: Nehmer und Geber haben 
Tue Zweideutigkelt. Beziehen fie ſich auf den 

Wechſelbrief, Yo iſt der Ausſteller deſſelben 
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der Geber und der Remittent bee Nebmer 
deſſelben. Beziehen fie ſich auf: das Geld ,: fo | 
iſt der Ansſſteller der Nebmer und dee Remit⸗ 
tent der Geber des Geldes. Ich muß geſtehn 
daß ich mich jedesmal befinnen muß, ene ich 
dieſe Worte zu verſtehen habr, ‚wen fie mir 
in Schriften über das Wachſelrecht vorkommen. 
Nicht eben Diefe. Zweideutigkrit⸗ finder Aeh:de - 
ven Worten Verkaͤufer und Käufer: ces 
Mechſels. Aper fie: naffen anf: alle Mechſel 
nicht, bei welchen Valuta in Rechnung selagf 
ir ‚und von feinem. sigemtlichen Kaufhdie 
Dede if: Audere in Wechſela verfenmene 
Benennungm z. B. Imdoſſant we Fe 
doſſar find. meines Erochtens gan; wichscge 
sberfeum.: Der Indoffans möchte immer 
Bier. der Uebertrag er Deilen, aber den Zu 
doſſat mid nicht zum liahertkagene® 
gemacht: senden koͤren. Dos itelienifege 
Bor Coune läßt fich in den meiſten Faͤllen 
ger wohl · durch einen Warten. MNerſetzen. Aber 
wenn ein Kaufmann, an den andern ſchreilch 
er Aberfende, Ihm hierbei sin Faß Malen 
Bein,‘ einer Kork Champagner⸗Wein, zwei 
Sauronen Indigo, dei Ballen Caffee uud 
 gmei Sitten. Thee, und. mplte num fo fortfah⸗ 
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nr diefe 9 — insgeſammt gemerkt Q. H. Pı 
aupfängen Sie ur f. w. was fell er für ein 
rt der Zahl 9 beifhgen ? 9 Gepaͤcke ſiud en 
weht moicht 9 Bäffery nicht 9. Kiften u. ſ. 10.) 
Die deutfche Sprache hat kein allgemeiues 
(ort; und fie mag. ſich alio bad: italieniſchẽ 
Wort: Sons fehr. willtemmen ſeyn .uffen- IE 
känmee noch viele. Bölfpiele aus WVoͤeterbucherũ 
anfühsen, die zur Etleichterung der buntſchocku 
sen faufmännifchen Correſpondenz, fe wie ſue 
bis gu unfern ‚Zeiten. geführt wark., theils . ber 


- den gedrucht, theils andern: Schoiften ey 


verleiht. ſind. Ich weiß nicht, 2b: fig: noch in 
dieſer oder jener Handelsſtadt Deutſchlands zu 
Alfa: geımmmens:mserban.. Aben· in Hanlburg 


vn überhaupt im nöchlichen Deuſſchlaud aid ſie 
av: dae Seite gelegt wurden, ſritdiem Dieichrife 


ſeeterſorache auch Die Sprache ned Befhäftks. 


mannes, und imthefnidexe des Kauefmannce gu 


wenden, oder wenigſtens ihr um vielrs. aaͤher ges 
ui. Dieſe Nicerung iſt vuſteeitig ur 
dunch dienaneck Anleitungen zum Imufniäinniftgen. 
Brieffſtol Due dir riwes Sinamihs, durch 


⸗ode 72446 


Re am pafendften —2 man Stück, weichen ausdeuc 


man 2. B. auch (he auf den Poſten angenommen bat. , 
ur Pa . ' d. 2. v 


- 


AU .: Vorrede.. _ 

Den Berliner Brieffteller und andere 
fehr befördert worden. ..Sie haben diefen Briefe 
pl von der Mirtur. frenider Woͤrter gereinigt: 
Sie ſind frei non der Zieresel und. dem falſchen 
Schmuck, welcher fo leicht in Briefe aller At 
übergeht, wenn man dabei zu. fchr and Schön 
ſchreiben denklt. Man füge zu dieſen Dem: Ab⸗ 
ſchnitt vom faufmännifhen Briefwech⸗ 
: fek, welcher ich im zten Bandeder fo gany um⸗ 
gearbeiteten Ausgabe von Bohns wohlew 
fabrnem Kaufmanı. befindet, und: weicher 


vom Hexen. Prof. Ebeling wit dem, Beitath 


. unſers Freundes Hrn. G. H. Sio eins un 
searhehet worden. F 5. 
Durch einen Mißvertand ward in den Rep 


tungen - bei ‚Aufündigung „ven. ‚gegenteärtigug 


Sammlung s.chrit von mis vorauszuſchichenden 
Abhandlung Über den Faufihäinifehen: Briefſtol/ 


erwaͤhnt. Ich konnte Diefen. Vorſah wicht furffan - 
oder nicht. behalten, da ‚idy: jene. Abhaudlemg 


kannte, die bei ihrer Gränstägfeitiänd Bollſtki 
Digfeit mie nichts als eine gewiſſe itmarbeitung 
uͤkriggelaſſen harte. - Aber :umarbeiten-. iñ nie⸗ 
mals meine Sache geweſen, und Umarbeitung 
eines guten Buchs, das zudem in ſo vielen Haͤn⸗ 
den fr fallt immer ſehr unnög aus, Indeß 
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will ich noch Bier etwas Im Allgemeinen fagen, 
Sehreibe Doch Briefe; wer da wolle, als Freund, 


als Seſchaͤftsmann und insbefondere als Kauf⸗ . Ä 


mann, fo wird er nicht ſchlecht, nicht unpentlich, 
wicht auvollſtaͤndig, nicht unangenehm fohreiben, 
wenn er fih an feinen Gegenftand Hält, und - 
über Denfelben wie ein Mann ſchreibt, der die 
gäbtgket Bat, gut gu ſprech en. Freilich iſt 
die Gabe, gut zu ſprechen, eine nicht allgemeine 


Gabe. Sie fegt zwei Dinge voraus, nämlih 


Deuilichkeit der Vorſtellung, und daß Man der 
Sprache recht mächtig fen, in welcher man redet. 
Ein drittes muß zwar noch beim Neden hinzu⸗ 
kemmen, naͤmlich Aufmerkſamkeit auf ſeinen Aus⸗ 
deu und Vermeldung aller Zerſtreuung, Inden 


wan fpricht. Aber Die ſindet fih vom felbf, 


yeun man ſchreibt. Ich babe Viele, infonders 
heit Gelehrte gekannt, welche nicht eine Periode 
imfammenhängend reden fonnten, ohne ſich zu 
verwirren, ohne das Geſagte zu wiederholen 
oder vermeintlich zu verbeſſern, was ſie ſchon 
recht gut geſagt hatten, und die doch ſehr ordent⸗ 
lich und deutlich ſchreiben. Denn im Schreiben 
wird die Aufmerkſamkeit auf das, was man vor⸗ 
tragen will, durch die Zuͤge der Worte feſtgehal⸗ 
ten, Die man der Ordnung nach als Zeichen ſei⸗ 


⁊ 


KV won! Borsoder ve; 
wer Gcvanden. zu Papkir Seingt.: "Man muß fehe 
erſtreut feyn, um füch zu verſchreiben, aber nad 
wenig zerſtreut, um fich zu verſptechen. Wed 
alf deutſich denkt, der ſchreibt im jeder Spruche 
die er aut verſteht, gewih gut genug. Noch Ale 
wen den, der unter dieſen: Vorausſetzungen gut 


ffchreiben möchte, Nebenideen, die ſich ihnr im 


Schreiben aufdringen, irre führen und fſeins 
Schrelbart durch alterlei Einſchiebſel unordentlech 
and daun zumal undeutlich machen, wenn er 
wicht vor dem Fehler huͤtet, fange Perieden zü 
machen. Vor diefem Fehler aber iſt, wir mach 
duͤnkt, niemand fo fſicher als Ber Kaufntann, 
wenn er uͤber fein Geſchaͤft ſchreibe. Er. lauu 
nicht wohl anders, als deutlich ſtch den Gang 
deffelben gedenken. Nebenideen koͤnnen fi) ibm .. 
nicht aufdringen. Gehört ein Nebenumſtund der 
Hauptſache an, ſo wird en ihn als einen folchen 
richt in diefe einſchieben/ ſondern ihn beſondert 
bemerken. Et wird ihm eime sonne perore 
—* 5 
Ich will als Deiſviel ind —* acher 
Werisden, al Aufang · jweier Briefe: herfetzen, 
von denen der eine einen freuudſchaftlichen Auf⸗ 
ftdgr der’ andere ein Handlungsgeſchaͤft Bereift.- 
AIch Babe ihren Auftrag, der Helen. Schwie⸗ 
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rigkeiten ungeachtet, welche fich mir in den Weg 
legten‘, und wie mich Dünft, und ich mehe und 
mehr durchzuſchauen glaube, gefliffentlich von 
getoiffen Leuten, welche Ihnen nicht wohl woll⸗ 
ten, und leider zu ſehr das Ohr derjenigen has 
ben/ auf deren Beiſtand ich rechten mußte, wenn 
anders meine und Ihre Wuͤnſche nicht fehl ſchla⸗ 
gen ſollten, dennoch endlich zu meinem um fo 
größeren Vergnügen ,, je größer die Schwierigs 
. Seiten waren, aber, wie ich Hoffe, auch zu Ihrer 
Qufriedenheit, indem Gie nunmehr auf die Er⸗ 


fuͤllung des von dem Miniſter Ihnen’ gethanenen 


aber fo lange unerfüllt gebliebenen Nerfprechene 
‚vechnen können , ausgeführt.’ 
Ich habe Ihren Auftrag in Anfehung ber . 
bewußiten Fallitſache ungeachtet dee Schwierigkei⸗ 
ten , die fih mir in Den Weg legten und wie mich 
duͤnkt und ich mehr und mehr durchzuſchauen glau⸗ 
be, gefliſſentlich von gewiſſen Leuten, welche da⸗ 
durchzu verlieren fürchten, und leider mit allen 
dabei dienlichen Kniffen befannt find, oderdarin 
ſich durch andere leiten laſſen, well: es ihnen 
vlelleicht eine Freude feyn mag, Ihre und meine 
Wuͤnſche zu vereiteln, Dennoch endlich zu meinem 
deſto groͤßeren · Vergnügen; je größer die Schwie⸗ 
sigfeiten waren, aber, nein ich hoffe, ‚auch zu 


\ r 


AV 0. . Boreede 


J rer Zufriedenheit fo gut durchgeſeht. daß Cie | 
nunmehr ſtatt der angebotnen 60 pPC., da die 


uͤbrigen Glaͤubiger ſich mit wenigerem begnigen 


mie erhalten.‘ 
Iſt ed auch wohl möglich annehmen, möge 


. te man fagen, daß ein vernünftiger Menſch ſo 


fhreibe? Ja wohl it 28 möglich, auch, von eis. 


nem vernünftigen Menſchen, deſſen Kopf voll 


von allen Nebenideen und Umſtaͤnden iſt, deven 


feine er vergeſſen will, und fie fo, wie fie ihm. 


einfallen, . in Verbindung mit der Hauptſache 
‚aufs Papier wirft. Wenn.erdaum das Gefchties 
bene nachher überließt, ſo fuͤhlt en ſelhſt. die Un⸗ 


deutlichkeit nicht, weil er die Ideenfalge, in wela 


cher er ſchrieb, ganz wlederſindet, und Dach voch 
alles zuſammenhaͤngt. Der Kaufmann aber wird 


bald fühlen, daß ihn fein Correſpondent nicht 


verſtehen werde. Waͤr er gleich verwoͤhnt weit⸗ 


laͤuftig zu ſchreiben, und glaubt:er, Das alles 


gehore zur Sache, was in' jeder Periode. zuſam / 


men gedraͤngt iſt, fo wird er dach bald merken/ 


daß fein Br tie einen Bericht zum’ Zweck babe; 


und daß dieſer Bericht nicht die Einſchiebung fo. 
rnieler Reflectionen dulde. Sein Brief wird, in 


mehrere Perioden getheilt, ungefähr folcanıs 


* 


maßen laufene rare. — 
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hur erfen Auflage Xvu 
Ich babe Ihren Auftrag in der bewußten Fal⸗ 
Ufache ausgerichtet. Mein Vergnügen daruͤber 
iſt um deſto größer „„jensehr Schwierigkeiten man 
mie gemacht hat. Dieſe wurden, wie ich durch⸗ 
zuſchauen glaube, gefliffentlich von Leuten erregt 
die dabei zu verlieren fürchten, und mit allen das 
bei dienlichen Kniffen befannt tvaren, oder Darin 
fih durch andere leiten ließen. Man gab ſich 
viele Muͤhe, meine und Ihre Wuͤnſche zu verel⸗ 
teln. Ober nun bekommen Sie 60 pE, die in 
drei Terminen, von vier zu vier Monaten, Ih⸗ 
nen follen bezahlt werden. Der Fallit, oder 
vielmehr fein Advocat, hielt ſich durch das von 
Der Regierung ertheilte. Moratorium auf lange 
Zeit gie geſchuͤtzt. Ich rechne um fo viel mehr 
auf Ihre Zufriedenheit, weil fie wenigſtens zo 
pE, mehr, als andere Gläubiger befommen.“ /“ 
Das iſt nun freilich noch immer zu weitlaͤuf⸗ 
ttg für einen Faufmännifchen Brief. Aber. ich 
fee. bei beiden Schreiben voraus, daß. fie Die 
Hinderniſſe in dem’ausgerichteten Gefchäfte geh 
tend machen wollen, Diefe Abficht leitet alle Die 
Nebenumftände und Neflectionen herbei, durch 
melde beide Perioden fo lang, amd folglich [6 ' 


Dunkel merden. Uber legerer läßt es ſich ange⸗ | 


lecegener fepn, Das, was er ald Kaufmann gethan 
. R& 


/ 


„AV | Vorrede 

hat, eben" ſo ins Richt zu ſtellen, als jener bat 
was ex als Freund getban hat, und fareibt das 
her dewtlicher-und ordentlicher. 


m. Da der Herr Vollmer glaubte, daß ich eine \ 


von andern fi unterfcheidende Sammlung fkauf⸗ 
maͤnniſcher Briefe ihm werde geben koͤnnen, fo 
glaubte ich; dieſes am beſten zu leiſten, wenn id 
die Materialien dazu aus den Copis Büchern eis 


nes unfeer erfien Handlungs⸗-Haͤuſer entlehate, - 


inmn welchen buͤndige Kuͤrze und Deutlichkeit als die 

erſte Regel der Briefftellerei giit. Dieſe find mir 
ir dem Ende willig von den Principal dieſes 

Hauſes, meinem vieljaͤhrigen würdigen Sreunde, 
Herrn Gebrg Heinrich Sieveking mitges 
theilt. Hear Dr. Tobieſen der damals als 
Gehuͤlfe meiner literariſchen Geſchaͤfte bei mir 


lebte, ſuchte die Btiefe aus jenen Buͤchern aus, 
las ſte mir dann vor, und ſchrieb fie mit denen. 


Verbeſſerungen, deren Doch immer flüchtig nach⸗ 


geſchriebene Copien bedürfen, ab. Dieſe haben 
aiſo vdllkommene Realitaͤt, und fo waren wie 


‚ Beide der unangenehmen Mühe überhoben, Ges 
fnäfte: und diefem: gemäß Briefe zu erdichten, 


und dem, det dadan Nutzen ziehen will, die 


Umbildung des Erdichteten in Realltaͤt zu uͤber⸗ 


foffen. ch konnte aber meinem: Freunde nicht | 


*, 


ut then Yuflase XIX 
zumuthen, : mir Die auf Diefe Briefe fich beziehen⸗ 
den Schreiben feiner Correſpondenten und Deren 
Antworten mitzutheilen. Fuͤr viele. möchte es 
mir nicht ſchwer geworden feyn, die und fehlen . 
den Briefe Sen uns mitgerheilten gemäß zu er⸗ 
dichten. .. Aber. Dann möchte eine unangenehme 
"und nachibeilige Mifchung des Reellen und Er⸗ 
dichteten entflanden ſeyn. Ich entfchloß mi 
alfa bald ganze Folgen von Briefen indie Samm⸗ 
lung einzutragen, welche wenigſtens in fofern 
Mealität haben, Daß ich den Inhalt Derfelben 
ang meiner Darftellung der Handlung in 
ihren mannigfaltigen Gefhäften, und 
den Zufägen dazu, entlehnte. Ich Hätte freis 
lich diefe in einer Folge zuſammenſtellen fönnen; 3 
aber ich entſchloß mich erſt dazu, als der Druck 

bereits angefangen mar, und da das Manu—⸗ 
feript dem auswärtigen Druckort theilweiſe zuges 
fandt.mard, fo wand ich mit einer gewiſſen Baus 
ne nur diefem oder jenen Winterabend an, um 
dieſe Briefe Herrn Docter Tobiefen in die 
Feder zu fagen, und dann nach gehöriger Nevis 
fion fie zum Druck! wegzuſenden. Das am Schluß 
angehängte Regiſter wird bei den meiften dieſer 
Briefe bemerken, welcher Stelle jener Schriften 
fie angehören, aber Deswegen nicht bei allen, 


— 


y 
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Ax Sorrede zur erſton Auflage 


weit viele einen Gegenfland Haba, vom weldken 


in demfelben nichts voder wenigſtens nichts Er⸗ 
hebliches vorkommt. Vielleicht wird jeder Leſer, 


dem es darum zu thun iſt, fie ohne beſondere Ans 


zeige, daß fie von meiner Keder find, zu unten 


ſcheiden wiſſen. ‚Aber überhaupt gehören alle 
"Diejenigen mir an, welche einen infammenpängen 
den Briefwechfſel darßtellen. 
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Hure wändsgte der: verſtorbene Prof. Buͤſch 
febnlicher als Die, zweite Auflage feines Briefe: 
fießers gu erleben. Bei dieſor wollte er ähm. 
nicht wur gaͤnzlich umarbeiten, andere orbneit, 
mit vielen Bemerkungen und. Erläuterungen: 
bereichern/ ſendern ihm auch: durch bedeutende 
Zuſtze, ar. Dr dvech ein kurgefaßtes tew. 
minologiſches Wörterbuch zc. ganz die praftis 
ſche Brauchbarkeit und Vollkommenbeit geben, 
die der erſten Auftage mangelte. Feſt bat er 
ſichs vorgeſeht die erſten feeien Augenblicke 


XXL Vorrede jur gweiten, 

Diefer Arbeit zu widmen, aber zu ſchnell ent: 
riß ihm eine ſchwere Kranfpeit*) allen feinen 
Arbeiten und Borfägen. — 

Der jeige Umarbeiter und Herausgeber 
dieſes Werks, hat ſich ſorgfaͤltig bemüht, dem 
Wuͤnſchen des verfiorbenen Buͤſch Gnuͤge zu 
leiſten. Er bat deshalb im erſten Band die 
von Diefem herrührenden Briefe fo viel wie 
möglich in eine natürliche Solge ah einander ' 
gereiht; doch hat darin die Entfernung des 


. .„Hetähögeberd von dem’ Draddrt‘ Line Aende⸗ 


rung veralaßt; Die bei der fölgender’ Auflage 
vermieden werden fol, denn anftatt den Druck 
dieſes Bandes mit dem Briefwechfel- Über Uns 
terbringung junger Leute auf Comtoiren, der: 
fih jetzt &. 64 befindet, zu eröffnen, If er 
mit Dem Briefwechſel uͤber bad Srrandrecht 
angefangen worden. 564 
Diefen eigenthuͤmlichen Briefen dus vers 
ſtorbenen Buͤfch bat man einige andere, Die 





vielleicht nicht unwerth find neben-den Seini⸗ 


gen’ zu fiehen beigefügt, - Um das wethen des 


ed ... 


D Pan ſehe hiatte. wolch Leben, Oharatıer mb Berdien: 
ſte nebſt einer kurzen arantbeinse cowhi. Hamburg bei 
" Bellmer, (Bigr.) ⸗ 


dritten umd vierten Yuflaye. XXIII 
VPublikums über dieſe einzuholen wurden fie, 
jusor in der Fortſetzung dee Buͤſch und 
Ehelingſchen Handlungsbibliothek 1. bis 6. 
Stuͤck, die 1801. hei Vollmer-in Hamburg 
erſchien/ abgedruckt; und erſt nach dem dies 
guͤnſtig ansgefallen, bat. man es gewagt dies 
‘fe Sammlung. damit . sn - vermehren. „, Die 
übrigen Briefen die. Die erſte Auflage. des Buͤ⸗ 
ſchen Brieiftellerdr enthielt, und :die aus den 
Copiebuͤchern Des verfiochenen Kaufmanns. Sis 
vefing : in Hamburg entlehnt worden, bilden 
in gegenmwärtiger Auflage den zweiten Theil. 
Man hat fie einer fcharfen Eritif unterworfen 
und nur Die beibehalten die über jrgend einen 
Gegenſtand des Handels richtigere Kenutnifle 
verbreiten, oder Anlaß zu Speculationen, Be⸗ 
merkungen und Beobachtungen geben, deren 
Benutzung ferner jeden jungen Mann, Der 
fi der. Handlung widmet, einen. gedrängten 
guten und vichtigen Vortrag bei den ven 
ſchiedenſten Handlungsgeſchaͤften zu eigen mas 

hen muͤſſen. Sie bilden nicht mie die von 
Buͤſch, vollfommene Briefmechfel, fondern ent - 
halten ihren. Werth durch ihre Realität, in 
dem ſie nicht erdichtet, fondern in mirklichen 
Handlungsgefchäften eines des größten Eomtol; 


XXIV Vorrede zur zweit. die, u. viert, Aufl, 
ve Hamburgs gefchrieben worden. Sie find 
unter beftimnite Nubrifen gebracht, und fols 


gen fo anf einamder daß fie die Behandlung 


jedes Geſchaͤfts das fie betreffen, ziemlich ers 
ſchoͤpfen. Zuletzt find fo wie bei der erſten 


Auflage , die handlungspolitifchen. Briefe beiges 


fügt worden, da fie ſo viele Bemerkungen ent⸗ 
halten, die jeder Handlungskundige ungern 


vermiſſen wuͤrde. Zu mehrerer Brauchbarkeit 


aber für das deutſche Publikum bat man die 
urſpruͤnglich franzoͤſiſch geſchriebnen Briefe ing 
deuifche uͤberſetzt. 


dee Herausgeber. 
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Allgemeine Borerinherung Des verſtorbenen: 

Kaufmanns Sievefing in Hamburg, in 

' Betreff der Erleichterung und Abkuͤr⸗ 
zung der Handelscorreſpondenz. 





Rasftente, Die oft mit ‚einem Correſponden⸗ 
ten Briefe wechſeln, würden wohl thun, wenn 
fie ihre Briefe ſowohl im Original, als in 
Kopenbächern numerirten. Dies iſt nicht mühs 
fanı, weil doch immer der letzte Brief in dem 
Kopeybuͤchern nachgefeheh werden muß, Man 
fange z. B. einen Handlungsbrief fo ans. Aa 
Seren Meyer in Leipjig No. 11. den 7. 
Septr. 1801. 
Antwort auf No. zo, vom 31, Anguſt. 
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AXVI Allgem. Vorrede d. Kaufm. Sieveking ꝛc. 
Dann laſſe man Wiederholung der Haupt⸗ 
ſache folgen, wie doch gewoͤhnlich geſchieht. 
WMan uͤberſieht hierdurch, gleich, ob Briefe feh⸗ 
len, und ordnet die Correſpondenz mit vieler 
Leichtigkeit. Es wuͤrde auch eine bedeutende 
Abkürzung ſeyn, wenn man das wahrſchein⸗ 
liche Steigen einer Waare mit dem Zeis 
hen + und das Fallen derfelben.durch das 
Zeichen. + amdentete, wenn Man nehmlich noch 
nicht beim Preiße melbdn fm Oder ik 
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Briefwenge über u juhger ki 
ZA EZ * w⸗ kacywi. 


nn 
ch en Areitn den x. Mär pe 
An B. it Hamburg: 

le 2 —— * mt wir ganz es nung, 
| en abe ai ut 97 *Korntoir in Hamburg, 
J angebracht it ſehen. Wenn Sie mir aber dabei Hoff 
nung machen, ihn in einem franjöfifchen Handlungs 
hauſe ahzubringen, fo entfpricht dieſes meinen Wuͤn⸗ 
ſchen gar nicht, auch in wenn. er dort, wie Sie 
mich diefes erwarten laſſen einen Gehalt bekommen 
koͤnnte, bei welchem er mir nichtä weiter koſten wuͤrde. 
Waͤre er in Leipzig, wo — Jahre einer Handlung 





„gedient hat, fo weit gekommen, daß er fuͤr einen voli⸗ 


eten Kaufmann gelten, und zu feiner Zeit’ mit den 
Res Kenntniffen eigene Gefchäfte anfangen toͤnn⸗ 
te [wäre es mir einerlei, wo er auch fein Brod faͤn⸗ 
de, and zo er durch einen ‚Aufenthalt in der Fremde 
die Eden abſtieße, die ein junger Menſch, der nicht 
J. 6. Büſch Schrift. 8. Bd. _ 1 
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Jange vom. Haufe entferne-geweien iſt, noch immer an 
fich. bat, Mber das if mit ihm micht der Fall. Auf 
welchem Eomtoir er auch angefellt wird, jo muß er 
doch noch viel Iernen, und noch viele Erfahrungen und 
neue Einfichten einfammlen. Das aber erwarte ich für 
ihn von keinem frangöfifchen Comtoir. Als ich yor 5Jah⸗ 
sen die Handelsſtaͤdte des Landes bereifete, gefiel mir 
> das Leben gar nicht, welches die Kaufleute dort führen. 

39 ihnen, der für eine a Kaufmann von Belang 

N ee r hatte "fein — und Yab die Stadt 
* fein Comtoir nur an den Poſttagen, oder hoͤch⸗ 
ſtens den Tag vorher. Faßt alles ward mit den Maͤck⸗ 
lern abgemacht, nnd felbft den Comtoiriſten ward durch 


diefe die meifte Diühe abgenommen ... Dach das it faſt 


der allgemeine Fehler der Kaufleute da, wo fie nur auf 
einzelne Poſttage zu rechnen haben. Wenn. eg in Hans 
" burg beffer zugeht, ſo ſcheint ed mir darin im, Liegen 


dap faſt jeder Tag in der Woche ein Notes, ſowohl 


der ankommenden als abgebenden Poſten iſt. Dabei ge⸗ 
haͤllt ed mir ‚lebt ı, dap Sie Hamburger, Ihre groͤßern 
der Hleinern Sanbhäufer in folher Nähe haben, daß 
Eie jeden Tag bei gIdren Geſchaͤften ſeyn koͤnnen und 
| es auch gerne And,, ‚wenn mittlerweile bie Zamılie ig 
| der Sandluft biciht. Are dies kann von der guten Dis 
rection eineg Comtoirs eigentlich nicht die Rede fepn. 
‚Ich febe auch nicht, wie in jenen Handeldfiädten ein 
in ger Menfch. recht lernen fönne, wie er künftig fein 
„eigenes Comtoir zu dirigiren babe. 4 welches ich dach für 
‚ci e Hauptqualisät. eineg Kaufmanns halte, die leider 
nur manchem au ſehr fehler, Sch weiß nicht, ob ii in 


N. 


>. 
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der Oemerfung gang recht babe, daß junge Kaufleute, 
welche in Franfreich die Handlung erlernt baben, in 
ihrem Hamburg nur. ſelten aut fortfonımen. Beiſpie⸗ 
le find verhaft; ſonſt möchte ich Ihnen mehr alg Eine 


in Ihrer Stadt nennen, an dem ſich diefes beislefen 
bar, Ittzt Fomme, Dayy, „Daß, Die, Franzoſen -feit..dep 


—* die „Handlung. ganı verlernt bafkn, Sa 


vorher baben tie von denen ‚Renntnifen , die. ben ‚alle 
gemeinen Kaufmann ‚bitden, menig gewußt. Denfen 


fie doch, wie wäre, es fenf ‚möglich, daß in allen Nas 
tionaleönventen, ‚sit 1790 fich, kin Sorf. aus dem Kaufa 
mannfande mit ‚hellen Handlungs: Einficten garigk 
hätte. Man bärte doch immer deuten folen, daß nach 
dem Giegt welchen der Tiers- zesat. über die andern, 
Stände, fe. früh erlangte, der Kaufmann in den. Con⸗ 
venten sehe ſehr glänzen würde. Aber das zeigt: fi 
bie jetzt noch gar nicht, und. ‚bei der Uebermacht, neh 
she dieſe Nation auf, dem feften. Sande gewonnen, ge— 
ſcieht nod nichtg von dem, was doch waͤhrend der 
Krieges geſchehen kynnte, um ihre Handlung wieder 
zu beleben. Jetzt einen Be. mir. alle. im Maigtipen, 


ſo zu reden/ verſunken zu ſeyn. Die, nicht agiotiren 
und, noch bei Gelde fi f nd, wuchern mit, bensfelben. in 


.. Iıo 


Sonat auf, intoflen derer die entweder i ‚in wilden Su 
eularienen oder, , um nicht ganz müfıg. zu feun,. doch 
noch fort, handeln wollen. Ob aber jemals aus diefen 
Agıotären wieder gute Kaufleute werden, dargn imeifle 


ich ſebr. PM, das alles können Sie, ‚beffer wiſſen au 


ich. 
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n gid billige ihet Gruͤnde ſehr, Sie fie meinem Bor 
färton: ‚ inten Soͤhn nach Frankreich iu "befördern, ent 
geen ſeten. Ich hoffe, ’ Sie erden” meinen Eifer, 
Ihnch zu bienin nicht verkennen, wenn ich Ihnen 
nun noch zwei Vorſchlaͤge thue. Der 'erfe iſt eine Stel; 
kauf dem Eomtsit tines jungen Kaufniannd, Na⸗ 
mens S., der fi abet ef ſeit einem, Jahte etabliet 
Bat!’ iind folglich noch nicht mit einem "großen Kredit 
an unferer Boͤrſe erfceint, weil” er, 'Fänen eterbten 
Rejdthum, fondern nur ein tieines ii Dienſte eines 
oreßen biegen‘ Hauſes, und durch ein Bischen Hand⸗ 
kung, die ihm ſein Prinzipal erlaubte, erworbenes Ka⸗ 

pital hat. Aber ei hat'den Ruhm eines verflänpigen 
und arbeitfamen Rannes, und ich glaube, daß er ſich 
in die Hoͤhe arbeiten werde. Bei feiner noch Fleinen 
Einrichtung kann er Ihren Sohn nicht in Hans und 
KR nehmen. Er derſoricht aber, wenn er an 'ihm 
eihen guten, tieiten und nicht gar zu’ unteifen Arbei⸗ 
ter finder; batd einige hundert Mark Bänke zu den 
Keſten feines Unterhalts deizuttagen. Ken weiter , 
Vorſchlag ruͤhrt von einem Auftrage ber, einem Com⸗ 
toir in Petersburg einen jungen waͤckern Dann au 
verſchaffen. Man fodert nichts mehr als Fertigkeit in 
Betfelrehnungen, "eine gute Hand und eine mehr 
als mittelmaͤßige Kenntniß der englifhen Gprache, 


2 
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die Sie air fhon son Ihrem Sohn geruͤbmt haben 
und ich gerne, ‚auf Ihr Work, gnnehme. Man biesgt 
für dag erſte Jabr 300 ME, bei freiet Koh und Logis 
an und verfpricht nach, dem Umfänden jährlich. unnle⸗ 
gen. ‚Mit der Zeit möchte 4 and Hoffnung zum „Eigs 
tritt in die ‚Kompagnie, dee, Haufes ſeyn. Zuifden 


‚beiden | haben Cie. alfo bie Wahl, und. ich ermarze.sie 


ne baldige Antwort, de ih in. Kückr, des erſien 
Vorſchlags nur acht Tage, Ber mic habe RATE 


koͤnnen. BR 
Dr 3: i 

BEL Wr .. — *8 ey N 

| u: Bertin, den 18. Porn. 
An B. in Hamburs. Kae en N u 


3ch danfe Ihnen um ſo viel mehr für ben Beweis 
‘der Freundſchaft welchen ihre Antwort mir aieht, weil 
es mir nach‘ Abſendung ‚meines Briefes som" ıfen 
Mar Aufe Den fiel, daf manger Ausdruck beffiben 
Ihnen nicht gar gefallen baden, und esdtellei dit 
ſcheinen ünochte “al häfte ich Shre gute Abñd t bei 
dem Vorſchlage eines franbũſchen Hauſes nicht ‚schle 
ris eifannit, . 

. Bon Ihren beiden letten Worfölägen "nebike ich 
den erſten mit beiden Handen an. Der künffige Kaufe 
mann kann keine beſſere Schule finden, als in dem 
Dienſt eines jungen Kaufmannd, der fih nach in die 
"Höhe in arbeiten fuhrt, an beſſen Geſchaͤften insge⸗ 
ſamt er Ebeit niit, und ‚nicht, mie in atohen Hand⸗ 
"Tüngen Semi ic, en einjeinen &riijälten Disfeihen 


yurh v0 gern 
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ES Vrlefmeihter Aber Unterbringäng 

Yarige Meben' darf, "ohne" äirten Üedeibird des Sanien 
Riuicrlaͤngen. Haben“ Sie hifo die Guͤre Kern‘ N. au 
Berirfch, dab ich "tnäiden Sohn, poralich dern ih 
lehitn Bien gabe, und dabei ihm einen ſo auͤten orte 
gang im feinen Schhäften fünfähe daß es ihm nict 
HYahat" febwer bleiben möge, zu Beffen Botrhet‘ etwäß 
"Hhedih'thun, um mir die Koften feineg Aufenthalts 
X Hallburg etwas u erfaͤchtern zumal wenn er ihn 
maͤhet kennen und mit ſemem Fleiße iind xFtdigkeiten 
gufrieden ſeyn wird. Ueber die nähern Bedindungen 
böffe ch feicht mit ihm übereingufommen , und mins 
ſche nur den ag zu erfahren, da er dort ankommen 
En antkten fol. Kielleicht wundern’ Gie fid einis 
germafen, dag ich den Meterspunger: Borfinläg- nicht 
| ouiehe, „weil doch dieſer ihn ‚jenem Gluͤck naͤher zu 
* Iheint, ‚Ein Stun? if für nich, af id von 
meinem Eohn zu viel alte um, zumal in einen 
‚Reissnpen Alter, über. eine fo weite Entfernung gleiche 
gute su ‚fen. , Würde” a ‚dort, In einigen Jahren zur 
—*2 gelangen, fo. würde ih ibn dielleicht gar 
‚niet wieder | (chen, Wuͤrde er dies Gluͤck nicht ‚haben, 
fo würde ich feine” dort jügebrachten Sabre, eben, ſo 
| za, RUM verlohren ‚anfchn, alg in Brankreich, Sie wife 
‚Jen ‚ee a7 daß die Handlung in Petershurs zu einfach 
if f "als "hab ein dort angeleiteter junger Menſch das 
„lernen konnte, ‚was er bei ‚einem Etabliſſenient in an⸗ 
"bern. " Handelchädren. wiſſen muß, "oder anwendbar fins 
det. Dan kommt, daß in jenen nordiſchen Handelßs 
‚Kädten der a ap de den gen m mühe niadit 
Dies Saupurfanie bed hoben Möplichend in 
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diefen Staͤdten, im welchem win Innger fon richt das 
zu geneigter Marin deswegen Antdeil nehmen muß; 
weil er in drei Fuͤnftheilen des Jahtes zu mäßig iR: 
Kann er dann dort im Lande enrweder nicht gebeißeh 
oder wird er des Aufentbaltd , wegen ’bed rauhen Kl⸗ 
Mas, überdrüfig , welches bei belen Deutfchen der Fall 
iſt, fo kommt er mit ‚gelähthten: Fluͤgeln wieder nach 
Haufe, iſt theils an den Müfßlsgana ıu ſehr gewöhnt, 
ctheils minder fübig zu denen Geſchaͤften geworden, bie 
Fein Gluͤck zu Haufe machen ſollten. Auch diefe Re⸗ 
fleftion deuten Sie mir nicht unguͤcig, fondern etlau⸗ 
den Sie mir vielulchr auf beren Siligung bei‘ Ionen 
u technen. 


cn 
it . — oo: 

| Hameln, d. 24 Sepi. u 

- Hamburg, EEE F 
Sle etſuchen mich in — letten Briefe ren 
„ıstährigen Sohn , auf einem biefigen Comtoir unterzu⸗ 
bringen, und glauben die mirgefandte Berechnung einer 
"Subiewurjel von 7 Zahlen-und eine Probe feiner Hands 
«Schrift werden ibm zur Empfehlung dienen Finnen. 
Davon aber muͤſſen Sie Sich nicht viel verſprechen. 
"Denn feine Handfehrift iſt ſchlecht. Ich fche ihr an, 
daß Ahr Sohn noch wicht gelernt hat, feine Zeder ſelbſt 
"u fchneiden.. Er wird- vermuchlich einen: son benen 
Shreibureikern ‚gehabt haben, welche die Langemeile, 
die ihr Unterricht ihnen macht , durch Federn fchneiden 
fuͤr ihre GSchuͤler fih gu. verkteiben: fuchen, aben diefe 


{ 
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{elpft nicht lehren eine zute Feder zu ſchneiden. VDas 
laſſen ſich die jungen Lente gefallen, lernen ‚aber, nie⸗ 


mals gut ſchreihen. Sie merken fadıen ,, wenn ich Ih / 


nen fage, daß Aeuse Grundlage zu einem guten 


Ad 


migh ** und dann. werden Sie mir weht, geben, | 
Der gute Comtvirbediente {ol} eine, gute Haad fehreiben. 


Das kann ar nicht, wenn gr fihenicht-felhE das Werk 


zeug zum Schreiben zuzubcheiten verſteht. Cr muß alſo 
feine. Zeber. ſelbſt ſchneidem. Aber auch das kann er 
nicht, obne ein gzutes Bebermeffer s das er immer in 

gusem Stande erhaͤlt. Er-muß alſo verſtehn, dies gut 


iu ſchleifen, und dazu bedarf er eines guten Scleifs 
‚Heine. Doch im Ernſte geredet: Ihr Sohn muß eine 


gute Hand fchreiben lernen. Darnach fragt der Kaufs 
mann zuerſt, und er ba Acht allerdings Unrecht, wenn 
gleich es wahr genug if, daß mancher im viel daraus 
macht, und vielleicht nicht das dabei bedenkt, was 
unſet einer dabei denken würde, und Lavater dabei . 


dachte, ald er auch die Handſchrift zu einem Gegen 


Bande der Vhyfionomik in feinem großen Buche machte. 
‚Eine gute Handferik giebt ˖ immer bei einem. jungen 
Menſchen ben Bedeit, mp er ed mit diefem einen 
Sefchäfte,, dem Schreiben, ernſitkait nimmt, und des 
deutet auf: mehr und. größere Dinge... Wer fich ernfbaft 
vornimmt, gut zuſchreiben, wird es auch Enter einem 
ſchlechten Lehrer endlich lernen xloͤnnen, und dazu iſt 
die beſte Regel die ich Ihrem Sohne Ramens meiner 
‚iu geben bitte) daß er nichts (drteike, fey es auch noch 
fo unbedeutend/ obue ben Darfag ſo gut 1 ſchreiben, 
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dat er ſelbſt Vergnügen. haran findet, «# zu ſehen, 
wenn es fertig iR. Die Probe von- Ihres Eohned 
fBecinen jeigt freilich son feinen Anlagen, Aber nach 
Anlagen fragt der Kaufmann nichge fondern. ach fhon 
erlangter Zertigkeit im. Rechnen. Wenn er auch, wie 
jener Englaͤnder, eine Cubicwuriel von 27 Ziffern im 
Kopfe rechnen Fönnte,. fo würde bach der. Kaufınann 
einen Pehrling vorriehen, der mechaniſch ‚und. ohne 
siele ‚räfonirende. Gruͤnde dh. Eurfe berechnen und ar⸗ 
‚ diuiren kann. 





Briefwechſel über die Anzahme von Handlungs 
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J J emmingpo. 
er 3. in Hamburg, 


Ich habe einen Sohn der Mein hiterliches Wohl⸗ 
gefallen son Jugend auf, verdfenl Bat, Er hat ſich 
goſt wider meinen Willens da ic) Gelehrter bin, und 
"ihn. ‚gerne zu demſelben Zwecke erzogen bätter um mir. 
im Alter zu Hülfe zu kommen, ber, Handlung gewid⸗ 
met,. Nachdem ich: ibn fo gut. als nur möglich dazu 
babe vorbereiten laſſen, trat er in feinem ısten Jahre 
‚in eine berühmte. Spsierepbanhlung in Augſpurg als 
Bi in. Bike, m auch ſchon ſeit 


‚To Brieftwechſel über’ die Annahme 

iwey Jahren aid Eadendiener einen mäfigen Gehalt 
genoffen hat. In diefer Zeit’hat er feine freyen Srum⸗ 
den gut angewandt, am ſich im Rechnen, fo wie im 
Buchhälten' weiter zu deifen.” er bat ſich auch) bä 
jest fo viele'Whcher uber Sie Handluns heraustoritien) 

durch diefe an Unterrichten gefucht: Nadivem-et meh ⸗ 
retre Schriften über diefen Gegenftand gelefen bat; babe 
ich ihm nun auch die Schriften des verftorbenen Prof: 
Buͤſch ſich anzuſchaffen erinubt,; die er jetzt, wie eb 
ſagt, mit großem Vortheil ließt, denn ich felbft- Habe 
. nicht die Zeit, fie zu lefen, um darüber urtheilen zu 
Tonnen. Jetzt machen mehrere Gründe in ihm den 
Wunſch rege, weitere Fortſchritte in feinen Handlungss 
Eenntniflen in Hamburg su machen. Der vorsüglichfte 
iR die.bei und verbreitete Meinung von dem großens 
Umfange und der Mannkgfaltigkeit der Handlungsge⸗ 
ſchaͤfte in Hambuͤrg. Ich glaube, daß mein Sohn in 
Hamburg nicht lange nach einem guten Platze werde 
ſuchen duͤrfen, in welchem er ſeine Talente mit Nutzen 
anwenden und vermehren, aber auch ein gutes Gehalt 
ziehen kann, welches mich der Koften feiner fernern 
Unterhaltung entledigt. Denn ich bin Vater vieler 
Kinder ; von welchen diefer der aͤlteſte iſt, und, ſo ſehr 
ich überzeugt bin, Daß es wohi ſon gut der Rofen 
werth ſeh, wenn man einen Sohn zu eineit nuten 
Kaufmanne macen will,’ ale "wenn man ihn mit 
‚großem Aufwande auf der Univerfiät irbält, und am 
Ende doch oft nur’ einen Taugenihte” u Haufe des 
kommt, fo if es doch’ über meine Kräfte. Weil ich 
indeß in Hamburs ſelbſt Feine Bekaunte haͤbeſo war 
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ale ı dag" Anerbieten des Herrn R, in, Augſpura ſehr 
angenehni, daß er Sie als feinen viellährigen Corre⸗ 
ſpondenten, darüber ſchreiben, und diefen ‚meinen 
Brief” an Eie einſchließen wollte. Er kennt meinen 
ESohn ſebr aut, und wird als ein reblicher Mann 
hicht mehr Gutes von ihm fügen, als wozu er wirk⸗ 
lich Grund hat. Kann meine geherfamfte Bitte etwas 
dazu beitragen , daß Sie Eich des Sohnes eines Ih⸗ 
nen"ünbefannten , aber rechtfihaffenen Vaters annehs 
men, Und ihn auf einem guten Comtoir untergubrins 
sn fühen, ſo wird meine Beipfichtung ohne Gren⸗ 
in ſeyn. 


en: Pas Be Art Fe Dur Bu 

J  Hamdurgd.'4 May 966. 
. *9 m « N ı * 

Mei: in Memmingen 


GSie konnten durch die Empfehlung meines Argſ⸗ 
purger Freundes an niemand gerathen, der mehreren 
Willen haͤtte Ihnen zu dienen, als ich. Aber ob 
mein Vermoͤgen dem guten Willen gleiche, daran 
zweifle ich. Die Befihreibung ‚welche Ste mir von 
Ihreni Sohne machen, laͤßt mich vermichen daß er 
für manchen Herfn ein brauchbarer Contoriſt fe. ober 
doch bald werden werbe.Ich wuͤrde ihn vielleicht ſelbſt 
ju mir nehmen Uber ich’ habt meine Geſchaͤfte jest 
blos auf den Wechſelhandel eingefchränkt, und bifcone 
tirte mir meinem mir ‘von Zeit zu Zeit freiem Gelde. 
"Dabei würde Ihr Sohn wenig lernen, wenigſtens nicht 
"ein etwas Allgemeine Kaufmann werben. "Wollte ic) 


12 _ Brielwechſet aher die Annahme Inn 


| einem Srädler auftraaen , Ihren Cohn, anzubringen, 
fo würde die erfle Fraae jean, ob der iunae Menſch ih 
bier befinde, um feine Talente” untersuchen su koͤn⸗ 
nen. Auf Zeuaniſſe aus der, Fremde her achtet man 
nit, und bat darin in fo weit. recht, weil, in iunagp 
Wenſch der auf auemärtiaen, „‚üfonderbeit deutfchen 
Eoutoiren gedient hat, auf einem bamburgifghen ı Soms 
toir ſich ſehr neu fühlen wird, ‚und viele ‚Zeit bedarf, 
um fir eb ‚brauchbar zu machen, Aus einen Lebrhufſchen 
nimmt man einen jeden. auf gute Empfeblung. us 
niemand. Bei den hiefigen Kaufleuten dient es ib 
haupt gar nicht zur Empfehlung, . daß ein jünger 
Menfch dienen will, um ſelbſt noch zu lernen. Man 
muß. überzeugt ſeyn, daß er fchon fehr viel gelernt has 
E be, um ihm einen feften Gehalt zu bewilligen. 

Der einige Rath, den ich fuͤr Ihren Sohn weiß, 
iſt, daß er auf den Merfuch, heruͤber reiſe, auf ein 
Comtoir zu kommen. das ihm, für das erße. Jahr eis 
nige hundert Mark alg eine ngehpürftige, Hnserfügnng 
giebt, Wenn er fih dann anateijt,, und ſich als eis 
gen brauchbaren Menſchen jeigt, fa fann ‚gr. weiter 
Fommen, und vielleicht .mig 3 Jahren feinen völligen 
Anterbalt ermerben. „Über, ‚sinige 100 Rthit. fen 
Sk Gib. ed vorher Epfiem Aaflen, . . 

Ich wuͤnſchte, das Gie mir eine Probe. feiner Hans 
fchrift mitgefandt hätten. . Denn darauf kommt, es bei 
unſern Kaufleuten am. meiften.an. Iſt feine Hands 
ſchrift die im Reiche ‚gewöhnlich , mit ‚Reiiftebenden 
‚Sugafaen und aͤugſtlich -(deineuben Zügen, io muß 


 j 


von Handlungdozsülfen und Lehrlingen. 13 
er  Siefe no" fehr Ändern, Dieſer Fehler" auein mäte 
Binreichend ihn’ nicht änzunchmien. Bern Cie en 
gen, ihn herüber ‚wm fenden, fo können Sie auf die 
eifriäften Dienfe eines Mannes red nen, den Ihr Särek 

ben ganz {u feinen Sreunde. gemacht hat. 


« , “ zung « no Pe » sn » , , a 
ııa L 4 8 if J J A | 24 ur 9 
t " . Prag, v. 28. he 95.” 
„A Pr in Hamburg, 


Da ich ſchon ſo viele gahrr sind die Ehre des 
Babt habe, mit Ihnen in angenehmen Beſchaͤften zu 
ſtehn/ und meine vor einigen Jahren nach Hamburg 
gemachte Reife mir die’ nähere Bekanntſchaft mir Ib⸗ 
Kit perſonlichen, mir” fo ſchaͤtzbaren Charakter ver⸗ 
ſchafft Gar, ſo entſteht bel mir jene det Wunſch, miele 
fen Söhn auf Ihrem Coimfoir angeſtellt zu ſehn. &r 
iſt ein Burſche von funfjehn Jahren, und bat, da’ich 
eben glaubte, er wäre entfd;loffen su ſtudiren, mir 
unerwartet feinen Wunſch, zur Handlung übergugchen, 
fo ernſthaft entdeckt, daß ich demfelben gerne nach⸗ 
gebe, und hoffe, er werde auf diefer Bahn fein Glüd 
nicht verfeblen. Er bat fih zu derſelben beſſer vorbe⸗ 
reitet, als es gewöhnlich unge Leute thun, die ſich 
den Studien widmen. Er bat feine Mutterſprache m 
größerer Richtigkeit erlernt, als es in unferer Gegend 
gewöhnlich iſt, und ſchreibt and ſpricht das Franzoͤ⸗ 
fi ſche ziemlich geläufig. 

Er ſchreibt eine fehr gute Hand, und if in der 
kaufmaͤnniſchen Atithmetik ziemlich weit gekommen, 
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ſo daß er in der praktiſchen Anwenduna berſelien nicht 
ziruc bleiben wird, zumal wenn er noch i in Hamburg ben 
einem ‚der dortigen geld idten Rechönmeißler unterricht 
in ſolchen Stunden geniefen wird, die ibm feine, Com⸗ 
toirarbeiten frei laſſen. Ich mürde ihn glücklich fa aͤtzen 
wenn er feine Lehrjahre auf einem fo großen Eomteir 
ale das Ihrige it, aubringen koͤnnte. Sollte Ihre 
Einrichtung. es erlaußen , def Sie ihn ine Haus neh⸗ 
men koͤnnten, fo würde das mich fehr gluͤcklich machen. 
ch unterwerfe mich allen Bedingungen, die" &ie zu 
machen: belieben. . Denn ich denke nicht wie viele Vaͤ⸗ 
ter , welche ahne zu murren, Tauſende an einen um 
Etudieren beftimibten Sohn verwenden . aber zu ge⸗ 
ſchwinde glauben, man fönne, einen Sohn sum Kaufe | 
manne machen, ohne viel an ibn zu wenden, & 

war es freilich zu den ‚Beiten unferer Väter, aber jetzt 
haben ſich die Zeiten auch darin ſehr. veraͤndert. Ich 
hoffe recht baid eine geneigte Antwort von Ihnen ui: 
erhalten.  .. . eg 


Hamburg, d.7. Dec. 
An R. in Prag, 7: 


Nicht fo febr unfere Handlungeberhindungen, ats 
die große Achtung und lebhafte Sreundfchaft, welche 
ich ſeit unſerer verſoͤnlichen Bekan-tfcaft für Sie 





gefaßt babe, macht mich ſehr geneigt, Ihren Bünfh 


in Anſehung Ihres Gobnes zu erfüllen, von welchem 
ich annehme, daB eb feinem rechtſchaffenen Vater 
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j gleiden werde. Aber eben meine ‚Greunbfcaft für 
ir freibt mich an, Ihnen ein beſſeres zu rathen. 
| Sie halten. mein Comtoir für groß. Das it 6 freie 
lich. Denn ich arbeite jetzt mit 10 Gehoͤllen. Aber 
eben ‚deswegen. iſt der Gang ber Gefchäfte weniger 
geſchickt, einen jungen Menſchen in eine ſo innige 
Bekanntſchaft der Handluns einzuleiten, als es das 
Eleinere Comtoir sines Kaufmanns if, der feine Ges ' 
ſchaͤfte mit 3, hoͤchſtens vier Bedienten betreibt. Auf 
großen Comtoiren werden bie Gefchäfte Theil s und 
Stufenweife fo betrieben, daß der Juͤngling, welcher 
ung dient, ganze, Jadre durch ein einzelnes Geſchaͤft, 
and, in vielen ‚Dienfjahren , doch noch nicht alle Ge⸗ 
faräfte kennen leynt, anal wenn er wegen ſeiner 
Geſchicklichkeit in atwilen Eomtgirarbeiten su lange 
an diefe gehalten wird, oder felbſi ang, eigner Luft 
u lange bei denfelben verweilt. Er babe z. B. wiele 
Faͤhigkeit fuͤr die Eorrefpgndens , auch in. fremden 
Eprachen ſo wird fein Prinzipal, weil Das Talent 
ſo fellen if, ihn gewiß fo lange bei dieſem Geſchaͤft 
| halten , als es moͤglich iſt oder er wird ſelbſt nicht 
gerne davon abgehen wollen. Hat er vorzüglich Luſt 
zum Rechnen, ſo wird er zu lange beim Reskonts 
bleiben, wo ihm swar. eine große Mannigfalsigkeit von 
Geich aͤften in Ziffern und Briefen vorkoͤmmt, doch 
ohne daß er in das Innere derfelben eindringt. Das 
Shlinmfte ift, daß er bei einer ſolchen Zerfplitterung 
der Befcäfte nicht leicht deren Zuſammenbang durch⸗ 
ſchaut, und die ſchwere Kunſt nicht lernt, einſt eine 
Handlung ſelbſt iu dirigiren. Das aber if ganı an⸗ 
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ders bei einem kleinen Kanftarine ; _der mit den Ge⸗ 
fchäften unter feinen Bedienten mehr wechſeln muß 
als unſer einer. Er kann ihnen mehr und mancherkei 
in dem Maaße auftragen, als er ihre Fähigkeit zu⸗ 
nebmen flieht. Weil z. 3. fein Reskonto einen fähigen 
Mann nicht allein befchäftigen‘ kann, To wird er ihn 
. nebenher auch mit feinem" Waatenlager befchäftigen, 
‚und dieſer dadurch frühzeitig ge Waarenkenntnif ges 
Fangen ; und ein guter Maͤckler aus ihm werben, wenn 
das Gluͤck nicht mil, daß ir ſich als Kaufmann eta⸗ 
blire. Das wichtigſte aber iſt, daß ein Juͤngling, 
wenn er Ueberlegungs⸗ und Beobachtungsgeiſt hat, 
einem guten , fleifigen Herm ablernen Earin , 'wie er. 
ed anfange, nm in feinen Geſchaͤften vorwaͤrts zu 
kommen, und ſich in die Hoͤhe zu arbeiten. Bu 
Ich habe alfo geglaubt, Ihnen nicht mißfaͤllig 
zu werden ‚wenn id) vorläufig mit einem jungen Kauf, 
mannd fpräche, auf defien Eomtoir Ihr Sehnbeffer 
daran feyn mird, als auf dem einigen, Ich kenne 
ihn von "Grund aus, weil er 10. Jahre auf meinem 
Comtoir gebient hat, alle Claſſen durchgegangen iſt, 
auf alles merkte, und den ganzen Gang der Handlung 
beſſer durchzuſchauen gelernt hat, als wie ich ihnen 
ſchon geſagt habe, ſich dieß auf großen Comtoiren 
lernen laͤßt. Er hat ſich ſeit wei Jahren etablirt, 
und ich nehme mit Vergnügen ſeinen guten Fortgang 
wahr. Um nicht zu viel Zeit durch Hins und Her⸗ 
ſchreiden zu verlieren, babe ich ihn vorläufig um die 
Bedingungen gefragt, die er machen wird, wenn Sie 
meinem Nätbe folgen. -Diefe find :'eine Verpflichtung. 








son Handlungsgehuͤhſen und Lehrlingen. 1? 
aufs Sahr, wid ein jaͤhrlichen Zuſekaß zu feiner" Be⸗r 
Böfigung. von 306 Mk. B: Lim SUFchit if dich 
eigeatlich nur; weil bei der-jerigen Theurung in Hanse 
burg fin virfed Geld niemand einen heranwachſenden: 


Juͤngling wird bekoͤſtigen koͤnnen. ae 7 
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Briefivechfel über Aſſecuranz⸗ Beſorgungen. 
en 
, 3 
Eine- Febr kitifähe Snde er es für einen Kanf⸗ 
mann ;- durch: einen Correſpondenten oder Eommifßee: 
nair die Alfrenrang für Ser s und andere Gefahr nehmen. 
zu⸗ iaſſen. Um davon den Kanfleuten ein auſchrecken⸗ 
des Beiſpiel dieſer Art ‘vorzulegen; will ich bier nur. 
folgendes anfuͤnren, welches. vor inigen Jabren in 
Hamburg Seatt: gehabe bar, uund wovon "io die, Sm. 
wiäbeit versürgen kann. er,ar 
‚Ein Damburgifcher Saufnenn trieb. während vielen: 
Sabren vortheilhafte Geſchaͤfte ‚mit "einem Liffabenner- 
Sandiungshaufe. Dieſes ließ gewöhnlich. für feine 
Warren, die ed nach Hamburg ſchickte, bier Die. Aiſe⸗ 
eurany dutch gedachten Hamburaiſchen Kanfınann bes 
ſorgen, da die Affeeuraugcompegnien in Hamburg fehr 
fiber. ind, und deswegen einen fehr. guten inn« und 
auslaͤndiſchen Ruf haben. Das Liſſabonner Daus- 
3. &. Buͤſch Schriit. 8. Bd. 2 


Be eher 


ſchickte daber immterunfehald es ein Schiff mit Waa⸗ 
au für Hamburg in See gehen ließ, an feinen Ham⸗ 
barger Eorrefvandenten; den Auftrag, bie Aſſecuranz 
su,bafarsen.. Diefer.:befonge aber die Affeenrans nicht, - 
fondern läßt das Schiff. auf ſeine Gefahr baufen, bes. 
ſtaͤtigt aber den Liffabonner Kaufmann in der Meinung, 
als wäre die Aſſecuranz richtig beforgt. Um fich nicht 
gu fompromittiren erklaͤrte er fich über diefen Punkt 
niemals deutlich in feinen nach Liſſabon gefchickten 
Briefen. Mebrere Mal ging dies gut, und die Schiffe 
kamum aufı der: Elbe glücklich an. "Det: Hamburger. 
Corre ſpondent meldet nun diefe frohe Nachricht feinem 
giffabonner Freunde ungeſaͤumt, er ſelbſt verkaufte nun 
die Waaren als Eommiffionair. Die Berfaufsrechnung 
würde demnach eingeſchickt, und in die Undoſtenrech⸗ 
ming waren die Aſſecuramzkoſten, die: wegen des Krie⸗ 
gro:auf 25 pC. des Werthes der Ladung geſtiegen war 
zen, mit eingebracht. Weil nun ſelten ein’ Schiff mit 
einet Ladung inter, 109,boo. Mk. werth. anlangt, fo 
wir Schon 25,000 DE. auf. bie Aſſekuranz berechnet. 
Dieſer inmäfige, durch: die gröbfte Betruͤgerei gemachte 
Gewinn wurde ohne weitern Anſtand auf das Gewinns 
«ats des Hamburgiſchen Kaufſmanns gebracht. Dies 
gläg verſchiedene Mal nach Wunſch. 

Aber nun. kuͤndigte ihm das: Liſſabonner Haus an, 
daß es an ihn auf Verkaufskommiſſion eine große 
Ladung Zucker abgeſchickt habe, mit dem Aufteage, ſo⸗ 
gleich Die Aſſeeuranz fir 150,000 ME. Bko in Hamburg 
zu beforgen. Der Hamburnifche Eommiffienair ging ſei⸗ 
nen vorigen Weg, und-Beiorgre Die Affecurans nicht. 


Affecurang s Befoogungen. € | 


Nach: einigen Wochen: bsachten Englifche Briefe 
‚ Die Nachricht, daß ein. Liſſabonner Schiff, genanıtt 
N. N., durch einen Sturm an die weſtliche Küfe von - 
England verſchlagen, und wie man ſaat, mit Mann 
und Mans untergegangen ſey. Der Commiſſiongir, 
der durch dieſe Nachricht, die er auf der Boͤrſe erhielt, 
aͤnkerſt betroffen wurde, eilt Hat) Haufe, und weil es 
‚gerade Poſtiag mag, ſchrieb er ſogleich feinen? Commmits 
senten (nachdem er forgfältig‘ den Brief um einen 
Moftrag- ahtedarirt hatte,) Daß er die Aſſeenram wegen 
dieſer und. icner. Urſache nicht habe beſorgen koͤnnen, 
und demnach dad. Schiff mit der Ladung auf gutes 
Sluͤck laufe, hoffentlich aber doch bald ankommen 
werde. Doch ich will bier den Brief woͤrtlich eins 
rüden. Far TE on oo 


Bamsurg d. ab. Detober 98 


An Herrn M. und Como. 
in Liſſabon. 


Ich. beantworte hr geehete⸗ vom ı$ten € Eertemer 
fo ſpaͤt, weil ich immer noch mit der Hoffnung mir 
ſchmeichelte, den in Ihrem Werthen bon eben genann⸗ 
ten Dato erhaltenen Auftrag, feinem ganzen Inhalt 
nach, erfüllen zu koͤnnen. Allein aller meiner Mühe 
ungeachtet, Eonnte ich mir Diele Freude nicht vers 
ſchaffen. Denn unfere Aſſecuranz⸗ Gempagnien find 
dadurch, daß fie auf ſehr viele Schiffe gezeichnet bus 
ben, und: die Daher noch immer auf Ihre Gefahr lau⸗ 


‘ 
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fen, ſehr ſchuͤchteen/ weil. ihnen nun außerordentlich 
‚an ihren Kredit gelegen iſt, zeichnen ſie nie mehr, 
‚als ihr Kapital guläßt. Ferner werden Hier von allen 
nordifchen Neichen viele Aufträge wegen Beforgung 
son Affeeuranzen gegeben. Es ift.daher fhwer, vks 
gleich wir Heben fehr ficdere Aſſeeuranz⸗ Compagnien 
haben, ein Schiff und Ladung von großem Werthe 
im gegenwaͤrtigen Angenblicke verfichern... u laſſen. 
Dieſe Schwierigkeit hat ſich noch durch die von dem 
framoͤßſchen Directorinm veranſtaltete, und über‘ al⸗e 
Grenzen getriebene Seeraͤuberei fo vermehrt, daß or 
Directoren unferer Affersrang » Eompagnien: beimabe 
‚nicht willen, ob und ıu welcher Prämie fie zeichnen 
follen. Ih wollte ihnen alfo hiedurch den Math 
geben, in Liſſabon die Aſſecuranz zu beforgen, oder 
fie anderswo beforgen zu laſſen. Wahrfcheinlich werden 
Sie auch eine geringere Pramie, die hier gegenwärtig 
25 bis 30 pE des Werthé der Ladung if, bezahlen. 
Sch hoffe daber auch, daß fie meinem. Entſchluſſe, 
die Aſſeeuranz zu einer ſo ungeheuren Praͤmie nicht 
hier zu beſorgen, wenn es auch moͤglich geweſen waͤre 
Cwelches jedoch, wie oben geſagt, nicht der: Fall war) 
Ihren ungethsilten Beitäll geben werden. Ich ſchmeichle 
MiryBaß Gie überzeugt find, daß ich Ihre Gefchäfte 
mit demſelben Fleiß, und der nehmlicheii Treue, wie 
meine eignen, betreibe. Hiervon habe "ich fehon die 
angenehme Belegenheit gehabt, während. unferer viel⸗ 
iährigen Bekanmſchaft, und den wechfelfeitig mit. eins 
ander gemachten. vielen Gefchäften, häufige Beweiſe 
zu schen, wie ich diefelben Denn auch: yon Ihrem ver’ 
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ebrlichen Haufe oft empfangen in baden, nochmals 
dankbarkich. befenne. — Sich hoffe, mich bald mit Ih⸗ 
ten Aufträgen brehrt im ſehen, ‚welche ich prompt und: 
gewiß zu Ihrer völligen Zufriedenheit ausführen werde, 

Zwei Poſttage nachher ſchrieb der Commiflonair. 
folgenden Brief .an feinen Committenten, worin: er 
ibm melbet, Daß das Sek mit der Ladung veruns 
gluͤckt ie. FB 


Hamburg d. 6. Nov. 90. 


An Herrn M. und Comp. 
in Liſſabon. 


Seitdem ich Handel tteiße, kin ih nicht fo fehr: 
erſchreckt worden, als durch die Nachrichten, bie mit“ 
der leuten. Londner Poſt anlangten. Es ift aͤußerſt: 
traurig für mich, Ihnen die unangenehme: Nachricht 
im melden, daß Ahr Schiff Heider mit. Mann und: 
Maus zu Grunde gegangen if. Auch nicht das Ber: 
-rinafe bat davon gerettet werben koͤnnen. Die Lantıner 
Nacherichten lauten folgendermaßen ; biezüher.:. Wax) 
baden - bier die fichere: Nachricht, -erbaiten, "deb-. had; 
Schiff N. von Liſſabon nach: Hamburg beftimmt., mil: 
einer. reichen Ladung ‚von Zucker ze. an. unfern Meß: 
lichen Küften ‚aänyfirb verungluͤckt if... Es bat in einen i 
heftigen. Sturm das Steuerruder und einen Maft uprs 
lobren; - verfahiedene son unſern in den dafiden Mes‘ 
waͤſſern Agtipnirte Heine Kriegeſchiffe fahen feine Noth, 
und wollten ibm zu Huͤlfe Lommen, allein bie Ger 
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gieng wegen der in diefen Jahreszeit vorzüglich Farfen 
Erürme fo bach, daß man: unmöglich ihm beilommen 
konnte, die Equipage fuppte: ſelbſt den Hauptmaft, und- 
in dieſer Noch ſuchte es in einen Hafen einzulaufen; 
da aber in daſiger Gegend fo viele Klippen ſind, fo 
ſtieß es auf eine derfeiben, und ſcheiterte gänzlich, 
Bis jetzt fangen die Nachrichten, daß kein Menſch von 
dem Schiffsövolke fen gerettet worden. 
Sie koͤnnen fi ich unmöglich den Schmer; vorſtellen, 
den dieſe Nachricht mir verurſacht hat. Mein einziger 
Troſt iſt nur wch der, daß mein Brief vom 28. Ortober 
frühzeitig genug in Ihre Hände gekommen, und Gie 
bewogen haben wird, fogteich die Aſſecuranz bei Ihnen 
su beforgen. Sch nehme dies um fo zuperfichtlicher 
ans. da: ich Ihre: Genauigkeit und Ordnung in Ges 
fhäften fenne: Ich werde indeffen- ungefäumt an 
meine Freunde in London fhreiben , um die genaneften 
Nachrichten und. die. beftimmteften‘ Details von diefer’ 
traurigen: Begebenheit zu erfahren , die Ich: Ibnen dann 
mit der. größten Eile mirzurbeilen die Ehre haben werde. 
Das Liſſaboanee Huus glaabte alles Dickes, weil 
i Birruͤgereien ven feinem Correfpon⸗ 
denlten bekannt waren.“ Die Beſtaͤtigung des Unglücks 
wurde von dieſem auchlalb eingeſandt, und fo war 
ant:einmal’fürtärfktes- ein‘ Schaden ven, 150,000 Mk. 
‚danb!die Berrügerei' dis. Cotrefpondenten 'entkanden.- 
Da nun ſolche böfe File häufigeh eintreten können; - 
foriR die Frage gewiß an ihrem rechten: Orte, wie ein 
Kaufinann/ der’ ai "einem fremden: Orte sofern 
ni ſich dagegen ſchhen Einer: 


Afſeciranz ⸗Beſorgimgen. " as 
Dann ik ſehr. leicht u rathen. Der Committent 
Darf nur in feinem Briefe feinem Tommiffioneir den 
Auftrag geben, für zine beſimmte Summe verſichern 
zu laffen, dann aber einzuberichten, ob er und "be 
wen er bie Aſſecuranz beſorgt Habe, hierauf muß er 
durchaus, umd zwar fo bald ale möglich, eine befimmte 
Antwort verlangen. ' L 
Auf diefe Art wird leicht din Wetrügerden oblgee 
Art vorgebeust. Dieſe Vorſichtsmaßregel iſt daher 
allgemein anzurathen, und kam manchen Kaufmani 
gegen großen Schaden ſichern. Haͤtte der Liſſabonner 
Kaufmann indem obenangefuͤhrten Beiſpiele diefes 
Verfahren beobachtet, ſo würde # feinen Bel er⸗ 
litten haben. | 


Briefwechſel über die Borderung. der Affecurany 
für- Die Abnudung et ed Sole. ö 


9 a md urg. 
In Colberg. 


3 habe Ihrem Auftrag” qentaͤß bie: fehlachte Bes 
füpoffenbeit Ares: Schiffe auch‘ ſeiner keiten, Reife 
als einen Serefch aden ben. Wien Aſſeruſanzkomrannien 
durch den Maͤckler; der Die Aſucuranj geſchloſſen bes 
andienen sahen ) ‚aber: hie Antwort gerhalten, welche 


⸗ 
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ich: vermufhiete,. nehmlich Daß dicſer na einem So ifte 
bei einer ſonſt gluͤcklichen Reif⸗ ſich zeigende Abgautg 
und deſſen Ausbeſſerung oder Erſatz gar nicht auf 


Mechnung : des Verficherers ‚falle, : Ich kann nicht ans 


Ders. als; Ibnen rathane fich mir dieſer Antwort m 


begnuͤgen. Hier meiß: & edermann, dab der Aſſecu⸗ 


radoͤr mir zum Erſatz Frügss Ech adens verbunden iſt, 
der eus dem Gebrauch des detirtich enzfcht, 
amd von weldem, feine Mſache —R erlistenen 
Mniol ſich fuchen.fäßt. Solch⸗ Afnukung des Schif⸗ 
ſes wird allemal. angenommen, und jeder verftändige 


:Mheder ſicht Darauf hinaus... a durch die Fracht 


diefe. Abnugung ‚gut geiuacht werde, .. Dafür. koͤnmt 


auch einem jeden Ed:iffe bei Berechnung der Aparie 


Groſſe cin Drittel von deflen Werth gu gute, welches 
als dem Schiſſe Durch den. Verbtcuch auf der Neife 
-abgebendy nicht in Fir Mechnrung gebracht werden 
dürf. Denken Eie alſo, wie das zufammen fichn 
Eönne, wenn man einerfeit$ dem Schiff in den gemeis 
ara: Koflen Die’ Amunmig jü igüte rechnete, und: auf 
der. anderg 4 ‚Berka eben „diofelbe · ſich pea; dem Aſſecura⸗ 
doͤr wollte bezahlen jan - 


wen ’. r Ir 


Colberg d. | " ro Eure 
2 Yinmier- hätteöicht gedachte: daß⸗Sie ſor vartheüſch 
fürtisre:. Affecmsanzetimpagnie.. ſeyn koͤnnten. East 
mit doch die Pelicticmit klaren. Worten Wie nehmeg 


da and Die: efaht alles Schadentz url. Anglucke, fo 
deſenn Scheſfer gaugupart wm. heil caichrendedgeſer 


4 


.. für die Abuntzang eines Shi 28 


Seife auf eine oder andete Akt zuſteßen miÄrkte, Nun 
iſt dach fo klar wie der Tag, daR ich für goo Thaler 
Sehaden an. dem &ibifie gelitten babe, und dafür 
ſollte mir ‚nichts von dent Vecſichorer zu-antc. Fomment? 
Ich muß. Sie alſo bitten, weg Sie ſeltbſt ſich niche 
getrauen, dieſe Vergütung belzütreiben, daß Sie die 
Eache einem ehrlichen Angefaten auftresen, damit er 
mir bald ni meinem Rechte derhelfe. 

’ — Perl “. 

nn 9J bare Pd ' 


Dr . 


’ . . en * 9 aA ‚ 
j Br rt Bamburg den *F 


“in in Colberg. 


Ich babe auf ihren legten Brief Folge geleifet, und 
ehrlichen Advokaten Ihre Sache angetragen, denn 
ſolche wollen Sie ie ar... Nicht ehrliche würden. mit 
Freuden die Sache angenommen und. Ihnen bei jeden 
Ausfalle ſchwere Loßen gerechnet haben. Aber jene mas 
sen alle zu ehrläch, und keiner wollte die‘ Gacherans 
nehmen. Weil ich. .jeboch.:beforgen muß! r &k werden 
glauben, daß es mir'kiin Ernk fen, Idr.Beed in 
eiozgen, ſo habe ich:.einen derfelben gebeten, feine 
Meinung mir (ardeisch. 1m sehen, die. ich bies beps 
ka. - “ ur TE ’ 
29 ah raͤume gerne een; daß die Auldrice der volie 
einentrbeiubag Etauen, Lorwand geben, alle Koſten der 
Repargur eines Gebiffes nash jeder Reiſe von dem Ver⸗ 
ſchatxan vclangenq: und zcawoͤre in Der That gut, die⸗ 
ſMoanga an den Molieioani. Coſto zu petoͤndern um. 


a 


” 
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ellen fvichen Vorwand abzuſchneiden. Uber bis jent 
verfichen es weder die Geſetze noch Gerichte, oder irgend _ 
ein biefiger Kaufmann, noch Nebber anders. Go wit. 
Herr *.* es nimmt, if ed Far, daß kein Berficherer 
auf ſich nehmen kann, dem Derficherten fein Schiff 
nach der Meile wieder in den Stand zu fegen, in wel 
chem es vor der Reiſe war. Wer zu vielverfpricht, kann 
am Ende nichts halten, und es wuͤrde uͤberhaupt keine 
Aſſecuranz auf Kaflo unter dieſer Bedingung gegeben 


werden fönnen. Der Verficherer ſteht mir für Unfälle 


ein, aber Abnugung des Schiffes auf einer ſonſt glück 
lichen „Reife iſt fein Unfall. Das Schiff ik ein Berk 
zeug des Erwerbs für den Rheder, fo wie der Wagen 
für den Fuhrmann, beide muͤſſen in ihrer Fracht dars 
auf hinausfehn , daß fie durch diefelbe den Abgang und 
Die Eünftige Reparatur ihres Fuhrwerks sum Voraus 
gewinnen. Bei Schiffen müflen folche Vorfälle, aus 
weichen eigentliher Seeſchaden entflebt, durch die 
Verklarung dargethan werden: Hier ift keine Verkla⸗ 
zung gemacht, das Schiff hat keinen eigentlichen Unfall 
gehabt: Es hat eine kurze und ſtuͤrmiſche Reife gethan— 
Härte es dabei prangen müſſen, fo konnte Herre 
einen Grſatz fordern, aber dann müßte dies Prangen 
durch die: Verklarung benicſen werden, und ſo wärbe 
es Avarie Groſſe aber nicht partikulaͤr Avarie für den 
Verſicherei aufs Kaffe ſeyn. Dazu koͤmmt, Bad- der 
Schaben nicht: nach billigen Gründen m tariren if; 
Iſt das Schiff ſchlecht in Ges gekommen/ Fo Wird der 
Verſichtrey nicht :die Reparatun ufuͤr vie altuni Auagei 


am ⸗Schiffe:itragen durfen, ſondern fur fuͤr bad Was 
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die Neife nettes dazu sethan hat. Wie wird aber tet 
jemals anczemacht werden koͤnnen? 


Ueber Commiſſions⸗ und Aſſecuranz ⸗ Geſchaͤfte. 


Hamburg d. 2often Sept. 1798 
Gebrüder A in Frankfurt. 


Ich beantworte Ahre werthe Zufchrift vom 2ofßen 
dieſes „ und beziehe mich auf mein letztes Schreiben 
vom ı4ten, woraus Sie ſchon werden erjeben. haben, 
daß ich das Fäfichen Eochenille an Eie abgefandt habe. 

Die Herren A und B in- London eigen mir unter 
dem igten diefes an, daß ‚Si an mich mit Schiffer 
N Paulfen 


3 Kiften Indigo No. s—3 wertb 2. ©, 
628 u. 16407 | 


a Kite mit mathematifhen SInfrimenten CP) 
No. 4 werth L. ©. 
fir Sie adgeladen haben. ° ag! 

Ich habe die Affecuranz hierauf für den Indigso mit 
3 4509; für die marbemarifchen Inſtrumente mit 
MD 403 und für imaginirten Gewinn ik: ZU-so0 zu 

des ſehr niedrigen Prämie von 1 PC. beiiigh'- 
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Die Hertn X. und M. in Liverpool haben aleich⸗ 
falls für Sie an mich mit Schäffer Iver Giefers abge⸗ 


laden: 18 Kiſten 9 No. 1 — 18 werth L. S. 


622 u. 5, auf welche ich BAD S10o und BP Sıofür 
imaginirten Gewinn babe - verihern laſſen, naͤm⸗ 
lich BD 3500 iu 30€. und sgıo BAD u 4 pE. 
Ich habe Diefe Affecuranı nur mit fehr vieler Mübe ers 
halten, weil alle Aſſecuradoͤre ſehr ſtark auf dieſes Schiff 
beſetzt ſind. Unſere Aſſecuradoͤre zeichnen uͤberhaupt 
ſehr ungern von’ givernopt, weil von daher viele 
Schaͤden gewefen find. Dies ik. die Urfache, warum 
‚bie Prämie ſo hoch iſt. 

Ich erwarte nun n Ihre Verfügung ‚über dieſe Baar’ 
ren. 

Ich habe die Ehre, Ihnen zugleich die uUnkoſtenrech— 
. nung über die mit Schiffer Flor von Kadix erhal⸗ 
tenen 23 Euronen Indigo anzufügen, wofür ich mich. 
mit BHO 261 — "13 zu ereditiren biste, 


* 
“ 


Damburg, den 27. Yun. 1708. 


| 3.8 RB in  Beipsig, geriet Zu 2 
ab 21, dicfeq. ur 


- Die drep Life Haeſenlelle 3 No. go — 83 find hie 
Iquge angefommen, wie ich ed auch Damals bem Herru 
Koͤſter angtejat, babe. . Era vv 30149 
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Ihre Zratten: 
BB 4000 , 8 Tage Sicht alle vom 
— 1000 6 Wochen a dato often 
— 4700 2 Monat a dato dieſes 
verehre ich mit der groͤßten Bereitwilligkeit, um Sie 
dafür zu debitiren. - 

Es ift wohl nur ein Schreibfehler, wenn Gie in 
ihrer Recapitulation vom 21. dieſes A 8700 gedens 
Een da es doch nur Ag 4700 find. 

Wenn die 4000 H Ordre Ehriſtianſen auch gegen 
den Vorſchuß valediren ſollen, fo bin ich es zufrieden, 
und Sie brauchen fih dann nicht zu decken. 

Ich habe nun in allem auf die brei Faͤſſer Haafens 
felle und bie drei Faͤſſer Kaninchenfelle, wovon Sie mir 
ben 20, May Faetur gefande hatten, B 42900 
Vorſchuß genommen, wofuͤr ich Sie ereditire. Ich ha⸗ 
be aber die Intereſſen nicht unter 8 pC. bedingen koͤn⸗ 
nen, weil der Disconto ſo hoch ſteht, und man noch 
lieber discontirt als auf Waaren Teiht. 

Die Koſten werde ich Ihnen dann auf einmal auf⸗ 
‚ geben‘, wenn das Geſchaͤft beendigt ſeyn wird, 

Herr Weſtphalen meint, daß ich ibm die noch 
thrigen Waaren aud) anden Herrn Hilfcher und Comp. 
in Rouen nachſenden fol. Aber if das bei dem fo nies 
drigen Gours nicht zu gefährlich Hente gab man ı pE, 
für kurzes Papier. Ich babe felb@ fhon su 2 gefauft. 
In Parıs if-er 8400 gewifen. Am 19. Tun. war er 
wieder 6660. ' Der Cours auf Annuiten fcheint auch 
niedriger zu gehn. Darauf Eönnen GSie rechnen, ich 
sede mit Kenntniß der Sache. Haben Sie die Güte, 


J 
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-mir die auf eingefchloffenem Zette bemerkten Sachen 


zu kaufen. 
DE Ich rerharre u. ſ. w. 


Hamburg d. Yun. 1796. 


Eonrad Weftermann in 
Godthenburg. 


In Beantwortung Ihrer lieben Zuſchriften vom 
o. May und 20. Yun. uͤbergehe ich, mas Feiner weis 
tern Erwiederung bedarf. 

Ich habe Ihren Einfchluß an den Her le Clare 
in Duͤnkirchen befördert, und demfelben dad Eonnoiffes 
ment von 6ooz ‚Tonnen Thran, 21 Tonnen Theer, 
so Kiften Eifenblech , 20 Dugend Planken mit Schiffer 
Tefperfen gefandt, mit Anzeige, dag er mir dafür 
"Br. 14035 u. 25, und für 32 Tonnen Fleiſch Br. 249 
zu remittiren babe, 

Ich habe auf dieſe Güter für Sees und Srisgdgp 

fabr für ſchwediſche Rechnung BP 46,350 gu: der 
fehr billigen Prämie son 6 pC. verfichern laſſen, und 
bitte mich dafür mit B 2317. 10 gu erebitiren, 
welche ich aber ebenfalld von Deren. le Claro fordern 
werde, 
Ueberdies babe ich noch die Bedingung gemacht, 
daß der Schiffer nach einem frangöfifchen Hafen am: 
Weltmeer fabren darf, und daß die Aſſecuradoͤrs 13 pC. 
reforniren muͤſſen, wenn. der Schiffer nicht weiter als 
Breſt fahrt, biedurh if die Prämie eigentlich 
nus 43 28.1 welches auſſerordentlich billig iſt. 
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Bon dieſer Bedingung ſteht aber nichts in Der 
Rechnung, mel fie nicht in der Poliee; ſoudern auf 
einem befondern Zettel bemerkt worden. 

Noch muß ich Ihnen anzeigen, daß nach uinfern 
Geſetzen der Aſſecuradoͤr nitht, wie Sie glauben-, vers 
bunden if, das Kapital zu bezahlen, ſobald Sie Nach⸗ 
richt von dem Aufbringen des Schiffes anfommts 
fondern es muß eift: gehörig durch die Verſicherten 
seclamirt werden, und ebſt dann, wenn das verficherte 
Sur in der hoͤchſten Inſtanz condemnirt if, kann 
man bie Bezahlung fordern. 

Ihre Tratten für 3 des Belaufs dieſer Waaren 
werde. ich bereitwilligft unter der Bedingung verehren, 
dag Sie mir vor der Verfallgeit die Deckung machen, 
falls fie dann. nicht fehan.-von Herrn lc Clare erjolgt 
if. Mehr als 3 Eann ich aber bei jekigen Zeitums 
fländen unmöglich vorfchießen. 

Sollten Sie aber die Deddung machen müfen, fs 
habe ich nichts dagegen, daß Sie die nämliche Summe, 
welche Sie decken, unter ber nämlichen Bedingung aufs 
neue auf mid) traffiren. - J 

Meringsthran wird auf so DE. gehalten, 


1 


damburs d. L. Jul. —— 
Gebruͤder a. in Frankfurt. 
Mein letzter Brief an Sie war von 27. Jun. 
Seitdem erhalte ich von dem Herrn Richardf on 


u. Green m Liverpool unter ar, Sun. in Connoiſſe⸗ 
ment uͤber 


z 


82 Erkundigung über 


+ Ziffer Zucker Sig. A. No, 19 — 24; . 
weiche. mit: Dem, bremer:Schiffe Meden, Schiffet 
Hinrichfen,. mit der Varſchtift an mich veriaben 
find, daß ic dirſelben an Sie -fenden ſoll. 

Die Herren Ribardfon und Green .trasen 
mir die. Aſſeeuranz auf. Diefe, vier. Faͤſſer auf, vergeſſen 
aber in ihrem Briefe den Werth auszufüllen, fo dak 
Dies mich in eine unangenehme Ungemifheit ‚wegen 
der serfichernden Summe ſegt. ' 


’ - " 


— —⸗⸗⸗ 
re 





.——— nun 
r 
. 


Erfundigung über. Affecuranz : Auftrag. 
den 16. Jun. 95 _ 
H. Gr. im Luͤbek. 


„Ich beantworte Ihr aefiriges werthes Schreiben 
und beſtaͤtige meinen legten Brief vom naͤmlichen Tage. 
Des geſandten Eonnpiffengenes,-des Faſſes Kaffee 
BIN mit Eifer John Noftrand bediene ich mich, 
das aber von dem Schiffer Lors Eckwoll begleite ich 
einliegend - zurücl, weil Cie Eich wahrfceinlic in 
dem Namen verfehen haben, da’ das Echiff die Gräfin 
Hoepken und nit Maria Margaretha heißt. 
Sch erhalte ſo eben noch einen Brief von des 
Herrn M. Erben in Norkoping, woraus ich nicht, 
deutlich ſehen Fann, ob Sie Ihnen den Auftrag zur 
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free: gesehen haben ober nicht ; Bei: rtheitung 
Ihrer. Ordre bebin:Gie Re mir aufqetragen, und ich 
dabe fie auch ſchon: auf die 25 Faͤſſer LA für MI. 1030 
m 2 p& und auf Das: Faß: Ruffer-EL.ı7 pE. für 
MRE.. 520 ausgerichtet. Ich: biste: bes : Eonnoiffement 
ändern si laſſen und ed mir. dann auräck zu fenden. 


m 


Beiehneäd über aifeeurant von, Wearen ‚mie 
der r Clarſeln ſat Aerruns wem es angedt. 


R . . ur 


Iran, Senbars,nn Dr 
Popp Er ne 5 SRG BE BAG . I 
An L. in Riga. u 


Ich beantworte Ihren ‚Brief. vom. Fr us. worin. 
Sie mir aufgetragen auf Balken: und, Eihephal; nach 
Amſterdam gegen alle Gefahr zeichnen zu laffen. 

Dreitauſend Gulden hollaͤndiſch Courraut auf die 
Vadung des Embdener ‚Schiffes. die Freu ee 
ESdiiffer Heinrich Sybrand de Graaf; 

- Dreitaufend- Gulden anf die Ladung des onn. 
burger. Schiffes die Frau Anna Marig, Schiffer 
Dietrich Melburg, und en, 

Zweitaufend Gulden auf die Cadung des Embbener 
©tiffes die Sreunde, Safer Stxdrid Hera 
de Roer. 2 wen! 

Ich babe mich unberiicuich ‚m ‚Die woelicenes 


— 


3. G. Büſch Schrift, 8 Od. 3 





34 Briefwechſel uͤb. Aſſec. v. Waaren mit der 
dieſer Affecuran bwanihet, habe ſte aber wicht: hier für 


. Rechnung: wem'e sangebt, erhalten: koͤnnen. 


Denn bei jetzigen Zeitumſtaͤnden if ein namenloſesß 
Tonnoiſſement ein gefuͤhrliches Ding, Bei: welchem die 
Britten feindliches Eigenthum vermuthen, und darin 
allen. Grund ſinden/AEin. Schiff aufguhrinken.;. :dem 
Gaper wenigſtens dad Gut, auf welches das Coñnoiſſe⸗ 
ment lautet, zueignen, und die hoch angelaufenen 
Koften auf Schiff und Sur vertheilen. Sie koͤnnen 
daruͤber unſers Prof. Buͤſch vor zwey Jahren geſchrie⸗ 
benen Tractat über die Zerrüttung dee Sew 
Yönders nadteitn Mind diele Beiſdieie von den bir. 
fenigolgen ſolcher ugbefimmme, IautenbewEonneiffes 
mente daſelbſt erzählt finden. Die fo gezeichnete Pos 
liee Eanir freglich: Sein: Ungluͤck machen. Aber der As 
ſecuradoͤr zeichnet nicht darauf, weil er mit. Grund ans 
nimmt, dad Connoiſſement werde eben fo namenlos 
kon als die ihm praͤſentirte Police. 

Ich habe daher dieſe Ladung an Herrn M. in Al⸗ 
tona verkauft, und ihm einen Vortheil von wenigſtens 
2 pr. C. YJaraufgärantiit, 
cc habe nun die Mecuran fe Fine Rahme 


beſorat mit erde u 
6 Wen. ME. 3306 auf bie Ladeng de Saite» de 
SGraaf wat nr - 


Be, ME. 3300 — Relburg 
— — — "3756 — de oe 
Alles zu 42 pr. C., und werde nach erhaftener zu 
tion Ihnen die Prämie und den sefcherten we 
der Schiffe bechtiin. to 0 © 


a ' r 4 N ” 





Caufel: für: Nenmiig wien es angeht. u 
sh uno —— RR 
An Eieveking re. im Haba, 


Es war mir freplich. neu, daß bie ihnen anfgetras 
genen Policen feine Unterzeihnung unter dem ſonſt ſo 
gewöhnlichen Ausdruck für Reͤnulig, wem anne⸗ 
het, haden erlangen koͤnnen. Esiſt doch, einem-ieden. 
‚ Kaufmann, fo natürlid,, of, er anch nicht einmal. den 
Berfichprer il ten, Iaffen wil,, iger feine Eprrefpopdegs 
ten find... Imdse babe, ich von ‚dem Buche das Apaf. 
Buſch. ‚mit, ‚Mühe. ein. . Erampplar von einem „raunde 
zum Durdilefen. erhalgen,,., und «Died, dat mich villis 
ÜberieHst,, daß Ihre Affergrabäre. Fecht hqben· ¶Ha⸗ 
ben Sie die Gute mir mit dem erßen Soiffe über Aüs 
beck narıı4 Spempiare Disich Babe Für mich. uyd.;dsen 
Jreunde in fenden, die: niqut ſo, wie Die meiſten Kaufe 
leute denken, daß fie aus den Schriſten eines Gelehr⸗ 
ten nichts für ihre Geſchaͤfte dernen tounen. Denn 
wenigſteng perſteht der Felehrte mehr von der Geſchich⸗ 
te der, ‚Handlung. als unſen einst ı;; der in feiner; Magpie 
baden fee, wohl, geben, 3 Sie ‚bie Sache auf. die 
inir gemeldete. Urt, ‚aufe; „Yeipg„neoracht haben, ‚und 
ich laffe. mir bier. dem Herm M.. in Altona verlproche⸗ 
gen 2.27, €. BER. oelatn. . .. TE 

a Er ae PIE: 1 Be Pa ET Le Pre 
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K Briefwechfel Aber die Beprücking:”: 
Briefcwechfel über: Die Bedruͤckung der deut⸗ 
(hen Sechandlung. *)- 


“. he £ [4 
.... er nn; .. ..' 


: Hamburg ven z6. 6. Su 98. 
| An Harn 9%. in Gnla. . - 


. Die in Ihrem Briefe vom 1. hleles v von Idnen ers 
baltenen Wäfträge und Anträge wurden, fo wie Ihre 
eigen; "mir ehr‘ angenehm fehn. Mber vor jetzt 
Yet Aller Handel init den metalinen Fabrikwaren Ih⸗ 
yer'@dgend 'darnieder, und wird wahrfcheinlich noch 
Tauge Seit hegen. Es Teint mir, daß Gie son dem 
wKiſerlichen Inhibitorluuu wenis wiſfen, oder vieleicht 

giaudin, es werdeinidhti ſonderlich ſcharf darüber ges 
halten werden. "Aber Yarin irren Sie ſehr. Unſer Mas 
itrat dat,’ wie er in jedem Reichskriege gethan, in 
Sien geflehet and auch Erlarigt‘, daß, um die Frand⸗ 
fen nicht zu offer Feindſeeligkeit gegen‘ unfere Sees 
fahrt iu zeigen, das Inhibitorium hiefelbſt nicht fr 
fentlich angeftäldgen' ik. Aber bei diefer Nachſicht if 
hm aufs ſchaͤrffte eingebunden worden, über deffen Ins 
Halt Prönge Au’inachen, "ie finden eine Abſchrift da⸗ 
Yon beiliegend, aus weicher Sie ſehen werbin in wie 
allgemeinen · Ausdriicken alle Welalle verborenꝰ worden 
find. Nun wäre es freilich niwernuͤnftig amunehmen, 
dag darunter alle Metallfabrifate zu verſtehen ſeyn. 
Aber weil biefe nicht namentlich ausgensnimen find, 
fo gelten fie alle für verboten. Zum Unglüdt wagt uns 


”) Bergl. den a. und 5. Band dieſer Schriften. 





dar doutſchen Geehanblung. 2-87 
fer Magiftrat nicht, nähere Exrhkiiterung. daruͤber einius 
sieben. "Man bat’ jegt im ihnern Deutſchland bei der - 
jesigen @rbitterung: gegen den Meichsfeind ; eine: ſolcht 
Galle auf den Seehandel der Hanfekädte, und. bedenkt 
fo wenig, daß dieſe die einzigem Audfahrhäfen Dentfchs 
lands ſind, daß wir noch dem unängenchmiidl? Aus⸗ 
Bruch bavon befürchten muͤſſen. Sie werden Sich nicht 
Sundern dürfen, falls wen ‚nicht bald kluͤger wird⸗ 
"wenn. Sie won: vorgeſchlagener -Keichsache wider dieſe 
verhaften Städte. hören. follten. Eine jede nene Vor⸗ 
frage und Bitte, um dem Seehandel Luft zu machen, 
würde gewiß Abel aufgenommen erden. Alſo winb;iche 
unſchuldige Fabrikwaare, bioß,.mweil: fe von Metall if, 
als verhöten angeſehen. Ein Hamburgiſcher angeſehe⸗ 
ner Bürger bat eine Meſſingdeathfabtike, aus weicher 
vorzüglich bisher die franzöfifchen Nadelfabriten ſich 
verforgt haben. Aber er darf die fchon vor dem Kriege 
an ihn gelangten Aufträge nicht erfüllen. Denn Dtefs 
fingdratb iR ja Meffing, und Meffing fol dem Reiche: 
feinde nicht zugeführt werden. Denn es wäre doch 
niöglich, daß die Zranzofen chre Weider in Requöftich 
festen, .umd.biefe mit Nadeln, jo Felde iögen. Zwar 
ift noch einiger Abzug von deutfchen metallenen Fabri⸗ 
katen nach dem Wellen won Europa bin. Aber bie 
. Britten kennen das Inhibitorium feinem ganzen Ins 
halte nach. Sie fpielen die Role’ der Erecutoren deſ⸗ 
felben auf dem Meere, und ‚haben: fchon mehrere: für 
ibre Alliirten beſtimmte Schifte-aufgebracht, unter dem 
Vorwande, daß ihre Dapiere fimnlirt feyn. Es geht 
ſo weit damit, daß auch die Daunontaner eine dis 


38 Briefe. über die Folgen dei framdh, Decretd 


lich⸗ Rolle ſpielen. Bir. haben ein hamhurgifches und 
ein daͤniſches Schiff durch ihren unbedeutenden .Z0lle 
ausheger bei Staͤde angehalten, dersdoch won. Nedtds 
wrsem<fich. auf: fein weiter ſecgelndes Schiff einlaſſen 
darf. Beide. hateen’, «wie. ihre Papiere ˖unverholen ſag⸗ 
ten 5: Waitzen für Frankreich geladen. - Aber noch ;war 
kein: Inbibirortum prömulaitt. Das daͤniſche ließen fie 
auf: niefe- Ent ſcuuldigung fogleich frei,. aber ‚für das 
Hamburger galt das nicht. Denn: ed war.nur die 
Dautburger. . Und: fü! hat die banndverfdie Regierung 
zu Stade das. Schiff nnd Ladung sonfiscien: Wir 
mifien--alfo..befiere: Deiten abwarten, und vorerſt ouf: 
: Tiindiandere Verſendung über See retdnen, aid :fofche 
worauf’ die Teuefcdren‘ und unfere Badnmeiler, bie 
van mechts zu ſagen haben. 


u" 2* ir 


nz. F u ) r 


Briefe über die: Zolgen des framoͤſiſchen De⸗ 
crets gegen Die engliſchen Waaren. 


wur! 0 Hamburg den'7. Febr. 98. 
in 9. in Sohneehets. 


Ihre nach Cadir beſtimmten aigen waren n {hen m. 
Fracht auf ein im Ladung liegendes Schiff verdungen, 
ald die Nachricht anlangte, daß das harte Deeret des 
fransöffchen Direetoriums in Anſehung -der englifchen 


2. gegen die” engliſchen Waaren. - 39 


Weeren au im’ Rath; der Alten buro geganaen fen; 
Zwar :find Ihre Waaren keine .enslifchen. Aber was 
kann men nun nicht son den franzoͤſiſchen Capern ber 
fürdıten. Sie werben alles für'englifehe Waaren neh⸗ 
men, was zur eeinigermaaßen ihnen: aͤhnlich iſt, infons 
derbeit. densiche baumwollene Maaren, wenn: deren 

Gattung mit den. oftindiſchen weißrn Waaren uͤber⸗ 
einſtimmt welche: man jetzt faft allein aus London zie⸗ 
ben kanq. Sie: werden fie in: den erſten beſten Hafen 
ferleppen, wo der franzöfifche Conſul natuͤrlich mit bes 
Gaper fprechen und Feine Unterfuchung vielleicht aus 
Unkunde, ob die Waare ein deutſches, englifches oder 
indifch »unglifches Produkt fenrgelten-Taffen wird: Vie⸗ 
Je Schiffe find ſchon ganz oder zum Theil ausgeladen, 
‘weil man wenigfiens fo lange nichts über Eee wagen 
kann; MS. die Zeanıofen nicht cite beſſern Sinnet 
werden. Es wird nicht möglich.fenn, eine Eaduug.yon 
Ruͤckguͤtern gufammen gu bringen; in welchen nicht eis 
nes wäre, das ein geringer Taper für englifch anjeben 
oder ausgeben koͤnnte. Er darf ja nur ein Stüd Kreis 
de auf dem Verded eines Shift finden, und ſasen⸗ 
das iſt engliſch. 

Wir ſind bier fehr begierig zu erfahren, wie ‚ Dännes 
mark und Schweden die Sache anfeben , und ob fie die 
Frachrfahrt Älter Unterthanen durch hinlängliche Eons 
voyen fchuͤtzen· werden. Bon den Franioſen if dieſes 
Verfahren anbegreiflich. Sie rden keinen eigenen 
Kauffahrer in See btingen. "Die wenige ihnen noch 
uͤbrige Haablang kann nur "Surch' neutrale Seefahrer 
betrieben werben) -und nun ſchlagen ſie Vie Caborage als 





a0 Zwey Briefw. DE die durch Hadframg. Decret 
ler. nordiſchen Rarionen sang Datajeber.:. rs bärte. bat 
son: einem Volle ‚tewarten koͤnnen, weld es feit fünf 
Jahren über Die, brittiſche Defpotie der Meere geſchrieen 
bat, :und da es un der aͤußerſten Obnmecht auf dem 
Meere herabgebracht; ie eine nie erbüte And „über. alle 
Brenzen gebende Srtdespotie ühen qu -bürfen: glaubt. 
Doch mir ichen im ‚Zeiten, in welihen. bie unwabrſchein⸗ 
lihken Dinge. ausgefuͤhrt werden; ..Sahge. und leiden 
. nach immer vergebens, haben wir uns mit der —— 
sinkt Zeiten geſcheneichelt. 1:2 .. 3 
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wm Es " mit leid, Ihnen. undeuten * id die am 
ii. Yan, Ihnen uͤhertragne Commiſſion auf schau Faͤſſer 
Bad, naͤmlich 5 Faͤller Weiß 3. R.;pn5,a50. BL und 
"AuBäfler dappelt 3.%; pr. 460, Bl. .wicher zucͤckneb⸗ 
men muß. Ich hoffe, daß Sie nach vicht zu ſebr ges 
eilt babe fie im -Gehirge fo an--hefichen,, daß man Ihb⸗ 








don 2ofen Noace, veranlafte Beigefahr, ge 
nen und folglich au. mir, deswegen Verdruß machen | 
koͤnnte. Das fatale Deeret der franzöfifchen Regierung 
vom 295 Nivoſe Kart nicht nur alle Berfendung von 
wirklich brittif.. en Guͤtern, fondern auch die von ſol⸗ 
chen, worauf man dies Derret gar nicht deuten Fann, 
Sie werden durch die Zeitungen erfabren ; dat -Daffelbe 
im: Rath der soo nismütbis, und im Math- der Alten 
uach einiger Dögerungmiit einer großen Matoritac-Durchs 
. wgwangen.ıfl Alle meutrale Nationen mögen nun mes 
niggens auf wine Zeitlars nach den unfel:ädlichien Gee⸗ 
dbandel als ganı niebergefil.lagen: anfebam:. Noch drin⸗ 
vender find Die Beimde,- die mich veranlaſſen, mit der 

Abſendung Ibrer mit zur Spedition nach Lisbon zuge⸗ 
fendten Packen von gebirgiſchen weißen Waaten und 
Spitzen, zu warten. Sie marem. bereits «ns ein dahin 
fergelfersiges ‚Schiff verladen,, und ich. haste freilich ges 
fängt, Die Aſſeenranz auf 3 pE. Prämie ıwpfür ich fie 
harte haben können, m heforgen. Aber jetzt foll ich. mer 
niaſtens ı5 pE. geben, wenn ich mir nicht die Elaufel: 
frei von Kriegsgefahr, will gefallen laſſen, Darüber 
geben Gie mir bald Nachricht, ob ich. 15 BE. mit Einr 
fhluß der Krjegsgefahr geben, oder ob Sie Rififo laus 
fen. wollen, wenn Sie für Secgefahr qllein mit 3 pPC. 
Abkommen können. Sch habe Beit, Ihre Antwort abs 
warten ,. denn des Schiffer wird nun ſobald nicht fegs 
geln können, da beider ploͤtzlichen Zurcht ihm ˖der groͤß⸗ 
te Theil ſeiner Ladung wieder abgenommen iſt⸗ und er 
vorerſt ſchwerlich durch andere Ladung ſein Schiff voll 
befomen vird. rin 
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Spt * vom 10 dieſebn war, wie ‚Sir lich erde 
ten fünnen, Mir äußerfl-unanigenehm. Cine fchöne Com⸗ 
miſſion gürädfgenommen „amd: weine "eigene - Cpechlas 
tion niedergeſchlagen zu fehn -— mas Tann unangeneh⸗e 
mer fir: einen Kaufmann fehn glßdieſes ?. Aber mich 
duͤnkt halten Sie mir dies u Gute — daß Die Her⸗ 
sen Hamburger ya viel von dieſem Meder fuͤrchten, DE 
Die Kaufleute trotzig und verzagt ind „:-und Die Affen; 
radoͤre &8‘al eine Eoniunctir-anfehen, von der fie pros 
fitiren wollen. :@8. jagt je nichts mehr, als daß Sie 
Franjoſen alle brittiſche Kunff und: Maturproduete and 
allen Schiffen: wegnehmen: wollen, idie'derglrichen führem 
Wie in alter Welt koͤnnen denn veutſche Bleche und deut⸗ 
ſche weiße Waaren dahin gerechnet werden RUnd laſſe man 
dbenn auch eirien@ancr an das Schiff kommen, mag er neh. 
men, was er von brittiſchen Gütern darin findet, ſo wirs er 
Doch dieſe deutſchen Güter unangetaſtet laſſen. Geben 
Gie mir doch darüber bald-mehr Aufklaͤrung. Dennföfeht - 
ich Ihren Einſichten und Handlungskenntnißen trauch 
ſo denke ich doch noch, ich werde meine weißen Wars 
ren unter richtigen Atteſten, daß ſie deutſche Fabrikute 
ſind, aufs Meer wagen koͤnnen, wenn bie Afferuranj 
auf Seegefahr für eine billige Prämie zu haben iM 
Haben Sie Zeit, fv bitte ich mir von Ahnen, Beil ich 
ed von niemanden beffer erwarten kann, ihr Urtbeil 
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ven: dieſem Unweſen aus, und wo u damit. binaus⸗ 
sehen. werde, 237 B . ı . 


Kira DE Kur Bey 


C ot » . a v- 
11. » BR oo ten 2. , 
ı Mamburg: d 4. Mär os. ' 
An 8. in Chemnit. . 


a Ich eile Ihnen. die verlangte Grlänterung. zeit us. 
ſtaͤndlich mitgucheilen. Denn der, unferer. Seehand⸗ 
Eng :f0 unerwartet angetbane Streich macht und fo 
mürfigs daß ich ſo wie Andere überflüfige Zeit habe, 
"längere Briefe. zu ſchreiben, als fonft dem Kaufmann 
gewöhnlich find. - Ich fehe, daß Eie, mie viele innläns 
Difche Kaufleute , nicht willen , wie ed in der Zolge fols 
her: faralen Befchlüffe der Serkriege führenden NRasior 
nen auf dem Meete zugeht, und ed.foll, mit-lich, fen, 
wenn Gie das, was ich Ahnen fchreibe, recht vielen 
ihrer Kandeleute:zu ihrer Belshrung befannt- machen. 
Wie das Deeret lautet, lefen wir, aber wie die Ca⸗ 
ger und Priiengerichte es in jedem vorkommenden Fall 
deuten merden, das miffen wir nicht. Die. frangöfifchen 
Machthaber haben durch dies Decret die Vormaͤnde zur Gas 
peres für ihre Meerſchaͤumer ind Unbeſtimmbare vermehrt. 
Sie koͤnnen nun ein: jedes neutrale Schiff andalten, 
das irgend eine Art von Gütern enthalt, die den brit⸗ 
tifchen Manufacturwaaren nur von ferne aͤhnlich find, 
Sch wi den Fall ſetzen, ein Caper ireffe Ihre weißen 
Waaren auf dem Schiffe an, das fie. aerfährt. Bon ' 
ben beßen Certißraten wird. er ſagen, fe. ſeyn ſimulirt, 
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und wird das Schiff In den erſten ben beſten Hafen 
bringen , worin ein franzöffcher Conful ik. Nun ſey der 
Eonful zwar ein ehrlicher Mann, aber fein Kenner von 
Waaren, oder ein gieriger Menfch , der auch feinen Vor⸗ 
theil davon hofft. In beiden Fallen wird er Ihre deutſche 
Waare für brittifche, das Certiſicat darüber für falfch 
erklären, und die Waaren dem Eaper zuerkennen. Oder 
geſetzt, Ihrer Waare widerfährt Gerechtigkeit; es ſei 
aber irgend eine andere Wanre in dem Schiffe, : die für 
brittiſch erflätt wird, fo geben die Proceduren darüber 
einen’ fo lanafamen Gang, dab in Monaten das Schiff 
nicht wieder frei kommt. Daraus entfteht Havarie 
aller Art, und votzüglich eine fchwere Havarie Groffe, 
Die über das ganze Schiff und Vie ganze Ladung vers 
theilt wird, da findydenn 25 9€. Havarie Groſſe -eine 
Kleinigkeit, weiche der Verſicherer Ihrer unfchuidigen 
'Waaren mit tragen muß. - Hier feben mir elfs der 
Grund, warum der Verficherer ohne den Vorwurf ber 
Habfüchtigkeit zu verdienen, nicht unter 15 »E. auf 
die Sees und Kriegsgefahr Ihrer Waare zeichnen kann. 
Zu einem Beifpiel Iaffen Sie fih folgendes dienen. 
Noch vor dem Deeret, wie es ſich von felbk verſteht, 
ward ein neutrales Schiff von den Zranzofen aufser 
bracht , in weichem fich mehrere Faͤſſer deutſchen Ble⸗ 
ches befanden. Als brittifche Wanre konnte es .nödy 
nicht für eine gute Priſe erklärt werden. Aber man 
wollte und will noch ed. zu brittifchen Eigenthum ma⸗ 
chen. Darum fagte man, das Blech. ift verginut, und 
Sinn bat ja nur England. 

Hier haben Gie aber auch mein Urtheil über .diefes 
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Unweſen. Ss iſt der aͤrgſte Seegräuck weichen jemals 
‚us einem Seekriege erwachſen ik. Die:Sergreuel der 
Britten find freilich Tehn.argi.:. Aber Diefe machen, in 
fie 886 Mecht der neutralen: Flagge micht:gelten laſſen 
‚wollen, doch nur Dad feindliche Eigenchum einer: Wans 
re sum Entſcheidungsgrunbd ihres Eondenmirend. Die 


‚Sorte der Waare kommt.inne bei der Auiegscontrebans 


de in Frage, die fie freilich-ungeheuer weit ausdehnen, 
und In diefem Sriege nah. ihrem Yusbungerungdfgs 
ſtem, bis auf alle Lebensmittel erweitert haben: “Deus 


ſche Machthaber baben:fch ihnen darin durch Das übe. 
am bekannte Inbibitorium nur gar zu ſehr gefuͤgt. 


Ja Hannaver fogar bat ſich für befugt gehalten, durch 
feine mit einigen Muſkedonnern beſetzte Stadiſche Zoll⸗ 
barke einen hamburgiſchen Schiffer, der noch von kei⸗ 
nem: Inhibiterium. wußte, mit einer nach Frankreich 
beſtimmten Ladung Korn allen Reichsgeſetzen zuwider 
anhalten. Zür bie Franzoſen aber findyun alte Waa⸗ 
ren non jeder Sorte eine gute Priſe, wenn fie nur durch 
die Hände ihrer Feinde gegangen find: Sie fchreien 
ſchon feit dem Anfange des Kriegs über bie Geedeſpo⸗ 
tie der. Britten,, ſchreien noch immer über fie, und üben 
indeß ſelbſt eine noch nie erhörte Seedeſpotie and. Aber 
Gie irren lich fehr, wenn fie dayon Bortheil für: ſich 
hoffen. Sie bedürfen die Frachtfarth der Neuttalen 
durchaus in jedem Kriege, meil fie nie.wegen der Bes 
ſchaffenheit des Seeufers am Kanal Meiſter von dem⸗ 
felben werden koͤnnen. Was ihnen dieſe zuführen, müfs 
fen fie nun wegen der hohen Affeeuran; vdel theurer bes 
zahlen, und ihre Producte sben deswegen wohlfeiler: ges 
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ben, weil man ſonſt nur fo nielvon ihnen Faufen wich, 
als man deren nur im Audlande durchaus 'nöthin kat. 
ihre Caper werden wenig Schiffe anders als unter as 
ter'&feorte auf der See antreffen, folglich wenig Prifen 
machen. Die Britten werden nun alles auf eiaenen 
mohl convojirten Schiffen serfühten ‚: und mas Fe vom 
Auslande brauchen, felb ‚baten... Diefe werden alfo 
febr hohe Ftackten genießen, unb gu diefer die: Koften 
der Eonvoy fchlagen. Das alles werden fie gewinnen 
und der zu den Eſcorten gebrauchte Theil ihrer Maris 
ne wird-auf Unkoſten dee Ausländer unterhalten wer⸗ 
den. Wenn es wahr if, daß es den Pritten au Ma⸗ 
trofen. zu fehlen anfange, fo. werden. fie dieſe im Ueber 
Auf von den. Ufern der Ofi« und Nordfee ber bekom⸗ 
men, fo. lange al& die Furcht vor Diefem Derret die 
Seefahrt dort fo müffig- macht, wie e6 fich ſchon jetzt 
geist... Denn die ihnen gewiß befannte Navigationsacte 
erlaubt doch den brittifchen Kauflahrern und: Kriegs⸗ 
fchiffen den dritten heil ihrer Matroſen mit Auslaͤn⸗ 
dern zu befetzen. Im Kriege wird aber auch darauf 
nicht gefehen. . Zu jenem Decret würden. die Framoſen 
fich nie’entfchloffen haben, wenn fie nur einige Ideen 
über die wahre Handlungspolitik übrig behalten , feit, 
dem nihre Handlung mit. der Niederlage ihrer See⸗ 
auadyt: fo ganz nicdergefchlagen if. ber. überhaußt 
hat fi ſeit der Revolution in ihren Nationalver⸗ 
Sammlungen fein Kopf gezeigt, ber reine Ideen von 
Handlungspolitik geäußert, oder wenn 'er fie ja befaß, 
dis geltend zu machen gewußt häste. Es if daher 
fchwer. zu .boffen, daß Be bald. einfehen werden, wie 
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weni, Schaden. fie ‚hiebuch den Brirgen.than, und 
wie wenig Vortheile ſie ſelbſt dadurdy- gewinnen, Jetzt 
iß adie erſte Furcht, auch ſelbſt bei den: Britten, die 
uͤbelſie Folge davon. Aber es kaun nicht fehlen, daß 
dieſe ſich bald erhohlen und Anſtalt treffen werden, für 
die. Eicherheit ihrer Schiffe .forgen, um ibre greſe 
Handlung nicht eng ſtille liegen zu laſſen. Vielleicht 
moͤchte es ihnen Kat. ziner..fo umerwatdetn Vermeh⸗ 
rung ihrer Frachtfahrt an Kauffahrern fehlen. Aber 
dann werden fie auch klug genug ſeyn, ihre Navigati⸗ 
onsaete zu fufpendiren, nad welcher alle in ihrem . 
Seehandel gebrauchten Schiffe in ihren Staaten ges 
bazet. ſeyn müffen. Dann werden fie aneländifche 
Käuffahrer ivohlfeil kauſen Einnen , da diefelben durch 
die-Iraniofen ſelbſi fo muͤſſig gemacht worden find. 
a. Tom A. 
—— Breslau den 7. März 90. 
En, 8. in Hamburg. | 


vr bitte Sie, mir eine zuſanmenhaͤngende Rec 
Ä vie über den jetzigen Gang der Dinge auf der See 
zu geben. Wir -Iefen zivar: die Hauptſache in-ihten 
Zeitungen und erfiaunen über die Geegreuel die jegt 
hergeben; aber man if’ es von jeher gewohnt, daß 
fifu:t- alles dem Buchftaben der Verordnungen gemäß . 
geht/ welche die Hitze des Krieges veranlaßt. Auch 
muß ich Ihnen ſagen, daß mancher von uns inlaͤndi⸗ 
ſchen Kaufleuten es nicht ganm glauben mil, wenn 
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ein bambnraifcher Gorrefpondent ihm son fo bohen Afs 
feenranipräniten fchreibt, oder ihm meldet, Daß er übers 
al keine Verſicherung befommen koͤnne. Ich - halte 
wiich verfichert , daß Sie bald meine Bitte erfüllen ver⸗ 
den. Denn jetzt eben if die Zeit, da man auf neue 
Verfendungen über See dent, die ich aber alle eins 
flellen werde, wenn die Sachen wirklich fo And, als 
man es uns bier wie: glauben. machen. 
N . ’o B. : ur‘ . . 3 
F Damburg | d. “ mar IE 
An 9. in Bictlan on 


Es geht wirklich fo arg jetzt auf ve See m, ur 
alles, was bei ihnen verlautet haben mag, gemiß weit 
unter der Wahrheit if. Das ganze bandelnde Euros 
ya, was auch davon nicht ſelbſt'im Friege begriffen 
iſt, bat es jest mit einen Wolke gu thun, dad um fo 
viel ärger wider die Handlung verfährt, je mehr alles 
richtige Urtheil über. die Handlung ſich gegenwärtig bei, 
bemfelben, feitdem der unglückliche Erfolg feines Gets 
krieges deſſen Handlung gänslich niedergefchlagen, vers 
Iohren hat. Es iſt unbegreiſtich, hab bie; franzößifche 
Kanufmanſchaft ſich gar nicht gegen das ſcheusliche 
Decret on Rivoſe gerest bat. Wahrſcheinlich hält die 
Furcht vor den jetzigen Machtbabern fie zuruͤck. Aber 
fie werden vieleicht fchon bemerkt haben, daß feit der 
Revolution in Feinem Nationaleonsente ich Männer 
von Krafs aus det Kaufmannſchaft gezeigt haben, ſo 
niele auch aus derſelben au ihren Mitgliedern gewaͤblt 
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werden ‚ind... Es: iſt Ear wie der Tag, daß die Flan⸗ 
gofen durch die Maaßregeln ihrer Abficht ganz efitges 
gen handeln, und nur die Britten bereichern, dieſe 
aber, infofern der Handel ihnen Kraft giebt; Yen 
Krieg auszuhalten, Te laͤnger je mehr an Kraft gewin⸗ 
nen. Die. Norbamerifarter hatten ſich bis--vor wel 
Jahren an die Elde und Wefer. gewöhnt, und führten 
infonderbeit die amerifanifchen: Koloniewaaren uns zu 
Was die franzäfifchen Antillen: und die hollaͤndiſchen 
Kolonien noch ausfenden konnten, Fam durch ihre 
Schiffe heruͤber. Die Franzoſen hätten blos deswegen; 
wenn fe gleich in ihrer Klage über bie Nordamerikas 
ner recht haben mögen, niit ihnen in guten Bernebs 
men bleiben ſollen. Das aber hadın. fe nicht gethan, 
und haben dadurch fie genötbigt, ſich mit ihrem Han⸗ 
del wieder ganz nach England zu wenden. Dadurch 
find die Britten in den alleinigen Beſitz ded Koipnies 
handels gekommen. Eben deswegen hält ſich der Cours 
fortdauernd für fie. Sie können fo unermeßliche Sum⸗ 
men immer fort auf Hamburg, d. i. mittelbar auf dad 
fefte. Land teafiren, und dieſer Teatten Eommen fo 
viel anf der Londoner Börfe sufammen, daß der Couts 
ſich noch immer unerhört hoch hält. An ben keiten 
Poſttagen war er in London von 38. Shil. auf 37. 5: 
sol. gefallen. Aber am Ickten Poſttage iſt er wieder 
gefiegen. Noch größer nnd reeller if der Dortbeilg 
den ihre Schiffarch jetzt davon zieht. Von unfere 
neuttalen Schiffen darf ſich faſt keines zauf Die Ges 
wagen, weil. kein Verficherer auf fie zeichnen mag: her, 
die Briten. muͤſſen ja durchaus ihre großen Waagren⸗ 
J. G. Büſch Schrift. 8. Sb. 4 
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maſſen berüher ſchaffen. Das thun fie nun. mit ihren 
eigenm Schiffen, ‚auf welche, weil fie. unter Conboy 
gehn, für 2 pE, willig.verfichert wird. Und mit dieſer 
Couvop geht es fo Aink, und ihre Schiffe finden fo 
leicht. und gefchwind ihre volle Ladung, daß fie in die 
. fem Sommer gewiß. drei Reifen Kart einer „machen . 
werden, und das bei viel boͤhern Frachten als. ſonſt, 
weil fie jetzt allein in der Fahrt ind. Sie wiſſen, daß 
"Die beittifche Regierung als Reprefialien Befehl. geges 
ben. bat, alle neutrale ‚son Frankreich, Spanien und 
Holland kommende Schiffe in ihre Häfen einzufchleps 
ven. Das will fo viel fagen: fo hart die Britten wis 
ber das Necht der neutralen Flaggen find, fo kamen 
doch die Schiffe, wenn fie von einem Meerichäumer 
angebalten wurden, damit davon, daß ihre Papiere 
auf dem Meere durchſucht wurden, und. man fie, wenn 
wider dieſe nichts einzumenden war, weiter fahren ließ. 
Rum aber ſollen, um .diefe Iinterfuchung ernfihafter gu 
machen, diefelben.nicht:auf dem Meere, fondern in den 
Häfen angefielt werden. Wenn Gie ader die Langſam⸗ 
- Seit, Willführlichkeit und Koftbarkeit des brittifchen 
Geegerichts einigermaßen Eennen, fo werben Sie leicht 
denken, was dies den neutralen Schiffen koſten werde, 
Auch iſt der ganz beträchtliche Nebenvorthril dabei, daß 
ber Aufenthalt. diefer Schiffe in den brittifchen Häfen 
und die Kofen der Nerlamationen großes Geld.in Eng⸗ 
‚band laſſen Bei dem allen fchreien die Franzoſen über 
die Seedeſpotie der. Britten, üben aber «ine. viel aͤr⸗ 
ger. Denn jene fehen nur auf. dad Eigenthum der 
Guͤter in neutralen Schiffen. Diefen aher iR es ges 
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nug, dab eine Waare jemals ein Eigenthum der Brit⸗ 
“ten gewefen , durch. den Handel an fie gelangt oder von 
ihmen fabrizirt iſt, um fie für eine gute Prife gu erklaͤ⸗ 
sen. Sie fagen dem. übrigen Europa, es müßte ihre 
Bemuͤhung, die brittiſchen Mannfacturen niederzuſchla⸗ 
gen, mit Dank erkennen, und mitlerweile ſuchen, ſei⸗ 
ne eigenen Manufacturen zu heben. Aber erſt neulich 
haben fie ein Schiff in Oſtende eingeſchleypt, und als 
ſich darauf rAffche Muſſelme fanden, diefe dedivegen 
eondemnirt , teil’ fie nicht erlauben fonnten, daf man 
auf dem feſten Lande Waaren mänufaerurire ‚ die den 
brittiſchen aͤhnlich ſeyen. Auf einem andern neutralen 
Schiffe fanden ſich deutſche verzinnte Bleche. "ud 
diefe wurden condemmnirt, weil fe mit englifchen Zinn 
verzinnt wären. Denn freilich mögen bie Sranıyfen 
richt wiſſen, daß auch Deirtfchtand Zinn hat. Aber 
im Ganzen ſcheint es mir mit dieſen Deereten darauf 
angelegt zu feyn, die Vorwaͤnde für die Kaper, und 
demnächft auch die für bie Gerichte, um fie zu con⸗ 
demniren, zu vermehren. Und eben das iſt das aͤroſte. 
Auch gegen die haͤrteſten Verfügungen kann man ſich 
verwahten, wenn man ſich An deren Buch ſtaben baͤlt 
‚Aber auf’alle Vorwaͤnde der Kayer and der Gerichte 
binausiufehn, erfordert eine Gabe ber Weiſſagung. 
Kurz,⸗ wir Ichen 'in einer fü böfen Zeit, deräleichen dag 
handelnde Europa nie erlebt bat, und wollte Bott, an 
koͤnnte mit einiger Wahrſcheinlichteit eine nahe Hendes 
gung hoffen. , 
a 1r —— a or Er 
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dob. Gott. H. unter Abdr. de 
Hrn. H. u. P. in Rouen. 


Der geringe Cours iſt den Befääften mit Grand 
reich binderlich, und ſtoͤrt auch einigermaaßen den 
Zweck Ihrer Speculatianen, aber dicſer Cours wird 
ſich doch endlich heben, und die immer zunehmende 
Wahrſcheinlichkeit eines allgemeinen Friedens mit der 
Vollendung der Conſtitution, der man ſich auch im⸗ 
mer mehr naͤhert, laſſen mich hoffen, daß Diefer Zeit⸗ 
punkt nicht mehr fern if. 

Ich bedaure, daß Ihnen das Ausbleiben des Schits 
fers Roſen fo große Verlegenheit verurſachet. Ich weiß 
ſeit ſeinem Abgange durchaus nichts von ihm. Waͤre 
er aber aufgebracht, fo haͤtte man wohl ſchon daren 


etwas erfahren. 


Wenn Sie indeſſen Nachricht erhalten, fohten, bap 
er in England aufgebracht fey, fo fchreiben &ie nur 
Unter meinem Couvert an die Herren G. W. Sol. W. 
und Compagnie in London, die meine Freunde und ſehr 
brave und ſolide Leute ſind, und tragen Sie dieſen die Re⸗ 
elamation auf. Datiren Sie zu mehreser Vorficht der 
Negtralicät Shre Briefe ans Altona. 

Sagen Gie .©.... darin, daß er Ihnen anter 
meinem Kouvert antworte, und geben Gie wir die rs 
Jaubniß, dieſe Briefe zu öffnen und Iefen zu Dürfen. 
Weil hei ähnlichen Angelegenheiten oft Faͤlle eintre⸗ 
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eines verlorenen Schiffs, 32 
ten, mo vielet von einem ſchnellen Entſchluß ahhaͤngt, 
wobei ich dann fur Sie, wie fuͤr mich handeln werde. 
Im Fall es aber geſtrandet, oder ibn ſonſt ein Un⸗ 
glück zugeſtoßen waͤre, fo werde ich fü verfahren, als es 
die Umſtaͤnde mit ch bringen. Ich werde dann ſchon 
bei den Aſſecuradoͤren die nöthigen Manfregeln neh⸗ 
wen, 

Ich babe Ihre Vorſchrift, alle nach Rouen beſtimm⸗ 
te und noch nicht verladene Waaren zurüd zu halten, 
angemerft. Sie werden aber fchon aus meinem vors 
bergehenden Briefe gefehen haben, daß ſie zu ſfaͤt 
kommt, indem ſchon alles dahin abgeſendet iR, 


v 
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. Erſter Briefwechſel uͤber das Strandrecht. 


Der Inhalt nachſtehender Briefe iſt keinesweges er⸗ 
dichtet. Mein Freund, Herr Prof, Ebeling, kam mit- 
dem norbanıerifanifchen Schiffe ded Caley Earl, wodon 
ich in dem zweiten Bande der Zufäbe zu meinem Buche 
über die Handlung fo umfändlich geſchrieben habe, 
wirklich in den bier erzählten Fall. Ein Kaſten mit 
WManuſeripten, Büchern und Landcharten, deren er zur 

Fortſetzung feiner Geographie von Amerifa änferfi bends 
ctwhiget mar, mark aus dem Schiffe gelichtet, nach Hel⸗ 
goland geſchlerpt, und kam erſt nach Z Jahren in feis 
we Hände, Mittlerweile ockte feine Arbeit, woruͤber 


B 
N‘, » 


/ 
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er in der neuen hamburger Zeitung, bittere-Magen führs 
te. Aber bier muß ich ihn im einen innlaͤndiſchen Ges 
Ichrten verwandeln, um die Sache au einem Begenſtan⸗ 
de des Briefmechfeld. su machen, in welchem jedoch die 
Tharfachen der Vabroeu voͤllig somit versehrt wer 


ben. .. A. 2 20 
yo 
nd ’ | 
” r ” 0. Gr, 6, Mãrz 1708, 
An den kaifman E. IE BE ae en 
in Hamburg. ' 22 


Mein Freund €. in Hamburg bat mir bie unanz 
die fo lange von mir fehnlich erwartete Kiſte mit Buͤ⸗ 


ern und Landeharten aus Nordamerika mitbrachte,- 


vor der Ehe aufıdan Brund germhen, aber undeſchaͤ⸗ 
digt losgekommen ſey. Es freut nich zu - erfahren, 


daß meine Kiſte unter dem erſten Gütern’ nit .gelichtet 


iR. So merdeiih ſie ia ohne vielen Verzug erwarten 
durfen. Indeffen Tchreibe mir. mein Srennd, daß dabei 
Umfünde vorfallen fünnten, in welche er. als Gelehr⸗ 


ter ſich nicht gebörig zu finden wife: Er habe alfe 


Sie gebeten, Sich der Sache amunehmen, und mir. ın 
erlauben, mic mit Ihnen darüber in. Briefwechfeh. gu 
feßen. Ich fänme ‚nicht dieſes zu thun, weil mir an 


dieſer Sache mehr gelegen if, als vielleicht je: einem: 


Kaufmann an einer durch Geevorfälle: ihm zuruͤckblei⸗ 
benden Waare. „Ich. bitte Sie alfe ,.:dihe Kifie, ſobalb⸗ 


— — — — — 
— — — — — — — — — — — — 
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fie nach Hamburg gelangt, zu ſich im nehmen: dad 
Gebuͤhrende auszuzuhlen, und fie, wenn nicht eine ge⸗ 


der fahrenden Poſt an mich zu befördern, und da ich 

nicht die Ehre habe, Ihnen perſoͤnlich bekaunt zu 

feun, alles Herrn E. in einer Rechnung ausufenden , die 
er Ihnen fogleich bezahlen wird. 

B. | 

| Bun macz zge, 

a Best. 2. in 6. | —W Eure 

Ich bin vollkommen bereit‘, Ihre Wane in an⸗ 


| febung der Kiſte mit amerikaniſchen Büchern, {0 ſchneũ 
ald möglich u. erfüllen. Ohne ſeibſt Gelehrter an ſeyn, 


begreife ich; daß Ihnen an den Materialien iu Ibrer 
Schriftſtellerei mehr gelegen ſebn nah, ale einem Kauf: u 


mann an diefer oder jener Waate. ‚Aber ich fehe auch, 
"dap Ihnen, als einem. Gelehrten, die unangenebiien 
Folgen des von der daͤniſchen Regierung geübten 
Strandrechts, ſo wie dielenigen Ertabrungen Teblen, 
welche wir hambargifchen "Kaufleute, leider fo oft ges 
macht haben. Es ifl ſchon ein "Bilee Zeichen für‘ Kr 
re Kiſte, daß Ye Helgsländer fe; auf Ihre Inſei ge 
bracht baben, da fie doc diefelbe mit‘ vielen andern 
Guͤtern überno hatten, um fe nach Eufhäben; 
‘dem hamburgifeben Vorhafen vor der Elbe zu bringen, 


Man ficht daraus, daf Re im Sinne haben, diefe Güs 


tes als Strandgut zu behandeln. Doch boffe ich, daß 
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Ibre gerechte Obrigkeit ihnen darin nicht Fügen wird. . 
Indeſſen möchte doch weh ein. Viertekahr verlaufen, 
ehe Sie zum Befis:der Kiſte gelangen: -. ih. ‚fühle, 
wifr ſchwer Ihnen dieſes werden wird. 


wird 
.C. 
$ 7 her 


Hamb. d. 0. April 1798. 


Ich eile Ihnen die gute Nachricht zu geben, daß 
die Föniglich Dänifhe Kammer die Sache wegen der 
nad) Helgoland gebrachten Güter, an das Obergericht 
zu Gottorf verwieſen hat, unter welches die Inſel Hel⸗ 
goland, als dem, Hersögtbum Schleswig, angebörend, 
mitseboͤrt. Die Sache konnte nicht in ‚befiere Hände . 
| Tommen. . Dies preigmürdige Gericht, bat. unterm 14 
April den. Beſcheid abgegeben, daß die Helgolaͤnder ge⸗ 
gen eine von Hampurg aus gu ftellende Eaution für 
ben. billigen Sohn ihrer Hülfsleiftung, . alle Güter den 
Intereſſenten ausliefern ſollen. Dieſe haben, um Pie 
Sache su befchleunigen, dorthin einen, Bevollmaͤchtig⸗ 
ten mit dem Auftrage geſandt, den Heigolaͤndern, wel⸗ 
dhe fich ſchon deutlich merken laſſen, dab fie das ger 
lichtete Gut als Strandgut anſehen, und ein Drittel 
des ganzen Werths begehren wollen, 19,000 Mk. Cour⸗ 
rant anzubieten. Ich ſehe alſo die baldige Beendigung 
dieſer Sache als unfehlbar an, u ielleicht kann ich 
Ihnen mit naͤchſter Poſt beſtimmt Tpfeiben, wenn Gie 
Ihbre Kiſte erwarten koͤnnen. J 


— 





Aber das Strandrecht. ur 
D | 


d. rg. Sept. 7796. ' 
‚Un Prof. €. in . B 


Bie fehr habe ich mich in meinem letzten Beiefſe 
teirrt, als ich das Ende Ihrer Angelegenheit ſo nahe 
zlaubte, ja ſogar dieß für unfehlbar hielt. Die Anfus 
anerchaben Ach dem Beſcheide des Obergerichts nicht 
-aefügt , ſondern ihrerſeits decretirt: daß das gelichtete 
But für Strandgut gelten ſolle, und fe ed nicht herz 
ausgeben wollen, ohne ihr Drittheil und zwar in Nas 
turn davon vorab zu nehmen, Wie wird eB dabei Ih⸗ 
ver Kifte ergeben ,. wenn biefe Leute jedes dritte Buch, 
iede dritte Landeharte, jede dritte Zeitung heraudnch« 
men. Doc fo arg wird es hoffentlich nicht werben. 
. Über Sie werden das Drittheil des bort tarirten Wers 
thes bezahlen müffen, wenn dieſe Menfchen ihren Wil⸗ 
len bekommen. Bei dieſem willkuͤhrlichen Decret ha⸗ 
ben ſe inſofern die Form beobachtet, daß fie an das 
‚ Obergericht ſupplicirten. Ob dieſes fein erſtes Decret 
in Kraft erhalten werde, weiß ich noch nicht, werde 
Ihnen aber bald moͤglichſt Nachricht davon geben. So 
ſind nun ſchon 5 Monate verlaufen, ohne daß die Sa⸗ 
de. weiter gefommen if, Ich bedane Ibre gerechte 
ungeduß barüber. 


+ 


38 Erſter Deiefwechfel | 
E. 

| d. 88. Seht. 1796. 

An Prof. in. J 


Stubentengut ſagen Sie in Ihrem Ichten Briefe, 
iſt fo gut: zollfrei als Fuͤrſtengut. Und ſo meinen Bin 
werde dach wohl das Gut eines, Profeſſors und Schrift⸗ 
Belers aus dem Barke des Strandrechts los zu bit: 
ten, und eıne Ausnahme von ‚andern Gütern, unter 
gehörigen - Vorftellungen , unter Erbietung zur Bezah⸗ 
kung des Billigen, gu erlangen ſeyn. Aber auch darin 
irren Sie Sich. Was einmal, als Strandgut aufggr 


bracht iſt, es fen mit Recht oder Anrecht, bleibe, Bid 


jur sänzlien- Bechdigung ber Sache, untheilbar nad 
unzertrennlich. Laſſen Sie Sich folgendes zum Be— 
weiſe dienen. Der Schiffer hatte, als er ſein Schiff 

notbgedrungen verlieh, ‚den Mundvorrath, der: Kvm / 
paß und einige andere zu weiteren Reifen unrntbehrli⸗ 
he Dinge mit in die Lichter geladen. Als nun weni⸗ 
ge Tage darauf das unverfchrt an Heigoland gelangte 
Schiff auf.die Elbe gefördert werben ſollte, bedurfte 
ed eben dieſer Dinge. Sie hagen am Strande, wur⸗ 
den aber jetzt für Gtrandgut. geachtet; und ˖durſten 
nicht wieder ind Schiff geladen werden. I Ems : 
forten (denn es giebt für alle folche Fälle dort. gleich 
Aſſociationen) ſchafften diefe Bedürfnifle herbei, fors 
dern aber jet für diefe und andere Eleine Dienftleis 
flungen 12,000 Mk., denn, fagen fie, auch wir "gehös 
sen au den Nettern des Schiffes und der Ladung. ob⸗ 





über . dad Strandrecht. | 59 


ne diefe unſere Huͤlfleiſtung baͤtte dad Schiff die Reiſe 
nicht weiter fortietzen koͤnnen. 

Aber dazu muß ich. die böfe Nachricht fügen, daß 
nach. einem Verzuge von 5 Monaten des Gottorfer 
Obergericht, vieleicht, weil ihm Die Widerfegung ber 
Gufulener zu bedenflih ward, swer..ibrem Gefuce 
nicht deferire, aber Doch die letzte Entfcheidung über 
-deren ausfchweifende Prätenfion an die F. Kammer 
verwiefen bat. Was num weiter darin erfolgt, wer⸗ 
den Sie fogleih von mir erfahren. 


. F. 
Hamb. 2 10. April 179. 


"= Ein noch unverbürstet. Bericht von Helgoland her, 
fagt und, Daß die f. Kammer die ‚ganze Prätenkon, 
der: Infulawer , das Drittheil der gelichteten Güter in 
 Ratura zu behalten, gebilligt. babe. Der: Freund, weis 
cher. mir Died erzaͤhlte, glaubte es. - Die Beute, fagte 
er. x. weiche die Helgoldnder an diefem. Schiffe der koͤ⸗ 
nislichen Kammer zu ihrem Brittheile bringen ik ın 
groß. Es ſcheint mir alfo natuͤrlich, daß diefe durch. 
Bewilligung auch der ungerechteften Zorberungen ib« 
ven Muth su erhalten ſuchen werde, um folche fchöne 
Beute bei vorfommenden Gelegenbeiten noch oft zu 
machen. : Aber mir iſt es unglaubpaft., daß das vers 
ehrliche Collegium’ im Namen des Koͤnigs ein zu Got⸗ 
torf ebenfalld- im Nanien dee Königs ausgeiprochenes, 
anf die bisher geltenden Srundfäge des Strandrechts 
gegruͤndetes Deeret vernichten werbe, um fich der übers 


De Bu 
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triebenen Gewinnſucht einiger. widerſpenſtiger Unter⸗ 
thanen an fügen. Zudem iſt bisher den übrigen In⸗ 
tereffenten nichts davon bekannt gemacht. Ich eile 
indeffen Ihnen dies Gerücht zu melden, bloß uns mich 
des Berfprechend in meinen letzten Briefe zu entledi⸗ 
digen, daß Sie alles wenere - balbigk bon mir ehe 
ven ſollen. J 


6. 
| ” d. 26. Aprit 1796. 


Leider! hat bad Gerücht, von dem ich Ahnen am 
zoten April Nachricht gab, wahr geſagt. Die k. Kam⸗ 
mer zu Koppenhagen hat das Decret ihrer ungesogenen 
Kinder zu Helgoland völlig befätige,, und berechtigt fe 
zu einer. Siutaraltbeilung der gelichteten Güter. - Wir 
muͤſtem bei:folchen.,, höheren Orts ergangenen Reſoln⸗ 
tibnen, die Hand auf den Mund legen. Seyn Sit 
indeſſen zufrirden, daß Ihr Antheil der. kleinſte von ab: 
len denen iſt,rdio darunter leiden: Ich fühle auch mit 
Ibnen, daß „der: verhaßte Zeitbenfuft Ihnen viel em⸗ 
nndlicher ſeyn muͤſſe, als das Geld, welches Ihnen 
dieſe Gefchichte koſten wird. Aber für dieſen, aus der lang⸗ 
ſamen Erfolgung der. Befcheide entſtehenden Zeitverluſt 
büßet der Kaufmann bei der Vorenthaltung feiner Waa⸗ 
zen, weit empfindlicher in Gelde undürrgröfteren Summen 
als Sie, Geyn Sie auch deswegen froh, weil die k. Kam⸗ 
mer bisher nicht dad koͤnigliche Drittheil von dieſen ger 
borgenen Gütern verlangt, auf welchem fie in Anſehung 
der mit dem Schaffe geretteten Güter ſtandhaft kefiebt- 





über das Strandrecht, 61 
H 

u | d. 6. Mat 1796. 
Freuen Eie Eich, denn nunmehro ift Ihre Kifte 
in Salvo. Die hiefigen Intereffenten hatten noch eins - 
mal verfücht, Über das conbemnirte Drittheil mit bans ‘ 
sem Gelde durch einen Bevollmaͤchtigten abhandeln iu 
laffen ; aber vergebens. Die Inſulaner wichen un Feis 
nen Schritt, und die Näturabtheilung iſt erfolgt. Als 
es aber an Ihre Kiſte kam, beſann man ſich eines an⸗ 
dern, vermuthlich weil die. Infulaner kein Macnlatur 
noͤthig haben, Sie haben dem Herrn Landvoigt viel 
au verdanfen , welcher deren Werth Auf 30 Rthlr. ſchaͤtz⸗ 
te, wovon ih alfo ein Drittheil, nemlich 10 Rihlr. 
an die Deputirten der biefigen Intereſſenten, als Ein- 
ſchuß bezahlt Habe, Aber Sie baben ich noch auf eis 

nen Nachſchuß, deffen Belauf ich noch nicht ſchaͤten 
Tann, gefaßt zu machen, wenn die Disfpafche aufge 
made ſeyn wird, Doch damit bat ed noch fo lange 
Seit , bi der Kampf dev immer um Nachlaß, des koͤ⸗ 
niglichen Drittheils, ober wenisftend um Moderation 
fupplieirenden, Intereſſenten ünd der eben ſo oft abs 
ſchlagenden königlichen Rarımer , beehdiget fenn wird, 
Ich erwarte nun die Kiſte in wenig Tagen. Mitte 
lerweile haben Sie in meinen Briefen einen wichtigen 
und durchaus in Factis gegründeten Beitrag für ir⸗ 
sent einen Ihrer Herrn Collegen im Rechtsfache, wenn 

demfelben die Luſt oder der Anlaß entſteht, auf Ihrer 
inlaͤndiſchen Univerſitaͤt ein Wort über dag Strand⸗ 
recht zu ſagen, welches Ihr ehemaliger Lande herr Kö⸗ 
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nig Georg J. in einem Edikt vom Jahre 1724 ſchon 

fuͤr barbariſch und deſſen erſte Ausuͤber fuͤr Piraten 
und Seeraͤuber erklaͤrt bat. 





= on 
Zweiter Briefivechfel über das Strandrecht. 
4. 
Dambu v9 d. 28. Februar 1796. 
An D. in Sachſen. 


Sch melde Ihnen biedurch, daß ich mit der letzten 
Poſt über Frankreich das Connoiſſement über 4 Faͤl⸗ 
fer Indigo kefommen babe, welche von Philadelphia 
ber mit dem Schiffer Caleb Earl an Sie beſtimmt 
find. Ich habe geeilt die Aſſeruranz auf diefelben zu 

"sooo Dit. a 53. pE, gu nebmen. Der Jabrszeit ‚bals 
ber, da unfere Elbe noch mit vielem Eife treibt, man 
den Schiffer fchon im Eanal gefetien haben willz und 
deswegen fürchten. muß, daß er gu früh auf die. Eike 
kommen werde, habe ich. die Prämie nicht geringer de⸗ . 
dingen koͤnnen. 


Über das Strandrecht. 63 
B. U 
den 29. Min 


In meinem letten Brief machte ich bei Ihnen die 
Erwartung von ber nahen Anlangung des Schiffers 
Caleb Earl mir Ihrem Indigo rege. Ach glaubte Ih⸗ 
nen daburch Freude su machen , da ie deffen für Ih⸗ 
ve Mannfactur fo fehr bedürfen. Aber geſtern ift leider 
die unangenehme Nachricht eingetroffen, daß dieſes 
Schiff vor der Elbe auf den Grund gerathen ſey. Ins 
beffen. ind die Umßaͤnde diefes Unfalls fo, daß der 
Schaden davon wohl fehr leidlich bleiben wird, Ein 
guter Theil der Güter iſt durch Lichter geborgen, wor⸗ 
unter fich zwei Ihrer Fäffer befinden. Das Schiff ik 
darauf wieder flott geworden, und wird mit allen feis 
nen Guͤtern bald, hoffentlich unverfehrt, auf der Elbe 
erſcheinen. Es wird freilich Koſten machen, aber da, 
für deeft Sie die Aſſecuranz, und die Sache wird wahr⸗ 
ſcheinlich ohne langen Zeitverluſt abgethan ſeyn. 


C. 
den 16, April. 


Es ift mir leid, in meinem letzten Briefe vom zaten 
März, Ihnen fo gute Hoffnung wegen Ihres Indigos 
gemacht zu baben. Denn feitbem macht man fo aus⸗ 
fehweifende Prätenfionen an das Schiff und die 2a, 
dung , die Sie nicht begreifen werden , wenn ich Ih⸗ 
nen nicht von dem, Ihnen wahrfcheinlich unbelanns 
ten, Strandrecht eine moͤglichſt Eure Idee gebe, Nach 
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dieſem Rechte wird von allen, aus oder mit einen 
Schiffe von dänifchen Unterthanen geretteten Guͤtern, 
ein Drittbeil dieſen Rettern oder Bergern zu Theil, 
und ein zweites, oder den Werth deflelben nimmt die _ 
k. daͤniſche Kammer zu fih. "Zwar foll-died nur dann 
ſtatt haben, wenn Das Schiff gefirandet oder vom 
Exhiffänoife verlaſſen, oder bie Güter in der See treis 
bend gefunden worden. Aber man wendet dabei eine 
Auslegungskunſt an, durch welche man faſt ein jedes 
Schiff der Ausübung dieſes Rechts gu unterwerfen 
weiß. Sch will mich bemühen, Ihnen die Anwendung 
diefer Ruslegungskunſt auf unfer Schiff umfänblich 
zu zergliedern. Es ward, wie ich Ihnen gemeldet bas 
be, ein Theil dee Güter gelichtet, aber nicht nach 
Surhaven ; wie es verabredet war, fondern. nah Hel⸗ 
goland gebracht. Das Schiff ward von einem anbern 
Helgolaͤnder, als es flott geworden war, eben babin 
gebracht , und liegt jetzt mit allen Gütern, die es noch 
inne hatte, unverfebre vor unfern Augen bei Altona, 
Aber zum Unglüd hatte der Schiffer ſich in unnoͤthige 
Angft durch die Helgoländer ſetzen laſſen, und fpäter 
vergebeng verfucht, durch andere Helgoländer, die er 
für 26 Guineen bedung, wieder and Schiff gu gelen- 
gen. Sekt fol nun alles aͤls Strandgat angefshen 
werben. Die Berger des erſten Guts, ſowohl als bie, 
welche das verlafiene Schiff treibend fanden, verlangen 
ein Drittheil, und, man beſorgt febr, daß auch ein 
koͤnigliches Dritcheil gefordert werden würde. Für allen 
daraus entfiehenden Verluſt ſichert Sie nun. freilich 
Die von mir beforgte Aſſecuranz. Aber ob Sie Ihren 
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Indigb in- Nature, und ob Sie ihn in menigen ia | 
einem Jahre befommen werden, iK:die..Zrage, Dana 
bie vom böhern Orte fommenden: Veſcheide in ſolchen 
Sachen erfolgen aͤußerſt langſam Daß vor abgemach 
ter Sache die Verficherer nicht iu besahlen geheiten 
find, willen Sie ſchon lange, ſo wie, daß unfere ſoti⸗ 
‚den Aſſecuranz⸗Compagnien und. Privat⸗ Perſicherer et; 
was früber fo: viele Procente bejonlen, als fie bei ei 
nem folden Unfall zu verlieren gewiß find, Es iſt ſehr 
wahrſcheinlich, daß der Schade auf dieſes Schiff nicht 
nit 70 HE. abgethan ſeyn mird, wenn die daͤniſche Kam⸗ 
mer diejenige Haͤrte auch diesmal übt, welche fie vor 

so Fahren. faR ganz aufgegeben, eher num ſeit geraumer 
geit ganı wieder angenommen dat. Ehr fie ihre letzte 
- Erklärung. Darüber abgegeben , weiß der Berficherer auch 
bei dem beſten Willen nicht, ob er 30 oder 60 C dem: _ 

Verſicherten voraus besahlen loͤnne. Jetzt muß ich. Ahr 
nen rathen, den Ihnen für ihre Mannfaccur fo ums 
„entbehslichen Indige zu kaufen, au Sie «8 vortheu⸗ 
daft finden, wiewobl Ihnen den: Werluf: daran'ıder 
Verſicherer nicht: erfetzen and — nie Suats: der danlaea 
| Aunme nite amꝛen. wird. TE AL 


_ 


.'. . . . a ‘‘ 
73 ® or u 
Par 7 ren We ⸗ For WER: 


BR . d. 30. «on. 
Er erwartete: freilich; daß vB: was ich gha·n 
von dei: daͤniſchen Strandrecht aeſchrieben, für Sie 
fehr neu und unerwartet ſeyn warde. Sie aldıein ' 
Mann, den einen, bei der groͤßern. Zahl der Kaufleus 
I. G. Büſch Schrift. 3. Bd. 5. | 
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nicht gewöhnlichen Trieb bat, fich in dem Hanblunggs 
fache durch Rachlefen zu unterrichten, verlangen von 
‚wit ein Buch zu dieſem Zwede. Ich fende Ihnen bie 
beutiche Ucherfekung des Tractatẽ unfers ehemaligen 
verdienten Syndicus Schuback über das Sands - 
recht. Aber ich unß Ihnen dabei ſagen, daß Sie 
über‘ das daͤniſche nichts Zuſammenhaͤngendes darin 
finden. werden. Indeß fo muß ed bei Beſttzen ſeyn, 
Die ich auf Habfucht gründen. Noch atwas über dies 
fe Sache finden Gie in unſers Profeffore Buͤſch Dar⸗ 
ſtellung der Handlung ©. 108 ff. bed zweiten Bandes, 
Indeſſen kann ich Ihnen heute die gute Nachricht ges 
ben, daß Sie die mit dem Schiffe geretteten 2 Zäfler 
Indigo naͤchſtens warden. bekommen koͤnnen. Die Ins 
terefienten, oder vielmehr die Deputirten für. das Schiff, " 
ud bie Ladung mußten daran verzeifeln mit. bem Ber⸗ 
ger , ber das Schiff ohne viel Muͤhe und Gefahr geret⸗ 
tet: hatte, anders, als auf dem Zub des ſtrengen 
SEtrundrechts abinbandein , nach Michen er «in Drits 
Theil: ale ihm zukommend, anſah. Dach bequemte ſich 
derſelbe noch. zu oinem Abzug von 15 pC. Er bat dem 
zufolge 45835 ME. Banco, und 11,000: ME Courrant 
für das Schiff befompien. Dason fäht nun freilich 
nichts auf Sie, fo wenig als von ber gleichen Summe, 
welche die k. Kammer ſehr wahrfcheinlich wegen des 
f. Drittheils feſtbehalten wird. Da indeh die Interefs 
Senten für dieſes Eautlon geftellt haben, ſo iſt Ihnen 
Die in dem Schiffe geborgene Ladung uͤberlaſſen wor⸗ 
‚sen. Ich babe alſo Ihre 2 Faͤffer Indigo an mic 
wenemmen, und fuͤr ‚ben Werth derfelben garantirt. 


* Tr. no. 





über das Strandrecht. 


AIch werde ‘fe Ihrer erſten Anweiſung nach auf 
Magdeburg verladen, und wenn ich des Schiffe B 
wiß bin, alles gehörige. unter der Addreffe Ihres ei 
Dirdes in Magdeburg verfügen, : 

Aber fo ſchnell wird es mit den Seiben iitigen gif 
fern nicht gehen. Die Infubmer fperım ſich gegen 
das von bens-Ohergericht zu Gottorf an fie riefen 
‚ Deeret , die..bortbin geborgenen Guͤter :für ein -bilkis 
ges Bergelohn herauszugeben. Damit wird es Ah 
aun wohl ſehr in. die Lange: ziehen. Was darin ver⸗ 
faut, werde ich ahnen in feiner Zit aulden. in 


° 
wu ° * 
Bb AT. e a 


ambuge v.a 6. October end, 


.. "gehe 


bi⸗ werben. wirKedt ungebaikig über Ibren * 
immer auf der Jnſel verhafteren Jadigeſeyn. Aber 
Angeduld hilft hiebri nichts.: Die exumplatiſche daͤni⸗ 
ſche GStrandgerechtigkeit bat ibumd:. eigenthimulichen 
Schnedengans. Das Obergericht zu Gottorf deeretit⸗ 
te zwar ſchnell genug unterm aten Ninril zanz der. Es⸗ 
che gemäß, daß die Inſulaner mit einem billigen Ber⸗ 
gelohn zufrieden ſeyn follten. Aber diefe baden dages 
gen deeretirt, daß fie ein volles Drittheil und zwar in 
Natura fh zu eigen machen wollten. Nach fünf Mona⸗ 
ten vredies das Gericht die Entfcheidung an die k Kam⸗ 
Rund nun erwarten Sie nicht, daß in weniger. als 
‚Drei Monaten ein Befcheib.erfeigen werke : 7 4 
ie: Mmbeſſen Indie Preiſe bielca⸗ dore fefischaltener 
Guͤter ſahr geſallen; Mollten Mi⸗; Ihnen Fndige / vers. 


* 


| o . Zweiter Briefchechſel 


prufein; fo. würden: ‚Sie: dabei ſchlimm abten. Der 
reis Ihrer) Sorte ſteht jetzt das Pfund à. Sie wen ° 
Son nun felbR wiſſen, mas .@ie ‚zu thun haben. In 
Ihrer Stelle würde ich zetzt in Hamburg den Vorratb 
Saiten ‚den ich für: meine Manußactur brauchte, und 
au feines. Zeit, monn:jene.2 Faͤſſet aus der Gefangens 
Wafe los Fommen,. He an. mich. .nehmen; und.ihren 
‚shenren Preis vergeſſen. Geben Gie: mir..die nähere 
wÖtdte deu, ſo Werde ich fie aufs: ſchleunigſte noch 
bvor dem · Winter ausrichten. Aber. bedauein Sie die⸗ 
jenigen, welche unter dieſen Haͤnden die ſchoͤnſten Con⸗ 
juneturen verlieren. So geht es wirklich mit dem Reiß. 
Waͤre er, wie der Schiffet den Bergern auftrug, nicht 
nach Helgoland, ſondern nach Cuxhaven gebracht, ſo 
bärte er im April, bier die 100 Pf. zu 30 ME, verkauft 
erden kannen. Jetzt iſt er ſchvn auf, 18 ME gefal⸗ 
den; und die ESaneri verlieren wirklich 40 pC., wor⸗ 
Aber die daͤniſche: Rammer wohl keine Schadens⸗Klage 
‚so; ihnen annehenen wird. Ich werde Ihnen über 
derſe verhaßte Bacha nicht sn ſchreiden⸗ deroꝛ nicht 


“etwas neucs darin werfaͤtt. * 
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„nn REEL at Rah: ih Donasen.b heist *. ainiſchen 
Mammet das Derrer den Inſulaner aher das ſo gerech⸗ 
te Deeret des: Obergerichte a? Gottorf obgeſtegt. 
ISirqouen Dun‘ eine Nalurcl/Aueilumz ihr Drittheil 
en eh Ranger vergebens IR 0 F2 





uͤber das Strandrechte. 65 


| nee "Summe darüber. abzuhanbeln.;. Drum 

fie wollen ihr Drittheil jene in Nuna fehn, and kant 
See hankeln laſſen. Es verſtehn ſich 
Ars ‚: daß daus jedem Foren: Gaffen, -;da fie nach den 
Faetur nicht zleiche) Sorten ontimitet, sin Drittheid 
berausgenommen, and wenn Sienes hicht mieder kau⸗ 
fen, das ũbrige nach’ Hamburg werdr Herabfolgt yare 
den. Weil Daher noch viel Unrichtiges weorhen dann. ıfa 
rathe ich JIhnen nicht, den Keft am Ach zu nehmen; font 
dern ihn fuͤrr dus Mirfiderett Rerhnung inter -Ance 
tion verfäufen; zu taffen - Sorkommen Eie am beſen 
weg; und derrverhaßte Handel iſt ier Sie geendie 
Mich aben⸗ freutcd, Ihren: Arechten: Zeit getatben 
zu: haben „+ dien Ihnen noͤthinge MWacre wen! Hanıkınög 
nus zu kommutiren. Wen den: Mreis u miele 
chent Ihnen der verſchriebete h Indino; nach 157 Monm⸗ 
ten’ gun Reben: gekommen feywihuͤrde da er andlich. les 
gegeben ſtyn Kirk“ mit*benlienikerlinergleieben „ori 
Ste nu RAN Habeni, Wicglaubeich, daß. ri 
PC. ſich ae ride rahensbimmemssi. KaıaR mus 
ne Bin AR SE ra: 786 vo HAIE NIS 
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yo . Dritter. Briefwechſel 
Suaͤter in dem Sthiffe de gute Hoop Schiffe Fen 4 

Beter .in. dem: fürchteriichen Orkan: sous‘ 3- Diefed,, 
bei Edwarden an. ber--Bldenbargifchen: Käfe werten. 
gluckt if. . Schibebaure;bied um ſo siel meh, da das 
Konncifiement davon, nach dem Sturm bei-mir ans 
langte, da, weil man dad Schiff ſchen unterwegs 
wuſte, niemand mehr berauf: zeichnen wollte. Noch 
ein. oten gelang. 23 ‚mir Auf. 10 Faͤfſet Bleimeiß die 
Verſichrrung zu ſindenn/ aber ich mußte eine Prämie 
non 12 HE; beirilligen. Shan Bieriaf owirdi indeß da⸗ 
durch ſrhr geſnindert werden, daß das Schiff auf Ol⸗ 
benburgiſchem Grunde zeſtrandet ifts:.und- fein: daͤnie 

ſrher; untertban. van Bexguns · der Guͤtern: at. arlaugen 
Vnnen. Denn⸗Sie⸗werden wiſfen, wienhart das dar 
nifche Verfahlen ii Gandusgs faͤllen iß. Defte mils 
ber nd: gerechter aber If; die heripglich vldenhurgiſche 
Verordnung darüber. In ihr iſßt: non keinen landese 
berrlichen Deittheil de Rebe⸗ Wena der Eigner der 
GSuͤtet Nich⸗ gehöris legitimint hat Das, Schiff. mas 
sum Wen geworden von dem Schiffer ader Gchiffs⸗ 
volk verlaffen ſeyn oder nicht, fo geht alles in gleis 
deu Were. Nur. ein billiges und. der Mühe und Ges 
fabr gemaͤßes Bergetupn, Aber weſches die oldenburgis 
ſche Kammer in letzter Anfang entſcheidet, wird ges 
vahjt, „In ben feltfamen Unterfhied. unülchen vtricher⸗ 
ten und nicht berficherten Gütern wird vort gar nicht 
gedacht, und überhaupt gefchieht alles um den Vers 
Inh des Ungluͤcklichen ſo Hein als möglich zu machen. 
DEEEM IR mach gekaprten· Maſten gefcheitert , und 
WAT RE: ganz zum Werl, geworden.Weil es 


: über bad Ermmik - :.74 


Aber bei. ba. irn Vaffer· guf.;da&. Perland dag 
dortigen, Teiche geworfen. mardır fe ‚Ind die Güteg 
awiſchen Decks graͤßtentheils penis beſchaͤdigt, vnd ich 
bofie dad Qeregtte bald nach „Hamburg gebracht; zu 
ſehen R-meil nutze dieſer RildenMerjchtsbarkeit fein 
ersmungener. Barkauf, mie äng.Dänifchen Hate dat, fon 
Den nunr dag. oᷣſentlich veriquft mird, was nach dep 
Beſchaͤdianng, nicht, sehe, verſendbar iſt. ‚Ich werde 
mit den für. dieſen Strandungnfallsgewäpiten Dires⸗ 
toren. alas, gut, machen,, was Ihre Waare insbeſonde⸗ 
ve betrift nd AIhnen elek, fexrnexe zeitis melden. 
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Briefwechſel über einen nach Schleswig⸗ Holſtel⸗ 
niſchem Quaſirecht behandelten Strandungẽefall 

‚reines Ruak Bessfinguicien Schiffs. 

DET CT 
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. 368. Auftrag, 8 Rifen: Eier bie.Ci mit edife 
—8 Roͤnkz von Gethenburs erwarten, mit 25q0 
ME: oſſecuriten au laſſen, iß leider zu ſpaͤt gekonmen. 

Denn. Ze Brief lief einen, Tag ſpaͤter als die, Rache 
richt bier ein, daß derſelhe vor der, Elbe veyungsluͤckt, 
des Schiff aber doch in gutem Zuſtande von den Htls 

arländern zu OldcBAadt. eingebracht ſer. Die nälrrn 


+ 


- 3 Brief. RENNER She sul. Quaſirecht 


Irrhaande:; End mie dles SAH ohne digenticche Stran⸗ 
duntz in· danlfche Gewalf habe kontchen koͤnnen; ſind zwar 
noch nicht· bekaune Ey murbmaße nur, daß he mit den⸗ 
jenigehl: uͤbereinkommen; unter welchen? vor Wald drei 
Jabren ei norbeimerikanifes Sthe Hand‘ unverſehrt 
Yon den Helgolandern nah "Atome: aufgebracht: ward, 
5 Wie Hamnburgiſche Autereffenten ante unb! unferer 
Tinerkanichen Corrtſbondenten Eizenithusvor unſern 
Yirgen Auf dein“ Sec tegen {abet aber mit mehr 
Te Vettuſt aind Roſten Pomeiniſen mußten. 
Ich Köffe-änbeh?: dãß es: nit dieſem Sehifſe deſſer aus⸗ 
fallen werde, und werde Ihnen, ſobald ich etwas ges 
naueres daruͤber erfabre gleich Nachricht davon geben. 
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FFreilich bar’ mich:: di⸗ Nachricht in Sheem Briefe 
{ehe erfchreckt. Zwar befürchte ich Beinen guößen Geld⸗ 
vera dader denn was kann daraus großes werden, 
wenn das Schiff wie Sie ſchreiben, gay, undeſchaͤ⸗ 
digt eingebracht iſt. Die Hamburger und ihre Aſſecu⸗ 
Fahhre haben Ta deinen Rieg mit «Diinkelkart, und 

auch EHER wird TH wohl für DIE Diühen- 'Yüllal 
Hnf ber kreien Ebbe,“ keine: Gontrebande feun. Es wd 
ae wäh auf ein“ Bischen Hadarie Groffe Miano laͤu⸗ 
fen, if darein mb man: ſich ſchickenn:Abetmie:iſt 
gar Fehr ’ari der Waare gelegen, bein’ der Vheee iſ mir 


uaſt ganz in meiner Handlung misgegngenii Ich dit⸗ 
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bhand. Steanbinugf,.ein. Quaſt derel. Schiffs.73 
Gere mogliche zu thun, um: ſobald das 
Schiff in Ihren Hafen kommt, die 5. Kiſten an Sich 
qu nehmen und über Luͤneburg mit der: Landfracht an 
wich zu befördern: "Denn wenn auch die Fahrt die 
. ande herauf, noch offen: wäre, fo iſt doch der Thee 
Seine Waare, die man pu lange auf dem’ Waſſer uns 
hertreiben laffen darf. -Der Schiffer Nönfe muß eine 
ſthnelle Fahrt gehabt haben... Denn ich hatte kaum 
die Anrwoͤrt aus” Gothenburg bekommen, daß man 
weinen Thee in ſtin Schiff verladen wuͤrde, als: ſchon 
hr Brief mir die Narhricht von ſeiner Ankunft gab, 
Wir willklommen waͤre ⸗mier dieſes geweſen, wenn kein 
Bath ſich dazu zefuͤgte haͤtte. Zu allem/ was die 
Amftaͤnde erfordern, es ſeyen baare Auslagen oder Ga⸗ 
rantie werden Sie Sich, ohne daß ich“ es ſchreiben 
darf ‚für vollkommen · befngk halten. Aber machen Gie 
doch ia, daß alles’ recht gefchwinde gebt. 
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“ eh den 16. Dec. 97. 
An 9. in einzig, ” en 
Ne Ihrem Tekten Eateiben muß ich Eien nun 
‘erh kecht ſeht bedanern. Ich ſehe wohl, daß Sie, wie 
Alle Inlander von dem Haren daͤniſchen Gttandrecht 
niicht viel-wiflen. ' Aber ient' werden Gie es zu Ihrem 
ESthqhen erfähren. 86 mild für Sie febe-'hkir, wenn 
gleich Anangenehm’und ärgerlich ſeyn, Den ganien Vor⸗ 
gang iu erfakren. Das Sebiff Bam wohlbehälter unter 
ver Infel HAgeland an. Die an⸗ Bord gekonunenen 


74 Vilefw. Übeeinenn. Schleew. Gulf: Duufiserht 


Sootfen- fanden nicht fuͤr gut, es ned. an demſelbon 


Rage auf die Elbe zu bringen „ ſondern wollten ein 
Anker geworfen wiſſen, um aunor uͤber das fchmere ben 
ihnen gefpderte Lootsqeld gecht ˖ abzuhandeln. Das Ha 
ker kam in Unordnung, und fe auch: das jweite Auler, 
das man fallen lieh. Jetzt (chrien bie. Lootſen aͤber 
ſchwert: Gefahr, aus der fie, ſich ſelbſt retren mußten; 
verliehen das. Schiff, und: lirben ed von dem Cum 
wegtreiben. Retürlich ward nun auch dem Schiff 
und ‚feinen. Leuten. anal. Sie Fommen mit ihren 


Boote ans Land, und hoffen mit Hulfe der feefähieen 


‚ Schiffer welche ‚die Helgolaͤnder haben, wieder zum 


Schiffe iu gefangen, und ed zu retten, Aber ihnen 19 ' 


hellen ‚ mar gar nicht Die Meinung dieſer Laute. Vice 
mehr fuchsen fie am folgenden Tage dad Schiff auf, 
heſetzten daſſelbe, und. brachtem. es in den Hafen.: der daͤ⸗ 
niſchen Feſtung Gluͤckſtadt. Der fernere Verlauf wind 
hoͤchſt wahrſcheinlich dieſer ſeyn: Nach dem Schleswig⸗ 
Holſteiniſchen, eigentlich nicht nach dem daͤniſchen 


Strandrecht, ſind Schiffe und Güter Strandgut, weil 


fie für gleichfam derelinquirt gehalten werben koͤn⸗ 
nen. Merten Gie Eich dad Wert gleichfam, das 
‚man. fonk'in Hundigen Befchen,chen nicht findet, Mit 


dieſem Wort g leichſam ii nun zum. Schiffe und 


‚But; an. die koͤnigliche Reutkammer die in. ‚siher und 
‚lehter Ankanz.barüber entſcheidet, und z. an bie ‚Ser 
ger verfallen, dag legte & 3gegbleibt dann Ei nach 
Yazua ‚der unglaublich had anlanfenden Unkoſten. Penn 
der. Schiffer. bag. in. aleickfam fein. Echiff dezelin⸗ 
RT Rs watum ddaron IA.aaz nicht die Rede. 
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Aber nun hoͤren Gie auch etwas zu Ihren Troſte. ‚Die 
koͤnigliche Kammer hat ſeit einigen Jahren sum Princip 
angenommen, den, nicht, verficherten Eignern das Drits 
theil zu ſchenken, aber darum müffen Gie des und weh⸗ 
muͤthig bitten, und in befter Form beweiſen, daß Sie 
(ioner ind und Ihr Thee nicht verſichert geweſen if. 
Auf die Reſolution baruker Bönnen Sig,aber ‚lange wars 
Bet. Die den nordamerikaniſchen Schiffer deſſen ich 
in meinen sarigen: Briefe erwaͤhnt babe, danerte ed 37 
Monnte ehe alles entichieden ward. Wenigfiend wird 


Ins Schiff noch nicht ſobald non-Olüdftedt nach Dane ⸗· 


. Urg kommen, ‚wenn gleich die Intereſſenten ſchon nach 
Kopenhagen fupplist haben, daß man ihnen: baffelke 
nach Stellung einer hündigen Kaution für den Werk 
des Ganzen moͤge verabfolgen laſſen. Ich rathe Ihnen 
aus s.je,cher.ie lieher, dem Ehre, deſſen Sie in Ihrer 
Handluug fa fchrsendshigtfind, von hier zu. committis 
yon, :: Aber ich muß ihnen dabei ſagen, daß er jetzt ſehr 
Shen. Sch, wuͤrde Ihnen die. Preiſe bemerken, wenn 
Sch wähte,. welche Sorten Sic-verlangen. Ihr nerbafe 
see. Thee aß: doch wohl. von norzüglicher Art. gewe⸗ 
fen:fryn; weil Sie die Aferunandummm n bed uch 
Saba Io 
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706. Briefwochfel EL ——— 
Beiefwechfel Aber eine —— — | 


| An P. in Hamburs. 


Ob wir gleich noch nicht- ie ‚Ehre gehabi babe 
mit Ihren! Geſchaͤfte gu madenyifo faffen wir: dach 
das Zuttauen, Ihnen ſdiche änstrusen. TS Wit haben 
uns feit uwei Jahren hieſelbſt etablirt, -undfehant eis 
nen ſolchen Fortgang unſerer Geſchaͤfte, der uns nt 


Kopenbagen ven zten Jan. —— 


rl, 


macht biefe' zu erweitern. "Sie: tehffen aber ſelbt am 


heiten , wie ſehr jeder thätige Kanfmann hieſelnß in-feib 
nen Wechfelgefäften von patch Connexionen ac Hanke 
burg abhändt, inſonderheit feitdem die dortigẽ / Bank 
den Votrang vor allen andern Banken Ihrenititt ger 


wonnen hat: .Bivar haben wit ‚bereits: einige: Corre⸗ 


fpondenten "in Syamburg , - mis welchen wir. über nen 
Bebfetidit von maͤtigein Belauf, welchen wir ut 
wechſelſeitig geben, übereingefeinäten: find. Wer⸗ diefe 
Haͤuſer find hier noch nicht Yo: fehr :befannuizsdefred 
leicht wide, unfere Wechfel'nuf Res abzwgaben, Formie 
88 vieleicht auch und in Harburg noch an binkingle 


cher Renommee fehlen mag. Doc wird es fihok 


fentlih damit ſehr befiern, da bie Herrn St. und P. 


ung mit cinem folchen Zutrauen beehren, daß fie uns 
die Eonnoiffementer "einer-reichen Ladung anvertrauf 
haben, weiche fie aus Dfindien erwarten, und an uns 
eonfignirt haben. Haben Gie die Güte Gich ſelbſt bei 
diefen Herren unferntwegen zu erfundigen, dann wers 
ben Sie hoffentlich kein Bedenken tragen, und einen 


\ 
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über eine Wechſelreuterei. 77 


Wechfelkredit auf 26,000. Mk. auf Ihe Haus au erlaus 
ben: Wir find mehr. als eines. Weges mächtig, um 
Sie pünktlich zu rembourfiren, zumal wenn Sie und 
mit Ihren Kommiffionen auf folde: Waasen beebsen, 
welche der Bang’ der Handlung im jekigen Kriege uns 
ferem Platz von Oſt⸗ und We s “Indien suführe 
Den wir felbft lieben nicht die unfruchtbare Wechſel⸗ 
reuterei, ſondern fuchen fie inmer mit einem foliden 
Maüren.s am liebſten Kommiſſions⸗Handel zu verbins 
wen. Doc werden wir auch im Stande feyn Ihnen, 
Sermittelft unferer in ben. dänifchen Staaten und im 
Austande in vielen Plägen babenden. Handelskommiſ⸗ 
Jonen zu rechter. Zeit Remeſſe zu machen, wenn. Sie ' 
dieſen unfern Zreunden erlauben wollen, auch zuwei- 
lentein Guͤmmchen auf. Sie zu entlehnen. Wir wers 
den Ihnen diefelben benennen; wenn. wir-die von Ih⸗ 
‚nen geboffte Antwort befommen. Dann werden Eile 
dei näherer Erkundigung über jeden derſelben hoffent⸗ 
Aich erfahren , daß fie alle folide Leute find. Hegen 
‚Sie: indeß gegen. einem oder den andern Zweifel, fo 
verfieht es ſich, daß Ste ihn aus diefer Wichfelgirkus 
‚Halten awaſcliehen Fön wenn Se wölich, . 
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cs wenig ich nilad · Habe, an ber Sonic Ib⸗ 
id Handiungstaufesizu weiſeln, fo habe ich boch ju 
atiele a iande Inn: Auerbicten einer Wechſelirkulation 
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78 3. Brreftnechfel 
abzulehnen. ‚Meine Handiungsgefchäfte ‘find.. ferilich 

nicht. Bein ,- und Daran: Enupfen fi) natürlich betraͤcht⸗ 
Tiche Wechfelgefchäfte, aber diefe gründen fih ganz auf 
ine, Es gelangt Fein Wechfel an mein Eomtoir, der 
nicht feine Beziehung auf ein wirfliches Handlungsge⸗ 
"Schäft hatte: Ich accepfire niemals in Blanko. Muß 
ich ja zuweilen einen Wechfelfrebit an einen meiner 
Sorrefpondenten geben, fo muß ich fchen willen, wann 
und woher ich die Remeſſe zu erwarten habe. Wenn 
diefe einläuft, fo hat dies einzelne Wechſelgeſchaͤft da⸗ 
mit ein Ende, Bleibt fie aber über die Gebühr aus, 
‚Tr it an feine Erneuerung bes Kredits bei wir .mı.de- 
denfen.. Es: wäre gut, wenn alle Kaufleute fo werfäh«- 
ren, fo würde.die Handlung überhaupt mehr Selidi⸗ 


tät haben, und Leine jungen: Leute koͤnnten ſich verfahs 


ren laffen. mie fremde Gelde ein fcheinbares "großes 
‚Gewöhl gu machen, fondern würden genoͤthigt werden, 
-fih nach ver Decke zu ſtrecken, und vom Kleinen jum 
‚Großen Ach aufßzuarbdeiten. Sn. biefem Mege-ÄR.fo 
mancher Kaufmann in bie: Höhe: gekommen und 28 
wird. auch: immer der ˖beſte Weg dleiben. "iu 
Damit Sit indeſſen meinen guten Willen fehen, 
Ihnen in dem ſoliden Wege zu Huͤlfe zu kommen, ſo 
will ich den Verſuch mit einer beträchtlichen Commiſ⸗ 
fion machen. Belieben Ste alſo ſich nach ben Preis 
ſen und den Sorten des dort velhandenen Kafle iu 
erkundigen: "ich weiß ſchon von weiten, daß man auf 
Die dortigen Preiſe noch, mit Vortheil usmumstsireuJann. 
Aber wenn eßin Anſehuns der: Waarenkenntniß hoch 
alten he Ihnen ſteint ala ver 18 Jahtennda 








über Die. Wechſelreuterei. 79 
ed Ihnen an kundigen Maͤcklern fehlte, fe muß ich 
zur aten Bedingung machen, daß Sie mir mit fahr 
sender Poft, oder wenn die See wieder offen ik, mit 
dem Baqueibot über Kiet Broben son allem ſchicken, 
de ich dann bald Ihnen meinen Entſchluß bekanut 
machen werde, 


' Bamburg d. 31. Yan. 179% 
An M. u. S. in 
Koppenhagen. 


Es war freilich ſehr aut, daß ich mir bie Proben des 
Kaffee von Ihnen erbar. Denn ich finde faſt jede 
orte anders benannt, als wofür wir fie bier erken⸗ 
nen. Ich babe, mich indeſſen zu zwei Commiſſionen 
entſchloſſen, eine anf die Prabe A, weiche ich für gu⸗ 
‚ten Bourbon Kaffee und die andere auf’ die Probe G, 
welchen ich für nichts beſſers als Eurinamı - Kaffee ans 
nehme. Die Waare A ift mir zu dem Preife 32 fi. 
and die Waare € iu. dem von 28 Sl. daͤniſch genehm. 
Können Sie diefelben dafür behandlen, fo fenben Gie 
mir mit dem ıflen amf ˖ Luͤbeck gehenden Schiffe son je 
der Sorte etwa 6000 Pfund; traſſiren Sie dann ans 
mittelbar anf mich auf 14 Cage oder 2 Monate a da- 
taz nur nicht. auf Sicht oder auf. gewiffe Zeit nach 
Sicht ohne beſtimmtes Datum, »Denn: ich liebe die 
Wechſel auf Sicht durchaus nicht, wenn gleich ich als 
Bezogener dabei Feine Gefahr laufe, 


80 ...Bviefwechſel: 
Koppenbagen d. 14 Febt. o7... 
An P. in Hamburg. 


Wir haben das Bergnögen Sk + u melden, Fon 
wir Ihren Auftrag proms und ſorgfaͤltig audgerichtet 
haben. Wir halten uns gewiß, daß ungeachtet des in 
der Benennung der Proben begangenen Irrthums, Sie, 
e verlangten Sorten Kaffee ohne Fehl befommen wer: 

en. Nach beigehender Faerur beträgt er mit allen Un⸗ 
Ioften 3912 Rthlr., welches gu dem Cours 124 macht: 
9465 Mk. fuͤr welche Summe wir Sie vors erſte debitirt 
haben. Sie werden und indeß Zu Gute halten, wenn 
wir, um eine runde Summe zu machen; unfere Trat⸗ 
ten auf 12,000 BD geſtellt, und dieſe in drei gleiche 
Wechſel, jeden auf 2 Monate Zeit geftellt haben. Der 
Unterſchied witd fich, wenn Sie ung bald mit andern 
Gefchäften beebren , naͤchſtens ausgleichen laflen. Die . 
Waoare ın den Fäflern und Ballen, welche die Factur I 
nen mir den Marken angiebt, wird morgen in das Schiff 
Conſtantia ves Schiffers Jens Hlüfffen verladen wer⸗ 
den, welches aufs ſpaͤteſte in 8 Tagen abgehen wird. 
Unſere 3 Tratien haben wir bereits zu dem Curſe: ak 
gegeben und zwar an die Ordre don B. K. und L. Wie 
Haben wet Connoiſſementer, eins auf die Faͤſfer, das 
andere auf: die Ballen genommn welche wir Idnen 
bieꝛdei Inden. | 


. 
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aber eine Woechſelreuterei. 3 
min. 0 y Pembarg. DM. — 


An M. u. S in. 
Koppenbagen. 


Ihre drei Tratten ſind mir bereits am 18ten n dieſes 
praͤſentirt. Ich habe fie alle diesmal zu ihren ganiep 
Belauf acceptirt, wiewobl ich große Tut hatte, eine Bere 
felben nur gu 1465 gu aceeptiren, und für den Reſt don 
2535 proteſliten zu laſſen, weil Sie meine Ihnen ſchul⸗ 
dige Eumme uͤberſchritten haben. . Sie haben alfe. is 
dieſem Geſchafte ſich wirklich siped Ihnen nichg, Aegehfr 
nen Wechfelkredits angemaßs,. melden ich Ihnen Faly 
neöwegs,. zu. gehen willig ‚bin... Ich habe besiegen, mit 
heutiger Hof den Werth von ‚695 ME: 10 $l., quf: MO 
Donate mit Einſchluß son 3,9$, Zinſen Ci DE 
10 fL 2. I auf Gie zuruͤch sraffirt,. welches in dem 
Cours 1244 1116 Rthlr. 40 ßl. daͤniſch macht, np Die 
ordre von B. u ©. mit Eintechnung der Zinfgngag 

5 per Monat, . ie werden Fer. dieſe Fratte perchr 
* und nur das richtige Eingehen b erfelhen. PR zug 
Much machen, wenn die Waare gang nach meingr 
wartung außfällt, welches ich nach bem Empfang. eben 
‚werde, ihnen. neue Aufträge gu ‚geben „mit twelden, eg 
aber andere ; schen, und. immer teine Rechnung füg. ‚ven 
Belauf meines Debets sehen, wapen muß. V 
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Eine andere’ Antwort Auf einen dem vom sten 
Sanısar ähnlichen Brief ., '" - * 


. . 4 -1.* 


Bar 2 yiig ı hamburg. 12. Jan-'07. 


ae und S. ii nu on 
Koppenhagen. 


Ich billige ai Wilde ſar eine andgehreitete aber 
doch! folide Wechfeleirculatfon. Anfaͤnger in ber Hand⸗ 
Fang maͤſſen entweder die Hund in den Saroß legen; 
Vole " Hch: dadurch 3° beifen ſuchen. ' Aber’ wer auch 
ſton länger‘ beftähtien, iſt ſieht fich dach” ort in die . 
Rotbiölndigfeit zeſetze ſeinen Wechfelkredit zu benin | 
Se, wenn u W hicht kund werden laſſen will, daß er 
fremden Beldes benötige fen: Es iſt nichts aͤrgerlicher, 
NIS wenn man einem Mackler auftraͤgt, eintin ‘ein Ka⸗ 
Virat’a Beposito in verſchaffen, und ber Befchrid von 
ihm befonamt ;_ daß’ er niemanden dayn"witiie inde, 
Over behoiiint fan iR, fo bindet eineh die Obtir 
gate Auf ö Ötohate ;? da man doch als Kaufm inn des 
Geidee bald niet bat’ weniger, Bald aüf’fängere bald 
af‘ Pürzere Zeit‘ bedarf, Ich ‚nehme are‘ Ihr Aner⸗ 
Bieten an, und Gie Tonnen’ bis iun 'Ro,000 BD 
auf mich entnehnen, "fo wie ich denn auch mich durch 
Tratten auf Sie rembourſiren werde. Sie ſchreiben 
mir von mehreren Freunden, mit welchen Sie in ei⸗ 
ner Wechſeleireulation Reben. Wenn ich deren Nas 
wen yon Ibnen erfahren werde, fo werde ich Ihnen 


Bald meine Meinung ſchreiben, mit welchen davon in 
. BIN 








über eine Wechfefkeuteret, u. 
das Banb Angie ich mir geſallen lafle. reis 
lich hätte ich am liebſten nur mit Qhhen. in. thun. 
Aber die Diseontenten metfen es in bald, wenn fe 
immer einerlei Namen auf den Wecfeln fchen; und 
ſo muß man freilich damit wechfeln, um die Reihe 
Br Intereſſenden etwas groß gu machen. In unſerm 
‚Hamburg nehmen: wir. gerne einen guten Wechfel Mad 
Jjer: mit in die Reihe, wenn Kleid: ſein Judoſſement 
au Kaufmann und den Discontenten fuͤr nichts mehr 
giti, ale’tür ein Zeugni, daß er das Papier füt gut 
lee, auf welchem ſein Name ſteht. Freilich wird der 
‚Hohe Dieeont es uns borerſt etwas fawer mathen. "Aber 
ſeit dein Benkſchinß hät ſich detſelbe bercits gemnindert. 
Doch it er noch 7 vC., das iR freilich" zu diel, wenn 
man nicht gute reelte Geſchaͤfte dabei haͤt, in weichen 
man frin Kapital geſchwind und Inle Vortheit inhıfeken 
kann. Soiche Gefchäfte fehlen mir SGottlob noch nicht, 
uind ich nehme ein Gleiches don Ihnen /rund überhaupt 
von Ihren Landeleuten an, die An diefer Wechſeleir⸗ 
rulation Theil nehmen. Denn Bäntfemürf har bach 
Jept eine gute Zeie / weten der’ ſchonen Zrachtfabit, in 
weten Befitz es bishet iſt und noch eine Zeitlang bleibln 
led) wenn auch der Krieg nicht MAHE Vauern follie, 
Hin wenngleich die: Seefahrt Holland niit dem Frie⸗ 
den · wieder zunehnren. wied, fo haben ſie doch noch nicht 
Fogleich wieder Feieben mild den Algierern; und fo HRS 
die daͤniſche Flagge ins mittellaͤndifchen Werte ne Ol 
erfie den Vorzug haben. 


. % . . } . Sriefwechſal 12. 
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Ich Babes, fäumen. mäffen,. Ihren Beief * 

—8 Imuagr zu beantworten. Dens es hedurfte Zeit 


‚weich nach der: Saliditaͤt der. Haͤuſer zn erkundigen, weis 
‚be Gie wir in der heigelegten Note aufgeben. Ich ſen⸗ 


6 JIbnen dig. Note derjenigen Ronten sur, welche mir 


in unſem Wechfelgelphäfte genehm fenn werden. Tra⸗ 
‚gen: Sie uch, wicht nach.den Urfachen, warum verſchie⸗ 
‚bene janer.. Ramen” auf diefer- Note fehlen. Es Farm 
. Son. daß men in den mir gegebenen Antworten diefen 
‚Dänferna nahe syitt, und fie unrecht beurtheilt. Aber 
ich, ſehe Doch foniel daraus, daß jeder Wechfel auf: weis 
„sben. biefslben, es ſey als Traffanten ; Aogeptanten oder 
auch nur. ale Indoſſanten erſchienen, an. unferer Boͤr⸗ 
‚de. für nicht aqua autes Papier gehalten werden. moͤch⸗ 
str Bohmn Bis. Gib hieraus ſelbſt das nötbige-iur 
Vachricht, und bemuͤhen Sich fp.febr-.ale, möglich, daß 
dieſe Haͤufer aus unferer⸗Kette bleiben. Den -übrieen 
Aber schen Hie zu verſtehen, daß ich nisbt abgeneigt fen, 
‚In ijhr, gemeinſames Band mit rinzutreten, wenn fie ſich 
deswegen ap mich- wenden woͤrden, denn ich ſelbſt erbir⸗ 
te mich nicht, gern geradazu in; blanno-. a :agcepfigem, 
any wei derſelhen, mit denen ich. a Sachiſte 2,179 
A ja Jelbſtes au gerſtehen geban. »7 


m 
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über ia Woechſeltenterel. 83 
— Rohpentasent. 14 "Mär 9. i 


&n.Y. in Hamburk.... u. \ | 0.07 n re ? 


Wir heben uns heute die Freiheitqenemmen auf 
Eie'ro,oob Mk. Bed. in vier Wedhfeln von gleichen 
Euminen zu traffiren. Wir haben dabei Die ungench⸗ 
ie Erfahrung ’söbabt, in welchem Eredit Ihe Haus 
bier bei den beſten Häufern ſteht, am weiche wir Viefe 
Wechfel ohne Schwierigkeit abgegebeh baben wie Sie 
aus den Namen der Remittenten ſehen werben: Wir 
wollen aber feinen Mißbrauch dabbn machen⸗, ſor dern 
die uͤbrigen 10,000 ME. bco. in nicht groſen Wechfeln, 
die wir auch abſſchtlich micht auf runde Summen fleb 
“ Ien wollen, nady und nach einander folgen laffen, und 
ihnen jedesmal den zeitigen Avis davon geben‘ Die 
Bedeckung werden wir Ihnen zur rechten Jeit einfenden, 
aber fo viel möglich: nicht unter unſerm eipnen Nanien, 
fondern zuweilen durch Tratten unſerer Correſponden⸗ 
ten auf Hamburg, welche Sie auf uns indoffire haben. 
wir ſolchen unfern- Eorrefyonderiten, die nun’ auch Die 
Ihrigen werden, wird das nähere Einderfändnip über 
die mechfelfeitigen Tratıen und Renten reicht von 


Ionen w trefien j ne “ 
m . "Hamburg. ne 
un . , ? u vn , ve 
mung 
Koppenbagen. on 5 PR 
Ich babe Ihnen nun ſchon ſo oft gefchrieben , daß 
anfere Wechlelsireulation mich verlegen su machen ans 


Eee 7 ">77 Gere 


füngt, wenn ich, dh ich in Diefen Tagen eine robe 
Balanı zog, wie ich mit Ibhnen und unfern übrigen 
Freunden fiche, fo ik die geſammte Bechfelcireutarion 
jetzt ohnsefaͤhr auf gonoog ME, bca für mi in Trats 
ten:und Bedeckungen, Die ſich einander DucchFreugem, 
angelanfen, Jett aber che ich Bloß für. 130,000 RE 
$ür welche ich der. Bedeckung zwar entgegen jeher aber 
weil es damir-febl ſchlagen kann, vor dem naben 
Bankſchluß nach allen Sciten hin trafüren wur. DB 
ich für alls Tratten Käufer finde, weiß-ich nicht. 
Penn man merkt es an hiefiger Boͤrſe ſchon gar zu 
gut, daß unfere Papiere Feinen foliden Brund haben: 
Jede Bedackuns, ‚die mir kommt, muß ich 2 2C. theue⸗ 
ger. difeontiren als andere, Haben Sie es denn gar 
wicht mehren koͤnnen, Daß nicht die Namen, welche 
ich Ihnen bemerkte, und von melden ich wußte, daß 
Ge keinen Exebit hätten, fo sit auf unfern Wechieln 
in jeder Qualität erfcheinen? Kur ich beforge mehr 
und mehr, daß unfer Spiel zu Ende gebt, und wer⸗ 
Ye, wenn ich nur den Schluß und die Exöfinung ber 
Bank aͤberſtanden habe, alled anwenden, um mi 
aus demſelben beransinzichen. Zraffiren. Sie alio yon 
deute an nicht ferner anf mich; ich bin ſchen gar zu 
ſehr belafet. Kein einziger hat fih an das Limito ner 
balten, bag ich ihm gefegt habe, und auch Sie, mein 
Her, werden wiſſen, daß ich mir Ihnen bereit auf 
50/00o ME. binein bin, ba es ber Abtede nach nät 
20,000 ſeyn ſollten. 
tee NR en tiere 
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über eine Miechfelreuterel, »® 
Hamburg d. 0. Dee 97. 


An M. und S. in 
Koppenbagen. 


‚Sie haben ungeachtet meiner Erklärung, daß Sie 


vors erſte nicht ferner auf mich traffiren moͤchten, bene 
noch auf 10,000 Mk., und davon hie Hälfte auf Sicht 
auf mich. geingen,. und mir daber ſo zu reden, das 
Meſſer an die Kehle geſetzt. Zu folcher Zeit ‚Kind, mehr 
Tratten als Remeſſen von unſern übrigen, Freunden 


bei mir eingegangen, Von letztern babe ic noch kei⸗ 


ne difsontiren koͤnnen. Ich muß alſo dem Rebe uns 
terliegen, und. werde mich kaum nach bis zum Schluf 
ber Bank binbelten Finnen, nad deren Deffnung aber 


mich infolnent erflären müffen, Mittlerweile forge ich 


nur dafür, meine Maſſe fo groß zu erhalten als mögs 
lich, und habe demnach Ihre und alle andere ſeit 3 
Tagen auf mich gekommene Tratten proteſtiren laſſen. 
Wenn Sie dieſen Stoß aushalten. Finnen, ſo wüns 
ſche ich Ibnen befleres Si ais ich kei unfern [77 
fchäften gebabt babe. bie wir ſchwerlich jemals wies 
der ‚erneuern werden. m 


— — — — — 


5 Vriefwechfel über 
Sriefwechfel über die Tenugung aller 
Reſpittage. 


Zentren 9 Dec. re. 
Us 3. in Demberg- 

Mit der Ickten Pe babe ich zwar von Hamkurg 
ber die Nachricet erhalten, daf Meine yon Ibnen ans 
gencmmcne Tratten auf Eie richtig bezabit werden 
find, aber nikt cher als am letten Relpitiaee. Cie 
wifien, mit welder Tbeilmasme en dem anter. Forts 
sang “ihrer Grikäfte ich bisber für Sie aenirkt habe, 
und def jt bloſ deswegen fo billig aewelen bin, br 
nen einen Bedfelerebit auf 2000 ©. €. ein;uräunen. 
Ater dieſe Rachricht meines Cerreſpondenten bar viel 
Bnangencehmes für mid, Entweder And Eie in bs 
ten fs furz gedanerıen Gefaäiten ſchen jurüd; und 
das thäte mir nicht nur Gbrerwegen leid, ſondern 
würde rich auch eigenen Verluß befotgen Iaflen. Der 
' Sie And nadiäfig and wnerdentlich in Thren Beichäf- 
ien. Dävon aber werden Sie unfchlber bafd böfe Fol⸗ 
sen erfahren, oder meinen Sie etwa, daß es in Has 
burg wie in Frankreich sche, me man nach Heczens⸗ 
Ink alle Keipittage benust, um die Sinfen aus dem 
Verzuge zu genichen? Aber ſey dem wie ibm wolle; 
fo ſehe ih mich senötbigt, ihnen den vergönnten 
Wech ſelcredit aufzukuͤndigen, und Sie zu bitten, Sich 
von nun an darnach einzurichten, daß Sie denſelben 
entbehten koͤnnen. Ihre bereits acceptirten Tratten 
werde ich pünktlich bezablen, weil ich ſchon dafür haf⸗ 


die Benntzung aller Reſpittage. 89 


fe. ESd werbe ich anch noch dieitnigen, welche Sie 
vor Empfang dieſes Briefes auf mich vielleicht gezo⸗ 
gen haben, verehren. Aber Ste mögen mir mit ums 
gehender Poft antworten oder nicht, fo rechnen Bie 
‚ duf den Accept Feiner Tratte mehr, welche ein ſpaͤte⸗ 
res Darum bat, als das des Poſttags, der Ihnen 
Diefen Brief zu Händen bringen wird, welches, wie 
Sie willen, wir pünktlich durch Briefe erfahren, wenn 
die Por und Antworten auf die Briefe des beutigen 
Tages bringt. 


Yamburg den 30. Dec. 94. 


4.%. in Sonden. 


She Schreiben vom 19. d. M. if bey dem jetzigen 

Lanf der Poften allererfi geftern an miich gelangt, und 
ich eile um fo viel mehr ed zu beantworten, je unan⸗ 
genehmer mir deffen Inhalt il. Unter Ihren Mutb⸗ 
maßungen über: die Urfachen meiner Zögerung im Zah⸗ 
len bie zum legten Reſpittage if die leiste Die richtige, 
&ie wiflen ; daß ich die Handlung in Frankreich erlernt 
babe, mo auch der ſolideſte Kaufmann den letzten Res 
fpittag als den Verfalltag anfiebt ;:werin es ihm gefällt. 
@ie wiſſen, daß man in diefer Hinausſicht auf Frans 
zeich auf‘ fs kurze Friſten traſſirt, daß die Nefpittage 
durchaus mitgenommen. werden muͤſſen. So traffirte 
man ja noch vor dem Kriege von London auf Paris auf 
einen Tag von Dato, wiewobl man nur durch einen 
Luftball einen Wechfel nach Paris fo geſchwind hätte 
Schafen können. Ich bin wie Sie wiffen, noch neu in 


4 
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99 Briefwechfel. über .. 

der Hamburgiſchen Handlung, und, da mir-ald einem 
Anfänger , der um 10 Tage verlängerte Gebrauch meis 
nee Geldes wichtig iſt, ſo glauhte ich, ohne meinem 
Kredit zu fchaden, mit der Zahlung fo.lange zoͤgern zu 
koͤnnen. Uber ich bin ſchon ded beſſern belehrt worben, 
Der letzte Innhaber eines Ihrer Wechfel kam bald nach 
dem Verfaltage zu mir, und gab mir gu perfichen , dei 
er fich auf einen Proteſt Ihrer Tratten ſchon gefaßt 
mache. Ich wieh ihm gerichiedene Papiere vor, bie ee 
für vollfonmen gut erfannte, und bot ihm an, meil 
ich dod) an dirfem Lage nicht Geld genug in Banko 
hatte, an ihn zu indoffren, welche Wechfel er wollte. 
Aber er war zufrieden, wenn ichnur den leiten Reſpit⸗ 
tag einhielte, welches ich auch that. "ch babe nun 
dictlich ſeitdem auf6 neue 6oon L. ©. nämlich 360 an 
- die Ordre von P. und-B. am 19. dieſes und 350 2. 
©. an die Ordre son &, und ©. am 33; dieſes trafs 
irt , welche Sie ohne alles Bedenken werben accestiren 
konnen, weil theils Ihr Brief mir dieſes verſpricht, 
zheils ich Ihnen anfrichtig verichern kann, daß meine 
Geſebaͤfte in einem erwuͤnſchten Gange find. Chen dass 
wegen. hoffe ih auch, daß Bir Fein Bedenken tragen 
werden, den mir eingeräumten Wechſelcredit fortins 
feten , yon welchem ich mie einigen Mibbrauch machen, 
«sder mich neben -bemufelben in eine. Werhtelreuserei ein⸗ 
laſſen werde, welche ich-anf.den Ted bafle. 


no. irn. tw 
.. . 


die Venbung aller Nechiniche. 9 


na. et . gonpen?. SW 8. 
Yamburs an B a Zn “ J Ps 


Ibre Enehhnlbigunge mein. junge Freund, ind 
mir für jegt hinlaͤnglich, aber buͤten Gie. ich ja yon 
nun an, nicht in ähnliche Fehler zu verfallen, die Ih⸗ 
ten Credit fo fehr fchwächen werden, daf es Thorbeit 
für mich ſeyn würde, wenn ich meinen Ihnen gegehe⸗ 
nen Werhfelsredit dabei noch yerlängern wollte, Laſſen 
Sie Sich von nun an.recht angelegen ſeyn, die Hande 
lung, fo wie ff in Hamburg getrieben wird, mit ale 
‚lem , was barın Uſance oder. Rechtens iſt, mis allen 
Abren Schmwierigleisen, aber such Denen. Vortügeg, 
welche fie wor der framöhiichen. Handlung bat, und als 
. fen ihren Beinheiten , worin fie. auch unfere , die brit⸗ 
tiſche Handlung uͤbertrifft, rede gruͤndlich kennen gu 
dlernen. Das wird kein leichtes und ein kurzes Studium 
für Sie ſeyn. Würden Sie unglüdlih in Hamburg, 
fo wären Sie nur ein Beifpiel aus den vielen mir be⸗ 
Tannten Jungen Männern , die in Frankreich bie Hand; 
Jung erlernten und aun glaubten, mit biefer unvollfonts 
menen Kenntniß in Hamburg ſich erabliren und agroße 
Geſchaͤſte machen zu koͤnnen. Kragen Sie Leute, Die 
Abren jetzigen Wohnort ſeit geraumer Zeit kengen. Dig 
fe werden Ihnen eine große Anzahl von Kaufleuten ng, 
entlich angeben können ‚weiche nach ibyer Verfegung 
aus Frankreich nach Hamburg theils früher, theils ſpaͤ 
ter zu Grunde gegangen And. Bis dahin, da Sie, wie 
man ſpricht, ſich wohl in ben Gatsel werden gefent bar 
ben, ſeyn Sle Auferh varfichtig ,. And geben Sie jeden 
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@dvanken auf; geſchwinde reich werden au wollen, ſo 
wird hoffentlich alles gut geben und üch-werde. mic ins 
nigfi freuen, den Sohn meines Jugendfreundes, hr 
res fecligen Vaters, in Ihrkr son Ihnen wieder geſuch⸗ 
ten Veterkade veildvanien sebeiben m ſeden. 


9— . 8 
[ur } 
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5 Hamburg b. 8. Min TB 
Bu ES 0 Comp Fu 
in Paris. 


Ich erhalte heute bie von den Bieigen ‚Salliten M. 
md O. unter dem s. Januar auf Sie gezogene und an 
mieine Ordre geſtellte Tratte groß 12000 2’ mit Proteſt 
zuruͤck. In dieſes Ungluͤck mußte ich mich freilich ſin⸗ 
den, wenn Sie die Aceeptation abgeſchlagen haͤtten. 
Aber ed ſetzt mich in Erſtaunen, den Wechſel ‚bereits 
don Ihnen acceptirt, und dieſes Accent wieder durchs 
ſtrichen zu finden. Wie dad gegangen fey, if une 
unbegreiflich, und in-meiner wieljährigen Handelspraxis 
iſt mir nichts dergleichen vorgekommen. Hier in Ham⸗ 
bura gilt das Geſetz und fo viel ich weiß, überall, daß, 
wer den Wechfel eine Nacht durch in feinem - Haufe bes 
haiten hat, für Denfelben verantwortlich iR, und am 
folgenden Tape die Aeeeytation nicht mehr weigern kann. 
Vaß Sie den Wechſel geſehen baben, beweiſet wir dad 
Üctept son Ihrer mir gar wohl bekannten Hand. Aber 
Tore daſſelbe hat durchfirichen und daranf ein Protek bes 
wirkt werden können , ift mir unbegteiflich. Daß eine 
remde Hıntertik-bibei im Spiel ey, kann ich mir nicht 
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denken. Dan der Proteſt iſt ja auf Ibre woͤrtliche Ery 
NRaͤrnng bewirkt worden, die nichts dayen fast, daß 
ie Ihre Hand nicht anerkennen. Es muſßalſo ein be⸗ 


onderer Mißverſtand zum Grunde liegen, fo aurklaͤn 


dar mir auch derſelbe bis jent noch dB: : Dielen muß Ich 
mwenigſtens zu Ihrer Ebre annchwen , weil: Fein: rechts 
ſchaffener Kaufmann ein Ichriftlich gegebenes Wort bye 
«hen wird, fo fahr ibn auch der Verluſt fchmierien mag, 
Der die. Folge feiner Heceptatipn ih. In dieſer Voraus⸗ 
jegung zines bloßen Mißrerſtandes babe ich ‚nicht, wig 
ich anfangs willeng war, contra proteſtiren laſſen, wobl 
aber unter dentigem Dato für den gamzen Belauf mit 
den Protek : und andern Koften wieder auf: @ie geige 
gen, meinen Eommiffignären die, fihleunige Beförbes 
gung, der Aceeptation ‚eingefchärft, und zweifle nicht, 
wit umgehender Poſt zu erfahren, daß Eis dieſen 
MRuckwechſel schlag honorirt haben werden. . 
Fa ’ ea 
an ten Barist. m. Mär. 


En R: in Bambi: 


Ber ‚Bir Nnnen leicht denen, daß es Si⸗ ſehr wun⸗ 
bern weyde, wenn Sie auch Ihren Ruͤckwechſel mis 
Vypteſt · zuruͤckkoien ſehn. Uns aber wundert es, 
Hie ſo wenig. unterrichtet zu finden, wie unterſchieden 
die Handelsuſance in Wechſelſachen in Paris von der 
hortiaen iſt. In Hamburg mag ed keine Schwieriq⸗ 
keit haben, die Wechſel an dem Tage zu acceptiren, 
“a; ſie praͤſentirt werden. Aber wir Banker in Paris 
hakın uns ſchon lange von dieſem Zwange losgemacht. 
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faͤngt, menu ich, bh ich in dieſen Tagen eine robe 
Balanz zog, wie ich mit Ihnen und unfern übrigen 
Sreunden ſtehe, fo ift die geſammte Bechteleireufation 
ijetzt ohngefaͤhr auf 200w0q MI, bear für mic. in Trat⸗ 
tenrund Bededungen, »ie ſich einander Duchfrenken 
angelaufen, Jetzt aber ſtehe ich bloß Für 130,000 SMF; 
für ‚welche ich den Bedeckung zwar entgegen jeher aber 
weil es damit fehl ſchlagen kann vor dem maben 
Bankſchluß nach alten Seiten hin traffiren muß. DE 
ich. fin alls Tratten Kaͤufer finde, weiß ich nicht, 
Dean man merkt es an biefiger Boͤrſe ſchon zar ıu 
gut, daß unfere Papiere keinen ſoliden Grund haben: 
che Badeckung, die mir kohnmt, muß ich 2 9E. theue⸗ 
ver diſcontiren als andern, Haben Sie es denn gar 
wicht mehren koͤnnen, daß nicht dig Namen, welche 
ich Ianen hemerkte, und von melden. ich wußte, daß 
fe feinen Credit hätteny. fo Hit auf unfern Wechſeln 
in jeder Qualität erfcheinent ‚Rum ich beſorge mehr 
und mebr;. hab unfer Spiel zu Ende gebt, und weis 
Re, wenn ich nur den Schluß und die Eroͤffnung ber 
Bank: uͤherſanden habe, alles anwenden, um, mir 
aus demſelben herausinzieben.. Traſſiten Sie alio yon 
deute an nicht ferner auf mich; ich bin ſchon gar zu 
ſehr belaftet. Kein einziger bat fih an das Limito ger 
balten,, daß ich ihm gefegt habe, und auch Sie, mein 
Herr, werben willen, daß ich mir Ihnen bereits auf 
50,000 ME. hinein bin, da es ber Abtede nach nür 
20,000 ſeyn follten. | 

dei hs ar tr.hrwern. 
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über eine Mechfelreuterel, » 
Hamburg d, 9. Dee, 97. 


An M. und ©, in 
Koppenhagen. 


Sie haben ungeachtet meiner Erklärung, daß Sie 
vors erſte nicht ferner auf mich traffiren möchten, bene 
noch auf 10,009 Mt. .. und davon hie Hälfte auf Sicht 
auf mich gezogen, und mir daher fo zu reden, das 
Meſſer an die Kehle gelegt. Zu folcher Zeit find, mehr 
CTratten als Remeſſen von unfern übrigen, dreunden 
bei mir eingegangen. Mon letztern babe ich noch kei⸗ 
ne bifeontiren Fönnen, Ich muß alſo dem Reſte uns 
terliegen, und. werde mich faum noch bis sum Gchluß 
ber Bank binbelten Eönnen, nach deren Deffnung aber 
mich infolnent erklären müffen, Mittlerweile forge ich 
nur dafür. meine Daffe ſo groß zu erhalten als mögs 
lich, und babe demnach Ihre und alle andere feir 3 
Tagen auf mich gefommene Tratten protefiren Jaſſen. 
Wenn Gie diefen Stoß aushalten koͤnnen, fo wuͤn⸗ 
ſche ich Ibnen befferes Gluͤck ais ich bei unſern Ge⸗ 
ſchaͤften gebabt habe, die wir ſchwerlich jemals wies 
der ernenern werden. va 
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Brlefwechſel über die Benugung ale 
J Reſpittage. 


“nn Londond. 9. Dec. 179% 
„0 oo. - . 


3; in Hamburg. 


t " * 1 ' 


" ir der letzten Poſt habe. ich mar von Hamburg 
ber die Nachricht erhalten , daß meine von Ihnen an⸗ 
genönimene Trarten Auf Sie richtig bezahlt worden 
find, aber ‚nicht eber- ale am letzten Reſpittage. Sie 
wiſſen, mit welcher Theilnahme an dem’ guten Fort⸗ 
sang Ihrer Geſchafte ich bisher für Sie gewirft habe, 
und daf ich bloß deswegen ſo billig geweſen bin; xy 
nen einen Med, feleredit anf 2000 8. S. einzuraͤumen. 
Arer dieſe Nachricht meines Correſpondenten hat viel 
anangenehmes für mich, Entweder nd Sie in Ih⸗ 
- ren fo kuri gedauerten Geſchaͤften ſchon jurück; und‘ 
das thäte mir nicht ‚nur Ihretwegen leid, fontern 
u wich auch eigenen Verluſt beſorgen laſſen. Oder 

se Find naittäfig und unordentlich in Ihren Geſchaͤf⸗ 
en. Baben äber werden Sie unfehlbar bald böfe Fols 
gen erfahren, oder meinen Gie etwa, daß es in Ham⸗ 
burg wie in Frankreich gehe, wo man nach Heriends 
luſt alle Reſpittage benunt, um bie Zinſen aus dem 
Verzuge zu genichen? Aber fey dem wie ibn wolle; 
fo fehe ich mich genöthigt, Ihnen den .vergönnten 
Wechfelsredit aufzufündigen, und Sie gu bitten, Sich 
von nun an darnach einzurichten, daß Sie denfelben 
entbehren koͤnnen. Ihre bereitd acceptirten Tratten 
werde ich pünktlich bezahlen, weil ich ſchon dafuͤr haf⸗ 
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fe. ESo werde ich anch noch diejenigen, welche Gie- 
vor Empfang dieſes Briefes auf mich vielleicht gezo⸗ 
gen haben, verehren. Aber Ste mögen mir mit ums 
gebender Poſt antworten oder nicht, fo rechnen Sie 
‚ äuf den Accept Peiner Tratte mehr, welche ein ſpaͤte⸗ 
ses Darum bat, als das des Poſttags, der Ihnen 
diefen Brief in Händen bringen wird, melde, mie 
&ie wiſſen, wir pinnftlich durch Briefe erfahren, wenn 
die Por uns Antworten auf die Briefe des heutigen 
Tages bringt. 


t 


Bamburg den 30. Dec. 94. . 
AT. in Londen. | | | 


Ihr Schreiben vom 19. d. M. iſt ben dem jetzigen 
Lanf der Poſten allererfi geſtern an milch gelangt, und 
ich eile um fo viel mehr ed zu beantworten, je unans 
genehmer mit deffen inhalt ik. Unter Ihren Muth⸗ 
maßungen über die Urfachen meiner Zögerung im Zah⸗ 
fen bie zum legten Nefpittage if die leute bie richtige, 
Sie wiften ; da ich die Handlung in Zranfreich erlernt 
babe, mo auch der folidefte Kaufmann den letzten Re⸗ 
fpittag als den Verfalltag anfieht, wenn es ihm gefällt. 
Sie willen , daß man’ in diefer Hinausficht auf Frank⸗ 
zeich auf fo kurze Friſten traſſirt, daß die Nefpittage 
durchaus mitgenommen. werden :müflen. So traffirte 
man ja noch vor dem Kriege von London auf Paris auf 
einen Tag von Dato, wiewohl man nur durch einen 
Luftball einen Wechſel nach Paris fo geichwind hätte 
ſchaffen können. ch bin wie Sie willen, noch nen in 
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der Hamburgiſchen Handlung, und, da mir als einem 
Anfaͤnger, der um 10 Tage verlängerte Gebrauch meig 
nee Geldes wichtig iſt, ſo glaubte ih, ohne meinem 
Kredit zu ſchaden, mit der Zahlung ſo lange zögern zu 
koͤnnen. Uber ich bin ſchon des beſſern belehrt worden. 
Der letzte Inndaber eines Ihrer Wechſel kam bald nach 
dem Verfalltage zu mir, und gab mir an perſteben, def 
er ſich auf einen Proteſt Three Tratten ſchon gefaßt 
macht. Ich wieh ihm yerfhiehene Papiere yor, bie em 
für vollkommen gut erfannte, und bot ibm an, weil 
ich doch an dirfem Tage nicht Geld genug in Banko 
hatte, am ibn zu indoſſiren, welche Wechfel er wollte. 
Uber er war sufrieden, wenn ichnur den legten Reſpit⸗ 
tag einhielte, welches ich auch that. Ich babe nun 
ſacilich feitbem aufs nene Goa L. ©. nämlich 360 an 
die Ordre von P. und-B. am 19. dieſes und 250 8. 
S. an die Ordre von G, und ©. am 33, dieſes traſ⸗ 
firt , welche Sie ohne alles Bedenken werben acceytiren 
koͤnnen, weil theild Ihe -Brief mir dieſes verſpricht, 
sheils ich Ihnen aufrichtig verfichern fanu , daß meine 
Befhäfte in einem erwuͤnſchten Gange find. Chen dass 
wegen. hoffe ich auch, daß Eir kein Bedenken tengen 
werden, den mir eingeräumten Wechſeleredit fortans 
feten , von welchem ich nie einigen Mibbrauch ‚machen, 
:sder mich neben-derufelben in eine. Wechtelgeuserei eins 
-laffen werde, welche ich-anf ben Rad haſſe. 


N. 
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x J vLondan d. 9. 
Hamburg an ee Be BEE 1 


Ihre Entichulbigungen , mein junger Freud „ind 
mir für jent binlänglich., aber huͤten Sie. Sich ja von 
nun an, nicht in ähnliche Fehler zu verfallen, die Ih⸗ 
ven Erebit fo fehr fchmächen werden, daß es Thorheit 
für mich ſeyn würde, wenn ich meinen Ihnen gegebe⸗ 
nen Wechfeleredit dabei noch yerlängern wollte, Laffen 
Sie Sich von nun an.recht angelegen ſeyn, die Hana 
lung, fo wie ff in Hamburg ‚getrieben wird, mit al 
‚lem , was barın Uſance oder. Kediteng iR, mis allen 
Ehren - Gchwierigkeisen , aber auch denen Vorügeg, 
welche fie vor der frangöfifchen- Handlung ‚bat, und gl 
len ihren Zeinheiten , worin fie auch unfere, die brizs 
tiſche Handlung übertrifft, recht gründlich Eennen gu 
Iernen. Das wird kein leichtes und ein kurzes Studium 
für Sie ſeyn. Würden Sie unglüdlih in Hamburg, 
fo wären Gie nur ein Beiſpiel aus den vielen mir be⸗ 
Tannten Jungen Männern , die in. Frapkreich die Hand; 
Jung erlsinten und nun glaubten, fit biefer unvollfonts 
menen Kenntnis in Hamburg ſich eiabliten und gende 
Geſchaͤſte machen au koͤnnen. Fragen Sie Leute, die 
Ibren jetzigen Wohnort ſeit geraumer Zeit kengen. Dig 
fe werden Ihnen eine zroße Anzahl von Kaufleuten ng 
mentlich angeben koͤnnen, melche nach ihrer Verfegung 
ans Frankreich nach Hamburg theils fruͤher, theils ſpoͤ 
‚ter zu Grunde gegangen And. Bis dahin, de Sie, wie 
‚man ſpricht, ſich wohl in den Gatsel werden gefent ha⸗ 
ben, ſeyn Eis Außerh worfichtig ,, and. arben Gie icden 


/ 
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Glan auf, geſchwinde reich werden w wollen, fe 
wird hoffentlich alles gut geben und ich/werde mich, ine 
nigf freuen, den Sohn meines Juaendfreundes, Ih⸗ 
res ſecligen Vaters, in Ihrkr von Ahnen wieder geſuch⸗ 
ven Vaterkadt peftontrien ‚sebeiben! m ſeden. | 


a0 . 8 
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ee Hamburs b. ß. Ran re 


. Y freren. et Comp. 3 
‚in Paris. 


' eich erhalte heute bie von den dlelgen Böen NM. 
und D. unter dem 8. Januar auf Sie gezogene und an 
miine Ordre geſtellte Tratte groß 12000 8} mit: Proteſt 

zuruͤck. In dieſes Ungluͤck mußte ich mich freilich fins - 
den, wenn Sie die Aceeptation abgefihlagen hätten. 

„Aber es ſetzt mic iin Erfaunen , den Wechfel ‚bereite 
von Ihnen acceptirt , und dieſes Arcept wieder durch⸗ 
ſtrichen zu finden: Wie das zugegangen fen, if 'mit 
> unbegreiflich , und’ in- meiner viehjährigen Handelspraxis 
iſt mir nichts deraleichen vorgekommen. Hier in Ham⸗ 
bura gilt das Geſetz und fo viel ich weiß, überall, daß, 
wer den Wechſel eine Nacht durch im feinem Haufe bes 
halten hat, für denfelben verantwortlich [7 und am 
Folgenden Tape die eeeptation nicht mehr weigern 'fann. 
Dat Eie den Wechfel gefehen haben, beweiſet mir das 
Acredt yon Ihrer mir gar wohl befannten Hand.“ Aber 
wie daſſelbe hat durchſtrichen und daranf ein Proteſt bes 
wirds werden können , iſt mir unbesteiflich. Daß eine 
fremde Hinterlif· dabei im Spiel fen," Tannn ich mir nicht 
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| henken. Dany den VProteſt iſt ja auf Ihre woͤrtliche Erp 
NHaͤrnng bewirkt worden, die nichts: dayen ſagt, Daß 
ie Ihre Hand nis anerkennen. Es mß alſo ein be⸗ 
ſonderer Mifyerßand zum Grunde liegen, fo. werde 
hat mir auch derfelbe bis jetzt noch iſt. Dieen uf jch 
wenigſtens zu Ihrer Ehre annehmen, weil: kein: recht⸗ 
fihaffener Kaufmann ein fchriftlich gegebenes, Wort bpe⸗ 
chen wird, fo fohr ihn auch der Verluſt fchmerien mas, 
der die Folge feiner Heceptaripn if. In dieſer Voraus⸗ 
ſetzung zines bloßen Mißrerſtandes babe ich nicht, wie 
ich anfangs willeng war, contra proteſtiren laſſen, wohl 
Aber unter deutigem Dato für den ganzen Briauf-mit 
den Proteh - und andern Koften wieder auf @ie geig 
sen, meinen Commiſſionaͤren die, fihleunige Befoͤrde⸗ 
gung, der Acceptation ‚eingefchärft, und zweifle nicht, 
it umgehender Poſt zu erfahren, daß Sie dieſes 
ragt srhöng honarirt daben werden. 

un oa 
wein EA ae patisd, 19. Maͤrj. 


Un MR: in Banbug. 


a: ‚Bir Hmmen licht denfen, daß es Si⸗ fehr wun⸗ 
Bern ‚monde, wenn Sie auch Ihren Ruͤckwechſel mis 
Vypteſt zurückkommen ſehn. Uns aber wundert es, 
Sie. fo wenig. unterrichtet; zu finden, wie unterfchisden 
die Handelsuſance in Wechſelſachen in Paris von der 
tHartigen if, In Hamburg mag es ‚Feine ‚Schwierige 
Seit. haben, die Wechſel an bem Tage ‚gu acceptiren, 
"Da. Be, präfentiet werden. Aher wir Banker in Paris 
haben und ſchon lange von dieſem Zwange losgemacht. 


ı 
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Unfere Ernte: if: ſo groß und wir wohnen * weit and 
einander, MP es nicht thunticht iſt. Wach bringen 
wir wenigffens in der guten Inhbedſeit alte Tage außer 
den Poſttagen auf dem Lande u; © Wenn dahet Weck 
fel prkfentiee verden nnd wir richt ju Daufe find, fo 
werden fie zwar in'ante Vermaßrung genommen/ weil, 
wenn derienige, der fie gebrachtehat ffe wieder zuruͤck 
nehmen worte; suiß- manchen Weiten vergeblichen Samd 
mund würde machen muͤſſen. Wenn wir dann von 
unjern PandHänfern zur Stadr kommen, ſo arceptiren 
wir diejenigen Wechſel, deren Verfalltag [che 'nahe if. 
mit dent uͤdrigen laſſen wir und Zeit, und bürfen nicht 
deſorgen, daß manfie fo ſchnell wieder bei ung abholen 
werde, Haben wir indeß einen Wechſel mehrere Tage 
vor dem Verfall neceptirt, und kommen mittlerweile 
doͤſe Nachrichten von den Traffanten, fo müßte doch der⸗ 
jenige wohl ein großer Thor ſeyn, der cin ſolches Ps 
pier aus den Haͤnden gäbe, ohne fich des Mittels zu 
bedienen , da3 er noch in Händen hat, feinen Schaden 
abtumenden. Dann flreichen wir vbne Bedenken un⸗ 
fen Aceept wieder aus, und find gewiß, daß uns keine 
gichterliche Macht zur Berabling eine Vapiers noͤthi⸗ 
gen mwirb ‚auf welchem bad durchgeftrichene Aecept ber 
weiſet, daß mir twar den Willen hatten bardaf in jahr 
len, aber benfefben im techter Zeit wieder geändett ha⸗ 
ben. 22 

Wenn wan in Hamburg von’ dieſer unferet lanjt 
beſtandenen Uſance noch fo wenig weiß, fo mag‘ ed 
daher rühren, daß dieſer boͤſe Fall’ nicht oft vorkommi, 
writ wir ſo ſpaͤt aeceptiren, als moͤglich/ und nur feiteh 


[ 
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in dei Inrien Zwiſchenteit widrtige Nachrichten‘ do de 
Sraffenten eintommen ; die und: beranlaſſen Tonnıten; 
unſern Aeceyt wieder durchzuſtreichen. Im vorigen 
ahte traf · derſelbe Vorfal einen deutſchen Kaufmann, 
der den Aeceptanten ‚gerichtlich belangen wollte. Über 
die Sache ward duch eine Aete niedergefchlagen‘, von 
weicher ich Ihnen eine Abſchrift beilege. Sie fchen 
diefelbe von 73 unſerer erſten Banker unterzeichnet, 
weiche aͤle bejeugen, dad! dies ſchon lange Ufante uns 
ter ihnen geweſen ſey. Doch Sie koͤnnen einen fruͤ⸗ 
bern: Betwciß in den ſchon diemlich alten Wache: Art 
de kettres de change, par Dupuy lefen, einem Bis 
che, das auch bei Ihnen leicht zu haben ſeon wird. 
Wir Fonnen ſeht rubig über alle Schritte. ſeyn, welche 
Sie wider ung in dieſer unangenehmen Sache vorneh⸗ 
men moͤgen. Wir geben Ihnen recht, wenn: Eis viel⸗ 
keicht fügen, dab bei einem’ dutch: bie Gerands ins 
Giro gebrachten Werhfel auf die Heveptalon -der Pri⸗ 
ma in Paris nicht du’ technen fen, weit fie felren’ Atiderd 
als am Verfaultage, über wenig Tage vorher zeſchiedt. 
Wollen Sie Sich jedoch In fimftigen Faͤllen vorſehen, 
folrathen wir Ihnen, MPtina ober Seennda mr’ Reep⸗ 
tation An einen Commiſſivnaͤr mit dem Auftiage tu 
ſchicken, denſelben an einem Poſttage bei denn Banker, 
den der Wechſel bekrifft, durch eimen Bedienten prüfen: 
tiren pu laffen. Dieſer kann denn freilich mehr als 
einmal bie Antwort zuruückbtingen qu'oh h’h' pas la 
comniodite d’accepter; die fchon gu des Dupich Zeiten 
gewöhnlich war. Wil er denn auf dieſe Antwort Frordkiren 
laffen, To mag er eB'thuri "ber ich deſorge, dah Wie 
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keinen Eommiflsnär ſinden werden, ber fc auf. einen 
ſolchen Auftrag eimläßt ı-ober feine Bedienten entbetz⸗ 
zen kann, um fo viele wergebliche Wege au -thun,,-alß 
doxfallen möchten‘, bie. wu urn die ——— 

Enpoepier entfeht. on J— nen 
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Ich kann mich nieht euthelten, -worfehenden beir 
den Briefen ein Geſpraͤch Aber dieſen Gegenſtand fo 
wörtlih-angubängen, «ld: es im Jabr 1788. seifchen 
wir. und einem Kaufmann einer Gegend vörfigl der 
Manuiacturhandel mit Frankreich ſehr hart und ihr 
äuferk geminnnel ik. Ein Freund führte mich zu „dies 
fen Manne, von welchem er wir fagte, daß er vorzuͤg⸗ 


. liche Handlungskenntniſſe befäße, und bei dem framoͤ⸗ 


" flchen Hole für.feingn Staat ſehr glüdlich negoriirt ha⸗ 
bes-als..defien Handlung durch den wenige Jahre vor⸗ 
ber mit G. Bristanien geſchleſſenen Handelstractat aar 
ſebr litt. Nach einer kurzen Unterredung uͤber gleiche 
gültige: Dingr/ glaubte ich dieſelhe auf Gegenſtaͤnde der 
Handlung lenken su dürfen, und ſo exbob ſich lelaendet 
Geſprqaͤch ..- ni. 
Ich. Haben Gie hei ghren neßen Geldupfägen pt 
‚Sranfreich auch zuweilen dis Erfahrung gemacht, 
daß ein.in-Poris sablbarer Wechiel mit durchſtfi⸗ 
chenem ‚Yecept wieder an Sie surücdtommt? 
+ 9 Dergleichen if, mir noch nie vorgefonmen, unb 
„ ſo viel ich weiß, Feinen meiner Landsleute. 


IH. Co ſchate ſch Sie güdlih. Denn in Dam: 
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“ bins Hast man. fchr daruͤber; und man necheee 
daber gar nicht auf Die Accertatien eines auf Pa⸗ 
ris gitirenden Wechſeis, weil nor dem Berfelliepe 
fe noch immer zuruͤckgenommen werben Bam, 
»9. Das wird mir ſchwer zu glaubrn. | 
Ich Nun fo:babe ich die Ehre Ihnen zu verſcheri, 
daß die erfen Banker £ B. Toutton und: Nagel 
es fich erlauben, oder wenigſtens für ganı; enauit 
erklaͤrt haben. 
H. Das iſt nicht wahr! on 
. Id, Warum nicht abe Ih er meh m 
wiß. 
H. Nicht möglich! unbe nz —XR 
muoͤglich. | 
Ich. Warum bas niet 
H. 8. und R. find Leute, die den Fön ı von 
Schweden bei fich zum Eſſen gehabt ‚Aabeni; „als 
’er in Paris war, und durch den plöstichen Er 
feines Vaters König ward 
34 Mas wohl wahr. ſeyn, aber eden ſo wann: if, 
a was ich Zhnen fage. Den: Beweiß werde ich Eu. 
nau hald. van Hamburg: aus ſchickon. 
ESanendigte Kch Died: Geſpraͤch, das ich gerne: fort⸗ 
geſetzt haden möchte, um son dieſem Mann noch ds 
wat uͤber ht Daublungsgufund: feiner Gegend zu ers 
Saiten »süker weichen er als "fehreune unterrichter mir 
angepriefen worden war. Es Unrnicht dag erſte and 


such Wr: Dadı kugte: Beifpisl, in welchen Kaufleute. 


{m gerrs yepfallen „wein: cm Oeltpiteri Sch is ihnen 
Wher.iöte Grichaͤſte in ein Seſpraͤch: ticuutuſſen verfurht 
J. G. Büſch Schrift. 8. Ad. 7 


98 . Briefwechſel: uͤber 2" 
in⸗daren ˖ KRenntniß Ae ſich für Adepten anſeden. Ich 
dandte ihm nach. areiner Ruͤckkunft den Aufſatz zu, 
welchen ich-nicht ‚lange: vorher uͤber dieſe Sache fran⸗ 
zoͤſiſch geſchtieben, und an das damalige franzgöffche 
Miniſterium befoͤrdeet hatte, Dicker Aufſatz befindet 
Ib: in Buͤſch und Ebelings neuer Handlungsbibliothek; 
fortgeſetzt von einer Geſellſchaft praktiſcher Kaufleute 
Chemburg bei. ©. Vollmer) vierter Heft Ybrk i801. 
Auch if diefer Auffag apart abgedruckt: unser dem Ti⸗ 
tel: Buͤſch über die Misbräuche die bei dem Wechfels 
handel in Frankreich last: finden. - (Preis 8 gi.) und 
das beinahe Fein Kaufmann, ‚der in Frankreich Ges 
‚fchäfte bunt, entbehren kann. Ich boffe, daß Herr -9. 
binreichende Weherzeugung son der Wahrdkit meiner 
Behauptung gelchöpft baten werde. 
fe Pi... 


Ei roentäc zu orſehender Erzählung. 


Daß unter den Ramensgelebiten ſeltſame immif- 
ſenheit in Danblungds und infonderheit Wechſelgeſchaͤf⸗ 
sen ach finde, bei welcher fe auch. nicht einmal der 
Belehrung fähig Ind, die. man ihnen: gerno geben moͤch⸗ 
te, davon mag ˖ folgende wahre Enadluns em Bes 
weiß geben. et. 

2: Herr D — ns ein ſvielleicht noch ine Könnte bret⸗ 
Kiſcher Rechtaseledrter: ven nicht geringer Bedeutung, 
der mehrero Fabrer in Mengalen im Dieuſte: ber oſlin⸗ 
diſchen Sampagnie eis Yeine anſehnlichs: vbrigkeitliche 
Menlomssgehracht bester fandte: ſeinen achtiebniaͤhris 
sen Sohn in. unſere: Oandluugsacademie. Dataus 
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entſtand en Heldgefwaͤft, in welchem der Wann eine 
überfänwengtiche Vorſichtigkeit dewtes. Uns Mangel 
Aller Bekanntſchaͤſe In Hambuig bakte er keinen Tom⸗ 
miſſtonaͤr hieſelbſt zür Zahlung des noͤthigen angezeigt. 
Das war der Faͤl mit vielen brittefchen Vaͤtern gewe⸗ 
fen ; die mich", Wenn fie ſelbſt Kauflente in London wa⸗ 
ren, anwieſen alle 3 oder 6 Monate für ben berechnẽ⸗ 
ten Belauf' der Yenflon und des Aufwandes ihrer 
Söhne auf ſie zu trafkren- oder mir einen Banker in 
London Benannte anf welchen ich Yied-thun- Konnte, 
D — n aber sollte jedesmal die‘ Nechnung vorher · iR 
Anem Brferand dit Summe: in:englifdenm Beide: 66 
:Bınmit ſehen, fuͤr welche ich Yahnanf- ibn ſelbſt tyaſ⸗ 
ren kenne „roch nicht ohne fehne ſchriftiiche Erlaub⸗ 
"ip: vekoimmen gu haben. Vergebens demfskhte ia ik 
megreiflithe zu machen , daß durch dis Werdndemung dus 
Metbfelcurſes er: oder ich verſſerẽen Vuͤrde / daß, une 
Bam Iren Februar SEME-E. Ihe zu an 
©, 12. Eng. berkinete, and: nach! nu Linlaufeh 
feiner Ct idR 1. Maͤrz eraffter diefe 2200, 
©. 12 alödann mebr sder weniger, als die mir ſchul⸗ 
Digen:500. Mo. werth· ſeyn, Folglich ich zuviel oder auch 
zu wenig bekommen wuͤrde. Er ‚müßte mjr alſo Aa; 
ben, die Summe nach dem Cours des R en 
©. zu berechnen. ' Aber das Eonnte oder wollte er . 
nicht epvatfen: taz» der“ weitluftigen: ;etrefioitbeng 
ich. zu eneledigen, hat Ih ven: Hervn RE Den ag 
Hm Lehter and Wrkleber: unfair! Meabamie, : Än.g 
aAbernehmen!, and ich fhridbturster: doſſen erfieer ˖ Brief 
Diner alle Rochnumgenaur äh. 


BO Ei 
. der. 3 ihn zu traſßrenden Beth | 
terſchreiben wuͤrde. Aber waß geichah 3 den erſte Wech⸗ 
Sub Fam mit, Preteſt zuruͤck. Deun der Wann lebte 
‚ai, dem Sande. und. brachte nur wenige: &tunden: dee 
Marbe, in dem. Hauſe zu, auf- welches. feine, Addrefe 
ie. Sonhan laurete. Nicht alle Leſer merken. wiſſen, 
Lab, in Landen nur 5Reſpittage geſten, oder. eigen⸗ 
Ach mare dreir enn. ein Sonnabend a Gakbath Dee 
. reden... und; ein, Sonntag in denſelben Hält; Danın 
Nie Nebtaen; die gaͤrkſten im Wechſelbandel in Sonden 
Andy, fo wird win. jeder Wechſel, deſſen fünfter Re⸗ 
attes auf: een. Spnntas fallt ſchon.· am Freitag 
Anis pretert paei her Hebraͤer gar zu gern den in 
Yen. mein Fällen. aus dem Recambio entſichenden 
Murethail· arveſt Erst iar Proteſt angefähtte Grund 
re: in London nichk:aufinfaden 
mine. Son alten: ed auch ein zweites, Wal Wire 
Bier Sun Buß die zweiten, Wechſgl Aogen muy 
den U Dad dritit Wakseinsen. werde mußte, -(chrieh 
ich ihm iin eeahkter omede falgenden Brief; -; 
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| get babe. Daju Fommt, day Sie mir eine Ad⸗ 
dreſſe aufgegeben haben, unter: welcher wohl Briefe, | 
aber keine Wechfel zu rechter Seit an Sie gelangen 
koͤnnen. Da ich’ nun in Folge der von Ahnen gebie 
ligten Rechnung jest aufs neue 45 !. ©. 1: ©. 9. 
anf Sie zu iehen habe, ſo joͤgere ich, Kin aller Irruns 
vorzubengen ; damit noch! zwei Moſtiuge, ‘Wehe ie 
aber hierdnich den’ noͤthigen Abbis um ſo viel fecher. 
Auf der weißen Seite dieſes Briefes leſen "Sie den 
‚gangen mit des Seren’ £: Han geſchrichenen Welh ſel 
in Abſchrift; dainit Sierauch in Anſthung Ber Harder 
ſchrift krinen Zweifel daben, wenn⸗ der eigentliche 
Wechſel an Sie gelangt. chf, "dag" 2.17 
gehörige Verfuͤgung machen welden,“ baß, wenn Wer⸗ 
ſelde zu Ihrein Logts gebcht Wird unde Sle nicht in 
der Stadt ſind / der Mafentant an irgend rinen Ih⸗ 
rer Freunde werde verwieſen ehe, der ihn Th 
rem Namen oͤber pär' hontikhr Re I Wech⸗ 
fetfprache Immftet, encäpeie "ib "BER am SIEH 
tage ben 


Mit uingehender yo: kan'bie ana pn id 0 


erftesinte Th, cald ich das Weile Blatt weines Bliefcß 
mit der Abſchrift des Wechſels einteleit und Fiat 
Aecceyt darsinter fand. Run fdb’ich ſchonroͤrauo vaß 
wenn der Wechſel an Ihn 'scländte, "dr Tin Ws Dane 
Grunde vroteiren Iiffen warte; weile ſchon acery⸗ 
fire baͤtie und nicht zweimal⸗ Ukeliken A 
wo moͤglich dieſes in derdindein Mtrih nd iln nes 
in biuiſuben nie: ne 75 . HT as 
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zu U Hamburg as⸗ Jul 6. 
‚md-nin BL EE EEE 
bondon. nl u nt 


Einem tlarern Boweis von , Ahrer mmigengeit i in, 
Wechſelſachen konnten Sie mir nicht gehen „‚ald. durch 
Inren letzten Brief.- Entweder hahen ‚Bie- Minen. 
Brief gar nicht geleſen, oder, ſo „bauflich, cr war, 
nieht. verfiandeg, , Dachten Sie. denn nichtt babe 
daß binter bem.serggeinten Wechfel, die Addreſſe mei⸗ 
neh: Briefes an Sißz und das Giegel ſich befand. Wer 
bat jemals einen. wirklichen Wech ſel auf einen ſolchen 
Wiſch. geſchrieben? Wem iſt jemals. ein. Wechfel ‚prä«. 
ſentirt worden... Ihnęe daß der Praͤſentant ‚durch ein 
Indboffemꝛent auf dem ſelben bezeichnet wäre, ‚und Mer- 
bat-jemals. dem; Traffansen. deſſen Weqſel Mit dem 
Arsept wrüdsehigi?. Haben Sie denn nicht einen, 
Freund: in Lonban.den ie über. Sache Dinge fragen 
kuoͤnnen? Mittlerweile beforge ich, ift der wahre Wech⸗ 
ſel zur Kcerptation. Ihnen - yräfentict „und ‚Gie were 
den, ihn unter dem Vorwand wicher proteſtixen Inffen, 
daß Sie ihn bereits asceptirt ‚baben.... Ich -boffe aber 
Ba 1 daß diefer Brief frühen anlagen werde, al 
der Wechſel Ihnen präfentixt wird... Damit Gie aher 
gewiß ſeyn mögen, daß auf jenen "Bil Ihnen kein 
Vfennins absefodert merden ‚Kane, fp..fende ich ‚Ahnen, 
denlelben inseſchloſſen zuzuck, und Hyffs, ‚daß noch 
alles richtig geben werde. Schon van. wei ‚Meotefienr 
und Ricambio habe ich die Koften bezahlt, aber Ihnen 





\ 
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noch nicht berechnet. Nun werde ich nach dieſen noch 
einen dritten. zu beaschnen beisammen... ...- 
In London eilt man ganz anders mit dem Präs 
fentiren ale in Paris. Mein Brief kam zu fpät, und 
mein wahrer Wechfel erfchien mit Proteſt wieder in _ 
Hamburg. Der große Rechts⸗ aber nicht Wechfelsers 
fändige erfannte freilich feineh großen Fehler. eine 
Entſchuldigung war: j supposed. you had. dıawn 
in a new Mode (id nahm an, Sie baͤtten nad. 
einer neuen Art. gegogen), - Aber, ſetzte er bimu, Y, 
ou shall natlose one farthing,. by me. (Gie, ſollen 
nicht einen ‚Heller ‚bei mir verlieren). Naſch dieſem 
einfättigen, Berfehen konnte ich nicht mangenı; ach ein⸗⸗ 
mal wieder. auf ihn zu ziehn. Ich ſchloß meine Rech⸗ 
nung mit Innbegriff der Koſten von Drei Pretoßen 
mit ihm ab; elite die Summe, nicht auf einen. Wech⸗ 
fel ,. fondern auf eine Alfignatien, die ich durch einen 
zuverlaͤſigen Freund von, ihm einfodere ‚lieh... . Abe - 
nun ſchien er. ſchlauer —RR und ſich ge⸗ 
merkt zu haben, daß ich nun nicht mehr als Wechiels . 
glaͤnbiger bei ihm erſcheine. Er. kerabite daber mit 
Abiug von 4... 4 ©. b. für, die, Vroteſte, ynd, iv 
ließ er mich für feine Einfalt büßen, F 
Ic, auer batte ‚nice. Luß ‚mit einem. nicht bio 
‚einfältigen , fondern auch. nicht rechtſchaffenen brit⸗ 
tiſchen martin über 48, ©. S. h. m ha⸗ 
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Briefwechſel uͤber eigen großen Sichtwechſel. 
. LT A. | — | 
| | Hambarg d. 24. Rov 1708. 
ae v in 27717775 
Ich mache Ihnen bieneben eine färfe Remeſſe von. 
406° Ahr, in mebtern Wechfelh theils auf Eiche, 
welche Sie nach Ihrem Testen Btiefe mit remittiren 
wellten. und 1000 NRihir. ziehen Sie unmittelbar nach 
im Cindiens bieſes Briefes auf einen Dag nach 
of" 7 PP 3453,. EEE EEE 


"DR Wefaihkäten Lobor Athlr. gehören Herr R., 
der, wie Sie iniffen Werden, fihen mei Reiſen nach 
Sina als Kargabor zemucht bat. E it, "ii ſeine 
iteriche Erbſchaft Liaruholen “in Veutſchlume tewe⸗ 
fen: und brachte ditſe in Guid mir ſich. Er ſtellte 
ur bieſe Ai and bat mich, ihm Michel adf Gich 
bafür zu geben, "Be er dei feiner Ankunft in Koppen⸗ 
bien: fih .untjählen laſen fine, umdieſe Bakr⸗ 
ſchaft auf feine neue Keife init nach China ju neh⸗ 
Bien. Ich dabe mich ungern Dazu" euſchiſen, weil 


es mit den Wechſein auf Gicht, 'zhimäl In gehen 
Sutumen, eine ſehr mifihe SH 1.’ fagte 
ibm vergebens, daß es beffer fen, das Geld baar mit⸗ 
dunehmen. Aber weil es Louisd'or und Dukaten find, 
auch kein Gold fh mit Vortbeil nach China mitnchs 
Men läßt, fo ſchienen ihm Viaſter, die ich ibm dafür 


7 
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bätte Tchaffen rönnen, au ſchwer zu fehn, um fe dei 
ſich zu fuͤhren; fd er hofft in Koppenhaͤgen iſchwerr 
Gefkrſorten genug zu finden. Sie werden indeſſen bil⸗ 
ligen, daß ich alle nmoͤrhige Vorſicht dabei anwende. 
Von meinem Zutrauen zn Ihnen haben Sie den tes 
denden Beweis darin/ daß ich dieſe große Summe 
Ihnen remittire. Wie ſelbſt würden es gerathen fin⸗ 
den, Bus Beld ih DER? Full, wenn der Wechſelinhaber 
nicht gu einer ˖ befrimmten Zeit erſcheinen Tollte, es bei 
‚irgend einem Gerichte zu deponiren, um hinken nach 
fuͤr nichts weiter zu haften. Aber daB warde nicht in 
der Form ſryn; Beh bie Wechfel muͤſſen bort' pur 
Stelle ind von Ihnrn geſehen werden, wenneSie et⸗ 
was daranf zählen Fohlen: Ich habe deswegen 'den 
Seen D. und K die Sekunda zugeſchickt Mit dem 
 Auftrade, vier Wochen nach ‚bentigem Dato Ihnen 
biefeibeit zur Aceeptation iu praͤfentiren, ib bie Der 
poſition der Be er hgerichtltihen Kaſ⸗ 
fe su bewirken. So find wir beide aus aller Verant⸗ 
wortung, es mag mit dem Reiſenden gehen, wie es 


wolle. h 
B. 
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kannter Mann, iſt hier durch nach Koppenhagen gerei⸗ 

ſet, um nit dem naͤchſten Schiffe wieder nach China 
u gehen, wo er ſchon zweimal geweſen iſt. Er. hatte 
4000 Rthlr. in Gold bei ſich, die er aber, "weil kein 

Gold in China jhm dienen kann, in Koppenbagen lies: 
ber yerfilbenn wollte, und mich daher bat, ibm Wech⸗ 
fel auf. Sicht gu geben. Die Valuta habe ich bereits 
dem Herrn N. in Koppenbagen theild remittirt, theils 
berechnet. Weil man aber bei ſo großen GSichtwecht 
ſein nicht vorſichtig genug ſeyn Tann, ſo ſende ich Ih⸗ 


nen die Sekunda zur Acceptation, und ſchließe ein 


foͤrmliches Mandat fuͤr Sie bei, bie. Balute, falls, Herz 
M. fich. nicht: in 4 Wochen meldet, . gerichtlich.-depemis , 
ren zu laffen, nachdem Sie den Wechfel: am Tage 

vorher Herrn MR. zur, Sicht werden praͤſentirt haben... 
Ich boffe aber, daß · es nicht noͤthig ſey und Herr M. 
fich ſchon vorber mit dem Primawechſel es — 
Sekunda son Ihnen empfangen haben werde. 
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N Koppenkagend. x. Dec. 06. 
, 
An 2. in Hamburg. 

Ihre Borficht.megen des großen von Herrn M. mit 
genommenen Sichtwechſels bat triftigen Grund gebabt. 
Das Schiff Kronprinz ik ſchon am 21. von bier nach 
Helingör abgeſegelt, und noch if bier kein⸗M. Anges 
langt. Ach habe mich alſo erkundigt, ab er etwa gera⸗ 
dan Neets nach gedachtet Stab gegangen fey, und et⸗ 








einen ‚gurhen, Sichedechſel. 107: 
fahre, daß da er ip: Roſchild zu Aaukergaiirte, er 
vermuthete, das 5.006. Schiff nichtmehr in Koppen⸗ 
bagen antreffen, er dahin abgegangen if., Da num. 
beute Die Nechticht kammt, daß dad Kichifi..chegeßern 
slöRlich: ſeine Reiſe angetiman, ſo iſt keine Hoffnung 
meht/Nihn biex an Sehen... Ex. wird alle: .kigen Wech⸗ 
ſel mit nach China nebmen müflen and-ihh fchwerlich 
eher als nach Verlauf gon anei Jahren sur Gicht ptaͤſen⸗ 
tixen kannen. Dad, wird den ‚guten Mann. ſehr wehe 
thun⸗ „de er. nun fein. ſchoͤnet Geld ungenunt zuruͤck⸗ 
laſſen muß. Da ich ließen will, langt ein eilferti⸗ 
seh Briefen, vonn Herr M. an, modus dos geſagte 
beſtaͤtigt wird. Er meint, wir koͤnnten ihm durch den 


mͤchtz ahreilenden Chinafahret noch fein Gelb baar u 


Haͤnden, bringen. Aber wenn das gleich möglich iſt, 
mer. giebt uns Sicherheit wegen: des in feinen Haͤnden 
sunüebleibenden Primamerbfeld, Der Many. fen. nod): 
fo ehrlich, fo kann er erben. und. böfer Mikbrauch. 
von diefem Papiere gemacht werden, das bloß auf ihn 
lautet. Denn Herr N. ik nicht angewiefen, irgend 
einem andern als - ihm auszubezahlen, und ic bin 
nicht befugt, ed flatt feiner gu empfangen. Mir allen 
Verfügungen, die mag machen Fönnte, um ibm dag. 
Geld in Kanton gegen Auplieferung ſcines Wechſels 
zahlen zu laſſen, ſo koͤnnte es dennoch leicht verkehrt 
schen:. Das Bebe, mad M. haͤtte thun koͤnnen, wäre 
geweſen, den Wechfel an mich indoſſirt mir zuzuſen 
den. Dann würde ich ibm Haben helfen koͤnnen; Abe 
vjeheine| hat ‚er meil er er a "Br binlängligp kennt, 
uf, nicht ‚genug sarauch 
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. Wir wmouͤſſen ihm alſo für die Werſpaͤtung ſeinrt 
Reiſe buͤßen laſſen, was nicht barn nn er 
geſchehen if, 

Ich ‘Habe nım. Herrn N. geſagt, w ich am⸗14. 
Dec. ihm den Wechſel praͤſentiten, und -am'Talktnden“ 
Tage ·die gerichtliche Depofition auf dem hieſigen Staͤbt⸗ 
hauſe san ihm verlangen vürde. Er war über bie 
Idrerſeits gemachte Werfüntig-- lit empfinblich!? Es 
iſt doch Schade, fante er, daß wir das ſchoͤne Gub 
menigſtens zwei Jabre ahne :Binfen Huber laſſen Wels) 
len, und Sie, Herr L., und ih, koͤnnten das ˖ Ding! 
noch anders hereden und vorcheilbaft für inb ale: 
waden. “ 

Ich geſehe Ihnen, F mir bie Kenfitting äuge: 
gefiel, und daß ich datin eine Urſache mehr finde; Ihl 
Mandat, den Buchſtaben mach, su erfüllen. Der wei⸗ 
sten Nachticht davon Finnen Wie nach ennen mat‘ 
ingen nam entgegen ſchen. 


FBoantichiauen si Sn 


mise: 


4 


DR. 9. In Beyrenbagen. . Be um. 


Die mie in Ihrein werlben Wriefe —* 
Traite BAD 251 von Idrer Ügneh Ordre auf Gicht, 


werde Ich, nenn fie erfcheint, unvershglich einlöfen, 
um mic deswegen mit den Sperren, Loͤdt und rege 
in Leirnig zu berechnen. 

> Hütte mir auch son. dieſen Herren der Auſtrag da⸗ 


Bi Sehe... 109 


au mach gefeblet, fo wuͤrde ich mir doch. ein Vergnuͤ⸗ 


zen daraus gemacht haben, dabei für bie Epte Ihrer 
Sirma mich zu ‚intereffiren. | 
Dad muß ich bemerken, daß mens in dem fernern 


gauf hrer Sefchäfte Anlaß entficht, größere Summen 
auf Eure Zeit auf Hamburg zu traffiren, ich Sie 
bitten muß, biefed nicht auf Gicht du thun, fondern 


dem Wechiel eine jede wenn gleich noch fo Furse Friſt 

‚zu geben, ſo wie ich auch Dieß immer gegen, Sie thun 
werde... Denn große Wechfel auf Sicht haben sroße 
Brdenklichkeiten, derentwegen man an der Hantburger 
Börfe ſich mehr und mehr dayın abhaͤlt. Bei kurzen 
Friſten kommen, wie Sie wiſſen, auch die eilf Reſpittage 
zügnte, um welche der Wechſel ſpaͤter als bei Very 
falltag will, anlangen kann, ohne daß eine Irsung 
daraͤus entſuͤnde und ein Proteſt höthig wuͤrde. u 
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beftätige ich Ihnen meinen letztenMritf iyanı au ku 
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‘110 Ueber Meqelaecentatien. 


Ihre Traͤtte. * 4 
X Di WO. 
verehre ich zwar ohne Anftand,- aber. nur für Ihre Kee 
nung, weil der Har €. !T. in Riga Ele bei’wir ge 
sm Ginfendung: der Quittung des, fonrnirten Geldes 
necreditiet Kat, : und mir dieſe noch fehlte: Ich muß 
alſo bitten, mir dieſe Quistung'ziw.fenden ; danke ich 
mich mit odigenrt Sreunde‘ Tür Bine Krane berrchnen 
Fonn - * 


— * 
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ha Aceiaion und Affecuvang. re 
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3 8 8. w u. 8. in Riga” 57 

Ich beantworte Ihren Brief sont fen bief ed. und 
beftätige meine Jette. Zufgrift vom, 14ten Diefeh, her 


AIhre Trgtten für Rechnuns des Hettn R. Ein, 2. 
Erben in Rorkoͤping. 


Beor Rthir. 480 Vrbre Op. und Sehr 
96. 20 an Ihre Ordre, 


UNI TREND VRRGEE en 
Ki Atblr 546. 20 * 


bahe ich mwar yerabet,.. aber ich muß mir deshalb Ihe 
Obligo vorbehalten, weil mir, ET] ‚ber, Auftrag iur 
Annahme diefer Tratten von obigen’ Freunden BR 
“8% weiſte induffen: das nichtan daß bieſes ban in Ord⸗ 


nung bommen wende: an. min, RA 





Heder Yecotadion und Aſſecuranz. 111 


. Ich bediene mich des geſandten Conndiſſements 
über die mit dem Schiffer Oſter an des Herrn L. Er⸗ 
‚ben in Norköping verladenen Waaren und der Quit⸗ 
4ung Aber die an obigen Schiffer bezahlten 188 Rthlr. 
Da GSie es in meiner Willkaͤhr fielen, die aufgetragene 
Affeceuranz auf den Schiffer Oſter entweder ſogleich aus⸗ 
zurichten, oder erſt Ihre Nachricht zu erwarten, daß ber 
Schiffer in See gegangen fen, fo babe ich das erſtere 
gewaͤhlt, weil das lehtere wirklich mit gu vieler Gefahr 
verknuͤpft iſt, und die Afftenraböre ungleich mehr Präs 
mie‘ verlangen, 'fobald fie. merken, daß man mit der 
Ausrichtung einer Verficherung gezoͤgert bat. Ich habe 
alſo nicht geſaͤumt, fsgleich die Verſicherung zu bewerk⸗ 
Keligen , welches mir für die Summe von BO ‚zo 
sis der fehr billigen Prämie von 12 pE. für L.. 
den gelungen if, und hi 2 J. für Bo —* w 
13 a on 

ı . en . 
Pe | at . . i ” . 
Briefwechſel über einen: in Bien gebrachten 
I EEE | wen fel auf Zeit. 
an J Bw Fu , + | | | . u .. 
Br DOT 25 veipꝛis du om x 
Pr and v. in Hamburg. w 


a Ady'babe- Heute I Rare Tratten auf Fr des 
son 3000-Und: Die andre von sooo A Byskeite an bie 


12 Brießwechſel aͤber sinn tn: 
Odrdbte me und L. hieſelbſt abgegeben. Du Piefe mir 
standen: daß ſie. dieſelben .in Gieo nad) Italien brin⸗ 


gen wüͤrden,nſonbin ich, weil die. Poſten von und nach 
diefen: Gegenden fo ſeht geſtoͤhet werden, auf- eine 
Maßregel gerathen, die Sie, wie ich hoffe, nicht miß⸗ 
‚billigen: werden. : Ach. babe mir bir. Befprgung der Ac⸗ 


 eeyratiin. guf;bie Gelunbe unrbehalten, welches. freilich 


gewoͤhnlich · it. Aber ich habe auch den Horren H. und 
Ki welchen, ich be zu da Cuderzugeſchickt, den: Anl: 
tras: gegebenpann aM 35 Reſpittege d. i. am 22. Ann. 


pie: Peisrawechlel: in Ihnen. Giro. wicht: zun tele 


dfommenn bie:s@ihkliche Dexoſitien fih- von. Ihnen au 
arbitton, uvdich haſfe, daß Sie Gich dieſer unnewoͤn⸗ 
lichen Zumuthung nicht entziehen / und es, nicht aldxis 
‚nen Beweis iugend eines Mißtrauans anfchen werke. 


Zwar weis ich wahl. daß nach Wechlelrecht weder Gie 


goch⸗ argend ein Indeſſant, den: früh genug nor Art 
Verfalltage den Wechfel inboffirt und weiter hefärdert 


bat; für irgend eine Störung einſtehe, welche durch das 
- weitere Biro-entficht, umb- die geitige Anlangung des 


Mechfeld verzögern kann. Über es find in diefen unru⸗ 
higen Zeiten ber Vorfaͤlls dieſer Ast fe-sieie'ginofen, 
und die letzten Jvdaſſangen Hobeu;geslaubt, ihre, Vor⸗ 
männer dafür verantwortlich machen gu muͤſſen, daß eis 
ne jede Borficht guten Grund har, wodurch wenigftens 
dag. bewirktinich, daß / wenn das girirende Exemplar 
irre gegangen iſt, man den darunter Lei enden ihre 

fich nicht billige Klage niebehföflagen Earth, iNdehr ie 
Adnen Inst ti: Scheta; Rortiih Kuge Mein! Mim haben 
veſſer fit Bucht grforate: Adi ek: mar 





gebrachten Wechfel auf Zeit, a19 


DT GR . . ” 
ort go. „ 1* Du: ine 
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B. 
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% 


: Bamburg d. 19. Gent, go, 
en 8 in Leipiig. 


Ich billige Ihre Vorſichtsmaaßregel volllommen 
Auch hier ſind mir viele Vorfaͤlle bekannt geworden, in 
welchen daB Irregehen eines Wechfels in feinem @iro 
den lenten Indoſſaten wirklichen Schaden gethan, oder 
auch fe zu Ringen veranlaßt hat, bie bisher noch in 
keinem Wechſelrecht gegründet ind. | 
Ich ſelbſt habe mit einem auf Genua gehenden son 
mir gekauften Wechlel, wobon ber Traffant in Lon⸗ 
don war, das Ungluͤck gehabt, daß er, ungeachtet Ges 
ma 30 Reſpittage bat, zwei Tags zu fpät ankam, 
“folglich proteßise ward. Ich freue mich: um fo mehr 
zu meinem Selde gelangt zu ſeyn, ba ber Aueſteller 
des Wechſels einen Monat darauf, nachdem er mir 
nach verlohrnem Wechſelrecht den Belquf ale von. ei⸗ 
ner gemeinen Schuld berahlt hatte, wirklich brach. 
..Bwar bat das Deponiren für einen Kaufmann, ber 
keinen ſoliden Credit ‚hat, eine mangenehme Seife, 
"md veranlaßt nachtheilige Fragen, was doch der Grund 
davon ſeyn moͤge. Aber das fuͤrchte ich Gottlob nicht, 
“amd ih bin zufrieden, wenn Sie bei allen großen Trat⸗ 
‚ten auf. mich — denn nei Eleinen if es der Weitlänfe 
rigkeit nicht: werth — immer. fo verfahren wollen. Es 
4 iſt mir einerlei, an wen ich berahle, nachdem ih ae⸗ 
keptirt babe, und ich kann es mir dabei gefallen laſ⸗ 
J. G. Bülh Schrift. 8. Bd. 8 


274 Briefwechlel aber einen inr Gied gebrachten ꝛc. 


ſen, daß ich alle Reſpittage benutze, ohne daß es fuͤr 
meinen Credit bedenklich wird. 


> D 
.* : 


C. 


⸗ * 
Hambura d. 27. Sept. 96. 
ft ., . PL ur u , 


"Yin æ„. in Leidlig. ws “ en . 


ae zum erſtenmal gewaͤhlte und in ater * 
* Macußregel, Ihre Dratte anf mich" zu ſichetn, 
‚bar wirklich“gut gethan. Am a3ßen waren beide Wed: 
ſel hier noch nicht eingegangen, und ich habe an Dies 
. E:fim-Eage ? unter gehdrigen Formalien in: der: hiefigen 

MPtraͤturkaſſe den: Belauf -von beiden '-deponist , «wie 
ehe die Herken Y. ˖irnd A, werben Weichtieden: :Bas 
yon." Aueh bis bene iſt nur der größere Wechfel wre; 
ange! Er warnzuketzt zu Augéburg am⸗2812 Ron." in: 
.boſſtrt folglich 3 Wage ju ſpaͤr/: ur noch am letzren 
.Reſpittage anfangen’ "iu koͤnnen. "Run iſt alles Wegen 
'dieſes Wechſels⸗Lichtig, und die Tepten Indeffann Lie 
een P. und Emp. waren fehr sufrieden; ihre Zah⸗ 
“fung ohne Dihfrände ju befommen.: SR ſagten mir, 
daß ſie unſer Beiſpiel befolßen, And (Tage bie-hekis 
Open‘ Zeitumflände dem Giro deri Wechſel fe Vadenthich 
AB ihren EGerreſpondenten gleiche Manßtegeln anda⸗ 
Akhen wuͤrden, fo: dielelden anwendbar ind. Denn das 
ind fie freilich nicht allgemein.) Der fweite: Wechſel 
dVon 30009 B: iſt noch nicht Engeln geniit 
RR: eigensicherheit "ee 6 
Aal nein SArd . jr F 


8 EDEL BR 
# 


” 











ö Brieftmeigfel ‚über einen: aus zwiefacher Befagıe 


25 


pr .>. . 


“nit inbhingöfäßtgen"eäfe, ” 


- 2 —8 





23 ı =. 


Siehe Zufäge zur Darſtelung -dei Handlung. Band 
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„Unter ‚Einem andern Schu, And- wir, ſo frei, "en ' 
Sie zu ſchreiben/ als demienigen Ihrer Schtiſtin die 
bier mit allgemeinem Beifall geleſen werden. Da Sie 
das Capitel von den Wech ſeln mit den verſchiedenen ſich ers 
eignenden Faͤllen befonders ausfuͤhrlich behandelt haben, 
fo erlauben Sie und‘ gütigk ; Ihnen auch unfern Ball 
vorzutragen. — 

Bon dafigen Herrn P. et : Comp. haben-wir einen 


- Wechfel auf Venedig, davon wir bier die Eopie *) 


L. 1531. et. ı1. Bco. 
) Copy. Leeds. February ıfl. 1797. L. 300 Sterling. Ar | 
“ Usance pay this sccond oF Exchangein Venice ffirstnod . 
paid) to brder of Mess: Joseph Smith et Cothree kun- 
J tred pounds‘ sterling ‚ value in account'as advised by 
Alex ruxnet et domp. 


"116 Briefwechſ. uͤb. einen aus zwiefa cher urſache 


..Üharfenden ,. weiber aun vorhin 34ü: alacangen und 

lange vor eg Beefallprit, bäkke,anfprumgen Ennen, aber, 
durch die Armeen aufgehalten, ſechs Tage zu ſpaͤt ans 
selangt if. Er kam mit Proteſt zuruͤck, weil die Pri- 

ma nicht sum Borfchein gefommen, und die Herten 
R.. irn: ſind nicht Intersenfen, Mil. allemal bei 
der geringſien Irregultritaͤt man ſich nicht gern Repro⸗ 
ſchen ausſetzen will. 

Nun haben die Herren V. er Comp. uns den Wech⸗ 
ſel ſammt Proteſt ganz trocken zuruͤck geſandt, indem 
fle ſagten, daß nach Ähren Geſetzen der Acceptant und 
Donneur nicht pflichtig And, dergleichen Proteſt zu rem⸗ 
bourſiren, und wir koͤnnten damit machen was und gut 
„„nankt, 

"Wenn der Beſogene während ders Tade falliet bat⸗ 
fe; 1 birften fe Neiht baben ; ; aber ba der Prrtet ein⸗ 


2 — eh „uhr 

F Birst wikh: Me. Fred’ Pfasayıki Venige wich 

is Denn een ehem if med, er 

Try; Ta case of need, ‚al Mr. Revedin frexes 

Mes. Raymond Piatti et Comp. 
„Naples, pble in Venice. 

ME ggg Wechfet dar“ von Leeds — Omi nach 
:Konden gegangen, von Diefem an Dac qu ndoſſirt und 
ſo kam die Secunda in Giro an die hamburgiſche Börſe. 

9r Hier ward fie von dem sten Indoffaten an P. et Comp. 

verkauft, Die dadurch finz Meqhfeleommiſſon von G. und 
BWW. St. in W. erfüllen soolten, und litt unser der nahen 
— Nerſendung nach Venedig den Unfall, ‚daß durch die 
Kriegssvortalle Deren Ankunft um 6 Tage verfpätet ward. 
Davon, und daf die Prima auch Pre gieng, konnten ®. 
et Comp. in Hamburg nichts wiſſen, und folglich auf 

Seine Weiſe nerantwortlich werden. > 


no te 
D) « 


3. . » gm 
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sis dahin motivirt iſt, die Prima ſey nicht zum Vor⸗ 
ſchein gekeminen, atfo auch worhet nicht geweſen; da 
der Berogene nirgends keine Fonds genincht, ſo glau⸗ 
ben wir berechtigt zu ſeyn, anf unſern Cedenten zuruͤck⸗ 
greifen zu koͤnnen, um fb viel eber, da man einen fol⸗ 
chen Wechſel, wo weber Prima, die bach ben Innha⸗ 
ber der Secund weſentlich norbwenbig IR, noch Jonds 
serhanden And; eher ein Ehifen, als Bechtel, nen⸗ 
nen kann. 
Ehe wir unfern Auftrag einem Anwald aberzeben, 
ſo bitten wir Sie auf das angelegentlichſte, und Ihre 
Gedanken daruͤber mitzutheilen. Wir würden Sie nicht 
bemuͤhen, wenn wir ſonſt einen andern Correſponden⸗ 
ten in Hamburg haͤtten, als eben die Herren v. es 
Comp. Sir beharren ec 


. j 


28 6. 2. 6. 


Hamburg d. zo. Jutius 2797 
In. die Herren ©, 
. St. in W. en - 

Ich bedaure Sie wegen des Falls, in welden die 
Stichtbegahlung des mir in Abfchrift zugeſandten Wech⸗ 
feld Sie ſetzt. "Meine Antwort kann nicht der Erwar⸗ 

tung gemaͤß ausfallen; die Sie gefaßt zu haben ſchei⸗ 
nen. Doc hoffe ich, "Ihnen di Ende dieſes Brie ſes 
den ſi chern und richtigen Weg änguzeigen , auf welchem 
&ie | iu bein rigen werden gelangen Tonnen, Senn, 


u’ 
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Er den erſten Band meiner. Zuſate zu meiner Darſtel⸗ 
lung der Handling, GSeite 121 ſf., und S. 494. su le⸗ 
ſen belieben, ſo werden Sie ſeben, wie. ſehr ich dafür 
firebe „daß der Traſſant für feinen ‚Zufall verantwort⸗ 
lich werde, der mit einem Wechſel vorgehen kann, nach⸗ 
dem- er ihn aus den Händen gegehen, und dem Giro 
uͤberlaſſen hat. Alles, was ich dort für deu Traſſanten 
geſagt habe, gilt auch fuͤr jeden Indoſſaten, wenn er 
den. Wechſel in, einen weitern Giro bringt. Dies haͤtte 
ich dort ſchon ſagen fellen,, werde aber, durch Ihren 
Vorfall erinnert, Died noch in dem zweiten Bande den. 
Bufäge nachtragen. Der einige Sall, in welchen ein. 
Kraffant oder Indoſſat verantwortlich werden kann, iſt, 
wenn er weiß, daß der Wechſel vor dem Verfalltage, 
und ſelbſt dem letzten Reſpittage nicht zum Orte der 
Zahlung gelangen könne, oder heimlich unterrichtet von 
andern Umſtaͤnden, macht, dag er irre gebt, und fo 
- einem andern ein Papier anfbängt, bei welchem er ſelbſt 
Verluſt befürchtet, „Aber das iR, wie Gie ſelbſt mir 
ſchreiben, und es auch dad Datum des legten Indoſſo⸗ 
ments anzeigt, nicht der Fall bei Ihrem Wechfel, GSie 
ſehen aus dem dort, Seite 122, erzählten Beifpiel, 
das ſelbſt die kurze Friſt, auf welche die in Bourdeaur 
zahlharen Wechſel. geſtellt waren, nicht.deren Berkäufgr 
verandwortlich machte: nachdem. deren „Käufer durch zu 
Inite Verſend ung auch. die Reſpittage verſaͤumt halte, 
Wiewohl id) den MProteſt picht geſehen habe, ſo 
—* ut Bach feht überflüfßg iu ſeyn, wenn in 
demfelben, außer der Verfpätung und der fehlenden Bes 
Aung, auch das Nicht » Dafeon der Prima als ein 





a) nicht zahlungsfabigen Wechfel. "IRB: 
Geund angefuͤhrt iſt· Der. Zweck mehrerer Copien eines 
Wechfels if. 1) nochigenfalls „denen. infällen vorsubeue, 
gen ober .abiuhelfen., weiche- aus „dem: Weriuß einer Ab⸗n 
“Schrift ded Wechſels entſtehen koͤnnen. Und weil auch mabn 
Wechſel irre gehen koͤnnen, 10 macht die Borfiht noch 
eine Tortix nöthig.‘ 2) Die: Aeceptation auf, Einem 
Sremplar zu beforgen, ‚während das andere girirt. Ver⸗ 
liert ſich das zur Acreptation weggeſandte Exemplar, ſo 
hat dies keine andere Folge, als ·daß dieſelbe nicht vor⸗ 
Anlangung der. girirenden Abſchrift erfolgen. kaun⸗ 
folglich, menm auf.Diefer alles. leine Richtigkeit hakı, 
die: Arceptation.uud' Berablung.:oft ugleich. erfolgt: . 
Waͤre die Erſcheinung von jener KUN auch upch npths; 
wendig,” fo würde: es mit jedem Wechſel um, Ig.piel: 
mißlicher,. je mehr Abſchriften deſſelben man verſendtt/ 
weil von zwei oder · drei Abſchriften Eine leichter irre ge⸗ 
‚ben kaun, als eine einiige. ‚Die ieder Secunda ange 
fügte Claufel: Arsı mat paid,: oder. wie fie in jeder Epꝛra⸗ 

che audgedrüsft werden mag; ſaot Aewtlich, ;daftıed.bei, 
deren Betablung blos darauf ankomme, das fie: 
nicht betahlt fen nit aber daß. Prima -erft wit⸗ 
der mit Secunda zuſammen tommnen müfle, ehe⸗ dieſe 
bezahlt merden koͤnne. Ich wuͤrde dieſe Erlaͤuterung 
nicht ſo gedehnt haben, wenn ich nicht ſaͤhe, ‚mie viel 
Gewicht man in Venedisg auf das Nicht⸗Daſeyn der - 
Prima gelegt habe, und Gie, weine Herren, ſelbſt dar⸗ 
auf legen, ſo daß Sie glauken ı eine Secunda ohne 
‚ Priroa fep-ein bjoßer Chiflon, Das if ſie keineswe⸗ 
ges und fein Indoſſat, an welchen Prima. und Sen 
ennds feß niemals zugleich gelangen ı darf diefe.bafhır 
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anſehen und ſich darauf bedenken ſie weiter zur Bezah⸗ 
lung oder zum Dienſt eines Correſpondenten zu indoſ⸗ 
ſiren, ver ihm eine. Wechſel/ Commiſſion aufgetra⸗ 

sen d..77 —, 
+ Cie werden alſo ihr Geld nicht in Hamburg, fons 
bern in England ſuchen müffen, und war bei feinem 


x andern, als bei dem Traffanten, wiewohl nicht mehr 


als eine Wechſelſchuld, weil dag Wechfelrecht durch 
die zu ſpaͤte Anlangung der Secunda verlobren if, 
Jeder in’ dem Ptroteſt bemerkte Vorwand kann nur 
gegen Turner et Comp. geltend gemacht merden. 
Nur an diefen Bann ed liegen, daß vielleicht der Advis, 
gewiſſer aber, daß die Prima nicht mach - Venedig zur 
techten Zeit gelanäte, JR auch daran die Kriegsun⸗ 
sube Schuld, fo fällt der Nachteil doch dadon gang 
MR, er-Comp.: Ye Indoſſaten find Deswegen :auf 
keine Weite verantwortlich, Es Kann ſeyn, daß Emith 
vder daß Du Bois, weicher „beöilaͤufig amumerken, 
nicht neulich fallitte, ſondern ein mit feſten Credit 
beſtehender Mann dieſes Namens iſt, die Prima ge⸗ 
habt, und deren Verfendung auf fih genommen bat, 
Aber wenn Dies auch nicht wäre ı fo müßten Sie doch 
auß Durner zurüdgeben ; und Gie vergaͤben ſich zu 
viel, wenn Gie Ihr Recht nicht zuerſt bei dieſem 
ſuchten. Dieſes iſt aber nun nichts mehr .ald das 
Recht einer gemeinen Schuld, welchem jedoch T. et 
Comp. fi keinesweges werden entziehen koͤnnen. Ge⸗ 
gen die hiefigen Indoffaten werden Sie nichts aus⸗ 
richten. Sie werden es nach vorhergehenden Gruͤnden 
gut ſinden, Daß ich mie keinem Rechtägeichften hier 
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geſerochen habe, auch Ihnen keinen folchen verſchlage. 
Weil Sie aber vielleicht keinen inverläffgen Corsefpons 
denten in. London haben, fo erlauben Sie mir Ihnen 
> pas deutſche Haus: W. S. M. et G. vorzuſchlagen. 
Dies thue ich auf den Rath meines Freundes, 8. 9. 
Gieveling, der, wenn: Gie mir-die nöthigen--Dapiere . 
zuſenden, dieſelben ſicher an dieſes Dans: befördern, 
und Ihre Sache ihm beſtens empiehlen wird. 


u G. Si. 


III. 


Den 15. Intiuß 3797. 
An Herrn S. et St. in W. 


In der Begierde, Ihnen bald zu dienen, babe ich 
"meinen Brief an Sie, hochgefchägte Herren, zu fchnell 
abgeben laſſen. Nähere Ueberlegungen geben mir an, 
daß in Ihrem. Falle mehr in der fehlenden Prima liegt, 
als-in andern Wechſelvorfaͤllen. Wäre Ihre sirirende 
Seonnda gu rechter Zeit angekommen, fo haͤtten den⸗ 
mech wegen mangelnder Prima, und vermusblich bes 
Advifes, vollends aber, weih die Aeceptation des. Piatti 
in Neapel fehlte, die Haͤuſer nicht interveniren, we⸗ 
nigſteñs ‚beide ſich entſchuldigen koͤnnen, iauf.weihe . 
die Sacumda anwieſß. Died alles mag nun als Fehler, 
‚oder als Folge des Krieges: vorgegangen ſeyn, fo fällt 
der Verluſt wie die Verantwortlichkeit auf Turner es 
Comp: in Lerds zuruͤck; Gie würden, wenn Sogunda 


Ki 
Y 
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früh genug: in Venedig angekommen wäre, mit dem 
Proteſt an ihn haben zuruͤckgehen, und ihn mir dem’ 
gefammten Ricambio haben belaften ‚Finnen. Ruh 
. dene befreit ihn jener Umfand nicht davon, und Ihe“ 
Schler (ſo wi ich ihn nennen) hebt: den -feinigen 
nicht anf. Noch mehr Nedit. baden Eic, wenn der 
Proteſt der Venediger Hänfer zu verfichem giebt, daß 
Diefelben, ungeachtet der jun fpät eingeganbenen Se - 
eunda, würden bonorirt haben, wenn Prima, -und 
was fonft nöthig, des Piatti Acreptation und Advis 
nicht gefehlt hätte. Diefen Proteſt müßte ich hier bas 
ben, um ganz beſtimmt urtheilen gu Fünnen. Aber 
nach Loudon wird er gefandt werden müffen,, vielleicht 
anı bein, begleitet mit einem bei ihnen bewirkten 
jweiten Proteſt auf Turner et Comp. Ich rathe aber, . 
diefen Protefi von einem fachverfiändigen Mann cons 
eipiren zu laſſen, der in Gemaͤßheit der in diefen meis 
nen Briefen angegebenen Umftänden und Winke, aus: 
dem Venediger Proteſt, das, was darin Liegt, aber 
nicht mehr, herausnimmt. - Bei dem ‚allen aber rathe 
ich, die Commiſſion nach London fo zu geben, daß 
nach Billigfeit abgehandelt werden kann; vielleicht 
ik von Turner er Comp. fo wenig als. von: Ahrten 
eimas- verfeben , fondern die Kriegsvorkaͤlle ſind an als 
Im Schuld. : Weber an Ihren hamburgiſchen. Com⸗ 
miſſonaͤr, noch irgend einen ‚der: übrigen Indoſfaten, 
Finnen Sie fich anf keine Weiſe halten. : Es iR. alſo 
gewiſſermaßen billig, daß ie mit dem Traffanten den. 
Edaden theilen, zjumal wenn ber Londner den Vor⸗ 
wand, daß die Secunda ohnehim haͤnte proteſtirt wer⸗ 
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dem muͤſſen, zu ſeinem Vortheil ernſthaft benutzt. Lafs 
fen, Sie fih nimmermehr in England gerichtlich dar⸗ 
über ein, Die Gerechtigkeit if dort zu koſtbar, und 


der Sal gewiß zu verwicelt für die brittifchen Gerich⸗ 


te, Er würde es für jedes Wechfelgericht ſeyn, da er, 
top nicht gang neu, doch wenigfiend fehr felten ik, zwei 


gleich triftige Urfachen von zwei GSeiten her entfichen 
zu feben, die einen Protef veranlaften. ch eile, Ihs 
nen dies zu fhreiben , damit Sie Ihren Auftrag nach. 
London auf die befimmte Weife geben innen. Beil 


ich aber im Begriff bin, eine Reiſe anzutreten, die 
vieleicht volle 4 Wochen dauern möchte fo bitte ich 
Sie, Ihre nächte Antwort an meinen Sohn, Ernſt 
Büfch , auf dem Comtoir von Georg, Heinrich Sieve⸗ 
ling et Comp. zu addreffiren; dann wird ohne Zeits 
verluſt von dieſem Comtoir aus alled nach London bes 


fördert werden, auch ſelbſt, wenn Sie einem andern 


Hauſe, als dem von mir vorgeſchlagenen, den Auf⸗ 
trag sehen. — 


2.6. Bild. 


IV. 

u W. den 24. Jul, 1700. 

An Prof. Buͤſch | 
in Hamburg. 


Sur Ihre gütigft mitgetheilte 1 Erläuterung Aber ben 
Wechſel von Leedes, fagen wir Ihnen ben verbindliche 
fen Dank, Wir fehen hieraus, daß in Hauburg die 


x 
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Wechſelrechte ganz anders find, als bier, wo ber 
Innhaber eines zu fpät angelangten Wechſels, den 
Regreß "auf. den Cedenten bat, wenn der Teaffirte 


auch falirt bat, in fo fern bewiefen werden Fann, daß 


er ſchon fallirt hatte, wenn auch der Wechſel zu rech⸗ 


ser Zeit angelangt wäre. — 

Uns beduͤnkt, daß man mit Recht in Venedig und 
bier, ein großes Gewicht auf das Nichtdaſeyn der 
prima lege, weil ohne die prima die secunda, wenn ' 
fie auch zu rechter Zeit angelangt, niemals bezablt 


, Morden wäre, denn der Begogene if in Neapel, wel⸗ 


— 


cher die prima, nachdem er fie ohne giro neceptirt, 
einzig und allein sum Behuf des Innhabers der secun- 
da oder tertia, hätte nach Venedig fenden follen. Se 
lange die secunda nicht, zum Borfchein kommt, kann 
die prima ohne giro nimmermehr bezahlt werden, 
und die secunda ‚oder tertia wird auch niemand bezah⸗ 


len, und kein Recommendirter interveniren, wenn 


man nicht die atceptirte Prima vorweiſt. Da es nun 
unmiderleglich auf Eins herauskommt, ob der Wechfſel 


4 Taage früher oder ſpaͤter angelangt; indem er niemals 


bezahlt worden waͤre, ſo wuͤrde man in hieſigen Gegen⸗ 
den'es dem Cedenten zur Chirane anrechnen, wenn er 
um deswillen herausſchluͤpfen wollte. Ein noch kraͤfti⸗ 
gerer Beweiß, daß zur secunda die acceptirte prima 


nothwendig gehört; weil der Lraffirte riskiren würde, 


feine prima früh oder ſpaͤt noch einmal u bezahlen, 
ung deswegen lautes der Proteſt nude crude, man 
babe nicht zahlen koͤnnen, weil die Prima ſich nit 
sonehuaben. — at eimuin. aan 


« 
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Der Wechfel fammt Pioteſt ik ſchon vor einigen Ta⸗ 
gen an die Herren C. et Comp. in London geſandt 
worden, mit Ordre den Rembours nach den Wechſel⸗ 
rechten, und nach Maasßabe der Umftaͤnbe zu ſuchen. 
Dieſem if noch beigelegt worden, ein Atteſt devant 
notaire yon den Hrn. Piatti er Comp. in Neapel, eis 


mem febr guten Hauſe, des Inbalts: daß fie den Wech⸗ 


ſel nicht acceptiren, auch niemals berablen wuͤrden, und 
ihre Gründe den 28. Maͤrr, den Traffanten Turner ot 
Comp. überfchrieben haben. Es zeige fich alfo wirklich, 
daß ‚diefgr Wechſel nur ein chiffon»gewefen, denn die 
. Traſſenten haͤtten noch -Zeit gehabt, wenn ihnen die 
Ehre ihrer Signaturen am Herien gelegen , zu reme⸗ 


diren. 


J Wenn nun die Traſſenten fallirt waͤren, ſoll denn 
ber ganze Verluft auf ung allein fallen ? Hätte es auch 
nur einen Schatten von Billigkeit, daß vier Tage zu 
fpät, die augenfcheinlich in der ganzen Sache Fein Jos 
ta verändern, und diefen Verluſt ziehen follen ? 
Wenn ein folches Geſetz in Hamburg eriftirt, fo waͤ⸗ 
re es möglich, fich deffen auf eine böch ungerschte 
Weiſe zu prevaliren. Geſetzt, ein acerrditirter Kauf⸗ 
mann haͤtte einen boͤſen ESchuldner, don dem nichts zu 
hoffen wäre, dem 1 würde er fagen: gie mit ‚deinen 
Wechſel auf Neapel in Venedig zahlbar prima acceps 
tirt bei dem und den, diefen würde er in die weite 
Welt verhandeln, in der Hoffnung, bei’ dieſemn krregu⸗ 
laͤren Poftlaufe dürfte er zu inät anlängen; gefchäbe 
ſolches, fo wäre feing böfe Shut begaplt, and ein 
andrer „Amer Teufel, bei dem der Wechſel beten‘ bliez 


Sn 
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be müßte unfchuldig büßen, So kann es uns erge⸗ 
ben. — 

Indeſſen melden und bie Herren P. et Comp, ſelbſt 
daß man vermittelſt e eines authentiſchen Atteſtats, daß 
der Wechſel nicht durch Vernadläffigung , fondern 
durch forces majeurs verfpätes worden, Regreß gegen 
. den Cedenten gebe. Nun hat der beſte Endoſſeur in 
Zürich ein Gertificat von ſechs der beſten Häufer in Des . 
nedis unterſchrieben, daß die Briefe von Zürich vom 
15, 19,.22. April und 3 3. Mai, alle erſt den 13. Mai in 
Venedig angelangt ſind. — 

Haben Sie nun die Gaͤtigkeit uns zu melden ob die⸗ 
ſes Atteſtat hinlaͤnglich ſeyn duͤrfte, oder wie es abse⸗ 
faßt ſeyn muͤßte. — 

Veberhanpt ,. wenn die Traſſenten inſolvent wären, 
bitten wir Sie angelegentlichft und zu melden, welchen 
| Sie alsdann einſchlagen würden. — 


6. et Das. © 


yo, 


‚Auf dieſes Schreiben habe ich nicht geglaubt, wei⸗ 
"te antworten zu dürfen. Weil man mir nicht ſchrieb, 
„daß, d bie Traffenten infolsent geworben feyen, und alfo 
‚meinen diath nicht verlangte, welcher Weg weiter! zu 
gehen fe9, Die Sache bat fich demnach währfheindi ch 
fo geendigt, wie ich fagte, daß he ſich endigen muoͤſſe. 
Konrneii in Leedes, oder fein Banker Smith et Comp. 

„in Eonden r ‚haben nicht nad  Wechfeliccht, ſ fondern als 


v 
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eine bürgenliche Schuld den irregegangenen Wechſel be⸗ 
zahlt, und ſo hatte die Sache ein Enden - - 
.Indeſſen wuͤrde die Mittheilung jener Briefe menig 
nuͤtzen, wenn ich nicht uͤber den Fall, welchen ſie be⸗ 
treffen, mein näheres Urtheil beifuͤgte. Zwar würde 
e dies beſſer feinen Matz in dem bald gu erwartenden zten 
Bande meiner Zuſaͤtze ſinden. bes bier ſteht es wit 
denen Briefen zuſammen, welche daſſelbe veranlgſ⸗ 
2. Diefn Briefe geben einen Beweis, wie inlaͤndiſche 
< Bauflente maddımal ein Wechfelgefchätt anfehen. Die 
„Swen S. und W. Gt. feben noch in dem.legten Brie⸗ 
fe, die für ihre Rechnung gekauften Wechfel, als, ein 
Ghifon an. Das wuͤrde er in dem Fall, den fie ans 
nehmen ‚.gewejen ſeyn, wenn die Abſicht dem entferns 
tem Eotreſpondenten ein. untaugliches Papier aufzubäns 
sgenz Iubei um Besınder läge, - Dann wäre der Regreß 
sm den leuten Cedenten, ſo wie an bie frübern. durch⸗ 
naus: rechtmaͤßig. Wenn jedoch der. Wechſel verſpaͤtet 
Aaͤre und der. Wroteft deſſelben, dieß als die Urfache 
zugeht, ſo wuͤrde er feine Wechſelkraft ganz verlieren, 
ar als eine bürgerliche Schuld von den. Cedenten eins 
gefodert werden können, und im Fall, der Weigerung, 
bie Kechtsklage ihr Gewicht haupsfächlich yon der böfen 
Ab ſicht des letzten Cedenten befommen, wenn ſſe bej die⸗ 
ſem angenommen, und erwieſen werden koͤnnte. Dies 
muͤrde nicht viel Schwierigkeit haben, wenn der Cedent 
„der erſte oder zweite nach Dem Traffenten auf dem Wedhs 
‚fehkiinde, Aber bei rinem Wechfel, wie der vorliegen⸗ 


W 
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de war; woP. et Comp. die dritten Indoſſaten was 
‚sen, und ben Wechſel auf Commiſſion der S: W. St. 
kanften, wird ſich eine ſolche boͤſe Abſicht nicht nur 
nicht erweiſen, ſondern auch nicht einmal annehnnn 
laſſen. . . 4 

Ich ſetze denJal, Tourner and auch Smith waren bei 
Anlangung des Proteſtes infoloent, ſo wären freilich jone 
zu einem Regreß an alle auf dem Wechſel benannte Haͤuſer 
befugt geweſen. Aber der Wechſel haͤtte doch feine Weis 
ſelkraft völlig verlohren gehabt. Sie hätten keines 


Erachtens an die Maffe- von Tourner er Comp. und 


Emith et Comp: zuerſt zuruͤckgehen, aber nun:ben Bes 
lauf als eine gemeine Schuld fodern muͤſſen. Als eine 
ſolche hätten fie auch noch fuͤr den Reſt an ben erſten 
Indsſſaten in Hamburg zuruͤckgehen können, zumal 
wenn dieſer auch die prima gehabt. md ach Neapel de⸗ 
"fördert hätte. Darauf koͤmmt, ‚wie nich duͤnkt, in 
folchen Vorfaͤllen viel an, wer beide Abſchriſten des 
Wechſels bat, die eine in giro werfauft; und bid:ams. 
dere gur Acceptation wegſendet. Hat der Wechſel nach 


‚ + feine solle Kraft ,-fo ift der Negreß an dieſen ber. na⸗ 


tuͤrlichſte, wenn gleich derfelbe an alle, dem leeten In⸗ 
doſfaten offen ſteht. ra 

Aber geſetzt, Prima wäre zur rechten: Zat in Meapel 
angekommen, dort die Acceptation refuſirt, und. dem 
zufolge mit Proteſt an den Einſender der Prima ziruͤck⸗ 
gegangen, in Venedig aber fen Secunda wegen zu:fpds 
ter Anlangung proteftirt: — dann duͤnkt mich, hätten’ 
G. und W. Sr mit vollem Wechſelrecht an letztern, 
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als Innhaber der Prima und des Motrſtes puruͤckgehen 
koͤnnen, ohne Frage, ob deſſen Vormaͤnner noch beſte⸗ 
hen oder gefallen ſeyen. Denn die an ſie mit Proteſt 
jurücgelangte Secunda bewies ihr Recht an dad Gelb, 
beffen Bezablung das Accept der Prima gewiß machen 
follte. Ich weiß nicht, ob nicht über dieſen Fall ſchon 
in dieſer oder jener Wechſelordnung entſchieden iſt. Aber 
wenn auch feine dies gethan’härte, fo halte ich es für 
ben natäglichen Bang der Gache. Ueberhaupt kann ich 
es nicht genug.wieberholen, daß, wenn der Bang der 
Wechſelgeſchaͤfte mit Sicherheit forsgeben: fol, wenn - 
infonderheit Wechfels Eommiffionen follen audgeführg 
werden koͤnnen, derienige Kanfmann für keinen Zufall 
einfteben- dürfe, .melcher einem Wechſel zuſtoͤßt, nach⸗ 
dem er von ihm, geitig genug nach dem Lauf der Poſten 
ins weitere Giro gegeben iſt. Wer wuͤrde ſich ſonſt für 
die geringe Wechſelproviſion einer Wechfel⸗ Commiſ⸗ 
fion unterziehen wollen ? Indetzuhabe ich. in den oben 
S. 9. angeführten Erellen meiner Zuſaͤtze, und in 
diefem- Brieffteller unter her Rupgik:, Briefwechfel über 
‚einen in Giro gebrachten Wechſel auf Seit, eine Vor⸗ 
ſichtsmaaßregel angegeben, für ‚welche, die Kaufleute 
je ſolchen Zeitumßaͤnden, wie die Jegigen find, ſich 
gar wohl vereinigen ſollten. um 


3 


3. G. Düfh Schrift... . $ 


830 —J Iren a: BE 
nn Uher eine —XR — 


Da . | | damburs d. 30 Ausui. 2802 
Ä # im Dane. . . 
Kit Seife. Clauſen babe ich an Sie rerla⸗ 
den; = 


* 


g 39 ° — 4. 10 Kiſten, 


in —E— Inder ich bie: Verfügung der Seren 
2.-und Bohn in Koͤnigsberg zu befolgen ditte. 
Run aber erbalte ich noch Ibrem Brief vom 4. 
dieſe a Dre BE 
pre Anweiſung sp 449. 22 f. Ordre B. und 
& auf Sicht, verehre ich bereitwillig, und- gleiche 
Dagegen nach Ihrer Aefgabe den Voſten der 40 Frieb⸗ 
ridr·r aus 
"Auf Ihre acht Primas 
8. 1636 u. 1330 u; togo | auf P. und B. 


. 1020 u. yoo νν 


30 auf OEMR: und 

1600 md ou Bw: 
veſorge ich das Noͤchige, um fe sutden-" aus den Se⸗ 
Uumdamechfein Sch etgedenden Siſprgeianen bereit zu 
halten. 

Haben Sie die Guͤte mir den Wechſel Lonisb'or 
go auf C. D. ©. zuruͤck zu ſenden. Der Bezogene 
bat ſich nun erboten, ihn ım arceptiren. 


® “ . .%. 
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Brief über einen proteſtirten Wehſel. 


i 
| Damburg d. zı. Auguft zen, 
8. in Eirinianu | Bar — 
Ich maademich uf m tee — rs. 
Sul. ie 


Es thut mir leid, —E—— m. ide — 
meine Tratte Rihlr. 3975 fuͤr Ihn Nechnuag auß DR, 
und Comp. in Koppenhagen nicht verehrt worden: if 
welches mich {eh Wunder nimmt. da: Sid ir ſo ber 


ſtimmte Ordre duzuigegeben Hattent > un cr. 0% 
Ich werds ihnen zu feiner Zeit dir Berechnung bes 
Recambio machen müflen ..: 37 272. .ah Apr 


: Die Seven 3 und WE. vrrſprachen mir auch De 
meflen für diefes Geld, | 
. Screilew Sie mir gefaͤnſt wis ber unseren 
Hof, ob Sie es genehmigen, daß die Nemeffen, ek 
che ich von Ihnen erhalte, auf den Bodmereiriif ab⸗ 
gefchrieben werben duͤrfen, und 0b ich dann fo nich auf 
vorgeſchoſſenes Geld und ragen ranffariren 
darf, 
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2: De Ban Emardnh Anlianb merbautecne— nn ve, 
Veri⸗ lang ı Schil. ku gg. u mbune 

.. ih erhalte noch ihren ante Brid vom 25. die⸗ 
get. 

2. Megen der. 13000 waffen ©, —2* aid 
en mein lotztes Bdnehen. . 

She Tratie BR 2 on 
Aw BD. 108, ordre 8 Em. Mauer: a dato ver⸗ 
chre ich bereitwillig und: debitire Gie. dafuͤr. 
Auf Ihre 10 Primas 

BM 2000 - 1600 — 1400 auf Dd. - 
ı 3308 — 1200 me me — G. 
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und anf den Wed fe 
BY nias auf B. u. B. 
beſorge ich das Noͤthige, um Ihren letzteren zuruͤck⸗ 


uzuſenden, , und erfiere iur Diakon d ber Sekunda ". 


halten, Be en 
Die 4 Coupons aſammen ie 
Efl- 200 | 
werde ich eincaſſiren, und Sic nter Anzeige bafie een 
ditirren. en U 
2. . % 


Damburg den 8. Sept. 93. 
P. in Berlin. | 


Seit meinem letzten Briefe vom 4. dieſes erbalte ich 
Ihre werthe Zufchrift som nämlichen Tage. 

Die mir in derfelben gugefandten 4 Primas auf mich 
felbR , babe ich angendmmen, und halte fie sur Diſpo⸗ 
fitien der Sekunda. 

. Die 4 Coupons Cfl aoo ind. mir, eingegangen, und 
ich cieditire Sie dafür mit Bay, 228. 9  .; 

So eben erhalte ich nach Jbren- werthen Brief von 
sten, 

' Die 23 Packen Leder ind folgendermafen verla⸗ 
dan: — 

4 Packen No. *. 6. 9. 10. mit K. 
ordre J. 

6 Packen No. 1. 2. 3. 5. 7 5 ‚wis 
9 ordıe J. 


‘. 
. nur 





134 Brixefe Aber. U 
8 Vaden.B No. 1 — 8 mit E. ordre J. 
5 Baden.C No. ı — 3 Wr $ ördre J. f 
> Auf re beiden Brimas 

‘ s» 1200 — Worauf. Th. 

beforge ich das Nöthige, um ve jur ‚Diivofeien ver 

Sekunda zu balten. 


hie Ihre uhfoßen auf die wit Schiffer N. an ni 
serladenen 6 Paden Leinwand ereditire ich Gie 
mit Thlr. 41. 
Koſten der Eſtafette nach Dansig — 35. 21 
Thlr. 76. 21 


% 
Hamburg d. 15. Ge. 93. 
y in A Berlin,” WB J " a 


In meinem Ickten vom 11. v. bat ih Sie, 
mirhſin die; für Ihre Rechnutg Ani Heren M. und 
Sohn in Amſterdam vemitkirten El. 10/000 anf 8. 
und % & r2t3 yet BIER. 16,962. 5. du erebiti- 
ten. 


, Auf die gefandten Randdukaten Tann ich Ihren 
Hichte verzuͤten. Ih bejiche mich’ deshalb auf dass 
Mel mas ich Ihnen gleich anfangs daruher gefagt 
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18i1. 12 auf Herm. ©. | 
j ng 6 auf B. 
1881. 4 u 
1814. 8... 
218699.. IE 
BAo A I 4 
und auf Ibre 3 Vrimas beſorge ich dns Nötbiger MM 
letztere zur Diſpoſition der Sekunda zu halten, und 
Sie für erſtere nach Eingang birfelben zu erebitiven. 
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Ueber vermiſchte Wechfelgefeäfte. · 
| .Bamburgb. 25. up 98. 


» + 


HB, in Berlin. | Ä we 

gm Beantwortung Jotes wertben Briefed m au 
dieſes, bejiebe ich wich anf mein legtes Schrejben vom 
21.,diefes , worin ich Idnen Yan: L. 36000 von Herrn 


S. in Paris Nachricht ertheilte. gg 
Ueber die übrigen &% 12,000 hat er mir noch nichts 

gefchrieben. Ian Er ee SE . 
Ihre Remeſſe | | 


L. 550 auf J. M. 
babe ich verwechſelt, und Eile dafuͤr mit 
BaWw 6471. 1. 6 
creditirt. 
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Auf Ihre 10 Primas beforge- ich das Noͤthige, um 
fe zur Dıfpofision der Sekunda gu halten. 

ch ſehe, daß Sie Ihren Auftrag, dem sufolge ich 
Ihnen pofttäglich etwas holl. Cour. remittiren follte, 
aufheben, und daß ich nur dann melches -übermaden 
fol, wenn der Cours plönlich anfehnlich faͤllt. 
| ‘ch fende Ihnen noch nicht die funfzehn hundert bis 
iwei tanfend Randdukaten, weil fie von 5 bis 6 pE. 


gekiegen find , und weil ich glaube, daß fie bald wieder 


fallen werden. 
Ich eriche aus Ihrem Briefe, daß Sie den herr 
J. in Kopvenhagen für Rechnung des dortigen Herrn 
H. J. 2. für cin teaſend Mark Banko bei mir aceres 
ditiren, und den für den Herrn M. und Comp. vors 
mals eröffneten Credit aufbeben. N 
pre Tratte | 
BER 1000 ardre ©, und 8. 2. Monat a dato vers 
ehre ich mit der größten Bereitwilligkeit, und debitire 
Sie dafür. 
= Marie war heute ling 13 — r, fun 24 — 35 
% ° Hier erfolge der Brief des Harn G. inrüd. 
So eben erhalte ich noch von Herrn © den Vioteß 
* 
2 BR, 72,000, . 
womit ich denn auch das Röthige bei der Mafte waht⸗ 
nehmen werde. 


— — — * 
* 
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Sriefwechfel uͤber Wechſel und "Banfgefchäfte 
= in Amfterdam und Wien. 


eeiniig, den 33. April. 
‚An H. in Hamburg. 


Sb habe bie Summe von gooo at. bancs , 6000 
an X. und 2000 an B. in Auſterdam zu übermachen, 
Da aber der Cours von bier auf letztern Play ſehr 
nachtheilig flieht, und nur wenige Kaufleute Papiere 
dahin abzugeben haben, fo hielt ich es für das Zweck⸗ 
maͤßigſte mich Ihrer Dazwifchenkunft zu bedienen. Ich 
bitte Sie daher mit dem erfien Pofttage, wenn es Ih⸗ 
nen nur immer moͤglich, dieſen meinen Auftrag aus⸗ 
zutichten, da mir ſehr viel daran gelegen iſt von den 
Amſterdammer Kaufleuten als ein folider und pünktlis 
cher Kaufmann angefeben zu werden. Sich werde Sie 
fagleich für Ihren Vorfchoß, durch eine Parthie Louis⸗ 
d'or die ich Ihnen ſchicke, decken, da diefe in Ihrer 
Stadt dem letzten Eourfe zu Zeige gute Rechnuns | 
geben. 


dm 20, May 1795. 
Heinrich G... 


Ihre gechtie Zuſchrift vom 23ſten April babe 
ih erhalten. Nach derſelben ſoll ich BMk. 600 
an Herrn A. und BMk. 2000. an die Herren B. 
in Amſterdam übermachen, um mich dafür auf 
Ham © in Bien au sembourfiren. Erlauben Gie 
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wir jedoch zu bemerken, 1 dieſe Operation nicht. mit 
dem Antrage übereinfimmt, den Sie mir in gIbrem 
erſten Briefe gemacht haben. Die Gegenwaͤrtige kann 
ich nicht fuͤglich eingehen, weil alle auf Idre Bank 
gehenden Operationen mit ſo vielen unzuberechnenden 
Gefahren verknüpft And, daß ein Jeder darauf bedacht 
ſeyn muß, die Kapitelien, die er in derfelben bat; i 
viel moelich is vermindern. 


y4 r . ‘ el " , .' , 
— —— — Basen 
. 


Seien —2R 
J den sten gun..9% 


9. u. a. hatadan— 


Ich ſehe mich durch Ihre werchen vieh a 23: 
Di und 1. Sun. beebrt. 
Ihre Tratten von 


BMk. 2500 
Zzoo auf 2 Monate an die Ordre P. J. und 
4000) Sohn 
BME. 10,000 


habe ich gern honorirt und Sie dafür ereditirt. 

Ich rn das Rörbige rar Ihre Remeſſen son 
 BME. j 
* E. w. und Rp. 


BR. 19800 1300 
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befrgen, nm Sie dafür nach Eingang zu eredis 
firen. 

Die BIN. 2000 von P. und Sohn, alche pro⸗ 
teſtirt waren, ſind mit heute ausgerahlet worden. Ha⸗ 
ben Sie die Guͤte, dieſes zu bemerken, um mich dafür 
u debitiren. 

Da Sie mir: jest die Bedingungen in NRuͤckſicht Ihr 

res Kaffe's anf 113. 113. 9%, und fetbk im hoͤchſten 
Rochfal, noch zZ niedriger fefifegen, ſo hoffe ich, Ib⸗ 
nen den Verkauf deſſelben, wenigſtens eines Theil bald 
anzeigen zu Ponnen, welches Ihnen nicht unangenehm 
feyn wird. Geyn Eie verfichert, dag mir Ihr Intereſſe 
am Herzen liegt. 
.. Ungeachtet meiner Abneigung vor Kreditbriefen in 
blanco, ſchaͤtze ich doch Ihre Freundſchaft zu fehr, als 
das ich nicht dieſesmal ga Ihrer Besimfiigung in Ruck⸗ 
ſicht des Ereditd' von 2000 Pfund Sterling, den Sie 
von mir verlangen ‚eine Ausnahme machen ſollte. 

Die engliſche Prämie für den biefigen Plag ik 3. % 
und 13 YE; für die Offee 3 bis 435 es fomm dabei 
ame auf die Waaren und das Eigentbum. an. 

Don Holland nach Tranfreich auf neutrales Eigens 
tbam und Schiff 4 pE. ; nach Amerika unter anheben 
Umfänden bis 5 vE. 


Auf ein amerikaniſches Schiff von Rotterdam nach I 


Batavia wuͤrde man für die Hinfahrt 10 pE. zeihnen; 
aber keineswegs für die Ruckfahrt. 
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den 12. Jun, ob. 
V.. in Bergen. 

in Beantwortung Ihres gechrten Schreibens ı vom 
a2ften May danke ih Ihnen für Ihren gütigen Auftrag; 
auf 30 Tonnen guten Branntewein, den ich aufs beſte 
auszurichten ſuchen werde. 

Ich merke, daß der jetzigen pelitiſchen Umſtaͤnde we⸗ 
gen, Ihre Geſchaͤfte mit Holland unterbrochen find, 
und daß Sie fürs Eünftige wuͤnſchen, Ihre Wechfelges 
ſchaͤfte mit mir su machen. Obgleich Biefe gar nicht 
mein Zach find, und ich fie immer ablehne, fo will ich 
bach, um Ahnen einen Beweis meiner Sreundfchaft sw 
geben , in Rückficht Ihrer eine Ausnahme machen, und 
die Tratten, die Sie oder Ihre Schiffer zuweilen. auf 
mich abgeben koͤnnten, bis gu der von Ihnen felbk vor⸗ 
gefchlagenen Summe von 2000 Rthlr. fage zwei Tau⸗ 
fend Reichsſsthaler annehmen, und. verlaffe mich dann 
auf Ihre Pünktlichkeit, die Dedung vor Verfallzeit zu 
machen. 

Fuͤr Ihre Empfehlung an Heern N, bin ieh Ihnen 
fehr verbunden, und ich werde Ihnen aufrichtig dan⸗ 
fen, wenn Sie mir die Gefc;äfte mehrerer dortigen 
Haͤuſer zuwenden. wollten, aber nur ſolche, die-wöl 
lig folide und rehtfchaffen find. 





Merkwuͤrdige Wechſelvorfaͤlle nebft zwei Pareres, 


Da überhaupt in dem bürgerlichen Leben kein Ge⸗ 
ſchaͤfte von großer Wichtigkeit mis einer fo bändigen 
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‚Kärge aAbgemacht wird, als bei ben. Wechfelgefchäften 
geſchieht, fo if es natürlich und auch durchaus noth⸗ 
wendig, daß dabei auf dem Buckſtaben gefenen wer⸗ 
den muß, wenn derſelbe, mie es ſich gehoͤrt, erfuͤllt 
werden fol. Dieſes iſt um fo mebrder Fall, wenn 
ain.:gehörig  tnaffirter. Wechſel auf lange Zrift geſtellt, 
und: duech viele Indeſſamente im ein weitlaͤnftiges Girs 
gebracht wird, Weiche Verſicht und Genauigkeit, bei⸗ 
de vom guten. Kaufmanne unzertrennliche Tugenden, 
daber erfordert werden, iſt gewiß jedem, der ſich mit 
Liefer Geſchaͤften abgicht.,. bekannt. Aber bei aller dies 
fer Bericht Finnen. dad) Umfände einteeten, die man 
‚ammäglid sosher fehen konnte, und welde auch dieje⸗ 
nigen nicht vorausſahen, die Wechſelordaungen in den 
derſchicdenen handelnden Siaaten Europens einfuͤhrten. 
Als die meiſten derſelben zu Stande gebracht wurden, 
war das Wechſeigeſchaͤfte noch nicht ſo ausgedehnt bes 
Alebein, wie in unſern Zeiten, auch hatte man keine 
Beiſpiele ähnlicher Vorfaͤlle, wie jept nor Mugen, unb 
es wurden daher feine fich Darauf Griichende @efche ges 
geben. - Ich werte daher bier meinen Zweck nicht vers . 
fehlen, wenn ich. mich Aber Vorfälle nerbreite, ‚welche 
auch. den älteken und, geſchickteſten Rauftouten Tchwer 
anfzulöfen find, umd woruͤber aud die beſten Hands 
dungs » Schriftlelter mit Ungewißheit und mit nicht alle 
gemeinen Beifall geichrieken haben. 
rn. Aus dem Innern Deutſchlands wurde im Winter 
800 fülgender Wechfeiworfal nach Hamburg berichtet, 
um. fo wohl die Gutachten bewaͤhrter Kaufleute, ale 
Garrilfheher einiubelen. 


- 
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:: Der Hamburqgiſche Aaufmann A. firlire einen Wech⸗ 
fer auf B. in London wen sooo Pfund 2 Mome wind 


dato unterm ꝛoſten Novencbor aus. A. war aim Fches. 


rer Mann, und fein Papier gieng ſogleich ‚in rieke 
Hände Über. Der Wechſet bekam viele Judeſaereu 
und ieng; weil die: Friſt lang: ‚genug. ſchiem an 
nach Frankfurt am Main. :.Diefer wie feine Vormaͤn 


ner, war fahr. pront , uk ſchicre den: Wedhfehhänig 
der erſten reitenden Bob am D. im Elerfel) „mo er 


eine Schuld zu bezahlen «hatte, : Di erhirlt dem Wech⸗ 
ſel' den 24ſten Rovenber, und ſchickte ihn ſchen deu 
20ſten deſſelben Monats an einen feiner Caorreſpou⸗ 


dinten im Hamburg, um den Wechfel nach Eunkavem, - 


und von da'mach England zu befoͤrdern. Der Wechfel 
gieng auch richtig nach Cuxhaven ab. Allein die Nas 
tur hatte hier. Schwierigkeiten in den Weg. gelest, vom 
welchen in den Wechfelesdrrungen gar nicht Die Arde 
if. Der kalte Winter hatte durch das ſtarke Kid‘ waͤt⸗ 
rend vielen: Wochen das Ad » uid Einlaufen der eng⸗ 
fifdten.Paßerböte in Cuxhaven gehindert, fo daß wick⸗ 


- 


ch einmak-in Hamburg "15: Pofken fehlen. Eben (9 


viele hamdurgiſche Poſten "fehlten. in England. Der 


Wechſel von dem hier die AMede iſt, lag indeſſenin 
urbanen; und die Verfallzeit war ſchon lange ge 
kommen, ehe die Dafelbft angehäuften Briefe nach Cun⸗ 
land gebracht werden konnten. Endlich sieng jedoch 
die Poſt mis dem Wechfel ab, der, fobald er in Lon⸗ 
Ben ardefommen mar, dem Troffanten zur Accepenk 
tion praͤſentirt wurde. Aber dieſer hatte. einige Car 
ge vorher, und zwar einige Wochen nach der Werte 
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zeit ed Werhſels, Bankerott gemacht: Der Mechſel 
ging mit Proteſt an ven Kaufmann M. in Elherfeld 
snräch, der jetzt feinen-meisern Regreß au ſein⸗z Bow 
maͤnner und dieſe endlich an dem Trafſanten nehmen 
mel... Allein dieſer weigeste ſich, den Wechſfel wies 
der amanebnten, und bie Valuta hayan., die er som 


Reuittenten empfangen hatte, zurheliugeben, Er ie - 


dauptete nämlich, er fen nicht Schulh daran, daß der 
Bahfeb um: ſpaͤt in Engand ungefomaen fey. Denn 
wenn ‚beufsibe ‘m gehörigen Zeit. dem Traſſanten yrdr 
fentirt werden waͤr, fo mürbe er am Verfalltage ber 
zahlt ſeyn, indem C. in London erſt einige Wochen 
nad dent Verſalltage Bankerottr gemacht. Er fen. alfa 
für nichts verbindlich, und babe gar nichts miebr mit 
dem Wechfel zu tea, den er als gehoͤrig Serabit an⸗ 
gäbe: . 
» un entſteht bie: * Wer den * tragen 
ſolite, indem Niemand debei ſich cin Verſeben oder 
Nachlaͤſagkaeit hat zu Schulden kommen laſſen? Der 
lezte Innhaber war eben fo unſchuldig, wie fein Bew 
mann, und diefer wie feine Vormaͤnner. Aber der 
Verluft mußte doch einmal getragen ſeyn! 

Dieſer Zall if gewiß ſehr boͤs, und um fo ſchwerer 
zu entfcheiden, meil keine Geſetze vorhanden find, nach 
weichem er beurtheilt werden Tönate. Die Billigkeit 
ſoricht ſowohl rar | wen Traflanten, als für die Indof⸗ 
ſaten. 

In Hamburg wurde diefe Trage ebenfalls nicht ent⸗ 
"Ihieden, umd was ferner daraus geworden, ih mir uns 
Lesung. geblieben. Ib! daͤchte, dr Schaden muͤßte 
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gemeinſchaſtlich getragen warden: Freilich" Tone‘ e 
einem jeden hart an, da zu verlieren, wo er falbh. sar 
Feine SR bat. Aber we ren der ent{hieden:n wrr⸗ 
den. ES Fr Ne 

wereſet Sl: ver: aBerbinge PR die PR 
langsdwiffenſchuft am gruͤndlichſten ‚gefchrisben Sat, hat 
ach aberieine- ähnliche Sache erwqe bemerkt, weiches 
Hier gewiß An feinem rechten Drte chen wird: Er 


OBEN RE. S. 84. der Darftelluns'der 


Handtungt’ dad -Glriren des Wechſels -brindt frei 
Tich denſelben in Gefahr; zu fpät nach dem Verfall = 
fa ſelbſt dam’ Ntefpittage, anzulargen. Ab er für Dier 
fd Seführen Hecht. der -Merkäuflr eines 
Wechfeldidaf Feine Weile ein wenn er denr 
Telbenizeisfg-henug in Birs giebt, daß errin 
dem Drte feiner Beftimmung gelangen Eann. Die Kla⸗ 
gen derer, welche durch die Veiſpaͤtung leiden , follten 
billig bei den Gerichten fein Gehoͤr finden; ſelbſt wenn 
der durch den Krieg und andere Urfachen: gu 
ſtoͤrte "Lauf: der Poſten daran Schulb iſt. Man fehb 
ferner den erſten Band von J. ©. "Büfch Zuſaͤtzen S. 
124, wo dieſe Meinung aufis-nene vorzetragen iſt. 
Es Heiße naͤmlich dort; man bedenke, daß ber Wetkäus 
fer eines Wechſels durch Weggebung deffelbenganz 
aufhoͤrt, Meiſter von den Schickſalen in Birs;: del 
chem er ihn überlaßt zu ſeyn.Er ſelbſt kann kein 
Verſehen begehen, wodurch derſelbe irre gienge, oder 
su fpat-anlangte, Er kann alſo durchaus nicht 
für einen: Fehler, der in deſſen Biriren ent ſt eiht 
verantwodtlich ſeyn. Geht die Richter von bier 


J 
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fir. Maxime ab, fo_micd. ed Aür.ieben Traſſanten Nie 
miſlichſte Sache von der Welt: dem Giro 1. ühcrfafe 
ſen. Mau febe zugleich: den zweiten Nand der ann 
G. 24, wo baffelbe behauptet wird. rn " . 

‚Dam. fen nuny.mie ibm malt, ſo ſcheint mir. —* 
Buͤſchs Urtheil, fo groß fein Anſehn auch immer :if, 
in dem vorliegenden Falle su. hart. surfeon:: Ih ſehe 
nicht ein, warum unten: alen :biefem: Unaͤnden der 
Traſſant nicht mehr verantwortlich fuͤr ſeinen ausge⸗ 
ſtellten Wechſel waͤre. Dieskaun freilich dann nicht 
ſeyn, wenn cin Indoſſant oder Indoſſat einen Fehler 
anf. irgend eine Niet gemacht bat., Def; dicſer pier al⸗ 
les getban, was er in ſeiner Lage haͤtte thun anen 
ſo begreite ich nicht, Räztm.: er hen Schaden traaen 
und warm: ber Traſſant nicht. wenigfiend ſuirnn einan 
Theil des Schadens ßehen ſollte. Denn darıma als 
sine, Gefetze fehlen; folglich die eigentliche Nerechtiadait 
unbeſtimmt iſt, muß werigſtens die. Billigkeit eingang 
sen. Und: wird dieſe u Rathe zezogen, ſo ghande ich 
nicht,, daß der Traſſane hne allen Schaden ausgaben 
Kanne; Denn die Indoſſaten baben nicht mehr Gcrup, 
Daß im Jahre 1800 ein ſehr kalter Winter wer, 1: and 
daß durch das Eis der Reſtenlauf geſtoͤrt wurde, alß 
der Dreſſent, von dem doch eigentlich der Wechfek bey⸗ 
kommt. Es ſcheint mir daher, ganı der Sache ger 
mäß, ven Schaden unter die Theilbaber an dem Wed 
ſel, die alle gleich ſchuldis und unſchuldig ſind, zun 
vertheilen. 

Aus dieſem Beifpiele Fehr man aber, wie ver Ä 
tie. der Kaufmann in ſeinen Wechſelae ſchaͤten ſeyn 

3 ©. Sum Sort ad. 10 


x 
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Waffe; and daß er auch auf Aie Jabrespit und ander 
se: Zeitumfaͤnde ſede forafältig zu ſehen habe. 

= ;8, alte -dabertunth- sehr zu wuͤnſchon, daß aͤbnli⸗ 
de Vorfaͤlle in. die ſchon befebenden Wechtelerbnuns 
gen dbenihanbeläden, Stacten eingetragen würden, ung 
den Zaufmann in dra⸗Stand zu: jegen, zu beuttbeilen 
wos Rethtene unter: feldien Umſtaͤnven Ah, und wie, 
ur ſein Berfahren darnach einzurichten dabe. 
32. F „pri m, u — * oo. PR, 2 \ 
Dieies Beiſpiel I: da That won einerfehr fans - 
rk und fawierigen Arts man darf fich daher nicht 


"wahre; wenn die Entladung. darüber vermickelt 


weitkiuftig und fehrſchwer mird, da Beine: Bofete dar⸗ 
Über. Hrbariden: find. Aber es muß auffüllen; wenn 
Win in-andern Fällen, die doch bald entſchlebru ſeyn 
tzanten / Weitläuftigkeiten veranlape: ficht, Bis inader 
handenden Welt durchaus nicht Statt haben ſollten. 
Denn für io gewoͤhnliche Umſtaͤnde, wie bie ins fol 
geuden Jalle ind, follten doch wenigftensGeſetze vxi⸗ 
fiten, Yu darüber die Entſcheiduns an die Hand vaͤ⸗ 
den, ohne gezwungen ˖zu ſryn zu kaufmaͤnniſchen Pas 
wirt feine Zuflucht zu üehmen, auf welche man fich 


bech im Allgemeinen fehr wenig’ verlaffen kann, denn 


Sch: babe Pareres geſehen, in welchen bie Freundſchaft 
nur autuſehr Fir: dad untecht entſchied. Dsch zur 
Sache. 

Ein Huus In Mi zug dat 25. Gent. 1794. Fi 1008 
acht Tage em auf ein au in Coͤln, an die Or⸗ 


| 
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dre eines Freundes in St., welcher ſolche einem an⸗ 
dern daſelbſt wobhnenden endoſſirte, der fie ſogleich ſei⸗ 
"nem Freunde nach Coͤlln ſandte. Dieſer empfſieng den 
Wechſel richtig, und ſtatt ihn vorzuzeigen und einzu⸗ 
ziehen, fand er für gut, auszuwandern, und denſel⸗ 
‚ben, ohne im mindeſten Gebrauch davon zu machen, 
mitzunehmen. Belanntlich‘ war die Communication 
mit Coͤlln über Die Wefel nach Baſel nicht gefperrt, 
- x bemohngeachtet aber bebielt der Ausgewanderte den 
Wechſel immer in Händen. Inzwiſchen bört das Haus 
in Coͤln im Monat Junius 1795 auf ju zahlen. Nun 
beliebt es dem Ausgewanderten aufjutreten, und den 
Wechfel den ı3ten Junius 1795 proteſtiren zu Iaffen. 
Es entficher demnach die Frage: da der Coͤllner 
Innhaber des Wechſels fo lange su thun unterließ, 
was er vom zweiten Detober 1794. bis Junius 1795 
täglich und ungehindert thun fonnte, und eigentlich 
thun mußte, ob der Ausſteller des Wechfeld gehalten 
if, „die Zolgen diefer Nacläffigkeit gu tragen? Man 
sweifelt um fo mehr daran, da in Kriegszeiten das 
Vermoͤgen des ſolideſten Mannes fo mander Gefahr 
unterworfen iſt, daß man mir Gachen dieſer Art auf 
Rifieo eined Dritten nicht zoͤgern Darf. Denn ohne 
dieſe unverzeihliche Zögerung märe diefer Wechſel gleich 
allen andern weit fpärern prompt eingelöf worden, und ' 
niemand würde jegt in Schaden Fommen. . | 
Sierüber bittet man demnach die Herrn Vorſteher 
der Börfe in Rrankfust am Mapn, ein anzariheüiſches 
Sutachten zu u 


Li 
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Butadten. 


Nach hieſigem Gebrauch iſt man ſchuldig, die auf 
gewviſſe Sicht ſtehende Briefe ſogleich zur Acceptation 
vorzuzeigen, und laͤngſtens mit der folgenden Poſt Pro⸗ 
tet zu ſenden, wenn die Aceeptation nicht erfolgen 
ſollte; wenn der Innhaber ſolches unterlaͤßt, fo fällt 
der Schaden auf ihn. Ob aber in Coͤlln gleiches Recht 
ſeye, muͤſſen wir der weitern Unterſuchung überlaffen. 

©. R. J. Zrankfurt am Mayn den ‚tim Augnuſt 


1798. 


(L. 8.) 
Unterseichnet 
gSJohannes de Barp. | 
Johann Georg Fuchs. 1 


Johann Ebrifian Schule 

Lane Friedrich Vol;. 

JIohann Gerbard Hofmann 
zum Spiegel. 


Copie des Parerds des Handelſtands in 
Coͤlln vom 10. Fruetidor 6. 

Alle dem Handelsſtande bekannte Wechſelordnun⸗ 
gen unter andern bie preufifche, Öfterreichifche, nuͤrn⸗ 
bergifche, welche beſtimmt über Wechſelordnungen fpres 
chen, ſtimmen dahin überein: 

Daß die Annaßıtie aller ımb jeder Wechſelbriefe 
obne Verzug geſchehen muͤſſe, ſobald die Wechſel auf 
ven Platz des Bezogenen kommen. 


| nebſt mo Yareres, 29 
Das Nenefte Carößtentbeild aus den beſten Wech⸗ 


felosdnungen durch aufgeflärte Diänner sufammenges - 


tragen) was unfered Wiſſens über Wechfeltecht gefagt 
wurde, findet fih in den Materialien zu einem volls 
fländigen und foftematijchen Wechfelrecht der Hamburs 
gifchen Commerz⸗Deputation. 


Wir halten es daher für gut, bier einen Auszus 


deſſen zu geben, was dort $. 45. über Wechſelannah⸗ 


me gefagt wird. Wenn der Präfentant Mandatarius 


ift, und eimen Wechſel noch fo frühe erbält, daß er 
vor Sonnenuntergang die Acceptation und eventuali- 
ter den Proteſt beforgen kann, fo muß er ibn dem 
Traffaten noch an bemfelben Zange zur. Acceptation 
präfentiren. 8. 48. Iſt der. Praͤſentant Eigner des 
Wechfels , fo darf er mit der erfien Präfentation bie 
dfei Tage nach dem Empfang feines Wechfeld wars 
fen. 

Ueber vorſtehende Gefchichtsersählung - und Frage 
ift daher Die Meinung des Dundelsverkun 
dee 


den Wechſel m Coͤlln empfieng , vor feiner Auswande⸗ 
rung die Anhabıne des Wechfels hätte beforgen, oder 
die Annahme und Einziehung feinem Mandatarius 
übertragen , oder wenn er burch hinreichende Urfachen 
an beiden verhindert wäre, den Wechfel auf der Stel⸗ 
fe hätte zuruͤckſenden mäflen; 


2) daß bie achtmonatliche - Zurückhaltung des 
Bechſels eine Nachläffigkeit "ik, deren Folgen der 


ı) daß ber. Inhaber, als er am 2ten October 154 


1530 Briefwechſel Aber Handel 
Ausſteller des Wechfelt zu tragen nicht sehalten 
ſep. 


(L. S.) 
unnterſchrieben 
J Frant Job. Weyer, 
Mitglieder des sweiter Präfident 
Handelsvorſtandes | 9.3.8. Bernberg. 


H. Lichnis. 





Beine über Handel mit fegngäfifehen 
| Staatöpapieren, 


I, 
’ Danzig, d. 16. Jun. 98. 
Un D®. in Hamburg 


Ah fange an Miftrauen gegen die netten tramẽl— 
ſchen Staatspapiere zu hegen, und wuͤnſchte, Sie haͤt⸗ 
ten die in meinem vorigen Briefe beorderten Inſeridti⸗ 
onen noch nicht gekauft, oder wenn dies ſchon geſche⸗ 
ben wäre, fo fuchten Sie ſich auf die befte Art ihrer 

gu entledigen. Dafür Finnen Gie aber für ı50 bis 

Einbunbert und Sechzigtaufend Livres Affignate nebs 
men , da meine Iinternehmungen mir biefen noch ims 
mer vortheilbaft ausgefallen find. Weil ich in mei, 
nen Gefchäften gern fiher zu Werfe gche, fo würde 
es mir fchr lich ſeyn, wenn Gie nach Ankauf die sans 
je Summe verfichern ließen. 
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Nan nad eine, Bitte: . Ich mänfche den Zuſtand 
und die RMechtlichkeit dee vorzoͤglichſten, fo wie der 
ſchwankenden Hänfer in Ihrer Stadt iu Eennen. &ie' 
tun mir daher einen gechen Gefallen, wenn Sie mit 
datüber. einen Snlisigen Aufſchluß geben. .., ..r 

, 4 a Eee . hd 
de . 
den 23. Yun, 98. 

Joh. H. Danzig. 

Ich beantworte Ibr geebrtes Schreiben von aen 
dieſes. 

Die Inſeriytionen find nun wahrſcheinlich gefauft; 
da Sie fie indeflen nicht. mebr zu baben wuͤnſchen, 
fo macht das nichts aus, ynd ich bebalte fie für meis 
ne Rechnung, 

Bei den Herren F. und om. koͤnnen Sie icht 
über bundert tauſend Liures Aſſignate, und bei dem 
Seren ©; über ſechzig tauſend Kivsed Affignate diſpo⸗ 
niren, wie es Ahnen gefällig fenn wird. Diele Freun⸗ 
de find: beute danon durch wich unterrichtet worden. 
Gegen Feuersgefahr der Aſſignate zeichnet bier Nie⸗ 
mand; wenn wan Be aber in ehrlichen Händen .hat, 
fo. if die. Gefabr fa groß nicht. weil im Kal eines 
Feuers dach gewiß die Aſfignaten zuerſt gerettet wer⸗ 
den, und ihr Umfang nicht ſp groß ſeyn kann, ais 
daß die Rettung hierdurch, enfehwert würde, . .n., - 
Auf die Art, wie Sie über den Zuſtand ber biefi- 
sen Yendlungsbänfer ungersishtet: feun wollen, laſſen 
ſich dergleichen Rachrichten nicks gut geben. _ Es giebt 





at RE ee n 

bier freilich verfchledene Hanfer, wobei unit ſeine Be⸗ 

denklichkeiten hat; aber wie Tann man die alle nennen 

und alles der Feder anvertrauen,, u fo mehr, da 

viele darunter ſind, die Sie gar nicht intereſſiren. 
Das beſte iR, Sie nennen mir die Perſonen uͤber die 

Eie Nachrichten wuͤnſchen, und dann werde ich Ib⸗ 

nen nach Price und Geniflen Rachrichten aitheilen. 


\ 


— V— — — 
“ 


Noch vier Briefe Aber feanzöfifche Staates 
. papiere, 


—2 I. er dr 
| Hamburg d. 14. Auguft 95. 
T. G. u. Comp. in Danzig. 


Ich beantworte Ihr Schteiben vom 7. dieſes. 
Daß Ihre Anferiptionen auf den Namen Johann 
©. lauten ,. verändert gar nichts in der Sache. Es 
muß nur nachher Hen G. die Vollmacht allein anter⸗ 
deichnen. 
Suöoll Sie auf den Nanen Ihrer Firma ſtehen; fo 
muͤſſen alle Affocies genau genannt werden ‚und jeder 
muß die Vollmacht beſonders unterjeichnen. Diele 
Ymänderung würde nun aber 2 pr? €. koſten, welches 
fe eigentlich wohl nicht werth if. ' 
Einfiegend erhalten Sie die Nechnung it Ortigi⸗ 
»nal. Es ſtehet eine für wich anf Lem: ulichen 
Blatt; Sie koͤnnen Sie aber Doch bebalta. u = ..:. 


1 


N 
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ehe Sinfetiätionen ſind früher und Febr: vorcheil⸗ 
bat gekauft, Ich. will Sie: Ihnen in dieem Augen⸗ 
blick noch mit 30 pr. E. Vortheil auf den Lv. verkaufen. 
Diece jaͤbrliche Intereſſe, die Ste dafuͤr zu genießen 
haben‘, iſt Lo. 2500, und die wird vom 4: Tabs der 
Republik angehen, alfp vom 22. Sept. 1096. 

. Die Anleihe u 8 pt. C. Balte ich -chan..fg Ho, 
and ih babe auch darin genommen. 

In der Lotterie babe ich ebanfalls Antheil genommen: 
Die erfte beſteht aus einer Million Looſe zu so Pfund. 
r. Wen 25 Nummern, die. ſich folgen, gewinnt im⸗ 
mir eine 2250 Pfund, der geringfle Gewinn iſt soo 
Diun) payable au porteur. 

Die übrigen Gewinne: beſtehen in Ratienalgätern 
und Meublen, die aber fo niedrig taxiret ſind, und 
zwar vorzüglich die Lestern, daß man nach meiner 
Meinung: ein ſehr gutes Befchäft mir;en würde, wenn 
man.die ganze Lotterie Saufen koͤnnte. Wenn man 
alfo eine große Anzadl Looſe nimmt, jo bat man. eis 
ne gute Chance für ſich. 

Der Friede mit Spanien und einige Hoffnung zum 
Stieden mit England baben wieder einige Srage nad) 
Papier/ auf Paris hervorgebracht. 


2. | 
Damburg d. 15. Sept. 95. 


$ u. J. Danzig. 


Da die geſandte Vollmacht deutſch iſt, ſo muß id 
— ef. uͤberietzen, pidimiren and legalifiren laſſen. 


| 154 Noch vier Beiefe or 

= Plertanfend‘ 2. habeitäcign 2, gekänfey. und ich 
debitire Sie dafuͤr wit Beo ME 11. 17. UIJch wer⸗ 
de dann · dieſe driden Volnachten an die Herrn 2; ! 
rennitiiern und: Ahnen’:äuftraugen ı Ihre Benteh L. 
218. und 320 nauf die Harn S. * und Hee um⸗ 
ſhreiben uu kaſſen. 7 

An Herrn M.... kenn ich ben“ verlangten Auf 
traß nicht geben, denn die Zuſeriptienen find: nicht 
mehr Pari su haben, fonbern sehen 36 pr. C. Vor⸗ 
theil. 

Ich werde Ihnen daher rathen, die 10000 in dem 
neuen Emprunt zu 3 Pr; Intereſſe anzulegen wobei 
ſonſi nichts zu bemerken. 

Da bei den Inferiptionen gu-s pr. €. 1 pr. C. be⸗ 
halten: wird‘, und fie alfa eigentlich nur 4 pr. C. ger 
ben , auch 36 pr. E. Bortbeil darauf gegeben werden 
muß, ſo kommt vas beinahe auf eins heraus. 

Waizen von 225 bis 200 nach Qualität, —2* 

m 140 bie. 120, Haber go Bu 70o. 


3 
Samburg,d. 6, Nov. 05. 


J. G. u. Comp. in Danzig. 


Ich beziehe mich auf meinen letzten Brief som 23. 
Oetober. | 
Herr M. giebt mir nun unter dem 27ften Vende⸗ 
miaire Nachricht von dem fuͤr Sie geſchehenen Einkauf 
son der zweiten Nationallorterie von 5 Seriec, eine 
jede von 20 Looſen, welche die Nummern 11n66 his 
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v1170 haben. Dieſe 5 Series betragen & 2000 Flores - 
- afanımen Liv. 10800 , wodurch Die für Ihre Rechnung 
an den Herren M. ‚dazu remüttirte Summe anöger 
Niger if. 

Laut einliegender Rechnung bat er auch in ber 
‚Anleibe von 3 pr. E. anf den Ramen von 9. 9. 


R. .:. angelegt cin Kapital vun - Lib. 40006 
Ä fm Sriefpps .- - R I 3 
in Paris 400 


> gufanımen . . 40403 
Ihr Guthaben bei Herr M. betrug, wie Sie wiffen 
werden Liv. 40355 
das dazu angewendet und ausgeglichen iſt, und für die 
Abrigen %io. 46. , die er von meinen Sonde Memmen 
bat, bitte ich mich nach dem Cours * mit 3 ME, 5 

zu ereditiren. 3 


Haben Gie die Güte, Dee alles gleichfoͤrmig zu 
notiren. 

Herr M... ſagt mir, die Ziehung der Lotterie 
nehme den sten folgenden Monats den Anfang, und 
das Erde werde einige Tage nachher fenn. . . 

Was ich darüber erfahren werde, theile ich Ihnen mit. 


+ i 
den roſten Nov. 98, 
J. G. u. Comp. in Daniis. 
In Antwort auf Ihre Bufchrift vom 13. dieſes bes 


Rätige ich Ihnen meinen letten Brief vom naͤmli⸗ 
chen Tage. 


1 


‚356 Noch viex Briefe über franz. Staatspapiere, 
In der smeitent Batterie ‚gelten Die Roofesıod, wel⸗ 
ches aber im Brunde-auf-eind: heraus kommt, ſobalh 
das Verhaͤltniß der Gewinne ‚fish gleich ileidt. 

Die. Nummern 11166 bid 11170 find die Geries, 
wovon jede für 20 Looſe gilt, und Sie gehen bie 
Rummerg 1166 bis 1170 unrichtig auf, Da von. 20 
Soofen immer eine gewinnen muß, fo find Sie nun 
gewiß, daß auf jede Idrer Serie ein Gewinn fallen 
muß. 

Aus dem einliegenden Plan werden Sit das Nähere. 

erfehen. 
j Auch fehen ‚Sie aus bem einiegenden Brief des 
Ham DD... dab die ‚Snfeciption der Liv. 40000 
auf den; Namen von Herrn SH Net gu 
ichehen iſt. Wenn der Schein, den, Cie haben, ans 
ders lautet, fo bitte ich, mir es befiimme gu melden. 
So viel ich mich erinnere, Rand darin YH*" + ® 
5 ** und dann fönnte ed ja fo bleiben. _ 

De Schein, melden Sie haben, if nur eine Abs 
ſchrift, weil das Original ‚feiner Zeit in Paris zu 
 Einbebung der. Renten gebraucht wird. ch bin ine 
deſſen mit dergleichen Abfchriften für meine Intereſſen⸗ 
ten ſehr ruhig. 

Aus dem Brief des Herrn W.. ſeben Sie zugleich 
die Urſache, warum er von den Inſceriptionen zu 
3 pr. C. genommen hat. 
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Ueber bie Gefahr/ welche der. Verkaͤufer einer 
Waare leidet, wenn der; dabei gebrauchte 
:Speditdr mit dem Kommittenten in Hands 
Iungsverbindungen flieht, und deſen Glaͤu⸗ 
biger iſt. | 


Man follte nich: denken, daß der — wel⸗ 
cher in einem Geſchaͤfte, welches blos zwiſchen dem 
Verkäufer und dem Kommittenten vorgeht, gefährlich 
werden fünne. Dies war auch in dftern Zeiten nicht 
der all, wo die Speditoͤre nichts. anders ald Spedi⸗ 
tiondgefchäfte betrieben, und von ber darauf gewon⸗ 
nenen Proviſion lebten. Der Handel zwiſchen Dem 
nördlichen. und füdlihen Deutfchland, der 'in ben 
mittleren Seiten vorzüglich ſtark war, gab ihnen, und 
feld ganzen Städten, ihr Auskommen. Der Spedi⸗ 
toͤr ſorgte eigentlich damals, wie er es auch noch jet 
hun muß, dafür, daß die ihm zugeſchickte Maare 
prompt, und sin gutem Zuſtande an ihren Beftinde 
mungsort gefickt wurde. So erfordert es die eigenk 
liche Pflicht des Speditoͤrs, der auch für feinen Ans 
genblick Eigentbämer der ihm zur Spedition geſchickten 
Wagren fenn follte, oder auch nur feyn koͤnne. 
Aber in neueren Zeiten, in welchen der Handel 
eine son dem in vorigen Zeiten getriebenen ganz ans 
‚dere Gehalt und cinen ganz verfchiedenen Bang 1m 
Waſſer und iu Sande angenommen hat, veränderte 
ſich auch der Speditionshandel. Denn diefer iß- ige 
niche mehr das alleinige Gefchäfs des Speditoͤrs, ſom 
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dern das Geſchaͤft beinahe jeden Kaufmanns, ſeitdem 
nämlich unſere Kaufieute mit allen verſchiedenen · Atten 
- der Handlung ſich befchäftigen, wie dies befonders im 
rohen Handelsplaͤren geſchieht. Denn, welcher nur 
etwaß bedeutende Kaufınann verbindet jetzt nicht_mit 
. dem Speculationshandel den Wechfel«, Kommiſſions⸗, 
Speditionshandel ze. und er beißt deswegen auch ein 
allgemeiner Kaufmann, d. b., er befihäftigt ſich 
mit allen in den Handel einſchlagenden Gegenfiänden, 
und. benutzt jede ſich ihm darbietende Gelegenheit/ aus 
welcher er: Vortheil ziehen kann, ohne zu ſehen, ob 
das Geſchaͤft in dieſen oder jenen Zweig der Handlung 
einſchlage. Jeder Kaufmann, ſo große Unternehmun⸗ 
gen ex. auch ſonſt immer fuͤr feine eigene Rechnung 
machen mag, fucht doch auch immer fehr die Roms 
miſfions, und Speditionsgefchäfte, weil er auf diefen 
zwar feinen fehr großen, Aber doch gewiſſen Gewinn 
bat, ohne deswegen die geringfte Gefahr zu laufen. 
Eben daher entſteht demnach die böfe Folge, daß 
der Speditoͤr mit feinem Kommittenten oft in andern 
Handlungsesnnerionen ficht, woraus dann eft. allerlei 
böfe Folgen für den Kaufmann entfichen, der einem 
fremden Korrefoondenten Waaren verkauft hat, ſich 
aber des von diefem angemwiefenen Speditoͤrs bedienen 
muß, um die. Waare an den Beſtimmungsort gu brins 
gen. Dabei geht indeffen alles gut, fo lange ber Kom⸗ 
mittent ficber bleibt. ‚Uber nun: ſetze man den Sal, 
daß dieſer dem Bankerott nahe ſey, und bied ber 
Speditoͤr frühzeitig genug erfahre, ſo daß er die Waare/ 
welche für die Rechnung des Kommittenten if abge⸗ 


\ 
einen; Waure i wenn det datea 666} —E 


ſdice werden; noch zuruͤckhalten kann . ſo wuͤrden 
daraus gewiß boͤſe Haͤndel zwiſchen dem Abfenkender 
Waaren und dem Epeditoͤr derſelben entſtehen. Denn 
der Speditoͤr wird alsdann glauben, das Recht ıu 
baben, Waaren, die für den dem Bankerott nahen 
Kommittenten, abgefchickt find, für ſich behalten zu 
Fönnen, um Ach damit fü gut zu enttchäffhen , als es 
ibeı möglich ſeyn wird. Denn er mirb:ungenhbe auf 
folgtwde Urt. reifonniren.i. die Waaren ſind fuͤr Die 
Rechnung meines Kemmittenten, :der nun infoluene 
- di, abacichickt worden... Diaſer haͤtte alſo darüber die; 
roninen koͤnnen. Run. .aber. if, er mein, Schuldner 
und. Fallit, ich fuche mich alſo wegen meiner Forbes 
zuns.; ws. und ſo gut. ich kann, an ihn ın pfaͤnden. 
‚Der Abfender dex Waare, der nun mittlerermeile 
auch erfaͤßrt, daß es mit feinem Kommittenten ſchlecht 
ſtehe oder daß er ſich ſchon Bankerott erhlaͤrt bag, 
- weiß: mit Gewißheit, daß die von ihm. abgeſchickten 
Waaren ſich noch bei dem CS peditör befinden, Er 
freut ſich deffen, in ber feſten Ueberzeugung, daß er 
feine, Waaren ohne Weitered wieder zuruͤck erhalten 
werde; Er verſaͤumt daher Feine Zeit, fie vom Spe⸗ 
ditoͤr gurüchnfordern. Mitein, wie erſtaunt er nicht,- 
wenn er die unvermuthete Antwort erhält, der Spedi⸗ 
toͤr Jehe mit dem Kommittenten ‚auch in Rechnung, 
nud er: freue Sch, von. ihm etwas in Händen zu bar 
‚ben, woran er ſich an ihm fchablos halten: könne, 
Die Waaren ſeyen ja für Rechnung ded Kommittens 
sen. ihm sugefandt und er betrachte und behandle Dies 
felben ‚alfa gerade, nis. defien Eigenshum. Zur nds 
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hern Einſicht dieſes Vorſaue werden folgende Srie⸗⸗ 
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re 1. a hr 
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Andurch babe‘ ich bie Ehre; für bie —— pr 
Heren C. in Stocholm Ihnen vier Kiften Muslinen 
Mi. 1 — 4 gezeichnet: m zuſchicken, un Sei: 9& 
dachten Heben €. mie dem "Schiffe Providentia, web 
dies son Travemünde nach Stockholm ig einigen. Zar 
gen, wie.ich.mit Gewißheit erfahren habe , abgeht, als 
zufenden. Es if mir daran gelegen, daß bie Waare 
bald ihren Bekimmmngdort erreiche, da ber Kommit⸗ 
tent derfelben mir die größte Eile aufträgt, und bei ei⸗ 

nen Verſaͤumniß feine Speculation nl si 
Im Huste. ' 


2. 
Suüũbe«d, d.7. Oeleber wr. 
Herrn I C. J. in Hamburg. | oo 


Hbren Brief von 6ten October babe ich sehen mit 
* Kiſten Muslinen für Rechnung des Herru C. "in 
Stockholm richtig erhalten. ch. werde mich wegen des 
Schiffes Providentia genau erkundigen, und Ibnen 
dann ſogleich weitern Bericht mittheilen. Ich werde 
wegen der Waare mit €. in Stockholm mich verſeben. 

(Hierbei iR au bemerken, daß er ſchon wußte, wie 





‚einer, Waare leidet, / wekn dor babelsti zor 


ed mit den Angelegenheiten des Stockholmer Kanfs 

manns fand, aber davon in feinem Briefe dem Abſen⸗ 

der der Waare in Hamburg nichts wiſen ließ. J 
er len 3 —W6 — 

* Ha mdurg den m. Octoben a6, 

Herrn 8. in eübec. on a 


Sc. erfahre durch die hm angeksunmenen. Schwe⸗ 
diſchen Briefe, daß Ib: €. :in. Stodheim banlerutt 
erklärt bat. Dieſe Nachricht erſchreckte wich nicht wer 
nig, da ich. fuͤrchte, badei:un: Schaden: zu: kaunmen. 
Indeſſen ſchmeichle ich mis dech, daß meine für Rach 
nung ‚0:6. an Sie augeſacchten Waaren Noch nicht 
von Luͤhes abgegangen find, da ie mir im hrem 
Ienten Vriefe nem 7ten dieſes anzeigten, dad ’Sierrfich 
wegen der Abreiſe des Schiffed: Pravidentia nach vor⸗ 
laͤnfig erkundigen wollten. Ich hoffe daher, daß. daſ⸗ 
ſelbe noch nicht abgegangen. iſt. Suiten meine. Wan, 
zen aber ſchon darin verladen feun, fo bitte-ihi@iie 
aufs inſtaͤndigße, dieſelben gleich" wieder jurkefinie 
ben, und. mir, ohne weitere. Dsdte‘ abzuwarten, wier 
der nad Hamburg zuruͤckzuſchichen. Sie werden mich Day 
duech unendlich verbinden, Sch. hafla, dab ſich auch 
einmal eine Gelegenheit darbieten wird, durch weiche 
ich werde. in ‘den Stand. ‚gefent ‚werben , Ihnen Thale 
lich su .heweifen, wie febr ich Ihre ichigen ‚Bicufin 
die Gie mir wabrfcheinlih noch leiſten hnnen, arken⸗ 
ne. hse Mühe iund allenfalfigen Auslagen were: ich 
gexne erſetten. ... ae 7 

3. G. Dita Shit... 11 


- 
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LS 

Ham 3 „€ ER in 1 Hamburg 


Ich würde ed mit mkinem jedesmaligen offenen 
Betragen in meinen Gefchäften keineswegs zu reimen 
willen, wenn ich Ahnen meine wahren Abſichten, die 
ich in Ruͤckſicht der son Ihnen an C. in Stockholm 
absifbicten Warren habe, vorbeugen: weilte: Ich 
Schreibe es Ihnen daher geradezu, daß ich? diefelben 
‚für mich behalten werde, da ich Recht babe, ſſe als 
Dad Eigenthum des Zalliten iin Stockkolmzu detrach⸗ 
tem: Ich freue mich deswegen retht ſehe, daß ich mich 
weriskend fuͤr einem Dell meiner großen’ Forderung, 
Die: WA) an den Falliten C. zu machen habe, decken 
kann.“ Ich begreife es Indeffen ſehr gut; daß Ihnen 
dieſe meine offene Erktaͤrung hoͤchſt unangenehm ſeyn 
muß.Aber man iſt fi doch ſelbſt am naͤchſten. Ich 
— bedaure, daß Sie bei. dieſer Gelegenheit unſchuldiger 

Weiſen in Schaden kommen. Dieſes Schickſal theilen 
Sie mit beinahe allen Kreditoren der Maſſe, und vor⸗ 
nuͤglich mit mir; da ich dem Falliten €: in Stockhoim, 
ich moͤchte beinahe ſagen aus Gefälligkelt, einen Kre⸗ 
dit von 12000 RE; gegeben: babe. Sie ſchreiben ie 
auch felbft, daß die von Ihnen abgeſandten Waaren 
für Rechnung des Falliten C. waͤren. Dadurch erken⸗ 
am Sie deffen Eigenthumsrecht an dieſelben an. Sie 
fehen: daher ſelbſt, daß ich Recht babe, mich ferner am 
feinem Eigenthume zu entſchaͤdigen. Ich wiedetbole 
daß es mir leid thut, daß Sie Verluſt leiben. Allein 


Fe Ge 


‚air: Adaue leidet, wenn ner babeirc: 169 


Bie willen ols-Baufmaun «8 ſelbſt ſehr wohl, daß dee 
Hemd den Leibe naͤbher, als der: Rost ik, - Deswegen 
bitte ich, mein Benehmen aufs befie zu entfchuldigen, 
fo fehr ed Sie auch kraͤnken mag. 


Es laͤßt ſich leicht denken, daß der Abſender ber 
Waare mit diefer Erklärung nicht zufrieden war) und 
fein Recht Dunch - gerichtliche, Wege fuchte, - ‚Allein, es 
gieng damit dis Hicher fo langſam, und einen fo unbes 
ſiwmten Gars, dab. die Sache bid:jetst noch nicht bey 
endiger iR, Auch fehlen gewöhnlich ſelbſt in bandein⸗ 
den Staaten; wiss. B. in Hamburg und Luͤbeck ber 
ſtimmte Geſetze, die doch eben fo müglich, als nothe 
wendis woͤren, Aber dieſen Fall. Hier tritt indet big 
Frage ein: wie muß ſich der Abſander einer Waare ges 
sen feinen Speditse vorſehen, um nicht im dieſelbe 
Verlegenbeit, oder in einen wirklichen Schaden zu ge⸗ 
rathen? Es iſt allerdings nicht immer leicht, ſich gegen 
den Gpeditoͤr zu ſichern, da man nicht wiſſen kann, 
sh. dieſer mit dem Kommittenten in Handlungsverbin⸗ 
dungen ſtehe oder nicht... Indeſſen iſt folgende Maas⸗ 
regel ſehr zu empfehlen: der Kaufmann ſchreibt blos an 
den ihm aufgegebenen Speditoͤr, daß er dieſe und jene 
Waare an ihn abſende, um ſie, an N. N. in N. zu 
ſchicken, ohne ſich weiter in ſeinem Briefe zu erklaͤren, 
fuͤr weſſen Rechnung die Waare gehe. Alsdann kann 
dem Speditoͤr durchaus fein Anlaß entſtehen, die ihm 
zur Spedition zugeſchickten Waaren zuruͤckzubehalten, 
indem er auch die Verbindungen, in welchen der Kom⸗ 
mittent und der Abſender ber Waare ſteht, kennen kann. 


.s 
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Hab Muſter, wie ſolche Briefe Anaſen And Finnen | 


folgende Brie dienen. 9F 
— ... FTIR EEG Er Ze Eee 
. T. ’ u za —8 
PRO RE ‚Braunfaweig, den 1. Mar 1798. 
ee eo EEE a ra 
In: N. in — 


53 Beigehend ſende ich durch uhmenn Sans Raprer 
15 Säffer mit Cichorien⸗Kaffet, 'geinertt -A::8. U. No, 
Vs lo ab. Ihre Botimmung if an Hertn A. S. U. in 
Riza, wohin ich ſie aufs beſte und ſchleunigſte gm be⸗ 
Tötsen bitte, da Sie ja bey jegiger guten Juhrszeit bald 

zute Gelegenbeit / hietu Anden werden. Da’ich von gu⸗ 
ter Hand weiß, baß GR. in / lebhaften Gefchäften mit 
dieſent Hauſe ſtehen,ſo laſſe ich as mit gleichgaͤltig ſeyn⸗ 

ob Sie ale-vorlonimende Speſen ach. bie wegen der 
Aſſeeuram, welche ich Sie auf: 3000 MB, bin beſorgen 

Bitte, mit: demfelben- oder mit mit berechnen wollen; 
In erſterm Fall wuͤrde ich nur einer Rechnung über das 
ganze Geſchaͤft entgegen zu ſehen haben. Doch ficht, 
wenn Sie letzteres waͤhlen, das Ihnen gebührende Geld 
bei mir bereit, und Sie koͤnnen es, in. welchem. Wege 
Sie wollen, entnehmen. Das Connoſſement laſſe ich 
vor jetzt in Ihren Syinden, bis etwa nicht erwattete Um⸗ 
Rände mich nörbinenic6 von- Ihnen mir oneubitten. 


— — 

Aus einem ſolchen Briefe kann beit Eveditor im 
Fall eines Falliments, Fein Beweiß entſtehen, weſſen 
Eigenthum die abgeſandte Waare fen, und er wird auch, 
wenn fie ſchon von den Falliten bezahlt waͤre, in keinet 


— 


oo " u , „ri 
TI. 2 1°, sum 


An N in eübe,, 


einer Waare leidet, wenn der dabekin AD 
weisern Hinficht Auſpruͤche daranfsgründen duͤrfen Kb 
um ſich der. Speſen megen ſicher zuyſtelen, wenn.alens 
falls er dieſe woch u nicht auf ben Ahfender ARME | 
da. + . bi 8— eh 211 


nn Zn Lübee den 23. Mai: 1798: 


% 
I.% 


An R. in Braunſchweis. 


Ich war im Begriff die 10 ‚Säfler Cicherien Laffe, 
deren Empfang ‚ich Ihnen bereits herichtet habe .„am 
Schiffer Paul Rippe auf Riga zu verladen, ala bie. 
‚unerwartete Nachsicht hierher gelangte, daß das Haus 
A. ©. U. ſich infolvent erklärt babe. Natürſich hahe 
ich ſie nun an mich gehalten, um. fuͤr Sie, und ads 
thigenfalls auch. fuͤr mich zu -forgenz Sie, falls Sie 
noch unbesahlt, und. folglich, ber wahre Ligner davon 
find; -für mich, falld Dies nicht wäre, da jch an den 
Salliten. eine große Zoderung babe. “in. diefem Kal 
würde ich in der Zuruͤckhaltung dieſer Waagre einen 


‚Heinen Erſatz meines Verluſtes genießen Fänuen, Sr 


ben: Sie die Guͤte mir aufs baldinſte denn Rachricht 
m. geben. Ze Re 


Seite den 30. al ine 


u 
r „mo u) 


Zwar. bin · ich nen, PR rielen Dant ſchuidit, 


-Aafı-Gie durch, Zutuͤcbaliung der Ihnen. sur. Spehis 


:266 Aeber die Gefahr; weſche der Werkänfer 
fon überfandren Waaren für meine Intereſſe gefordt 
Vaben. ‘Behalten Sie diefelben indeffen in gufer Ver⸗ 
wand: bis ich⸗ Ihnen die Nödrefie irgend eines 
andern guten Haufes in Riga aufgebe, an welches ich 
diefelben addreffiren werde. Vielleicht thue "ich dies 
ſchon am näcften Poſttage, damit Sie diefelben noch 
mit eben dem ‚Schiffer abfenden Eönnen, für den fie \ 
bereits beſtimmt maren. 
Hieraus werden Eie ſchon währnehmen ; daß mir 
volle’ Rechte “eines Eigners der Waark ffchen. Mehr 
Tage ich Ahnen nicht; denn effauben Sie mir Ihnen 
ühzdinerfen, daß ich Auf Ihre Anfragen beſtimmt gu 
"antworten, mich nicht für Verbunden -Balte: Sie find 
mdtdais Soeditdr bei dieſem Geſchaͤfte, dhd haben 
en Auftrug gi befotgen‘, den Ihnen ‚mein Brief 
Syn: ven Mai gaͤb. "Den Schaden des Abfenders ab⸗ 
Juwenden, wenn Gefahr“ entfteht, iſt Ahre Richt; und 
nfefe haden Sie durch Ihre Nachricht don dem Falli⸗ 
Uhren dee A. ©. U: und Zuruͤckhalkung der Waare 
"reich gegen mich erfüllt. Aber id} geſtehe keinem 
Wyedilbt ein Reche auf eine Waare gu, die fo fufaͤllig 
inte Kandı koͤmmt Ueberhaupt darf dieſer ſich an 
feine Speditionswaare wegen feiner beſondern Ver⸗ 
“hältniffe mit dem Empfänger halten, auch wenn er 
olandt; daß fie deſſen Eigenthum ſey. Wenn dies 
wmarklich ſtatt hatte, ‚und, in meinem Fall die Waare 
bereits bezahlt wäre, fo gehört fie zur DE mie jede 
andere Waare, die durch irgend einen andern‘ Spedir 
tr nach dem Falliment an den Falliren kommt.“ Daß 
fie zafaͤllig an Sie gelaugt iſt⸗ berechtigk' Sie wicht es 


> 
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earer iaa are leidet / wem Ber dabei ıc, 167 
ne doypelte · Perſon, die bed: Spebltoͤrs und des Glaͤnu⸗· 
bigers des Falliten anzunebmen, und den Speditoͤr N. 
in mißbrautchen, um für den Creditor N. eine Waare 
enıubalten,. die nun eigentlich gemeined Gut aller 
Gläubiger des Falliten ik. . Verzeihen Sie_mir , wenn 
- ich hen in dem Tom eines Recht und Billigkeit lies 
benben und übenden Mannes fchveibe.. Er gründet ſich 
auf: meine. Heberjeugung , ungeschtet der vielen Beiſpie⸗ 
- Je die man von Speditören hat, daß fie auch auf biofe 
Muthmaßung, die Waare gebe für Rechnung bei Fal⸗ 
fiten, ohne Beweiſe, ob dat Abfender zum Theil oben 
ganz bezahlt fen, blos weil er fie ihm crebitirt has, ober _ 
hat ermäitigen wollen, ſie als Eigentbum des Zahitn 
anfehen,. und dem zufolge fie fich gueignen , wenn fie an 
denifelben einr. Bebsrang baden. . u eh 


tm. IP. 

* | Braunkchweig den 5. Sur. wie. 
In $, und B. in. nu 
Riga. 


« 
vr 2 Ic 


ir: Der. Ruf, der mMerſchott alichen Reclichaffenbel— 
malchen Sie, meine Herren! in der bandelnden Welt 
mhaben, und welchen mis inſonderbeit mein, Freund F, 
in Hamburg noch neulich beſtaͤtigt hat, veranlaßt wich 
an Sie mit einem Geſchaͤfte mich zu wenden, in. wel⸗ 
chem auch ich gern die Pflicht eines: ebtlichen Mannes 
si erfuͤllen michte. 

Ich haste. mis Ahrsmunglästichen. Mitlieser a. G. 
—*8* ru matzches Qaſchaͤtte mit, qutem 
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168 Vebrrdie Gejahr / weiche: der Werkäufer. 

Erfulse gemacht. Nach ſeintm letzzen Eotterautant 
wor ich ihm 369 Thaler Alberts ſchuldiz, die nun ums 
Breitig zu feiner: Maſſe gehören. Mir:fel.nteri nach 
Empfang diefer Abrechnung ein, einen Verſuch mit. 
unſerm immer mehr. und mehr beliebt: werbenden Ci⸗ 
chorien⸗ Kaffee an ihrem Drte u marhen.,: fe.ihm in 
Eamueifhon zu ſenden, und ihm in dem dafuͤr zu loͤ⸗ 
fenden Gelbe feinen: Saldo anzuweifen. Zehn Faͤſſer 
daͤgen davon ;bereitd in Luͤbeck zum Adſenden fertig, 
als’ mir mein dortiger Soeditoͤr N. die Nachricht von 
Ne: U. Bankerott gab, "dabei aber anfragte, ob ‘ders 
felbe ‚gan; mein @igenshuns ſey, "ober ob er fe für 
N A 8 Rigerchum angafeben. habe. In letcerem Fall 
würde er fie im Beſch behalten; weil er in dem Falle 
ment einen beträchtlichen: Verluſt kide. Sam Sluͤck 
habe ich ſowohl in dem Briefe, in welchem ich ibm 
die Speditioh auftrage, Alk in der Antwort feiner Ans 
frage, mich ſo vorgeſehen, daß ihm Feine Befugniß zu 
dieſem Schritt entſtehen kann, den die Herren Spe⸗ 
ditoͤre unſerer Zeit in aͤhnlichen Fällen fih ſo gerne 
erlauben. Nicht nur der dem Zalliten U. fchuldige 
Saldo würde fr die Fallitmaſſe verlohren: ſeyn,ſon⸗ 
Vetl ich wuͤrde auch. dad ans dem Werkanf des Ban 
an Tan mich: hoffende übrige Geld aus den Duke 
bean Ri; Ser: mit finemichte mehr als einen Speditoͤr 
gils ‚wer weiß nach Wit-langer Zeit? -füchen’ müflens 
“Dein zufolge: ſchneibe ih: Anm mie“ beutiger Pol, 
daß er die 10 Zäffer mit dens erſten Schiffer an Sie 
abzufenden: habe, And’ bitte Sie!dabeir agebenſt, Ach 
desufechlih nice ine Große gehenden: GBeich aͤftes anzu⸗ 


einer Waare leider, wenn er dabei ıc. 169 
nehmen, und dafuͤr redlich zu forgen, daß ‚nie Zallit⸗ 
maſſe die 364 Alberts- Zhalsr bekomme, die ihr gebuͤh⸗ 
ren, und dann mir das! übrige zu feiner Zeit auszu⸗ 
fehren, wenn dad Gefamte verfauft il. Gans unbes 
kannt iſt der, EichoriensKaffee, wie ich weiß, bei Ih⸗ 

‚nen nicht. ‘Der nie erhoͤrte Preis des ordentlichen 
Kaffee vermehrt deflen Vertrieb aumrpäiben und wird 
es vieleicht auch bei“ Zhnen Aue. Die. dnar ers 
Ioiat Blenden, ’ 

Ber AR: 1 | PP. : 


ey Braunfhweig, dens. Zunius 1798.. 
Fan Eu Bu 1) ET 


An V. in Bübel, ..... 
Hierduech eiſuch⸗ ich“ Sie, die für Riga befennt 
gemeinen so HFaͤſſer Cichorien⸗Kaffer auf das baldigſte 
un die Herren P. und. BE m verſenden/ denen ich be 
weild dasbon Nachtiche gezeben habe. Sie werben das 
M ſoöorgen, daß die Marque A. SU. in die für: 
und B. auf den: Faͤſſern geändert, und To ins. Conof 
faneht eingotsagen wane. : Befondere Urfachen ver 
Alaffen- mich Siezu bitten,’ dies Connoſſement mir 
yw fonben,, wenn: &ie. e& zur. Bewirkung und Barichs 
tigung der Aſſeruranz werden benutzt haben. Weil ich 
mit den Herren P. und B. bisher Hoch In’ fang 
Sontierion geſtanden habt ‚fo bitte ich die Bererhaung 
Ihrer Gpeſen and der: AMecuranzpraͤmie an mid einzu⸗ 
ſenden, und die ameenent Yanblung von wir m er⸗ 

warten. © 2 
Wien SER: SEGEL HEBETCE . PR Oe 2 


170 Noch zwei Briefwechfe 
Noch Iwei Briefwechſel uͤber eben dieſen Ger | 


genfiand. 

tn u = 
KEEaE Ze Rüses,tenm, pri zü6ß, 
An, 2. in Blaonſchweig. a “ ; 


SGSir fehen aus ber: Einiege ven Wunfd der Hrn. 
e. und-R. in Peteröburg, welche die Spedition der 
vielen Gürer, welche Sie in Ihren vielfältigen Ges 
fchäften mit Ihnen wechfelſeitig verfenden, unferm 
Haus auftragen möchten. Wir felbft fteben mit jenen 
Haufe in einem großen Verkehr, und daher würde die 
- Berechnung aller bei jenem Gefchäfte worfommenden 
Speſen, unb"deren Bizablieng ſehr erfeichtert werden, 
Da wir Ber nur⸗ jedesmal in⸗ unfere übrige Mechnung 
mit dieſem· Haufe’ einfiegen duͤrften, auch felbft;'wenn 
Sie wimichen. daß die. Ihuen- zur Laſt fallenden Spe⸗ 
fen in jene Rechnung ‚übergeben; and zu feiner. Zeit 
än- einem: Contoaurant verguͤtet merden ſoſlen. Es IE 
mir lieb, Ihnen eine ſo weranicharBrleichterung Ih⸗ 
zen Geſchaͤfte andieten zu. koͤnnen, und haffe bald aus 
Ihbrer Untmort. zu vernehmen/ dab zauch Sie dieſelben 
An Ihren Geſchaͤften mit jenem Hauſe ſich angenehm 
ſeyn leſſen. Un unſerer Ledlichen gab prompten Ber 
diennug Werden Sie um fo. viel weniger zweifeln, da 
wir durch unfere ſchon alte, erkintung mit dem, Der 
sersgurgiichen Hauſe arch e diaſem: daui .beruflichtet- And, 
und Ihnen aus deſſen Zeugniß die Beweiſe werben ge⸗ 
ben koͤnnen, dafß wir nie dariun gefehlt baden. 
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An ©. und. Br 
in Luͤbecek. . ' + 
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: Die Herren S. anf rn in Gäterkäurg: haben in ih⸗ 
ven letzten Briefe mir in faſt gleichen Inhalt mit dem - 
Jhrigen gefchrieben-, aber ſchon lange Habe--ih- es? mer 
jur Maßime gemacht, keinem Kaufmann eine Spedl⸗ 
tion aufzutragen, der mit demjenigen Hauſe in Hands 
Pungsverbindungen ſteht, mit welchem ich-in Geſchaſ⸗ 
sen ſtehe, und an welches ich Waaren verſende oder 
von ihm siehe. Denn os⸗wird jetzt immet mehr und 
mehr Mode, daß folche Speditoͤre im Fall eines“ Ban 
kerotts, oder auch im Jalle einer Mißhelligkeit mit drrk 
Empfänger , Die Hand auf die ihnen’ blos zur Spedik 
Aon anvertrauen Güter legen, und ſich Daraus bejaht 
machen wollen. Dann gilt ihnen die Frage für nichts, 
nb der Abfender bezahlt ſey, Er darf nur das Wort: 
für. Rechnung. des. Empfängers geſchrieben haben, 
fo ift es ihnen genug, daß er es ihm hat ereditiren wollen, 
um es als ein Eigenthum von jenem anzuſehen. Seit- 
dem mir ein folcher Fall mit einem gemiffen Haufe in 
Hamburg begegriet IE, wo ich nach: einem verdrichlichen 
Procoſſe, aber mir Verluſt viaten Koſten, Dach endlich 
mein" Eigensbum wieder "befan,: babe ich. cd mir iur 
Regel gemacht, wo es nar immer möglich, mich an 


graunſqweis, den 3. apri 1, 


ſolche ˖ Speditoͤre zu hälten, die ‘keinen Eigen s oder 
Edminiſſions⸗ Handel treiben. : Weil. ich. int Died von 
Sera. In. Luͤdrck gewiß weis, und immer ehrlicht som 


172 Moch zwei Briefwechſel 
ihm bedient worden bin, ſo halten Sie es mir zu zu⸗ 
fey wenn ich in Anfehung aller Geſchaͤfte die ich mit 
jenem Petersbutgiſchen Haufe maͤche, bei im ver⸗ 
bleibe. 

Sie werben vielleicht fügen, daß meine Veriqht 
ſich wider die Soliditaͤt dieſes Hauſes deuten laſſe. 
Dieſes liegt keinesweges zum Grunde. Denn ſonſt wuͤr⸗ 


de 'ich ja alle Beichäfte mit demhelben abbrechen. Aber 


Menſchen ſind Aeeblid, und Kaufleute And verderblich 
Meine Regel befreit mich nicht non der Gefabr des Ver⸗ 
Dufteb bei meinem Korrefpandenten ſelbſt. Wbrr-fie-bes 
freit mich son. der Gefahr, daß, wenn ia ein Ungluͤck 
vorgeht, und es: noch irgend -mögkich iſt, meines Eigen⸗ 
cbums dbabhaft zu werden, nicht ein gieriger Speditoͤr 
mir vorgreift, und ſich Mechte anmaßt, au welchen der 
ſtille Contraet, der bei jedem. Speditions geſchaͤft zum 
Brunde liest, auch nicht einen: Scheingrund darbietet. 
DE EEE Z "Hamburg d. 4. Aprit 2806. 
Yin &. u. Eomp. in u . J F 
Hirſchbers. .. | 


Dh mir gleich bisher alt: bes Bermigen, asbeht 
baben,, mit. Idrem Hanuſe. erhebliche Geſchoͤfte zu ma⸗ 
chen, fo veranlaßt und. bach: ber Umland, daß die 
Handlung des. ferligen: O. durch doffen Tad: autgeläft 
‚ Werden wird, Ihnen unfere Dienſte amubiettzu. Mir 
miſſen, dab Ihr Handel Saft. gang. für eigene Mechnuns 
ehrs:feiglichen. Ihnen wenig gnders als durch den 
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Be über’ dben diefin Gegeuſtänd. 173 
‚Bug der Spedition: zu geieinnen!ik. So Tcht:wirnun 
wänfchen und. heiten, mit Ihnen Gefchäfte auch in 
andern Wegen zu machen, fo beanüst ſich doch jetzt 
ein jeder -güte Kaufmann mit: dert: Nafträgen bloßer 
 dnedirinen, wenn ſie nicht zu ſehr in's Kleine "sehen. 
Om die Ihrigen nicht von. den Art And, wiſſen wir 
ſeit langer -Beit, uad dub Sie eben deswegen in ber 
Auswahl Ihrer Speditäre behutſam zu gehen Urfache 
babden:; Ben der Bolibität unſers Haufes werden Sie 
durch den Ruf genug willen, ohne daß wir nöthig haͤt⸗ 
‚ sun diefeifelbfi zu rühmen. Wir hoffen wenigſtens, daß 
Gir“ dieſes Ankieten unferer: redlichen Dienſte nicht aid 
atingichteit anſehẽen werden. | 
DT Bass FE Sn „om ... 
H 9 2? “nn | 4. | 
u \ " Hirſchberg, den x. April 1906, 
An.®. u. Komp. in. - J 
ar Hamburg. . a j 
.Ihr Anerbieten , und in unfern Befhäften, die wir 
freilich faſt alle im direlten Wege treiben, durch Die 
Spedition unſerer Guͤter zu Huͤlfe zu kommen, ift und 
uns ſo viel angenehmer, da wir von der Soliditaͤt Ih⸗ 
res Hauſes ſchon laͤngſt unterrichtet ſind. Freilich koͤn⸗ 
nen wir unſere Geſchaͤfte nicht wohl ohne einen anſehn⸗ 
Urhen Wechſeleredit betreiben, ben uns das Haus girdt, 
Durch welches unſere Waaren gehen. Aber Sie werben 
einer Seits ſchon wiffen, daß Sie ‚mit uns ficher 
gehen. — - Anderer Seite Finnen Sie Sich verfichert 
haften, daß wir denſelben gar. nicht mißbtauchen, 


174 ‚MD zwei Briefwethſel 
nicht weiter. darinn gehen,ais es: unfere ‚ reelle Waa⸗ 


rengeſchaͤffr erſodern, auch nie eine Spur von Mechſel⸗ 
reuterti in derſelben entſtehen laſſen, Belieben Sie Eich 


A Orfihee Hauſe zu: erkimdigen. Denn · freilich 


ſehen wir. ſelbſt wohl ein⸗duß as unrecht gehandeltmän 
20, einen. Coxreſpendenten /: der: fa alein nur dirch 
Speditien von uns. verdiene, Inceinige Gefahr durch den | 
ihm augemusheteg Wechſeleredit su (dem ." 1. „3: 

.: Aber nun baben mir nach sing) wichtige : Erinnerstug 
in machenz : Die: Kaufleute: Res: graßen Sanbelsfänte 
marbenectz mehr und. mehr zur Weife fich den an ſie zur 
Spedition geſandten fremden; Gutes antumaßen, wenn 
der Empfänger derſelben bricht, oder in mihliche Ume 
ſtaͤnde geraͤth, und fie ſelbſt eine Foderung an ihn has 
ben. Freilich verſteht es ſich, da man dem Spedisör 
nicht wieder Tommt der un, einmal einen folchen 
Streich fpielt. "Aber der erſte Schaden kann ſchon zu 
groß ſeyn, oder wird wenigſtens durch Hin daraus ent⸗ 

ſtehenden Rechtshandel fo empfindlich,“ daß man ihn 
wicht keicht. wieder venfchnterse. Mit dem ſel. O. find 
wir in 30 Jahrrn, da wir mit ihm iu ſchaffen gehrkt 
haben, nie in dieſen Fall gekommen. ; Er mar «ie: wiel 
su ehrlicher Mann, um ſolche Tuͤcke gegen feine Cortren 
ſpondenten zu üben. Vielmehr hat xr in. manchen Fall, 
da der Empfaͤnger unſerer Waare ſchlecht ward, unfm 

Beſtes redlich beſorgt, unſer Gut in enlaubten Wegen 
gerettet, feibft menn-wir wußten, deß er an dem Eu⸗ 
pfaͤnger anfebnlich verlohr. ESlauben ‚Sie uns pl 
daß. wir vor Dem, Anfange unferer künftigen Geſchaͤfte 
une von Ihmen: dan feierliche Varlprechen srhisten, Def 








\ 
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&ic,. wenn irgend ein ſolcher Fall entſtehen -föllte ; nie . 


ein jus retentionis an anfern Effekten üben‘, ſondern 
den Speditoͤr und den Kaufmann fo in Ihren Geſchaͤf⸗ 
ten unterfcheiden wollen ‚- daß leßderer ald Creditor ‚de 
nes unferer gemeinfchaftlichen Correſpondenten niemals 
Huͤlfe bei dem erſtern ſucht, um auf unſere Unfoſten 
feinen Schaden ganz oder zum Theil zu decken. Geben 
Sie uns diefe Berficherung in eirier folhen Form, web 
che auch in den Gerichten völlige Gültigkeit hat, dann 
werben wir hoffentlich. lange gute Gefchäfte mit einan⸗ 
der. machen, und die Faͤlle werden nicht ganz ausblei⸗ 
ben, da wir and unſerm gewohnten Wege herausgehen⸗ 
md Ihnen auch Commiffiondgefchäfte uͤbertragen, ja 
fügar Ihnen ein Geſchaͤfte zu halber Rechnung. anbies 


on.» Denn ed koͤmmt und felbfi vor, daß unfere Ber 


fchäfte :biber zu einförmig gewefen find, und fid zu 
anferm Nuten vermehren würden, wenn wir ans dem 
alleinigen gewohnten Wege zuweilen berausiseren, ° 


8. | 

HYamburg-d. 25, April 1306. | 

An T. und Comp. in | 
Hirſchberg 
Es if wahr, was Sie bemerken, daß der behutſa⸗ 
me Kaufmann Urſache hat, ſich bei bloßen Speditions⸗ 
geſchaͤften auf keinen großen Wechſeleredit einzulaſſen. 
Weil jedoch von großer Behutſamkeit bei Ihrem Hauſe 
nicht die Rede ſeyn darf, fo erklaͤren wir uns auch 
dazu bereit. Um jedoch etwas au beſtimmen, ſo «ss; 


[4 


76.7 Nach zwei: Hriefwechſel 


ieten wir uns bis an scyopp. JaB. zu Ihrer Diſpoſia 
sion für eine fo lange Friſt bexeit zu balten, als wel⸗ 
de der Gang des Wechſelcourſes fuͤr die zu e— an 
k Bedeckung norhwendig Macht. 
Noch weniger Bedenfen macht und die weite wn 
Ihnen gemachte Bedingunge, Bei unſerer Denkungs⸗ 
ger fehen ‚wir mit Abſcheu das Verfahren eines jeden 
Hauſes an, das von den. ihm anvertrauten: GSpediti⸗ 
msẽguͤtern ‚in vorkommenden. Faͤllen einen ſo ſchaͤudli⸗ 
chen Mißhrauch macht. Wir moͤgen cin gewiſſes Hays 
nicht auszeichnen, welches von Zeit zu Zeit ſich in 
Rechtsboͤndel uͤber diefen Gegenſtand verwickelt hate 
wobei es nicht zu begreifen iſt, wie noch irgend ein 
Speditionsgeſchaͤfte von außen her an daſſelbe gelangt. 
Wir haben alſpo mit, dem freieſten Mathe ‚beigchene 
den Revers abgefaßt, und zwar ſo, daß derſelbe nicht 
bloß für-Sie in Berichten „gelten. kann, ſotidern füͤn 
jedes Haus das und mit ſeinen Auſtzaͤgen beehrt. 
Wir bitten Sie dies in Ihren Gegenden bekannt zu 
machen, wo Sie Gelegenheit dazu haben, um jeder⸗ 
mann zu uͤberzeugen, mit welcher vorzuͤglichen Sicher⸗ 
beit er feine Auftraͤge an uns richten kann. Daß wir 
den einzigen Fall ausnehmen, wenn deutliche und 
nicht von dem Abſender abgelaͤugnete Beweiſe da ſind, 
dab das Sreditivnsgut ſchon cau ein Eigenthunr des 
Empfängers ſey/ und ‚wis dann uns daran / halten diue 
fen wird’ jedermann ung gerne einraͤumen. 
Man: erleude mir, daß ib dieſe wichtise Daferie 
nach ‚ichs aarlaſſe. Was ich darüber fagen werde, fer 
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-bet bier: mehr an feinem rechten Plage, ald in meiner 
‚Darfielung der Handlung und heren Zufägen, zumal 
"Da ich ein ‚wenig geſchwaͤtzig nes: Art alter Leute dabei 
ion werde. 

Die Geſchaͤfte eines Sheditin ind bie Fleinlichten 
unter allen. Handlunssgeſchaͤſften, und. wenig befler 
»als TaglöfnersMebeit, ‚Der Speditör muß von. Hsis 
nen Vortheilen Ichen, Die ſich freilich zu einer Gum⸗ 
me fammeln ; wenn er piel Geſchaͤfte hat, Natürlich 
yewoͤhrnt er: ſich ſo viel mehr zu rechnen, als er glaubt 
einigermaaßen verantworten in. koͤnnen, um feinen Ge⸗ 
winn gu vergrößern. Dies giebt dem Geiß eine klein⸗ 
liche Wendung, und läßt dem Edeldiuth nicht füglich 


freyen Spielrdum, von welchem der mehr und ſchneller 


gewinnende Kaufmenn fo manches Beifpiel-giebt. Dies 
. fer wird auch, wenn er neben feinen: srößern Geſchaͤf⸗ 
‚ten bie der Speditoͤr fich ‚gefallen laͤßt, am Dir er 
doch fich ſelbſt wenig befümmerts..fondern fie feinen 
Handlungsbedienten auftraͤgt, nicht fo ſehr dadurch 
herabgeſtimmt. Aber weil doch in denſelben ˖ beftaͤndig 
nach kleinem Gewinn gebaſcht werden muß, ihm es 
auch weniger darauf anflemmt, ob er xinen Kund⸗ 


\ 


mann verliere, der ibn nur als Speditoͤr braucht, fo 


wird er geneigt, auch große Ungerechtigkeit in biefem . 


Cheil feiner Sefchäfte su begeben , zumal wenn er wit 
dem Borwanbe ſich entfchuldigen zu fönnen glaukt, 
er habe nicht »ſomobl ſich bereichern, als nur Seinen 
‚eigenen Gchaben. abwenden maflen,. Davon gehen vor⸗ 
ſtebende Briefe. eingelne vedende Beweiſe, zu welchen 
„ic noch manchen ˖ andern mir bekaunt gewordenen fi 
4.6. Bülh Schrift. 8. Bd. 12 


1 Nehme Briefmefels 
:gen koͤnnte. Ich Habe mich in⸗: ſe vielen: Gchriften 
‘als einen aufımerffanten Beobachter nıenfchliher Hands 
ungen gereist , von denen ich gern eingeſtebe, dafuhe 
nicht su meinem Zach gehören , auch keine Kolgen.und 
MWirkungen -auf:-midx-Telbt--baben, - Aber wie ringe, 
ſchraͤnkt waͤre der Zweck meines Lebens, wie enges 
aIchroͤnkt wäre der eines jeden denfenden:KRonfs, nienn 
er ‚feinen Beobachrungsgeift- fun an folcken ‚Brpenkäns 
‚dern üben vollte, Dit ihm zunaͤchſt angehen. .n Moped 
"Werte: laßt und: bie Sitten bafchen, fa: wie Ach. her⸗ 
gorheben, und nach. ‚ber Thorheit imr Fluge febichen, 
And, feirbem ich fie: geltfen‘, gewiſſermaßen - mein 
Denkſotuch geworben. !: "Aber ich vin Fein argliſtiger, 
vielweniger ein "häniifcher‘ Beobuchter : fremder Hand⸗ 
Iungen, und wenn Äh etwa dusüber. ind; Publikum 
igebe, ſo Hi: Wahrheitdliebe: und:. richtige: Darſtellung 
ımein einziger Swecl:: In Giefem Geiſte will ich noch 
:eine Eriählung anhängen, von welcher boffentlich je⸗ 
der --gelten ' laſſen wird, daß fie nicht au murechten 
Orte ſtehe. > ' 
Ich reiſeke dor etwa zwoͤlf Ibren in —*— 
eines Kaufmanns ins Innere von: Deutſchland. Wir 


gelangten: noch bei guter Tagszeit im eine Stadt (Luͤ⸗ 


nebürg), Die hauptfächlich durch ben: Speditisnsban⸗ 
Iyel blüht. Mein: Fmwhd hatte mit mehren von ibm 
vandewattdten" Speditoͤren ui reden, und befuchte fe, 
indeh ich zu einigen meiner Freunde ging. Gegen 
Sonnen, Untergang ſuhren wie davon. Gleich vor 
per Thore wartete ein Altlicher Mann auf: und .. sim 
noch einmal fich: dem Kaufmann, ſeinem Gönner, zu 


Bine. 
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empfehlen. Das war dann bald beim Fort ſabren des 


Bagenk geſchehen. Denfen Sie nur, Sagte mir. dieler⸗ | 


was mir von diefem Mann widerfabren if! Als ich 


ihm die Hand zum Abſchiede gab, ergriff er. dielelhe. 


‚and kuͤßte fie lebbaft. Aber ich hahe es ibm vergol⸗ 
ten, denn ſchnell kuͤßte ich feine Hand wieder. Doch 
‚einen ‚andern Speditoͤr werde ich, in; großen Kummer 
geſetzt haben, :: Sch, traf ihn nicht,iu, Haufe, und vers 
‚gehend ließ ihn ſeine Frau an allen Drten- ſuchen, wo 
fe ihn. vermuthett. Nach zwei Stunden langten mir 
im Dunkels auf einer Station au, mp wir und eine 
Heine Mahlzrit beſtellten, und bald hekamen. Ploͤtlich 
boͤrten wir ein Pierd anf ben Diele. bes. Hauſegs traben. 
Gleich darauf ward die Thuͤe aufgeriſſen, ein noch ings 
ger Mann trat herein, fiel den Kaufmann um. ben 
Hals, herzte und kuͤßte ihn, erzählte nun lebhaft, wie 
ſehr es ihn gekraͤnkt habe, nicht zu Hauſe von ihm 
angetroffen zu ſeyn, daß er fich aber keinen Augenblick 
bedacht habe, ein ‚Dfed, iu, iu, ‚nehmen, and ‚ung ‚nachiys 
reiten. Nun bebauerte er gar fehr / vaß Tr ſpaͤt ge⸗ 
kommen waͤre, um uns ein beſſeres Mahl zu beitellen, 
‚und für uns, zu hezahlen. Doch lied er ch, fich, bald 


‚gefallen, mit uns zu eflen und. iu trinfen, denn. unſere | 


‚Mahlzeit war Dazu reichlich genug De erfuhr ich nun 
eine gute halbe Stunde durch wie unredlich alle Spebis 
töre in der Stadt. wären, aus welcher wit tamen, und 
ward durch die Reden des Mannes unwiderlegüch übers 
zeugt, daß ich die Ehre und das Gluͤck hatte, den eins 
zigen ebrlichen Speditoͤr aus. dieſer Stadt zu ſeben. 
Mittlerweile war Angefpannt ı and. der Popilign 1 blies 


v « 


N 


‘280 Briefwechſel Über. eine ungerechte 

caus' allen Kräften. -Wir besahlten die Becher md eil⸗ 
‘ten zum Wagen noch unter beſtaͤndigem Grfäimäge des 
deredten ESpeditoͤrs. Schön hatten" wir unſern Sitz 
rinenommen, als dieſer die zum Abſchied gerelchte 
Hand des Kaufmanns lange feſt hielt immer fort 
Te watzte, und den Pofrillion Hoch zu verweilen bat. 
vo endlich mußtt es geſchieden ſeyn. Daus, ſagte ich, 
yo meinem Freund,” it doch mehr Als ein Handkuß, dag 
er Mann’ Ihren’ zwei Meilen weit fr Dunteln nach⸗ 
lic. "Meinen Sie denn, ſagte er, duß ich vhne Hands 
At davon gekbmmen bin? Diefen Ruß Babe ich auf 
‚meiner Hand fizen Taffen: müffen, weif:ich die feinige 
nicht ergreifen konnte. Aber er ſoll ihn boch gewiß wie⸗ 
Mer haben/ ſobtid ich auf meiner NRuchreiſe wieder dert: 





„int, Ira ad In I. In. Doll 
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Beifoehfe" ‚Aber re ‚eine ige Mniafun 
TE Fer eines Speditärg,,. in we 


—RX Briefe betreffen einen wahrbaften Bor 
al’ in welchen der Auftrag der Spebilion einer Wars 
Ye “auf eine bisher unlörhbrre- Art,’ nach Thon’ kandge⸗ 
wordenet In ſowent ves Committenten verfelßen , "sum 
Er aden des Abſenders gemisbraucht' ward Die Haupt 
Bliete find mit aid sh suverfäffig mitgetheftf' worden 
"uß einem Faftım, welches mir amvertraͤut * 
Tal i ich folnunde Ymftände, 'theils vvruus Bee 
de ich fie zwiſchen die Briefeeinfchälten.: 39.07 
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A., Kaufmann im innern, Dentſchland, doch nicht 
ſehr fern son Hamburg, bekam yon- dem nordiſchen 
Kaufmann B. den Auftrag, ibm eine gemiffe Parıbig, 
Manufarturwaaren zu dem Werth von etwa .zono Mb. 
bei: wichgreröffneter Schiffagsb. im Fruͤbiahre zuzuſen⸗ 
den. Dieſe Waare, langte früb im Jahre in Hamburg 
mit einem-Briefe des Eigners A., bei den ibm vom 
3. zur Beförderung der Spedition angewiefenen Kaufs 
mann €. an. . | 


1. 
s. der agften Februat ao⸗ 
F eh. 
An € in n Hambure. 


Auf Ordie und für Rechnung des Herrn B. Sin G. 

habe ich die Ehre ihnen einen Ballen bejeichnet mit 
P. 9. B. No. 1., welcher zwei, Kiſten Waaren ent⸗ 
haͤlt, zu uͤberſchicken. Befolgen Sie guͤtigſt die fbeites 
re Ordre des erwähnten Freundes, und berichten Sie 
mir den Empfang ber Waare. Da mir mit t aufs 
getragen if, Ahnen deren Werth anjuge 
ben, fonebmeih an, daß es Thon’ B. ge⸗ 
than habe. Wenn Ihnen uͤbrigens daran geieden 
iſt, den Betrag zu wiſſen, ſo bitte ih Sie mir es nur 
zu melden, um ihn Ihnen mittheilen in können. Bu 


\ 
nennen ’ 577. 


Die durch den Druck ausgezeichnete Worte find frei⸗ 
lich, serfänglich , in welchen A. fo deutlih den B. als 


. - \ 


182 Briefwechſel uͤber eine ungerechte 
Eigentbuͤmer darſtellt, wie wohl bei den unten ſich 
darlegenden Umſtaͤnden dem €. gar Fein Justus titu- 
lus eines Juris redentionis daraus entfiehen Eonnte. 

Die Baire hatte einen kurzen Weg mit der Poſt 
gemacht. € antwortete mit umgehender Poſt in po 
gendem Briefe, Be 


.. 


ag“ | 
Hamburg d. 26. Jebruar ıgos, 
An A. in B. 


Ich eile Ihren werthen Brief vom 23ften dieſes 
Monats zu beantworten, und Gie zugleich zu benach⸗ 
richtigen, daß ich den Packt bezeichner PH BR. 
1, weſcher zwei Kiften Waaren enthaͤlt, die Sie mir 
für Ordre ded Herrn B. in ©. überfenden, wohlbehal— 
ten empfangen babe, Ich werde mit diefem 
$reunde mich darüber verfichen. 

guten, 

wittlerwele erfuhr A. unerwartet in B., daß C. 
in ©. bereite den Sten Februar ſich infolvent erklärt ha⸗ 
be. Bei dem, son dort her febr Sichtigen Gang der Pos 
fen Eonnte €. diefes bereite am ı6ten wiſſen, bat aud), 
tie, man mir verfichert bat, nicht ‚behauptet, daß er 
es bei dem Empfang des Packts und des Briefes, von 
A. nicht mit völliger Gewißheit gewußt habe. A. ſchrieb 
ihm darauf folgenden Brief. 


„. 2 
3 — 


—*B 
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an E in Hamburg -- Ber 


Zu: Meiner großen Beſtierung —* ic burch eis. 
nen meiner Gorrefpondenten in Luͤheck, daß der Kaufs 
‚mann B. in G. fich bereits am. 6ten Februar inſolvent 
erklaͤrt habe. Noch größer aber if mein Erſtaunen, in 
ihrer Antseort auf meinen Brief vom 26fen Februar, 
nicht bier geringfie Ermähnung von dieſem, für mid» fo 
wichtigen Vorfall, gu bemerken. Meine sıfe Brage am 
Eis if baher, vb Sie sine in der Unmiſſenhrit von ben 
Vorfall den Packt ſchon abgeſanda daben? Dann müßs 
te ich Ihnen aufs dringendſte auftragen, dafuͤr u ſor⸗ 
sen, daß anf denſelben in G., eder wo es ſonſt noch 
geſchehen kann, ſchleimigſt Beſchlag gelegt merke. Abet 
bad wird'wahl nicht Der Fall dena, denn der Lauf. der 
Poſten zwiſchen B. ‚und. Hanıkurg. if fo regulaͤr, und 
wird durch den diesjaͤhrigen gelinden Winter fg wenig 
geſtoͤrt, daß ie gewiß die Nachricht davon ſchon, -mo 
nicht am ıöten, doch wenig Tage darauf mußten bes 
Eommen haben, zumal da Sie mir, dem Salliten » ſei⸗ 
nen eigenen Briefen zu Folge, in ſolchen Verbindun⸗ 


gen ſtehen, bei welchem diefe auch für ie wichtige, 


| Nachricht , bald an Sie gelangen mubte. Run em⸗ 
pfingen Sie meinen Brief , am z0fen Februar, melde⸗ 


ten mir indes doch Fein Wort davon, ſondern ſchreiben 


sidmehr,.dak Sic ſich mit diefemSteunde üben 
meine. Wange verfieben.märden. das ik, mit 
einem Menne, der ſchon Ansgerlich- todt-wmar, und mit 


J ei 18. März. 1808, 


’ 
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‚ welchem man fich in kaufmaͤnniſchen Geichäften nicht 

mehr verfichen kann. Ich kann Ibnen nicht verbehlen, 

daß ich bei Ihrem Betragen unlautere Abſichten zu be⸗ 
forgen anfange, und hoffe, daß Sie mir mit umgehens 

ber Poft die Beforgnifle benehmen, oder geraden ers 

Hiren, was ich von Ihnen gutes iu an, wor loöſes 
m erwarten: babe. 


. re Zr 
3; ‚€ antwortete mit aungebender Poſt an a. in®, den 
ten Mrs, 1802? 

Die Rächricht yore Zalliment des S ‚ik. für mid 
noch weit. unangenehmer geweſen, ald ſie ed für Sie 
feun kann. Siekam an mich zeitig genug,: daß ich Ih⸗ 
von Pace nicht abſenden durfte, Da ich aber in dieſent 
Bankerott fehr viel verliere, fo werden Gie mir nicht 
nerdenken, daß ich mich in dem Beſitz Ihres Packts er⸗ 
kalte, um demnaͤchſt mich mit der ae über beiten 
wen m berechnen. 


3. u de 
A. antwortet bald darauf. "U 
RT ee den 22. März. 
An 8 in mbar. - en 


- 


Es ward nie (hier bei dem‘ Eimpfeng gIbkes: Brie⸗ 
* meinen Augen zu trauen, denn welcher verſtaͤndige 
ich ſetze hdinju, welcher ehtliche — Mann kann ie6. bes 
greife; daß ein Spebitoͤr — denn das ſind Sie nur in 
dirſer Bades für einen Balliten'bekimnite Bat, 


/ 
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ach deſſen fchon Fund gewordenen Salliment noch ans 
ehmen, dem Abſender und alleinigen Eigner diefen 
fen Vorfall verfchweigen, ihm antworten koͤnne, daß 
r fih mit dem Sreunde verlieben wolle, 


nd dann das ibm -übergebene But aurüchuhalten wage, 


eil der Fallite auch ihm ſchuldig äſt. 

Da ich ſelbſt nicht. wußte, ans wmelchem in Hamburg 
ltenden Gefege Sie den Vorwand: dazu bernebmen 
mnen, ſo bat ein hiefiger Freund mir den ten Abs 
5 des 33ßen Arrikels aus ihrer Fallitenordnung ans 
‚geben , im welchem Art, 34. ich-Iefer „Gleich er g e⸗ 
kalt.baben. die melde des Falliti Suter 
in ihrer Gewalt baben, infofern fie justo 
titulo zum Beſitz derſelben gefommen, 
dieſes Rechtes zu genießen.“ Wenn aber hier 
ꝛr Grund gu ſuchen iſt, fo möchte ich doch wiſſen, wie 
sie auf. ſchaamloſe Unredlichkeit, das ak auf die ges 
iſſentliche Verbeimlichung einer Sache, die ich durch⸗ 
us wiffen mußte, und die Lüge, dab Gie ich mit dem 
danne perſtehen wollten, der burch fein Falliment 
hon buͤrgerlich tode war , sinen justum titulum wer⸗ 
:n gründen wollen, mir mein Gut vorzuentbalten. 
ch habe einem Freunde in Hamburg aufgetragen, Gie 
urch einen Notarium befragen zu laffen. Denn jus 
rderſt muß ich doch gewiß ſeyn, ob Sie bei Ibrem 
nredlichen Beiragen verharren, um bemmnächf meine 
eitern Waahregeln iu nehmen. 


— 
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6° Ey SE Br Ser 


Aus dem Voterial Infirument ſetze id nur fol⸗ 
sende Worte dieherrr 
-Y9mours 23. Anl rten. 

96 hänbigte dem Heren Si: mein Begehren: ſchrift⸗ 
lich ein ; welches folgendermaßen lautet: 

„Herr X; reclamirt von Henn €. einen ihm ale 
uasften Gebr. a. -c.- sugefafibten Ballen No: 1. enthal- 
ntend’ 2 Kiffen Waaren, gemertt P. H. B. weil der’ 
„Kommittent derfelben, B. in’ ©, wie ven- Herren 


‚nRequirenten hintennach befannt worden, ſchon am 


„sten Sehr; a. c. inſelvent geworden, und Herr €. fo 
„moch vor deſſen Rethnung weder drittes Eigenthum 
in Empfang nehmen Tui, oc ſolcee nnutuchhalten 
konne. 7 4. 
Nachdem nın befanter Herr €. Aubiget durageles 
fen hette, gab derſelbe mir es mie: ven Werfen wieder 
mrüd: Re en Be TaaRR 77° 
„Daß erbaranf keine Untwort ertheile 
Mittlerweile empfing 9. unter dem stm A foleenr 
des Schreiden von » | 


⸗ . 7 . . * . Ar 
u “ 8. ben 5 April 1908. 
An A. in B. 

Ihren werthen Brief vom 2öften zebrnar, babe ich 
in dem traurigſten Zeitpunkt meines ganzen Lebens 
empfangen, und die Urfache der Verſpaͤtung meiner 
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Mänsart, Können Sie. bios: dem Schmerz beilegen, den 
ich’ empfinde, So viele in Koppenhagen vorgefallene 
Bantorotte im Janugar, befonders aber das Salliment 
des Hertn J. M. in H., verbunden mit mehrern ans 


dern ıbinzugefonsmenen wibrisen Zufaͤllen, haben mei⸗ 


je 


ne Geſchaͤfte in eine ſolche Unordnung gebracht, daß 
ih mich am G6ten Februar inſowent erflären mußte, 
AIch mbchte über den fo unangenehmen Anfang - 
anſerer Geſchaͤfte ganz verzweilein, wenn ich mir nicht 
mit der Hoffnung fchmeichelte, daß Sie durch diefen 
böfen Vorfall feinen Schaden leiden würden, fondern, 
dag wir in Zukunft in cine vortheilbafter Verbindung 
treten könnten. * 
Ich hatte die Vorſicht, ghre Faktura meinen Cu⸗ 
ratoren wicht in die Hände zu geben, die dadurch ver⸗ 


anlaßt wurden, an €. zu ſchreiben, und weil fie von 


wenden, ber. Ihnen das noͤthige beſorgen wird. Ich 


Ihrer Verſendung der Waaren gar nichts willen, dar⸗ 
auf völlig Verzicht chun, und uͤberlaſſen ſie felalich 
zur. freien Dis poſition deſſen, der fe abgeſandt hatte, 
Eben deswegen kann E., der mit mir in Verbindung 


ſteht, darauf nicht den geringfien Anfpruch machen. 


Sie koͤnnen daher nur die Waaren, welche fich in defs 


fen Händen befinden, zuruͤcknehmen. In jedem Falle _ 


aber , daß gedachter €. Hindernife in den Weg legen 
twirde, dürfen Sie ihm blas erklaͤren, daß dirfe Spe⸗ 


dition für meine Rechnung null. und nichtig fen, Has. 


ben‘ Sie desfalls eine Erklärung, entweder abfeiten 
meiner. oder meiner biefigen Gläubiger noͤthig, ſo bes 
Heben .Sie Sich wur an. Herrn.:%. M. H. von hier zu 


. x 
x 
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bitte Sie in dem Falle, wenn :Sie Ihre rüdgehomz 
menen Waaren nicht fo leicht anbringen koͤnnen, fich 
an mich zu addreffiren, ich werde bier einen Freund 
finden, der fie.übernehmen wird, Antworten Gie mit 
gefälligß durch einen Einfchiuß an Herrn Dx«,ı und 
ſeyn Sie son der Hochachtung uͤberzengt. 





A. uan⸗ ſealeich nachſtehende Erklaͤrung von den 
Euratoren des B. zu erlangen, welche auch ſchon am 
asfen muei erfolgte, 

— 8. 

Untergeichnete Curatoren der Maſſa bed Herrn B. 
atteſtiren hiewit, daß die Kiſte P. H. B., welche A. 
unterm: 260ſten Febrnar dieſes Jahrs an Heran €. in 
Hamburg zur Diſpoſition des Herrn B. abgeliefert ha⸗ 
ben ſoll, auf keine Weile in deſſen Maſſa aufgenents 
men if, und daß auch yon Seiten derſelben ‚Beine Aus 
forhche darauf gemacht. werden, indem" dee Inſoldenz⸗ 
erklärung bereits. den ‚sten: Genua diefet Jahrs er⸗ 
feigt 2) . Rn, us 

1J 4 * x 
©. den 25. —* 1802. 

Der weitere Verlauf dieſer Angelegenheit: ik mie 
unbekannt geblichen; weit ich nicht darauf behend, ihn 
gu erfahren. Sollte fie durch einen Vergleich beendigt 
fepn, durch welchen A. etwas von feinen Maren Reth⸗ 
te anfgeopfert hätte, fo wäre-auch das auft keine Woi⸗ 
fe zu biligen. Denn da; wo gar Lein jüstus titlus 
zetentiömis jum Orunde lost, if auch der Verluß ei⸗ 


\ 
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nee heil chen fo ungerecht, Als der des‘ Ganzen, 
mmal; wenn die Beſitzergreifung mit offenbarer Un⸗ 
redlichkeit und Unwahrhaftigkeit begleitet geweſen if. 
SB re tm er 
x , . 
SDriefm eſel üben einen "unglütticen. Bert 
“. bei einer —— wi 


Ba FT Da A ne 

- iu "nenifaeit, .r bite. 

Men Herrn Drof Süfch un N: 
in Hamburg. wu Fe 


3 ” grepiten :&ier daß ich mir bie Freiheit nehm; Sie 
in Betreff eines unglücklichen Vorfalls bei einer Waa⸗ 
renfvedirung nach Fraukreich/ um Ibe Meinung in 
erſuchen. 
: Aus angefuͤgter treuen Enrjaͤhlung bieſe Verfal⸗ 
werdem Sie xrſchen, wien ſehr wir unrecht geſchehen 
mike, wenn ich wegen eines Verſehens meines Gpye⸗ 
ditoͤrs einen nicht unbettachtlichen. Beluf, erleiden 
otee n Su ie 
aera DOoch Yant- ih Sram Mirkheil nicht vergteifen. 
se "Ye 2. Yug.n 1796. ſchrieb ich wegen einer: nach 
——— :fpenirendern Parchie Waaren enyeinen 
Kreund ˖ 9. in Tr%* und dad ihn dDiefelbd ‚Die: ber 
reits unterwegs. war, nf: eine ſichere Weiſe an ihren 
Gehimmumgeort mi; befördern, .inbein ich mich in 
Ruͤckſicht ded Werths berfelben > oannich an ibn‘ als 
‚en mann —A hm 
“ger: Ho meldete mir am m. dus. dewirichtigen 


u‘ 
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Empfang. der Waare, und verſicherte, daß er meine 
Ordre beſtens befolgen. wolle, Er ſandte auch bald 
darauf den Verſendungszettel an den Kaufmann. in 
Frankreich, für den die Waare befiimmt war, und 
warf fich in feiner Rechnung. anfer den gewöhnlichen 
" Epefen und Provifionskoften noch 60 8. auf den Eent- 
ner’ pour ohsars‘ at. absubaniäs aus, da un 

doch dem Fuhrmann nur 64* bérahlte. 

‚am 30. Ang. ſchrieb ih Herrn H., daß ein weis 
ter Transport an’ ihn abgegangen fey, wobei ich es 
ihm nochmals einfeärfte lihie MWaare mit ver” nl 
lichſt größten Vorſicht, an die ihm angeriidien Kaufs 
‚leute abſenden. „Er felle fih. fürdetißedfrag 
der Waare binlänglicdie. Cautivatiellen 

Hatten, uns Jieber anf: einige koſtenweer 
nicht ſeben.“ we. 

Heerauf ſchrieb mir Herr 9 daß er. ie ihn 
"abgelädane Baareı in Empfang nehmen, :Dribimrtt. 
biefer auf gleiche Art, wie mir: ber onen 
sıefahbrun Wolle, re rt. $radie 

Bald. darauf fchrieb Herr H. an einen andern: di 
figen. Kaufmann, "und. machte ſich anbeiichig / Waaren 
‚gegen. 64:8. vom Centner nebſt den. gewöhnlichen Spe⸗ 
:fen und der: Proviften aus Deutſchland: nach Stras⸗ 
burg zu. liefern, und. fi fürben. angegebenen 

Werth Ver Waaren su verbängen..: 

Der ere. Transport gieng: unangeruͤhrt Iuwchsdie 
franzöfifihe Greme; der zwrite? aber ward wegen Vetk⸗ 
fabrung der Zolle von den franzöfifchen Serden auge⸗ 
halten und. confiscirt. Herr H. Ab: fi zwar alle- 
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Möhe, die Waegre uuu retten; allein. alle& war. ver⸗ 
geblich. 2 

Der Fuhrmann fol Pi war. dem Berarbmen mach 
dem Hrn H, fuͤr: den ˖ Verth. der. Maaren verbuͤrgt 
hahen, alein er ik. —— und war Hibiss den 
Schaden zu erſchenn 

Da ih nun um. Her. 2. die Bershtune: w 
Werbe der ronärigmn Waaren verlange (wie ein an⸗ 
‚Bares: Speditoͤr, welchor ebenfalls bei dieſem Transporte 
Waaren verlor ı fh freiwillig zur een: des Scha⸗ 
dens erbot) ſchuͤtt n.mer: _ ·· ee 

1) er fen nicht mein Hanbelögefehfchaftet; 

1. ad er:rhahe uns den Autrag gehabt, die Waare 
an ben-augegebenen: Kaufmanns durch einen Aubraun 
u Reſorgen, melches gr gehoͤrig vollzogen habe, 

3 3:07 babe nicht gepußt, was in den Hallots fey, 


ni: 4:dahen: für diefe gerheunkichre Wagre ‚Leine Ping u 


randı. seeiät, Me ae a 2% ‚LER 7 ee Eee 

:.5):unb nur die gemähnlichen. Weorinonslogen ge⸗ 
sogen. 

Hieräber laſſen fich aber folgende Bemerkungen mas 
den. 

1) ber Fuhrmann, welcher die Waare bei H, in 
grre geiaden hat, mar mir durchaus‘ unbekannt, 
auch hat nur Here H. mit ihm eontrahirt, 
x, 2). babe ich Herrn H. jebedmal ben Werth ber 
Waare und zwar von jedem einzelnen Colli mitgetheilt, 

3) anter den verſendeten Waaren, beſonders bes 
Atem, Tranfporte befanden Ach Feine unglifche, ſon⸗ 
den: blos in Deytfhland sabrigiste Waaren, deren 


192 Briefisehhfel über einen ungluͤcküchen 
Einfuhr in’ Frankreich gegen Etlegung des fanıren 
3olgebühren nicht verboten if. we 
Nun kommt ed auf folgende Kragen. an:” * 7 
= 2) 0b aus det diefen Gehefftand betreffenden und 
bier mitgetheilten Eorrefpondeng, nach den in Deasfhs 
land geltenden Handlungsgefegen und ben:unter Kauf⸗ 
leusen üblichen "Nechten ein Werfigerungs -:oder. Aſſe⸗ 
euranzeontraet hervor gehe, worin. Har-H. ſich für; 
ne gewiffe: Wergätung verbindet, :den-’ angesehenen 
"Werth der’ fpedirten Waaren, wenn fie an den warizö⸗ 
fifihen Grenzen oder font irgendwo⸗ in Gefabe sen, 
then, gutäerfeßen. .. { 

2) vb Herr Hu in dem gabe, daß bierame ein 1% 
ſecuranjcontract erweißlich fen, nat aus Deus: Grun⸗ 
de zur "Vergütung des Werthes der · Waaren! vchun⸗ 
den fen; weil er gegen die ihm aufgegebens Ordre ſich 
keine hintängliche Caution hat ſtellen laſſen, ſondern 
die Waaren vielmehr einem unvermoͤgenden Fuhrmann 
anvertraut, minhin alſo feinen Auftrag nicht afaut 


babe. Are 
⁊ _ ’ “, en ... . in nun . * n) .“ " 
Samburg, d. co. Ocivb 
. N ! 2 Br x j .* ” \ " . FD 7 ı 
An P. in Remſcheid. a Er 


Sie verlängen meine Meinung über "Ihren :@treit 
mit Ihrem Speditͤr H. in S”**.- Su einem bes 
ſtimmten Urthefl darüber bedarf: ich zwar noch eine ges 
nauere Kenntniß "der Umfände, unter welchen Ihr 
Verluf' der Wanre bei Bir dollſtaͤtte entſtanden if. 
Aber ich glaube doch nicht, daß darin etwas llegen 


Vorfall bei, einer Waorenfpedlemg. 108 


Wehe, - 'wat- ‚dem Manne mehr zur Loft kemmt, 
die in dem Faetum bereit enthaltenen. ‚Aafände, F 
Die Ausdruͤcke in Ihrem. Auftrage an ihn impligte 
sm noch leinesweges daß Sie ihn zum. Garant für 
Dre durch ihn zu (pedirende Waare machen wollen, 
Sie befimmen ‚nur, Ahr auf ‚ihn, geſetztes Zutraugn, 
und was Sie: Sich son ihm im. Augemeinen verſore⸗ 
‚hen. Wenn gleich, Sie ſagen, er ſolle fie. einem Fuhr⸗ 
manne aufgehen, der ihm für den Werth der Waaren 
‚gut ſey, fo wuͤrde er darauf antworten: er babe einen 
Fuhrmann gemäblt ,.. den er für. ebrlich ‚und auch für 
vermoͤgend genug ‚sebalten , um, nicht zum Betrüger 
an der Waare zu werden, und babe. für. Sir ſo. aut zu 
ſorgen gegleubt..ale für, fih ſelſt. Sch, moͤchte auch 
‚non dem Unſſtande ‚gugerrichter ſenn, ab in Ihren Ge⸗ 
genden es gemöhnlkh; ſey, von einen Fuhrmann eine 
betimmte und xechtskraͤftige Buͤrsſchaft. für. die Waare 
u verlangen, die man. ihm anverzrauet. Wenn das 
nicht iſt, fo kann er ſagen: ich bin in dem gewöhnlis 


‚ben Wege verblieben, und habe nichts außerordentli⸗ 


ches von dem. Fubrinann verlangt, über nun foricht 
fein eigener riet, wider ihn, in ‚welchen er Ihnen 
60 L. auf den Centner pour voiture ‚et aan 
zamce abfodert. Noch aber. if dieſe Euderung "und 
Deren Einwiligung von Ihrer Seite. „night. ale ein 
Wiſchen Ihnen. eingegangener Aferurangeonsraet an⸗ 
zuſehn. Denn das Obiect einer jeden, Ahſeurani muß 
‚zu einem gewiſſen Werth beſtimmt werden, Auch be⸗ 
ſtimmt ſich die Affecurangprämie aut ned. Diefent 1 nicht 
nach dem Centnergewicht ‚der Waare. Diefer Wenb 
5. G. Buͤſch Schrifi. 8, Di. 13 


N j - 
4 


! 
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NE aber von Ihnen nicht beſtimmt odrden; fortern 


Sie haben Herrn H. nur überhaupf son dem großrn 
Werth eines Theils, nicht aller zur Spedition ihm 
Aberlaſſenen Waaren geſchrieben. Daß er von Ihken 
bo L. genommen and nur's4 ©, dem Juͤhrmann gege⸗ 
en, wuͤrde auch noch nichts wider ihn deweiſen. Dein 
wenn er fast, dies fey ein Vortheil, "den der Spedi⸗ 
toͤr im machen ſucht, wo er irgends kann, fo’ ik das 
war nicht recht, aber noch nicht hinrkichend, Feine 
Verpflichtung ur Afeenrang daraus herinleiſten. 
Aber defto emtfcheidender iſt fein Erblethen air'ehn 
“ander Haus, für 64 L. vom Centner nebſt den 'ger 
woͤhnlichen Sreſen und der Provifſon, Maren aus 
Deuiſchland nach Strasdurg im Tiefern, und ſtch für 
‚den angegebnen Werth der Waaren zu verbuͤrgen. Dies 
Spetweißt,, daß er eine Aſſecurair nah bern Bewicht, 
nicht nach' dem Vertbe der Waͤ aren mu Über: 
nehmen erboͤthig war," und etklaͤrt das Eebitthen der 
Affeeuranz gegen Sie bei '00 L. anf'dem Centner. 
Num'kommt es nur noch auf fülgenden ige | 
umftand an, nehmlich: ob der Wig mach Strasbhrg 
Tänger fey; als berlenige, 'auf welchem er Ihre Wanre 
‚fpebittet welches Sie in ihrem Silefe anzugeben vers 
Br zeſſen haben. Iſt jener "Fürger, fo verlferen 'Sie’ gehen 
* Denn er “ann ſagen; auf dieſem kaͤrzetn "Wege 
abe ih derwegen mehr 'gefobert, weil ich auch Die 
" Shrantie übernahm. Iſt der Weg AIbrer Waaren aber 
kurꝛer geweſen, ſo iR das Argument zu Ihrem ver⸗ 
"heil entſtheidend. 





195 

—2 vabrree Spedition. 
| damburs d. 20, Del. r 
Seafian © in Winterthur, | J 
Dat Faß Chabe ich mit dem Betten. Mich ael 


X 


Geufee von Neicentas Kr sr: Höfe nis n 


Tracht an. bie Herren Gebrüder von © : . in Nim 
‚beng verladen, won’ eb wider Mechnehnnens Ibrer eb 
lagen an den Herrn Caspar Sch in Lindau u Ih⸗ 
ver Weyuhisen: zu verladen. 

. Kinstisgend-' begleite ich Pre untoßenreöneng ren 
aber, wofür · ich mich sic 0. "DR. 202. 8 vw BD 
den ste: :: 

Des Herrn ob. 8. .. ed, Pe in —E 
haben: ds: fut: Ihre Rechnung Beo. Ort. 406; 2%, 
Siqcht auf WR. D. remittiert, worauf ich ‚Die Anñnab⸗ 
me beſorgt habe, und wofür “ o% ma entann 
cediuc 


re Bu nen 
’ 


„ir Dr GE 7 . 7 


» 
a *5 HR 
“ 2 






2 
.. - 


| Ueber Berfpatisn, baſerete Grade: und; 
Ann, : mE 
J “dem 29. m 


® 


Peter 7 Delft, rn 


Ich beſtaͤtige meinen lettten Brief vom 2. biete. 

Heute erbalten Sie durch den Buͤrger P.. de 
Dokumente vet einer Coofgnetion: über sd Saͤcke 
Bourboner Maffer Ro. 2, bih,5o, bie er sermistelft. ded 


496 Ueber Waarenſpedition, deforäte Fracht 


Herrn P. in Amſterdam · mit dem Karin Jakob an 
Sie abgeben läßt, und worauf ich ihm Be, ME. 3513. 
4 vorgeſchoͤſſen habe, melde Sie wir m ‚reditiren 
‚ belicben werden. [ 

GSie werden ferner bie, 10 Zäffen Sundern den 
Kapitän: Hanfen mit dem Adnäfiben. Schiffe « Die heie 
den Brüder, erhalten. - Nie Fracht if zu' so: Gulden 
für 4000. Pſundmit · der gewoͤhnlichen Meißen on 
20 a Sr .bedungen. .."- LEE DIA 

Ich babe darauf Bro. Me, BBJ0:4Unah IR: © Her 
varje, den Kaffea frei. und den Zudem untes.ben oben⸗ 
erreäpngen. Behinanmgen.nffecnriren kefe.ıi". =," . 

Bon allem werden Gie in cinigen Vonegen de 
Zoment⸗ bekenmmctu..... mt. 

< Der. KFapitaͤn Jafob if im Begriff abaugeben. 

a meine. Kunst nf ir worthe⸗ —* 
* aoſten Ne. ..: 4 

um Ihnen einige Erfparungen * der Grat in 
machen, beſonders aber, um zu verhuͤten, daß die Equi⸗ 
page nicht nach Willkuͤhr mit Ihren Brandtweinen 
ſchalten moͤchte, habe ich die Gefaͤße fuͤllen laſſen: 
denn: wenn inan "Vergleichen; die nicht voll ſind, an 
Bord ſchickt, ſo zeigt dieſes der Kapitaͤn in dem Con⸗ 
noiſſement an, die Mannſchaft trinkt davon, ſo viel 
ihr beliebt, und Sie koͤnnen ſich deswegen an. Ries 
manden halten, weil Sie nicht beweifen koͤnnen, wies 
viel bei der Einſmuns in den Gelaten ‚sefedlet 
Inn. 

Die Knweifung ven 200. er. babe * u arhal⸗ 
ten; und dant⸗ für die gehabte Bemuͤhung. 


N 





= 
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0. SE babe mir Ihre Abſſichten in Betreff der Weine 


beinerkt,und-ich werde Pin aufmerkfames "Auge darauf 


‚haben. Bis jet if jedoch noch nichts. in dieſer Ans 


ſicht zu tbun geweſen. 

Eben ſo wenig kaufe · ich auch die zo Fuͤſſer Zucker, 
weil es ſcheint, daß Sie ſich one den Bein nichts 
barand Tagchen. - er 


* 





Ueber Spedition von Kaffee, Holz und Ingwer. 


. den 6, Sun. 95. 


9.8. ®. "Libek ii 
Ich beige Ihnen mein: is Sri sm 
Shen uni. 


Mit Dei: Ankemam Refenfie abe ih zu 3 ar 

Zrasst: pr. Schiftyfund an-Sie verladen: ; :  V. 
sr Bei MB. No 5 nm 
10. Ballen blau Hal IA. Na. ERW ı 
3m re: u: 
ı Faͤßchen Ingwer J 


mapon ich. nad auten Empfang dat Aötbise m hr 


gen bitte, um alles mit dem Kapitän Daͤne an: bie: 


⸗ 


Huren Lindemann Erben ain Chriftianſadt zu;vetla⸗ 
den, und Ihre Unkoſten nachzunehmen. : 
Die Connojſſemente ſtellen „Sir, gefaͤlligſt an Ihre 
Ordre, und. benengen Gie die Waaren darin umfer W.: 
viel Ballen , ahne den Inhalt iu. hefiuiwen. |; ::> Cn- 

Das Faß No. 1. Ba dommt saf: ai: beſtudan 
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Sitte Sie in: dem Falle, wenn: Sie Ihre snrüdgehang 
menen Waaren nicht fo leicht anbringen koͤnnen, ſich 
. an mich zu abdreffiren, ich werde hier einen Freund 
finden, der fie übernehmen wird, Antworten Sie mir 
gefäligk durch einen Einſchiuß an Herrn Dr und 
ſeyn Sie von der Hochachtuns überzeugt. 0 





edirg 


4. ‚face fosteic nachfichenbe Erklärung: vom den 
Exratoren des DB. zu erlangen, welche auch Rom. am 
sößen Axil erfolgte. | 


! ” » 


. 1. 
8. 


Untergeichnete Curatoren der Maſſa bed Herrn B. 


atteſtiren ‚hlemit,' daß die Kiſte P. H. B., welche A. 
unterm: 260ſten Febrnar dieſes Jahrs an Herun C. im 
Hamburg zur Diſpoſition des Herrn B. abgeliefert ha⸗ 
ben ſoll, auf keine Weiſe in deſſen Maſſa aufgenem⸗ 
men if, und daß auch von Seiten derſelben ‚Beine Ans 
ſpruͤche darauf gemacht werden; indem Die Inſoldenz⸗ 
erklaͤrung bereit den ‚sten: ’Gehruar diefes Jobes er⸗ 
foigt i ' « De x 


©. Jen 25. PR 2808. ,. 


Der weitere Verlauf : biefer Ungelegenbeit: ik mie 
unbekannt geblichen, weil ich nicht Darauf - behand, ihn 
m erfahren. Sollte fie durch einen Vergleich beendigt 
ſeyn, durch welchen A. etwas. von feinen Klaren Reth⸗ 
tt aufgeopfert hätte, fo waͤre auch das auf ten Wels 
fe zu billigen. Denn da; wo gas.Jein justus-titalus 
vetentiomis jum Orunde host,’ in auch: der Verka ei⸗ 


\ 


Anmaßung eines Gpedithed,. «+ rag" 


ned Theils chen fo ungerecht, als der des Sarnen, 

mumal, wenn die Befinergreifung. mit offenbarer Nn⸗ 
gedlichkeit und Unwahrhaftigkeit begleitet geweſen if. 

En EZ 

en 

tunen. 

Driefmechſel üben einen Aungluͤclichen Vorfall 

* bei einer Wanuenfpedieung:' 


u 5 2 Zr 8 


en Renifaeit, N 1. ‚biton, 


| an ben derrn Proß Bliſch rau 

er Hamburg. F m 9F 
Merſeihen⸗Sie/ duß ich mir bie greireit nebme, Sie 

sin Betreff eines unglücklichen WVorfalls bei ‚einer Waa⸗ 

infyedirung nach Fraukreich, um‘ Ibre Meinung n 

eiusen. . 

31 Aus. angefuͤgter treuen Gryählung: dieſes Verfal⸗ 
‚werbehr, ie arfihen, mie-febr wiir unrecht geſchehen 
munke, wenn üch wegen ‚eines Verſehens meines Gpe« 
ditoͤrs einen nicht unberrächtlicen. Veriug erleiden 
IV 73 17 Te Base Da Ber Zu J 
De Yavf- ir Shrenmtrebeil nicht porgteifen. 

»Am 2. Aug. 1796. fihrich ich wegen einer: noch 
—— ſpedirenden Parthie Waaren an einen 
Hreund· O. in Tr und bar ihn dieſcibeudie ber 
reits unterwegs. wär. auf: eine fichere Weiſe an ihren 
Beimmmgbort u; befördern, .inbein ich mich in 
Muͤckſicht deu Werthso derfeen ai - am isn dal 
son’ warde. = ="  . 

‚ger: Ho meldete mir am m. Aus. Vewirichtigen 
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Empfang. dee. Waare, und verſicherre, daf-ef.meine 
Ordre beſtens befolgen. wolle. Er fandte auch bald 
darauf den Verſendungszettel an den Kaufmann in 
Frankreich, für den die Waare befiimmt war, und 
warf fich in feiner Rechnung. außer den gewöhnlichen 

Svpeſen und Provifionsloften noch Go 8. auf den Cent⸗ 
ner’ pour :vohtäre at. absuhansb aus, da —J 
doch dem Fuhrmann nur 645 béqahlte.“ 

Am 30. Aug. ſchrieb ich Herrn H., F ein wei⸗ 
ter Transport an’ ibn abgegangen ſey, mwobe ih es 
ihm nochmals einſchaͤrfte, die Wanre mit der ll 
lichſt größten Vorficht, an die ihm angejidien Kaufr 
‚leute abfenden.. „Er falle: Tech. für dei Befrag 
der Waare Hintänglicdie. Caurivntskeflen 

Aaften,: ans lieber aufeinige keſten wetn 
nicht ſehen.“ | XXRX 

Hierauf ſchrieb mir Herr 9 daß er. —* ihn 
—* Waagre im Empfang nebmen, Drrbimrkt 
biefer auf. gleiche Ars, wie mit. ber onen 
verfahren«Wolle. tn 2. Bruhie 

Bald. darauf fchrieb Herr H. an einen andern dits 
figen. Kaufmann, und machte ſich anheiſchig Waren 

gegen. 64.2. vom Centner nebſt den gewöhnlichen Eyes 

:fen und ber: Provifion aud Deutſchland: nach⸗· Gans 
-barg.zu. liefern, und fi fürdeniäng egehenen 

Werth der Wanren su verbüngen. 

.. Der ide. Transport gieng: unangerührt Wa die 
franzoͤſiſche Grenze; der zweite! abern warde wegen Bet⸗ 
fahrung der Zolle von den frangöfifchen Gerdennuger 
halten und canftscirt. Herr H.. ab zwar alle- 





WVoprfall bei: einer Wanrenfpebivang. oT 


Mühe, tie Waarenin retten; allein. alles war ver⸗ 
geblich. 

Der Fuhrmann. fü Pr zwar dem Vercbmen nach 
dem Herrn H, fuͤr: den ˖ Werth der Waaren verbuͤrgt 
baben, allein er if. und wo fähig, den 
Schaden ‚in erfegenz. -, 

Da ich nun UM. der derrn H. die Bersiiung. bed 
Werth der ronfkigem Waaren vxerlange (wis ein ans 
deret Spehitör,. welcher ebenfalls bei dieſem Transporte 
Waaren verlor, ch freiwillig zur Eerung ·d Scha⸗ 
dens erbyt) Ih u.mer: .. .. ER 

1) er fen nicht mein Hanbelögefehfhafter; . 
aD erhabe mus ‚dan Auftrag gehabt, die Waare 
anıben angesehenen: Raufmane durch einen. Aubrmamn 
Wiheiorgen „ welches ze. schörig vollzegen babe, : - 

3 I. babe nicht gemußt, was in den Pallots fey, 


nid). dabes. für diefe vorheimlichte Wagere kein⸗ Pins u 


ran. geteiſtet· u . metson 
7 38) und nur die genäbnlichen, Bariionstepen ge⸗ 
sogen. 
Hieräber laſſen ſich aber folgende Bemerkungen ma⸗ 
dm 
ı) der Fuhrmann, welcher die Waare bei ‚H. in 
gree geladen hat, mar mir durchaus unbelannt, . 
‚nach; hat nat Herr H. mit ihm contrahirt, 
, x) babe ih Herrn 9. jedesmal den Werth der 
Waare und zwar von jrdem einzelnen Eolli mitgetheilt, 
. 3) antee den -verfendeten Waaren , befonders bes 
‚Iakten. Tranſports befanden ſich Feine unglifche, ſon⸗ 
dan: blos in Deutſchland fabrizirte Waaren, deren 


192 Brieftserhfel über einen angluckuchen 
Einfuhr in’ "Frankreich gegen Etlegung dei ſaseen 
Zollgebuͤhren nicht verboten if. Zu 
" Run: kommt ed auf folgende Fragon an: " 7 
aD) ob ande dieſen Gehefiftand betreffenden und 
bier mitgerheilfen Eorrefponding, nach den in Deutſch⸗ 
land geltenden Handlungsgeſetzen und den unter Kattis 
leusen üblichen Rechten ein Verſicherungs oder Aller 
euranzesntraet hervor gehey worin ⸗Har H. Ach für 
‚ne gewiſſer Wergätung verbinde; den." angesehenen 
"Werth der'fpedirten Waaren, wenn fie an: den: frarizo⸗ 
fifihen Grenzen oder fonf ingendwe”- in Gelahe sen 
then, afterfegen. Te i 
2) vb Herr Hu in- dem Bälle, ww nietau⸗ ein Afs 
ſeeuüranjeontract erweißlich fen, nicht aus dans: Srun⸗ 
de zur "Vergütung: des Wertheb el: Wanven! Yacht 
den ſey / weil er degen die ihm aufgegebens Ordre fich 
keine hinlängliche Caution hat fielen: laſſem, ſondern 
die Waaren vielmehr einem unvermoͤgenden Fuhrmann 
anvertraut, mithin!alſo feinen Auftrag nicht erfült 
babe. a, 
x. 


⸗U2 


Hamburg, d. 20, Schr 


ae YITcaal SE Eee W BEE 


MP in Kemfcheib. . Bor sbennteg 

Eie verlangen meine Meinung be ren ‚&trit 
mit Shröm Speditoͤr H. in U”**.- Su einem bes 
ſtimmten Urtheln darüber bebarf- ich zwar noch eine ges 
nauere Kenntniß der Umſtaͤnde, unter welchen Ihr 
Verluſt' der’ Wanre bei: Ser Folflätte entſtanden AR. 
Aber ich glaube doch nicht, daB darin etwas liegen 
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mike, was dem Manne mehr zur Loft kemmt, alß 
die in dem Factum bereits enthaltenen. ‚Aufände, oe 
Die Austrüde.in Ihrem Aufträge an ibn impiit⸗ 
ren noch keinesweges, daß Sie ihn zum. Garant für 
die durch ihn zu Wpedirende Waare maghen wollen. 
‚Sie beflimmen ‚nur, hr auf ihn geſetztes Zutrauen, 
und was Sie: Sich son ibm im Algemeinen verſote⸗ 
hen. Wenn. gleich. Sie ſagen, er falle. ſie einem Zuhte 
anne aufgeben, der ihm iur den Werth der Woaren 
gut ſey, fo wuͤrde er darauf antworten: er habe einen 
Zubtmann gewählt, den er für ebrlih ‚und auc für 
vermoͤgend genug gebalten , um, nicht sum Betrüger 
an der Waare zu erden, und babe. für. Sie ſo. aut in 
forgen geglaubt. als für. ſich ſelbt. Ich möchte auch 
‚yon dem Umfiande ‚Angerrichter fenn, ab in Ihren Ges 
genden es gemöhnlih; (ep, von einem Fuhrmann eine 
.befemmte und zechtskraͤftige Buͤrgſchaft für, die Waare 
au verlangen, die mean. ihm andersrauet. ‚Benn das 
nicht if, fo kann er fagen: ich bin in dem gewöhnlis 
‚chen Wege werblichen, und habe nichts außerordentli⸗ 
ches von dem. Rubrinann verlangt, über nun ſpricht 
fein eigener Brief wider ihn, in ‚welchen er Ihnen 
60 L. auf den Gentner pour voiture ‚et assı« 
gauce abfodert. Roch aber. it dirfe Foderung und 
deren Einwilligung von Ihrer Seite. ‚night eis ‚ein 
gwilchen Ihnen. eingegangener Üferurangeontraet ans 
‚sufehn. Denn bad Hbiest einer jeden. Alecuranı muß 
zu einem gewiſſen Werth beſtimmt werden, Auch be⸗ 
fimmt ſich die Affecurangprämie nur npach dieſen, nicht 
nach dem Centnergewicht der Waare. Diefer Wersh 
3. G. Buͤſch Schrift. 8, Dr. 13 


⁊ - 
i 


i94 Brlefwechſel Über chen unäläeffigen ıc. 
iſt aber von Ihnen nicht beſtimmt wordens ſonkern 
Sie haben Herrn H. nur überhaupf von dem großen 
Werth eines Theile, nicht aller zur Speditivn ihm 
Aberlaſſenen Waaren gefchriehen. Daß er von Ihken 
56 8. genommen and nur 54 ©. den Zührmann gege⸗ 
Yen, wuͤrde auch noch nichts wider ihn veweiſen. Denn 
wenn er fagt, dies fen ein Vortheil, den der BPEdi: 
toͤr m machen ſucht, wo er irgenbs kann, ſo iſt Da 
"zwar nicht recht, aber noch nicht hinrrichend, Führe 
Werpfüctung zut Affecuranz daraus "berfileiten. ' 
Aber deſto entſcheidenber iſt fein Erblethen when 
"ander Haus, für 64 L. vom Tentner nebſt den ge⸗ 
"ähnlichen Speſen ünd der Vroviſton, Wauren aus 
Deutſchland nach Sttasburg im liefern, und ſtch für 
den angegebnen Werth der Waaren zu verbuͤrgen. Dies 
heweißt, daß er eine Affecutähz nach dem Bewicht, 
nicht nach' dem Werthe Ger Waͤ aren m Aber 
nehmen erböthig war, "und efftärt dus Erbitthen ber 
Aſſeeuranz gegen Sie bei 'coR. auf! dem Centner. 
Re es nur noch anf folgenben ige 
uinftand an, nehmlich: 5 der Weg näch Gtracdurg 
laͤnger ſey/ als berſenige, auf welchem er Ihre Waare 
ſpedirte ? welches Sie in Ihrem Btilefe anzugeben vers 
"hehe haben. Iſt jener‘ ruͤrzer, fo verlferen "Ste gehen 
“ihn: Denn er kann ſagen; auf dieſem kuͤrzein "Wege 
habe ih deswegen mehr gefodert, weil ich nuch Vie 
" Shrantie aͤbernahm. Bl der Weg Ahrer Waaren aber 
kuͤrzer geweſen, To if das Argument w Sort vw 
tweil eniſtheid ent. 
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user Kst Spedition. | 
Pamburg d. 20, Mol, e 

Eebafian € in Winterthur. . m 


a 


. Das Haß C habe ich mit dem dateien. © Mich ael 


Veuſer von Neithenbach Fir 28: Rrytr pto Schifföfünd 


Fracht an bie Herren Gebrüder von Sch : . in Rütik 
bes verladen, mai’ ch unter Perchmehumung Ihrer Ah 
lagen an den Herrn Caspar Ed. A Eindan u Ih⸗ 
we Werfen: zu verladen. 

‚ Mintisgenb: bögleite ich Wie Untofenreöönkng Pen 
ber, wofür. Roi wie Sn. MR. 102.3 si ae 
Wenite:: 1: . 

Des Herren Job. 8. .. feel PR in Nnhebirg 
bhaben! u. fut Ihre Rethnung Bes. chee 406; LT, 
Sicht auf V. D. remittieer , wotauf ich: die Annab⸗ 
me beforgt, bede, und wofür “ bad ma eingang 
ende: 


ef an _ 






. . ” v ’ * ” J . Ra m. j ge ” 


Ycher Berwopaiien, baorete Grade: and: 
Mfecuran. BR: 
J den ag mal 9 


Peter T. Delft. . u En 
Ich beftäeige meinen Testen Brief. vom 2. dicen 
Heute erhalten Sie durch den Bürger P.. die 

Dofkumente von einer Corſgnation über sd Saͤcke 


Bourboner Maffee Ro. 10 bis 50 bie er vente. des 


es 


496 Ueber Waarenſpedition, deforäte heacht 


| Herrn V. in. Amſterdam mis dem Karitzan Jakob an 
Sie abgeben laͤßt, und worauf ich ihm Be, ME. 3513. 
4. vorgeſchoſſen babe, weiche Sie ‚Bir w ‚ssebitiren 
belieben werden. U 

Sie werben ferner die. 10 Faͤſſer Sad: den 
| Kapitän: Hanfen mit dem daͤniſchen Schiffer: Die bel⸗ 
den Brüder, erhalten. Die Fracht if 18" zo: Gulden 
für 4000 Pfundmit· der⸗ achbmichen Meniſten von 
20 a5, Sn bedungen. often u 

Sch habe darauf Beo. ME, 8830: —* € Her 
yarie „den Kafea ſyei. und den Zucker unterden .abens 
awohnien Kebinsangen. affecariren aſſen. 1i' u ..:c 

Bon allem werden Sie in einigen Vonant ir 
Decumente befonmmen. '-- ; BE Er ar ER 
7 Der Lapkän Bahnik im Besriff ehauschen.- e, 

; ER: mein⸗ BARON. nn pr wuttes Sarahen 

eem aeſten 3U - en ae ta Se 

Um Ihnen einige Erfrarungen ber ber Fracht 18 
machen, befonders aber, um zu verhüten, daß bie Ennis 
page nicht nach Willkuͤhr mit Ihren: Brandtweinen 
ſchalten möchte, babe ich die Gefäße füllen laffen : 
denn: wenn Man’ dergleichen; die nicht voll find, an 
Bord ſchickt, fo zeigt dieſcs der Kapitän in dem Con⸗ 
noiſſement an ,, die Mannſchaft trinkt davon, fo viel 
ihr beliebt, und Sie können fich deswegen an. Nies 
manden halten, weil Sie nicht beweifen können, wies 
viet dei der etartıns in den Beiöhen gofeblet - 
— ge nt! 
2. Die Anweiluns SM. 208: ". habe ich murick erhal⸗ 
en; and danke für die gehabte Bemuͤhung. 


N 
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und Affecuran;. 197 
Ich babe mir Ihre Anfichten in Betreff der Beine 
beimerkt und: ich werde kin aufmerkſames Auge darauf 
haben. Bis jetzt iſt jedoch noch nichts. in diefet Hin⸗ 
ficht zu thun geweſen. 
Eben ſo wenig kaufe · ich auch die zo Fuͤſſer Zucker, 
weil es ſcheint, af Sie fh one | den Wein nichts 
daraus Then. :. N... 


N 


TE EEE EEE 


Ueber Spedition don Kaffee, Hol und Ingwer. 
den 6. ‚Jun. 95. 


9.8. ®. 7 a 
Ich beige Ihnen mein: is Sin so 
seen uni. 


Mit den: Anpemann Rofeniel PR 2 wu. 3 Du. 
Faiht zu: Gchiſtrfund an-Sie verladen: om 
ha Faß Koqſee Nr en 
10. Bali blau Heli La. N DR Te 

zum rei - u Pe J 
ı Faͤßchen Ingwer 


masan ich. made guten Empfans das Aitsige m u br 
gm bitte, um alles mit dem Kapitän Daͤne an le: 


Haren Lindemann Erben „in Ehrißianßadt zu; a 
den, und Ihre, Unkoſten nachzunehmen. 
Die Connoiſſemente ſtellen Sir. gefoͤlligſt an ‚Ihre 
Ordre, und, benengen Sie die Waaren darin male f.: 
viel Ballen ; abne den Inhalt su. kefiuwen. ; :;:> zn: 
Das Gab No. 1. Mn“ ont. saf: ab: Minleh 


108 Zwei Briefe über 
Gonnziffement. Es Bommen noch ro bil: 1200 Pund 
Schmad und 2 Faͤſſer Vitriol nach, und: Died ſebal 


ag immer moͤglich. 





Zwey Briefe über Waatenverfendung zur See, 
1. | 


2am b u 9, d. 8. Auguſt 95. 
H. in einig. | Bu 

Ich beantworte Ihren Brief vom 1J. dieſes, und 
beſtaͤtige Ihnen mein Schreiben von bein namlichen 
Da: Eee 2 7 Zr , on 

Einliegend änden Sie das Conndiſement⸗ neh m. 
Koſtenkechnung, der mit Schiffer Haarmand nach 
Rouen an die Herren 9: ud &. fin Rechnung dei 
Herrn H. verladenen Waaren, fin deren Ertrag ich 
mich mit Beo. ME, 974. 5 in creditiren bite : \ 

Die Kiſte Tuch V No. 46 ende {Im ge a. 
mit demfelden Schiffe. 

Da ich die Beo. ME 25%. 127° latrchende elen⸗ 
thing von gedachtem Hirrn Th. nie um einm 
Schilling überfent finde, ſo habe ich ihn die Rech⸗ 
nung bezahlt, und bitte mich dafuͤr zu ereditiren. 

Die:5 Böhler Haaſenfelle ſind Ion: laut beigeleg⸗ 
tn Couc diſſementks nit GSchiffer Petetſen verladen, 
und Sie finden einkiegend- wine Abſchrtiſs ber Aoſten⸗ 
rcddnuag daruber Wie‘ ith deftern an den Herrn C. ge⸗ 


Waarenverſendung zur See. 199 


habe/ uud mpbei ich giache Sie recht eertnden 
in. haben. Fuͤt meinan Vorſchuß debitire ich Sie. 


Ich babe Herrn H. geſtern aufs neue einen Gene⸗ 
ral⸗Preißeurrant geſandt. 

Die 4 Fäffer Nr, 56, 57, 34, 787 verlade ich mit 
Schiffer Blohm nah Oſtende am die Herren ©. L. 
und Comp. weil von bier nach Antwerpen fi feine 


- Gelegenheit findet. 


Die 3 Käfer No. 54 — 40 — 41 babe ich aber 
nicht hinzufügen Fonnen, weil Ro. 41. fchon an Herrn 
M. verladen if, und ich nad) Ihrer Vorſchrift die 
peiden Faͤſſer 54 — 40 iu feiner Verfügung halten 
folte, Diefe babe ich daber ſchon von ihm gefordert. 
No. 49. gebt auch nit Schiffer. Blohm, und Ne. 60. 
md 6. welche ich unserrüglich von Herrn B. erbalten 


werde, geben mit Schiffer Bolt nach Amferbam. _ 


x. gg werke Ihnen mit her haͤchſten Pop Icon von 


. allem Aſſeeuranz, Koſtenrechnung und Connoiſſemente 


fenden können; mabei alles nach Ihrer Vorſchtift eins 
gerichtet werden ſoll. oe 
Auf Ihre. Nemeffen: Bro, Mk. 11,802 8 auf bis - 

verfe Ordre, welche alle angenocumen find, beſorge ich 
ferner das Noͤtbige, um Sie dafür zu erebitigen. , 
Unſern Cours finden Sie auf. beigelegtem Blatte 
angezeigt. Auf Holland wird nad viel für framoͤſiſche 
Beduͤrfniſſe traſſirt. Ich hofte daber noch febald kei⸗ 
ne Beſſerung in demſelben, obgleich er beſer von Hol⸗ 
land kommt, ala es bier ite. 
Den aten mar. er. dort 3606. 

Banco, Agis ga a · 


“200 wei Briefe über 


Der Friede mit Spanien follte doch den ſo niedri⸗ 
gen Conrs auf- Frankreich beſſern, aber bis jert bes 
merkt man noch keine Verbeſſeruns deſſelden. 

Amidam 22 RE. 

Weiße Seife 17“ — 20 Mi. 

Kaffee, ordinäre Wanre 133 Bl.‘ 


2. 
Damburg,d. 8. Aug. 06. _ 


> 


dran am Mayn. 


Mit meinem letzten Schreiben ableiten Sie die 
Rechnung über die beforgte Aflerurany’ euf No. 129 — 
134. 6 Säffer Indigo mit Schiffer Schrader von Lon⸗ 
don nach Bremen/ wovon der Betrag Bes, 1476. 14. 
Sq. iſt. 

Fuͤr das an Herrn P. gezahlte Geld 100 mr ere⸗ 
ditire ih Sie m ME. 100. 

Ich erfebe aus Ihrem Briefe, daf- Sietem Heren 
&. in Koppenhagen den Auftrag gegeben haben, fich für. 
den Betrag"von "20 Ballen Kaffee für Inte Rechnung 
auf mich zu renibourfiren. 

Es wird aber nicht thunlich ſeyn, die wmhaber der 
Wechſel dis zu Ihrer Antwort aufzuhalten; denn dad . 
laͤßt ſich Feiner gefallen. Einen Vofltag wartet der Ins 
baber wohl, aber nie fo lange. 

: Auf Ihre in Ihrem Briefe vom ’zı: ol. getbane 
Anfrage wegen Blauholz und Caroliner Neis habe ich 
ihnen bereitd mit umaschenider Poſt unter dem 20. Jul. 
geaniwortet. Diefen Brief Eonuten Sit aber am 1. Aug. 





Waarenverſenduns zur See. g01 
och nicht haben. Daß die Bohen ſe langſam sehen,“ 
Bein Fann ich wahrliin nichts. > 
- Haben Gie doch die Güte,. mir uͤber ben Charakter. 
und die Solidität der Herren M. unde N. im Vertrauen 
Ihre Meinung zu eroͤffnen. aufm meine Diſtretion Dürr, 
‚ten Er rechnen. 





Ueber Waarenverſendung und Affecurangber 
U ſorgung. | | 
' Hamb. d. 56. Aug. 
Hin Frankfurt... -- 7 


Seit meinem legten Briefe vom saßen erhalte ich 
ihre beiden wertben Zufchriften vom 17. und 18. Dies 
fe& ‚deren Inhalt ich angemerkt habe. 

Weder Schiffer Ulrichs noch Sanfte Bone Fb 5 big 
jet hier angekommen. 

Die 4 Käffer Zuder No. 19 — 22 ‚mit Stifer 
Yauli von Liverpool habe ich geſtern Ahrer Vorſchrift 
gemäß über Magdeburg durch Spedition des Herrn. B. 
an Sie verladen. | 

*Mitder legten Poſt erbalte ich von den Herren ©. 
und ©, in Lendon einen Brief unter dem 18. dieſes, 
worin GSie mir ein Connoiſſement über 4 für Ihre Rech⸗ 
neng inwem Schiffe Helvetia, Schiffer Rheder, an 
mich / verladenr Sryonen Indis 4. No. 141 - 14 
fein ’ 
. Diele —2* man mir — uf n den Werth 


’ 


2302 lieber Waarenverſend. u. Aßeeuran beſorg. 
Wil:4251.7:.0. G. verfchern zu Iaffen. Des. aber has 
“mir ungeachtet aller meiner Mühe bis jetzt noch nicht 
_ gelingen wollen ‚weil alle unfere Aſſeruradoͤre durch die 
sielen Contanten die dicks Sa Wringt barauf ber 
fen ſind. ons 

Ich habe indeffen einen Aufneag nach Luͤbeck gege⸗ 
ben, dieſe Aſſecuranz daſelbſt su beforgen, und muß 
nun den Erfolg dadon abwarten ; ; den ich Ahnen dann 
slich anzeigen werde. | 

Kinliegend erhalten Sie die Noftenrechnung von 
1 — 3. 3 Faͤſſer Indige. No. 4. x Kiſte mit mar 
thematifchen Inſtrumenten mit Saft: Coock aus 
London. 

Haben Sie die Güte, mich für beren Setanf mit 
Beo. A. 250 iu in rtegnen | 


* 
= 
⁊ ’ 7 F * 
. . ‘Rn . * CC 
I, 


Ueber Berfenung: und Ahſecuran einst Sihe 
Hamburg, d. a. Oct. *. 


or. und m. in eubeck 


ch beantworte Ihr Schreiben vom 26. dieſes. 

Für die Herren ©, L. und R. find Feine Guͤter an 
ich abgefendetz aber gerade heute habe ich an Auguſt 
Meyer von Sonden gelöfcht x Kiſte A. B. er M. Re, 1., 
welche die Herren S. 2. und Comp. in Ponbon für bie 
Herren Andreas B. u. M. in St. Peterseburg am. mich 
verladen haben, mie dem Auftrag, fie nach ihrer me 
kunft ſchleunigſt an die Haren D. in German zu verla⸗ 


Ueber Berfendung u. Aſſecuranz einer Rift. 208. 
den, mit ber Ordre, daß dieſe ie ohne Aufſenthalt weis 
ter an: den Vetersburger Freund befördern, 

Odb dieſe Kiſte urſpruͤnglich aus Glasgow abgeſendet 
iß, weiß Ich nicht, Der Betrag wird min zu Rir. 335. 
1£. 9.98 aufgegeben. In Ruͤckſicht der Afleeuranz wird 
mit gar nichts geſchriel vi. 

Was haben Sie Für Vorſchrift darider 

Ich ſende dieſe Kiße nun ohne weitere Addreſſe mit 
erfier Aubsgelegenheit an Sie ab, bitte Sie, damit 
das Noͤthige zu beforgen, und auch nah Brmau-biend« 
thige Vorſchrift zu geben, denn ich ſchreibt nicht dabin. 

Deine Auslagen werde ich Ihnen ſobald alt möglich 
berechnen, danit Sie ſie ſammt den Ihrigen berachnen 
koͤnnen. 

Außerdem haben aber WS. und Comp. in Blas⸗ 
gow bush David B.. und D... mit dem Schiffer 
A. Th... 1 Ballen mit meiner Abdreffe No. 1. an 
mich abgeſendet, die ich an den Herrn Underfon B... 
befördern fol. Davon ik mir kein Werth aufgegeben ' 
und auch nichts über die Aſſeeuranz geſagt, fobald ich 
diefen löfchen kann, befördere ich ihn auch an Sie. 





ueber Waareneinſendung von Trieſt. 
Damburgd. as. Jjn. 
Srich, € Er Sohn in Bremen. 


Die Herren A. F. und Comp. in Drieſt ſchicken mie 
unter ‘dem 8. dieſes Eonmeifiemente, ber, mit: dene 


— 


204 Weber Waareneinſendung yon Trieſt. 
daͤniſchen Schiffe. Harald Haasinger, Schiffer Make 
theias Schröder Aalholm für abe Nechneng an mich 
verladene. 
No. 9u. 10.2 ‚Site Radir Srers wiegen 
Die . Brto 1919 Pf. 
Im ı Zaß Terpentine — — 325-9. 
Die Fracht if 80 fl. hollaͤndiſch Courant für die Beis 
den Faͤſſer Ro. 9 und ro, und für den ZTerpentin die 
der Proportion von ı20 f: bofändifchen Eonrant pre 
Lak ‚mm -Kurfe. des helläntifchen. Eonrantgeldes am 
Desablungssege bir. 
Die Harren 3. und Comp. niehben mie, daß ipre 
Speſen auf. die Wanre A. 16. betragen, und. fragen 


‚mir auf, Sie zu fragen, ob ich die Affecuranz Darauf 


beforgen fol. Die Praͤmie darauf für Bremer Rech⸗ 


nung wurde bier ungefuͤhr 33 bi 4 pr. €. ſeyn. 


Haben Sie num die. Guͤte, mir wegen ber Aſſecu⸗ 
ranz Ihren heſtimmten Auftrag, and uͤbel die Barren 
Sre Den iu Echen. 
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Ueber Verſendung von Büchern, Kupferſti⸗ 
chen ꝛc. nach Holland. 
ng Jun. 95. 
J. und Karl 9. in Delft. : 


Auf die Ordre des Herrn Di 'fende ich Ihnen 2- 
Fißen V Ro. 1. 2. worinnen Waͤſche, Kleider Kapfers 
Biche, Yücherund einige Bijouterien befndhich, Wil 





: Neber‘ Verſchduns won: Sägen 107 285 


Uni Marie, Kapidaͤn: Johann· Winter. "Weide 
ſind affecurirt No. 1 fuͤr Bes, ME und. No, 2. 
fir: Ben. If, ago. iii Tune, 
Beſorgen Sie gefälkaft. guten Eubſens u. Der 
Difpehtion dieſes Freundes Shäge zu Telften. or. 
:::Yuf ber uchftchendenr.&ehte Anden Bie-bie Wfeeus 
varı und Kofkenrechnungg-die’Be; ME 195.12. Buträgt, 
end Gchw Sie Dafürl fl; 125. 5. 8. Cage adato an 
bie Ordr: des Hei ACH Diet: mit der Wilke fe 
1.3 Heantisen, nm daduach v "Sache: aucusla.n. 


. . 2 
. I. opel ad Due Er Eu Be Era Fe sr 
» v “a 





N Er ISSUES vom Bun „3. 


rVuſefwechſel über eine’ durch Verfehen des 
Maklers falſch erfüllte Sommiffion. | 5 


5. 
Ndamıt Fr nd ond., ı6. Febr. 1707» 
An E. in m Hamburg, Sei 


Bob. babe das.“ >gerguigen, onen: hierdurch ein 
—** von großem: Belang: aufzutragen. Der jetzige 
Erieg hat und. hier in ‚einen: faß- gaͤnzlichen : Mangel 
der fleilifchen Soda geſegt, deren. inſonderheit unfere 
Glasſabriken fehr bedürfen. Ich smweifle nicht, daß 
von: Diefer Waare ein guter Vorrath Ach auf Ihrem 
Marke finden werde, weil doch fuͤr Sie die Schiffarth 
nach jenen. Gegenden noch immer offen geblieben iſt. 
Ich gebe Ihnen alſo für jetzt den Auftrag, 100/000 
VPfund. von dieſer Waare mir bald magtichſt. an icher⸗ 


256 Briefwechſel uͤber eine durch Verſehen 
ſenden. Ich wuͤrde Ihnen mebr auftragen, winn-ich 
nicht fuͤrchtete, durch den zu ſchnellen Ankauf einq; 
zu großen Vorraths den Preis mir ſelhſt zu. verderben 
Wenn Sie jedoch glauben, daß Sie nach einiger Zeit 
in Hamburg ſehlen möchte, wenn: ich eine zweite Com⸗ 
miſſten geben will, ſo Mufen »Sie licher allezs, was 
jetzt anf dem; Markt iR, und Inden fe in das arfte 
has. beſte Schiff... Ueber den Preis mag ich "Ihnen 
dein Bingo angeben. Dinn ich muß Ihnen anver⸗ 
trauen. / dab ich DIE Wange hahen muß und bei ichem 
Preiße gewiß bin, fie mit Vortheil wieder anzubringen, 
‚weil. fie zu febr in England feblt. J— 

Indeſſen bitte ich, dabei meinen Vortheil aufs be⸗ 
ſte in Acht an nehmen. „Der, moͤtlicht woblleilse Vraie 
bleibt bech irruier der angenehme. cn 


3 | 
\ Yamburs d. 8. März ıyg7. 


an 8. in, London. . Pe sır 


Ith rile Ihnen die angenehme: Nachricht zugeben, 
Def ich bei einem biegen Hauſe einen ron Vot⸗ 
rath von izıo,ooo Pund fictlifcher Soda angetroffen 
huhe. Ich muß Ihnen teſtehen⸗ daß ich⸗ mit: diefer 
Waare?nicht vekannt bin. ‚ben mein Maller, brrafs 
ein ater Waarenkenner beiamnt:ifi, hält fie fir gun 
Die vorkuſſtge Nota über. ben.: Ankauf lege ich. jent 
füron Sei;.. Ich babe auch berrits ‚Die: Fracht mit dem 
hambaigiſchen Schiffet 3. B. beredet, der jetzt um der 
Re ik und in weniger als werzehn Tagen abgchen 


| 

ve Moallers fälſch erfüllte Tinmiffich. 207 
wird. Vorher werde ih Ihnen das -Eonofiehtent: (cite 
den.‘ Denn dr Cie mir nichts wegen der Aſſecutan 
ſchreiben, fo nehme id an, mp feib in Comet 
‚dafür forgen w werden. ' 
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he ET ER a 
in E. in Hamburzzzs.. en 
ee der Rote Uber die Fürimich gekaufte 
nd/doo find’ Soda arbe Kl dnc dei; Darin 
uhren: getingen Preis wieſer Waare som 12: DU) de 
100 Pfund Ad Re Knie en 
nicht beforgte, daß in dem Ankaufe ein Irrthum bes 
gangen fey. Denn ſieiliſche Soda kann unmöglich zu 
dieſem Preißs gegtben, werden, und wahrſcheinlich if 
es Seviliſche Soda, die Ihr Makler aus Unwiſſenhei 
gekauft bat. Ich wuͤrde Ihnen fchon mit voriger ur 
efchrikben haben dag Ste die Warren: ia: nicht vers 
alien oder wegſenden fellen, bevor Sie über bieſen 
 Apaeftand techt gewiß finds aber, THF Brief Tangte Ih 
ſpaͤt an. Nun ſehe!: ich, daß ich zu Mär gekvmmrn 
ſeyn wärde, da Sie imir mit der heltigen Por betriſz 
was Eonnoſſement zuſenden. Ich eile alſo: Ihnen ph 
etklaͤten, duß ich von der Wagre ſonleich nach ihker 
Ankunft einige Faͤſſer oͤfnen und unterſachen lafſch 
werde, ob fe fieilifche oder ſediliſche Goba fen‘ 'YE 
das letztere, To werde ich fe fuͤr Ihre Rechnung ſto⸗ 
“ben, vder wenn · ed moͤglich iſt, Kb der Schiffer MAG 
durin ſchichen mil, ſie iu Schifſe Jaſſen, bis ich Ih⸗ 


— 


R 


08 Briefwechlel. aber eine duech Verſehen 


ge Antwort habs. Denn freilich koͤnnen Sie auch. die⸗ 
de ſchlechtere ,Qualitaͤt in London zu varkaufen ſuchen. 
Aber das wird ſchlechte Rechnung. gehen, weil. der 
Engländer die alicantiſche und ſieiliſche Soda nur ſirx 
brauchbar erkennt, und ſelbſt der Seifenſieder die ſe⸗ 
viliſche zu ſchlecht für feinen Betrieb haͤlt. Es kraͤnkt 
mich ſebr, daß dieſes Geſchaͤfte Ihnen mit ſo unan⸗ 
genebmen "Felgen Brobt.” Aber es iſt doch auch nicht 
meine Schuld, wenn ein Makler von der Geogru⸗ 
Ibie fo. menis weik, und Sopilien und: Sypilien für 
inerlei haͤlt. Wie, kann er daun dei ejher fo. geben 
Anwiſſenheit ‚Die Maare felbft kennen, die, von dem 
einen oder Dany gubern, nee 2.0 
“3: BRETT {67} 5 Ve \" ! > —XR 
RI. 
Tee ee" Baer vambars us Winner.” 
An O. in London." en 


‚Leider wird die Sache wohl is audfaben, wie ei. 
Sermthen, Aber da auch zum Unglück, Der. Schiffer 
ſchon mit der Soda abgeſegelt if, ſo hann jch mich 
bier. zur Stelle nicht gewiß davon machen. Der Kauf⸗ 
mann L., yan..welchem fie gekauft ik, ſcheint feine 
Gründe gu. haben, warum er mir ‚nicht, ‚die Gewißheit 
davon geben will. Ibr Makler, ſagte er mir, bat bei 
mir ſchlechtbhin nach Soda gefrgat. Die, welche ich. 
‚auf dem Sagen hatte, iſt ibm gereigt. Er bet. fie ser. 
“ Seben, und deg Handel zu einem Preis geſchloſſen, 
der allein Beixeis genug iR, dafi man fie ibm nicht 
füg eine heſſere Ang Soda auegah, als, weiche Re wirk⸗ 


a 
” 
-. 
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des Maflers fall erfuͤlte Eonunifflon 209 


lich iR. Die Ibnen gugefertigte Note ſpricht auch von 
nichts weiter, als daß Ihnen Soda zu dem Preife 
son 12 Mkb. verkauft worden ſey. Sch muß nun 
reilich das Beſtimmtere abwarten, wenizſtens wirh 
ein Rechtshandel mit dem Verkaͤufer L. die unanges 
nehme Zolge dayon feyn. . Denn mich duͤnkt doch, daß 
ber Verkäufer. feine Waaren am beſten kennen müßte, 
‚und. als ein ehrlicher Mann gehalten jep, den Käufer, 
wenn er nur von ferne merkt, daß er oder der von 
ihm gefandte Makler im Irrthum flede, einen Wink 
zu geben, daß er fich nichs im Kauf verfehen möge, 
‚de Ä 
London, den 30. war? v7. 


. 
. 
[2 7} Ey CR : « 
. . 


An € in "Hamburg. . 


1 hr Schiff mit dersopgeblichen heißen: Soda “ 
angekommen. Gie iſ nichts andere: ale ſeviliſche, und 
auch von dieſer eine fü ſchlechte Sorte, daß ſehr sid 
darauf wird verlohren werden muͤſſen, wenn ſie hier 
verkauft wird. ch erſtaune dabei über die Unwiſſen⸗ 
beit des Maklers. Hier würde er bis zum leuten Hel⸗ 
ler dafür bifen muͤſſen; und warum befömmt denn 
ber Makler überhaupt die große Courtage von Z 
ac. im, Waayenhandel, wenn er nicht ‚durch, feine 

Sengtniß. für. die Qualisät der Waare einſteht, melche 
au -Faufen ihm. aufgetragen iſt. Ein glaubwürdiger 
Mann, welcher bis vor 20 Jabren in Hamburg ger 
lebt Iund die Boͤrſe ſehr wohl gekannt has, will date 
auf petten, Daß ſeit. Menſchengedenken Feine ſieiliſche 

3. ©, Baſch Schrift. 8. Bd. u’ 


:210 Briefwechſel uͤber eine durch Verfehen - 
eu auf den bamburciſchen Markt gelommen Tey. 
: Ynd das follte der Mann gar nicht’ geronft- baben ? 
Wielleicht chat es ihm weh, die ſchoͤne Courtage ſich 
wrirgehen zu ſehen, wenn er dieſes erſuhr, und Jnen 
die Antwort brachte, daß keine ſieiliſche Soda zu ha⸗ 
den ſey. Vielleicht dachte er auch Seda if Soda — 
Sieilien? und Sevilien werden wohl nicht weit von 
Änander liegen, und fo mag die eine Waare für die 
andere läufen: Der Schiffer J. 3. wird ſie drei Wos 
then’ in feinem Schiffe behalten koͤnnen / aber auch 
nicht einen Tas laͤnger. Ich rathe Ihnen reblich, fe 
wieder zuraͤkkommen zu laſſen. Hier verlieren Sie wer 
nigſtens 12 pe. von dem mir notirten Preiße und der 
Dazu zu ſchlagenden Fracht. So viel wird die Ruͤck⸗ 
fracht und zweite Aſſecuranz nicht koſten, und fie 
wird doch noch wohl einen beffern Preis in Fabrikm 
Enden, die ſich mit ſchlechtern Materialien. vebelfen, 
als der ſorgſame Engländer, der- alles aufs beße ber 
Yen min, ET BA BE “rum 
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u Yo „, Bamsurs dena aivru 97. 
an pP iv Sonden, - ‚ 

Ich habe Feine Baht züiſchen der Entföltehung, 
% unſelige Soda dort gu verkaufen „- oder: zuracktom⸗ 
men zu laſſen. Ich bin mit dem Verkäufer €. und 
von Makler J. zu Gerichte gegangen. Letzterer if ein 
binlaͤngich vernisdender Mann, um den ganzen Scha⸗ 
den mir efeen w Fönnen. " Aber rum Ungluͤck ik in 


Kia Er dee Bin .. 


\. \ 


des Mallers jalſch erfüllte 'Genmniffiok Dre 


Anlırer Nakleroͤrdnung ein beſtimmtet Bpfen.nergchem; 
daß der Makler fuͤr gllen Schaden, der durch ſeine 
Unmiffenheit entſtebt haften. muͤßte. gs. ich ibn 'wes 
gen Schadenerfaßes belangte, füchte er allerlei Au-we— 
ge, und ich ſah voraud, daß ich bei ber gerechteſten 
Sache doch noch große Weitläuftigfeiten baben würde, 
Ich entſchloß mich haber den Weg der Guͤte einzuſchla⸗ 
gen, und ich wollte lieber alle ſtatt gehabte und moq 
Katt babende Unkoſten tragen, As: mich. in, einen 
Yeitläuftigen Praceß einlaſſen. Der Makler aber muß 
den Verfaͤufer zuftieden ſtellen; er· bat Ach dazu fürn 
lich verpſlichtet. Sie muß ich daber hittene mit -Dee 
erſten der beſten Gelegenheit bie Bora wieder nach 
Hamburg ˖zu ſchitfen. nf 
„Dieſer. Vorfall ſol mir für- bie Banıe Zeit, wi 
gend welcher ich. handeln werde „zur Lehre dienen, ubı 
mich / nie wieder mit. Maklern siniulaflen‘, von deren 
Geſchicklichkeit ich ‚nicht wolllvmmen uͤbertengt Tan. 
ch babe.ient die tbeure Erfahrung gemacht, daßodee 
Herren, die gewoͤbnlich als bankeroft gewordene Lauf 
lente feine andere Auswege wiſſen, um ihr Auskom⸗ 
men zu verdienen, als Makler zu werden, groͤßten⸗ 
theils nicht das verſtehen, wofuͤr fie fich ausgeben, 
und aus Mangel’ ſowobl au Schulkenntniſſen, als 
‚an denen, die zu ibrem Gefchäfte gehoͤren, "die Kaͤuß 
teute,;welche ſich mit ihnen einlaſen in Euden 
bringen.* .. 


— — — J. 
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210 Briefwechſel uͤber eine Durch Verfehen - — 
Ba auf den bamburtiſchen Markt gekommen ſey. 
Und das ſollie ber Mann gar nicht gewußt: haben? 
Mielleicht that es ihm weh, die ſchoͤne Courtage ſich 
erifächen zu ſehen, wenn er dieſes erfuhr, und Ibnen 
die Antwort brachte, daß keine ſiciliſche Soda zu has 
ben ſey. Vielleicht dachte er auch Soda if Soda — 
Gieilien und Sevilien werden wohl nicht weit von 
einander liegen, und ſo mag die eine Waare für bie 
Andere läufen: Der Schiffer J. B. wird ſie drei Wo⸗ 
then: in feinem Schiff: behalten fönnen) aber auch 
nicht einen Tag länger. Ich rathe Ihnen reblich, fie 
wieder gurädfommen zu laffen. Hier verlieren Gie we 
nigſtens ı2 pe. von dem mir notirten Preiße und der 
Dazu zu fehlagenden, Fracht. So viel wird die Ruͤck— 
fracht und zweite Affecuranı nicht foften, und fie - 
wird doch noch wohl einen beffern Preis in Fabriken 
ſinden/ die ſich mit ſchlechtern Materialien: vebelfen, 
als der forgfaim? Engländer, der- ales aufs bene bes 
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Sie unſelige Soda dort su verkaufen, der’ siithchFoins. 
men zu 'laſſen. Ich bin mit dem- Verkaͤuſer L. und 
von Makler Su’ Gerichte gegangen: Lettzterer iſt ein 
vinlangich vetmogender Mann, um den ganzen Scha⸗ 
den mir erfeden wi Fönnen, ' Aber zum "Ungläd- iR in 


KasaR. ee BT ru! By 


Ich babe feine Wahl miſchen der Entſchüetunc⸗ 


des Maklers falſch erfuͤllte CAmmiſſioc. ara 
Aalen Rellaötdnung ein beſtimmtet ‚Spfeg vergehen 
AUnniffenheit ansheht, haften. mäßte,. He ich ibn. wu 
gen Schadenerfahes belangte, füchte er allerlei” Au· we⸗ 
ge, und ich ſah voraus, daß ich bei der gerechteſten 
Sache doch noch große Weitläuftigfeiten baben würde, 
Ich entſchloj mich baber den Weg der Guͤte einzuſchla⸗ 
gen, und ich wollte lieber alle ſtatt gehabte und mod) 
Sat. habende :ttninften tragen, „8 mich. in. einen 
weitläuftigen Praeceß einlaffen. Der Mafler aber muß 
den Berfänfer: zuffieben ſtellen; er bat ſich dazu förmr 
lich verpflithtet. Sie muß ich daber hitten⸗ wit · der 
erſten der beſten Gelegenbeit die Soda Wieden nach 
Hamburg ˖zu ſchicken. nord 
„Dieſer. Vorfall ſol wir für- die ganıe zeit, waͤb⸗ 
gend welcher ich: handeln werde . zur Lebre diento, up 
wmich.nie wieder mit. Makleyn sinzulaffen‘, ivon.. deren 
Geſchicklichkeit ich nidhtvolllommen übergeugt: ba, 
Ich habe.ient dis.theure Erfahrung gemacht, DAfndie 
Herren , die gewöhnlich. :atd bankeroft. gewordene Lauf 
Iente feine andere Auswege wiflen, um ihr Auskom⸗ 
men zu verdienen, ald Makler zu werden, größten 
tbeild nicht das verſtehen, wofuͤr fie ſich ausgeben, 
und aus Mangel ſowobl an Schulfenntuiffen, als 
‚an denen, die gu ibrem Gefchäfte gehören, ‘die Kaͤuß 
eute, wei ſich mit ihnen: ' eininiea. in Baden 
Bringen. :::, EB a EL? 
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212. Briefnsehfel aͤber eine in einer stoßen 


Wrlefmechtel über-eine in einer: großen. Eommiß | 


” fion verfehene Nulle, ein vor äinigen Sabten 
‚in Damburg Statt gehabler Vorfal. 


—2 


oo a 23 
.  gambürg d. 1. Mauer. 1763. 
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An m. in Sonden, 3 


2 


Die dortigen Silberyreiſe, un der ug. zwiſchen 


Sonden and Hamburg befiebende Eourd gehen mir ei⸗ 
ne vortheilhafte Calenlation an, bei welcher ich fr} wohl 
mit 120,000 Unzen Piaſter verfuchen möchte. Haben 
Sie alſo die Güte den Ankauf davon auf das: geſchwin⸗ 
defte zu beforgen, weil bei folchen Speculationen Fe 
me Zeit zu verlieren iſt. Es verſteht ſich, daß Gie die 
Commifflen nicht ausführen, wenn die Unze. Pia 

auf einmal fich in ihrem: Preiße aͤndert, und der Coupe 


auf Hamburg ebenfalls ſehr ſteigen ſollte GSie belle 
twen dogleich nach dem Ankauf des Siua⸗ far den vol 


van auf mich in aim. den 
F .. u VER Fans Pr rn yıl . 
Io. | N 2, .. rad al 


Londo N, ” ix. — #768." 
An 8. in Hamburg. 


Ihre Commiſſton, Ihnen 120,000 ſreibe buubert 


gwansigtaufend Unzen an Piaſtern zu uͤberſenden, bat 
mich durch ihren hoben Belauf in. Verwunderung ges 
feßt. Mit jedem andern ald mir Ihnen, möchte ich 
mich nicht au deren Ausführung verfianden haben. 
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 "Konimiffion verſehene Nulle, ein vor ıc 213 
Weil jcdoch gleich nach Empfang ‚Ihres Briefes ſowohl 
der NPreiß des Silbers als der Curs noch etwas heruns 
tee ging, ſo konnte ich es darauf Sagen, "Die ‚große 
Samme: itt: alfo Kies Sir geknuſt, und ‘in das Schiff 
Gen eordia, Schiffer M. H. vertaden, das freilich 
Asch. anf anderr Vadung wartet» aber hoffentlich bald 
soll ſehn nmirdene Hieneben haben Sie das. Connoſſe⸗ 
ment. . Weil:;&ie Achwerlich in Hamburg die: gantt 
Summe aſſecurirt bekommen moͤchten, fo. habe ich 4 
der. Summen zu inent nC. nerſichern laſſen, und die 
FSracht u: go pE. wardunigen, "Ober ich habe auch, mis 
Sie leicht danken. koͤnnen, ſogleich für. den. ganıen 
Werth auf Sie teeffiren muͤſſen, und "hoffe, daß bei 
ber jchigen ‚guten Aahrsgeit das Silber früh genug Ih⸗ 
nen zu Haͤnden kommen werde, daß Sie vor. dem 
VWerfallider Mechſel gedeckt; und unverkegen ſeyn wer⸗ 
dea. ‚Das wünfce ich, um fo viel mehr,-weil. mein 
aigenes Nififo, dabei · nicht Hein if. In beiliegender 
Note ſehen Sie, wie ich die Wechlel eingetheilt, und 
auf weſſen Ordre ich fie geſtellt habe. Sie betragen zu⸗ 
ſammen nach den Eurfen — — Mk. Breo. Denn freir 
Uch mußte ich für den letzten ein halbes Grot mehr ges 
ben, weil e& auch. ander londoner Boͤrſe fchen merklich 
vird⸗ wenn einer auf einmal side fo große Summe abgiebt. 


1. . 
’ \.- 


| 3. 

. Bambyegden =. Kuguf 2768. . 
An M. in London. 

Hundert zwanzig taufend Unlen Silber lollte ic 
vesfchriehen baden? Das ift unmöglich. Mein Copie⸗ 
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214 Ariefwechſel Aber eins'ih einer Yanfen‘> 
Birch ‚jine welctes “ich Telhf diegmnb: das Concept 'chiteh 
fa mid tiger Briefes eingetragen battö,chkt-nür- 13006 
Iimgen 1:5 i. znoo Pfimd „Erens - Ich muß alſo am 
Bebikin, daßihei der Abichreibung des Bricfed:amı:ba6 
Meint: eine. böße Nulle zu viel geſchrieben worben. Hal⸗ 
ten/ Sie mir zu gutes: wenn ich fane / ich haͤtte geyuͤnſcht. 
daß Sie das Verletzen dieſer Nuke genmmthmaßt; und 
dem zu Folge den Handel auf 13000 Unzen geſchloſſen 
$ätten..: Dan ‚wie konnten Sie: bon: mir annehmen, 
&ef ich, wenngleich die Comunktur gut iſt, mein gene 
zes Vermögen-In:einer ESilberfprculatien: anf die Wa 
ſetzen wuͤrde? Wie dielen. Sufälten.it::man. nit daket 
audgefent, auck wenn gut calrulitte iſt. Das Schiff 
Hann. bleiben; und wenn gleschonlled verfichert iſt d 
Inufen doch Die Mechfel viel fräher ab, dd. die Vers 
ficherer bezahlen: Ich zittere vri allen Beſorgniſſen, Ste- 
mir jetzt entſtchen, jumal "da Sie mir melden, daß 
das Schiff noch vorerſt nicht.r fegelkertig ſeyn möchte 
Wie leicht konnen da die drittehald Monate verſtreichen, 
an deren Endẽ die Wethſel faͤllig werden. Mittlerweile 
muß Wer pernlant ſich inſolvent erklaͤren. Freitich 
wird dann der beſte Nach für mich. ſeyn/die Connoſ⸗ 
Jemnente niit: den: Policen zu verpfaͤnden. Aber dieſe bes 
Anden ſich ne arößern Theil'bei Ihnen. Ich Werbe 
mir alfa wicht andere helfen koͤnnen, als daß ich auf 
Sie für deren Belauf traffire, und Gie diefe Palice 
mit den’ Eonnoſſementen dort zur Gtelle verpfänden, 
Doch noch will ich hoffen, daß allc# beffer geht. Aber 
das Herz mind mir bis zur Anfanfc des Schiffes ſchwer 
Svleiben.. Laſſen Sie mir jede Nachricht von dem Schiffe 
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fogleich zufommen , wie ‚eg. Ach feiner :Ubreife naͤhert. 
Mittlerweile werde ich alle (bee ran. anf mic: a. 
bhhrend derebren eur, 4. 
en 34 
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An K. in Hambuürs. ur 


Ihr legter Brief hat, mich ſebr unwillig gemacht, 
und ich fchreibe es blos Ihrer Verlegendeit zu, daß Sie 
es mir zum Vorwurf muchen, Ihr Verſeben nicht ge⸗ 
ahndet zu haben. Das Verſehen iſt ganz an Ihrer 
Seite. In fo wichtigen Angelegenbeittr muß in Ka 
mann ſich nicht mit bloßen Ziffern begnügen, ſondern 
die Zahlen in Bucflaben ausfdirrken. Das haben 
Sie nicht: in Ihrem Concept, getban ,. und binger nun 
von der Flüchtigkeit Ihres copirenden Comptoirkedieng 
ten ab, ber sine Nulle mehr fette. Aber ein zweiteh 
Verſehn if doch nuf Ihrer Geite,. daß Sie den xin 
gefchriebenen Brief entweder gar nit, oder auch zu fläche 
tig nachlaſen. 

Nun aber hätte doch auch. ib mir jagen mögen; 
Herr K.iſt dach ein fo bebäctiger und vorfichticer 
Mann; es ift unwahrſcheinlich, daf er eine fo große 
Speculation wagen follte, deren aufer Aueſchlag ihn 
doch am Ende nicht zu einem reihen Mann made, 
Aber die. Sperulation war aut, und wird auch jetzt 
hoffentlich gut einfchlagen, Hätte ich nun. einen Feh⸗ 
ler vermuthet, und Ihre Commiffion nur für den zbn⸗ 
tn Sheil ausgeführt, mie niel.Urfache hätten Gienihe 


* 
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316 Briefiwerhfel über’ eine in einer großen 

gehabt; auf mich zu ſchmaͤhen, und .bätten dach wirfs 
lich neunzehn Theile des Gewinne verlohren, den Sie 
boffentlih nun noch machen werden. Denn zum Gluͤck 
ik der Schiffer jetzt beinabe feenelfertig, und verfpricht 
in acht Tagen abzugeben. Da hätten Cie dann noch 
gute, Zeit vor ih, und.ich boffe, dab Ihnen Ihr Herz 
bald durch die Ankunft des Schiffes leichtet werden 


wird 
one , , en 
i \ 
ei - “ 
- 5 . 
Kae 2 . ln W 
vLendon, den 14. Sept. 1768. 


a 8.. in Hamburg... 


ESchiffer 9.9. ging wirklich am N adten Tage na 
feinem letzten Briefe ab, hat: aber das Unglück ges 
habt, drei Meilen unterhalb Lendoi zu ofen, fo daß 
er loͤſchen und repariren muß. Serlieren Gie: jedoch 
nicht den' Muth bei dieſer unangenehmen Nachricht. 
Denn’ Schiffer M., der ihm in der Reihe folgte, bat 
bereite feine halbe Ladung eingenommen. Ich werde 
nun fogleich die beſte Sorge tragen, das Silber ihm 
an Bord zu fchaffen. ' Dies wird eihige Unfoften: mas 
chen. Ich muß treue Leute dabei Brauchen, damit kei⸗ 
ne Scelnierei vorgehe, und diefe wollen außer dem 
Lichter‘ für ihre Arbeit bezahlt feyn. Mein naͤchſtet 
Brief wird Ihnen melden, wie nahe diefes weite Schiff 
feiner Abreife if. Aber ich fürchte, dag Sie durch 


jenen’ Unfall wenigſtens drei Wochen verlieren, und 
dem Verfalltage der Wechfel fehr nahe Fommen wers 


den. Machen Sie Sich alfo auf alle Säle recht ge⸗ 


— 





Coemmiſſion verſehene Nülle, ein vor ic Ax7 
Mapa Wie werden ungern die Reſpittage beägen: wol⸗ 
len, Auf mich Binnen Bleauf:den Werth/ der.in meinem 


‚Händen befindlichen Policen, zuruͤck traffiren, und ich 
hoffe, dag mein Eredis an. Shrer Börfe fo groß fen 


werde, Daß Sie diefe, große Sunme ohne Schwieris⸗ | 


keit werden abgeben Eönnen, 
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Auf den heutigen Brief werden Sie mit Angedult 


gewartet haben. — Aber ich fäumte, weil ic: Ahnen 
nicht troͤſtlicheres ſchreiben fonnte. Bei den hier lang 


angehaltenen Dfiminden it Schiffer J. M. mit Mühe 


bis Grauefand hinunter zekommen. Aber heute haben 


wir endlich Weſtwind, und da derfelbe ziemlich ſtark 


werde. Sie haben nun noch zehn Tage vor ſich. Dad 
ib freilich nur wenig, um mit Sicherheit auf die An⸗ 


Iumft des Schiffes zu rechnen. Doc wollen wir das 


Beſte hoffen. Geben Sie mir jedoch auch die ſchleu⸗ 


nuigſte Nachricht, wenn er. auf die Elbe gekommen iſt, 


und ein Ende. unſerer beiderſeitigen Sorgen gemacht 
hat. R 
Wenn das geſchehen ſevn wid, und Sie Luft iu 
einer zweiten Spekulation haben, fo kann ich nicht 
anders ale Ihnen. danı rathen. Zwar if, wie Gie 
fehen fünnen, der Kilberpreis gefiiegen, aber der 
Eurs zu Ihrem Vortheile noch mehr gefallen. Dann 


weht, fo hoffe ich, daß er eben beute in Ger gehen 


SIE Vriefwechſel · Abek eimeiik-eines: geoßen ;; 
Wer fi seibe Sie huͤbſch in Buchkaben die Summe 


aus, u weihe ei er inlaffen wellen. Sen 
Won game non I 
—2.. oe Pe . = > . oo * w 
| RE ee 


” Sanibürg, den äten Detober 1768,” 
j ... .- ° .. u... 
En M. in London, 


. Beftern bekam ich die. erfreuliche Nacı it, daß 
—2— GM. wohlbehalten auf der Elbe angekommen, 
und bis Stade aufgefegelt iſt. Ungluͤcklicherweiſe aber 
hat heute wieder ein Oſtwind eingeſetzt. ch würde num 
zwar durch einen Lichter das Silber bald herauf bekom⸗ 
men können. Aber ich babe fchon die Nachricht, daß 
ed tief unten im Schiffe geladen ift, und muß alſo er⸗ 
- warten , bis die obern Waaren durch Lichter ausgeladen 
and zur Srüdt gebracht würden. Das könnte mich als. 
ſo, ſelbſt wenn ein geaͤndetter Wind es bis zu unferm 
Hafen bringt, nach bis in die Nefpittage hinein aufs 
halten, fb unangenchm :c6 auch mir ſeyn wird. . Doch 
das Schlimmſte if uͤberſtanden, und ‚ich kann auf 
Freunde genug. rechnen, die mir für: die wenigen Tage 
anshelfen, bis ich das Silber empfangen und in die 
Bank bringen: kann. Ich hoffe auch, daß unter dem 
Innhadern ber Wedel manchen ſeyn wird, dem ich, 
ohne mich zu fehämen ; werde fagen dürfen, warum ich 
einige NRefpittage zu Hülfe nehmen muß. 

. Da diefes fo mißlich gewordene Befchäft dennoch fo 
gut ausnefchlagen tft, fo möchte ich gerne noch einen 
weiten. Verſuch machen. Ich bitte Sie alle, wenn 
ber Kurs und Der Silderpreis noch vorerft beſtehen bteitt, - 
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15,008° ſchreibe efanftehn taußſend Uhren Pi⸗ 


ak er. für mich anzuſchaffen, und aufk:baibighrigu kbert 
fenben. Finden Sie ſelbſt geratben zur gleiched m were 
fuchen, fo werbe:ich Ihnen gern’ darin si Hülfe kom⸗ 
men; und: den Umfänden nad Ihre Tratten derehrem 
bes. Damen Neniefien maden., u meranm on 





’ a u. 
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"De Vorfall, auf welchen fd seäteienbe wiel⸗ be⸗ 
—** iſt nicht erdichtet. "Ungefähr um das Yahr, von 
teelcbenr ich diefetben datirt habe, hatte kin-Hamkurgis 
fiber Kaufmaun es in ‚feiner „ auf“ einen Silberkauf geh 
gebinen Commiffivn min einer Rulk:sesfehar, ſich in 
grofe Verlegenbeit gefetzt, die aber vurch dee zeitine ins 
langung des verſchriebenen Silbers gehaben ward. Aber 


keiner meiner Leſer wird ſeyn, der nicht von andern aͤhn⸗ 


lichen Vorfaͤllen gehoͤrt haͤtte. Noch jetzt lebt in unſern 
Gegenden eine fehr begüterte Familie,‘ deren Reichtbum 
im Anfange dieſes Jahrhunderts aus dem Verfehen ib 
red Stammovaters erwuchs, Der auf eine große Korn 
fpefulation gerieth, aber auch in der im Briefe auge⸗ 
gehenen Zahl der. Laſten ˖ Korn eine Rull zu viel ſchrieb. 
Genf: glaube ich,, möchten dergleichem Faͤlle nicht leicht 
entſtehen, weil man auf: jedem Campevir: ſorgfaͤltiger 
iſt als vieleicht chemald, und es ſich gar gern ein 
paar Federzuͤge mehr loten uft,. um‘ ſolchen Itrungen 
ren. 

Aus einem Buche des Bielfchriber® Hurpalius; ber | 
vor bundert Jahren die Preffen ſebr, beſchaͤftigte, chr 
innere ich mich eines lächerlichen Varfells, der nicht 
Folge einer verfchriebenen aber einer undentlich gefchriet 


220 „nm eher JZuckerhaͤndel.. 
4 
benen Zahl wat. ‚Ein Kanfmarin-in:Norben wollte feis 
nen Gorsefponbenten in Portugali auftragen , ihm. ein 
nen. Wer wer Affen gu ſchicken. Dieſes druͤckte er:Aurch 
- ein "1oR--Qud, da dad o gwifchen :den beiden Ziffern 
ove'(Coder)’ bedeuten follte: Des Esrrefpondent tat 
es für hundert und zwei, rund that. alles. mägliche,: die 
Commiſſion bis auf diefe Zahl auszuführen. Er fandte 
Ruh nach oiniger Zeit wirklich" sı Affen ab bedauerte 
fehr, daß er Dennganzen Auftrag nicht. haͤtte erfuͤllen 
Tonnen; und: bat-den Eommittenten mit: diefer: Anırbk 
zufrieden zu fenn.: : Ych, alaube:nächt, daß ein Kauf⸗ 
mans lange 'bandeln koͤnne, ahne zuweilen durch feb⸗ 
Jerhaftes oder gu:flüchtiges Schreiben in. unangenehme 
Irudouͤmer varſrtzt zu werden. 
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in. 8. in Bremen. , urn 


Ihr geſtriger Brief bringt mir Ihre emkffeigegen 
—* am 27ſten dioſes gefaͤllige Tratte und gegen ſchoñ 
— Waarenſendung von : "1.710 

BM. 21,000, 10 Tage dato auf P. und Com, 
bie fihon angenommen ſſud, und :mofür. ich Sie eh 
Eingang crebitiren werde. 

Es hat weiter nichts zu bedeuten, daß Sie id 
auf die Remeſſe etwas haͤben warten laſſen, obgleich 
das Geld Bier abenfalls ſehr rar: und der Diskont 


boch Bere ee, 














neber Auderhandeli -" 927 


Terres. Zucker ſind zu 16 .bid..18 gel. gi notiren. 
‚Dieguten weißen Ent nicht febe. häufig; ud werden 
giemlich geſucht; die geringern aber. und die, die an 
die Terres graͤnzen, find in Menge da. Es iſt jetzt 
ein Zeitpunft, wo bei: der. Stille. in der. Handlung, die 
Nurch. den Hohen Diskont entſteht, bei.gelbbedürftigen 
Seuten. mit baarem Gelde gewiß fehr’ preißwuͤrdig einge⸗ 
" Eaufe: werden koͤnnte, und es iſt uͤberdies ſebe wahr⸗ 
ſcheinlich, daß bie auderprel meiterbin.cher ſteigen als 
heiten ‚werden. a 

Die.übrigen Zudermiſe Anden fe’ umfebend, Fr 
* feine 26-bi6. 27, mittel 25 — 25h orbinär 124 


re Melid Hein 24 — 25 groß klein 23 * 23 


groß 20 — 23, Engliſche Lumpen 18:— 20. Fran⸗ 
zoͤſiſche Pudern 39%, 223 — 233 40 20 — 22, 
klelne Pudem 19 — 195. Terres 16 18. Tetes 
IA— 1554 braune 10 14 Braßlifche wäße.17z 
"20%, braune i0o — 13, Sasannah weiße 187 — 
214 , braune 12 — 15, Englifche braune 10 — 12% 
Dinifhe:beaune 9E— 12. Syrop ıg Rark. 
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mei „Briefe, Streitigfeiten über commätfirg - 
— IR Zucker. — 


| Hamburg, N. 6 Sept. 05: 
an a in Raſtadt. J 


In Antwort auf Ihren Brief besiche id mich af 
mein letztes Schreiben vom 13. Ang. 


222 ZweiBriefe. . Strritigkeiten 


Oa fie die Heiden Fuͤſſer No. 11. und 12. noch dert 
geluſſen haben, :und ich gar Feine Gelegenheit bei, 
Det darüber zu disponiren, ſo muß € Su hitten, Re 
für Ihre Rechnung zu laſſen. 

Ich Tann. Ihnen bei dieſer Gelegenbeit nur ide 
goien, was ich Ihnen: ſchon in meinen Briefe sea 
ısten Mb gefagt habe; Ihre Ordre mar unbeſtimmt 
Sie haften: mir. fein Limito weder in Anfehung. der 
Preiſe noch. der. Fracht angegeben 3 ich habe, wie Ich 
ihnen bewieſen habe, zu ſehr billigen Vreifen..gelanft: 
- 6 Konjunkturen Bann ich abes.nicht einſteben, „noch 
ann. man: dic verantwortlich machen, »wenn eine’ 
nachberige Erniedrigung der Preife, und eind Erhoͤ⸗ 
hund der. Braten dieſe Bean nachtheilig ma⸗ 
Win. ee . 

EGie haben gefchen, - daß id ein geinde von allen 
Breit bin und gern nachsebe, und ich. hoffe, daß Sie 
in Hinficht meiner Bereitwilligkeit ; die 3 in Frankfurt 
liczenden Faͤſſer Melis für meine Rechnung zuruͤcktzeh⸗ 
men, die ‚beiden Faͤſſer, die Sie ſchvn in Händen ha; 
ben, für die Shrige behalten werden, am fo mehr, da 

die fchweren Unkoſten -Die- ich auf Die obigen Zäffer 
babe bezahlen muͤſſen, mich in einen anſehnlichen Ver⸗ 
luſt fetzen wuͤrden. een 

Sch erwarte mit Zuberſcbehe daß ſie meinen Gruͤn⸗ 
den Geboͤr geben und dieſen Zucker behalten werden, 
Gie wuͤrden ſonſt ungerecht gegen mich ſeyn, und mei⸗ 
ne Liebe zum Frieden mißbrauchen. J 

0 Der Ce 
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Hit meinem letzten Schreiben yon aten geb ich 
Ihnen die Verwechſelung auf von Ibrer Remeſſe 110 
L. St. auf Arthur C. in London Bk. 1326. 
Seitdem find die Zucker bier ſehr gefiegen, woranu 
die. erhöhten Preiſe in England, unfer geringer Vor⸗ 
rath, und, die wenige Ausſivt, die wir zu einer bes 
deutenden Zufuhr haben, "Schuld find; men glaubt 
daher, daß die Preife während des Winters noch bs 
her gehen koͤnnen. 

Dieſes veranlaft mid. Ihnen die 3 Faͤſſer Sof 
Melis 18 bis 20, die für Eie beſtimmt weren, nach 
ber damals geftandenen Faktur anzubieten. Wenn 
Sie fie auf diefe Bedingung haben mullen, fo birte 
ib Sie, Sch deswegen bey den Herren Gebr. A. in 
Frankfurt am Mayn zu melden, wo fle lügen, wenn 
fie dann noch unverfauft find, und die fie Ihnen des 
gen Erflattung ber ‚gehabten Unkoſten ausliefern wer⸗ 
den. 


waldens von Zuder, Kaffee und. Brandt 
ee wein nach Holland. 
| | "Hamburg, d. asien ’ Dion os 
Peter T. und Sohn in. Delft. . 


GSrit meinem letzten Soreiben vi vom 18. mad babe 
id noch 90 Ballen Bourbon⸗Kaffee von guter. Qua⸗ 


224 Verladungibon Zucker, Lafee 


litaͤt m aD2. Schil. gefunden, wovon Sie dienchen ut 
ne Probe erhalten, ** 

Nachdem die 35 und $ Pipen Sranbtnein von 1 dei 
Sayirin Th: find gefüllt worden ' betrugen: fie 35 und 

2 Piven. Der Bürger Pe iu St. hat fie für ſei⸗ 
ne Rechnung auf. das' Shif des Kapitänd Matthiat 
M.. mit dem Zeichen P. T. nach beiliegendem Con⸗ 
noiſſement für die Herren P... in Gr.. . verladen 
laffen, dem er aufgiebt, die Difpefition zu befolgen, 
die Sie demſelben gefälligk anzeigen werden. _ 

Zufolge der beigefügten Rechnung habe ih dem 
Bürger .P. auf diefe Eonfignation 300 Bmk. vorlaͤu⸗ 
fig vorgefchoffon, die Sie mır gütigft crediiiren werden. 

Da der Kapitän M, nicht mehr Kaum für die 5006 
Pfund Kaffee und io Faͤſſer Zucker hatte, die Sie auf 
jeden Fall in Amſterdam zu haben wünfchten , To wers 
den Sie die sooo Pfund Kaffee durch das Schiff Ruhm 
und Ehre des Kapitäns Jakob erhalten, ber in wenig 
Tagen dahin abzugeben hoffte. | 

Ich befrachte noch ein Schiff für einen Andern 
nach D. und mit dieſem werden Sie fuͤr die moͤglichit 
billigſte Fracht 1500 Pfund Kaffee und 5 Faͤſſer Zu⸗ 
der erhalten; doch kann ich Ihnen diefes noch nicht 
aarız gewiß serfprechen; weil ich nicht weiß,.oh in ham 
Schiffe, wenn es die Waaren eingenommen bat, für 
welche es gedungen iſt, noch Platz genug uͤbrig bleiben 
werde. 

Nachſchrift. In dieſem Augenblick erhalte ich “Ihe 
Schreiben vom den Map, welches: orißcenttau be⸗ 
reits im abigen brantwortet iſt. —638., 


Fu Brandtewein nach · Holland. 223 
RS berhchere Bi dab es mir unmöglich gewefen 
it meinen Freunb Ah Bewegen ; 'mit- einer geringen 
Veraütung als 2 pE. zufrieden IL fon. · 

"weiß feht wohl, daR man auch fra P.C. 
Bütte‘ bedient ! werden ·noͤnnen; allrin es giebt" uͤberal eir- 
nen Linterfihieb, and dieſer Mann verdient wenieſtens 

ciniges· Zutrauen. nr 

ue. Sie ſinden i mein water ar — Caſſa 
nebſt der Preisnachricht der Masten, die ia Ihren ger 
woͤhnlich ſchicke 

si gakob Hr, ungeäthtet ich ihm die Bade dringend 
genug gemacht habe, dem Zuder nicht laden fönnin.‘ 
Sehil Sie indeſſen verſichert, daß derſelbe ſobald als 
manch Var enbere cmn rucheenden fügen fol, 


44: rn % 


” R i sl; IH — n 


Werſendung von Kaffee und Aſſecuranz daruͤber. 


2353 
uud ul. Aiie 33 


Kar bar si Sin, 95 
Veter T. und Sohn in Dält. 


"Sein Iehtet "Brief vom 23. May enthält ſchon ers 
tentheis die Beantwortung Idees Böreiiine vom” 30, 
des manui cen Monate, Dort“ 
Hierbei erfolgt. *; von ven —* jet 
Bourbonfchen Kaffee wi ir "Bitte -d065 —— uun 
entſchuldien. 2, A Mrs 

Ich habe den Kaffee für —— kaafen mife 
fin: weile dieſed das vinige Mittel war, ihn zu einem 
ſe guten Preis m bekommen. EI UN Tee un 

I. 8, Dil Schrift. 8. m» 15 
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_ 206. Berfendunsch Fate Affen daruͤber. 


1. Die Bea AR, :zianp auf ben Zayitaͤen Natthicſen, 
beren. ich. ig, meinem letzten HBniefa rmdhat habe find, 
13 98. affeeuritge.. us. re 
Jatzt enwarae.. dc. Ihre Befehle; ohrich in. Betreff 
dee Reſtotz, den ich au dordemn: habe «auf: Sie :sipban 
 fallz; oder ob Sie. mir lieber Retzteſſen machen wollen, . 

Sch werde das Nöthige wegen der. Al.:asn... bie Sic, 
mir In s Coumens „semititenn, belnsgen nn Ihnen 
Rn kertrag Bananen. ie nn 

In einigen Sagen werde ich Ihnen eine Probe ua 
einer. Parthich nger Medeac Wejne non ızoe ſchicken, 
deren. Qualität Gig, hoffentlich gut, finden, werden: ale 
Isin ich glauber:baf.ich Ne für keinen niedrigern Yreit 
als 285 Rthlir. warhsndapfen. Binnen; theurer 4lfAe 
als Sie mir vorgefchrieben haben. Ueberhaupt können 





‘ es wohl £0. Oxhoft. file — sen. 
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Ueber Fhee; und Gummis Handel, 
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%, 1137 „au a dam.. ..: A eat tt 
Hier iR r mit dem Thechandeknoc)imnansmmsfilies. 
hr er armani ara 
an finafs une den Bsshapf ziefiekkensthemübetu nun 
nicht einem, fondern wohl gehn Mäklern aufſetnacen 
ſirh machꝰ Qufarrum ;uſehen: 3:77. 15 34 ar 
Menn sarah muß 
es fruͤher geweſen ſeyn. Sianmwiſſen: Schon Tank: meint 
ri au ie 











elleben Theer und Cuunk Handeke arr 
wei dotigen Mriefer Auf MM —E | 
war Ich werde nun wril Sienxs 'setlangen ‚eine 
Muftion. diese, anfener,. undzunge: neib; dem 4Bch 
Anl. :foheid ch wegen. der Maͤller angehen Fam. »: Ga⸗ 
sn: Sie ↄnit indeſen umgtbend und beſtſmuut er ich 
auf jehey Zeil. verkaufen ſoll, oder vb GSie? mir ein 
gewiſſes Limito geben ·wollen; eanh:meichesT. Ich ie 
dieſes aber umgehend zu thun, weil es ſonſt zu ſpaͤt 
kommen wuütde. RT u 

Jetzt werden die Coupons für den iſten Kusıf | 
noch. nicht bezahlt, und 2er? D. weiß ꝓaud Me x 
9 er fe Hot pein erſen Auguf wird ‚bejablen —* 

hr Zratten Bes. TEN 3’ Fate Sicht 
re His. verchre ich übe! Anſtand, u Sier dafür 
gu debitiren. R 

Die Dafen, Shee von. ber etften. Auktion. find noch 
nicht abgeliefert, aAlle au ſocdern hilft ‚dabe|, ‚nicht ‘ 

Auf Ihre Primamechfel BRRTRR FE 
kg I LK — 


Sriſorer ich das Röthine um ſe ur Disrofiivn * 


era imma DE Kar x rn —* 
in NER NTTETU ONE TE 

: Fu 2. IE 1 uf 

2 ” 13 J i 
. ieh a = = 
in. Sieelig um Game. tig Liniilres 
kunde in Hamburg 3 Dr Bern nn 


Es thut mir teid', daß es init: dem ; ai” meines 
Gunnis nicht fer guucklich von Bratterigehti nie ich 


z2B Brirfwuchſci: abre dne Mutkihuhcräng, ° 


| _ alpäninbefpllen uufſorvorucen / diecnau en 


deſen; Einfeibung anndite }; iu erwurtenꝰ vetechtiet nar: 
Die wir felhR überiss Mark Een, ſo vitterich ahn 
in Der Aufion nicht niet 52 Mark: weggehen gu. laſ⸗ 
ſea. Fu Betr: der⸗ Norweas bitte ich Sie gefaͤl⸗ 
Hof arıdem Augenblick um —— da Beier 


ern Wemblung «mr erfabren.n eig Beßpeig 
KHRN| ui. 25ũ een a IE ab be ri 
dr) ham nte 

Amt mtr re ei eum ta no mir m 


Ba über eige —— 1. den Han; 


del, ‚mit Gummi ‚rohen Haͤuten ‚Eifenbein j 


nnd und Gold sk; RT: afllaniſcen Kite u 


ſreffend. .P For, 


daran ua eilig dei 3 Yärhei dar, 
Se "larien in Mantel. —. — u 
Da bie e ifchen, Ener 2% —* ae ranzoͤſt⸗ 
ſche — und Schandhurg vernichten, fo hätte 
3m malkänftzeing Qpeulation sin: den afrifaniichen 
Küfen, in Betreff des Bunmmis.. benarehen, Duke, 
des Eifenbeing und des Goldhandels, auszuführen, 
die für die Unternehmer ißeFrankreich, feit Aufhebung 
ber Genegalcompagnig durch den NationalsEonvent, 
jebr deteinnsoll w wär. pa aber zu dieſem Handel größs 


tentheils frangöfifche Fabrikate irnd Vrodukte gedraucht 


werden, fo wäre ed mir lich, wenn Sie!“ hen Einkauf 
Aeſen. Watrn im Bremlteish: hefarekmtaicı ud 29 
05. HB OBSSLINMEEAEID pnte.; Fin, un fermicae veide 








x 


Debut Sonmmiicmtn Ointen x. 220 


ich. Ihmen bier die Berechnuns: des Verkaufpreiſes als 
ler Waatqu in Bora -@t. Byuig ip. Senegal / im Seht: 
779 mit den Bitte an ;.. die genaueſten Crfugbiguugen 
‚ einslaiehen n ob. Diele Preiſe noch jetzt zuͤltig, eder 0b 
der Berih Biefer Waaren in, Afrika ſich ſeitdem geaͤndert, 
and mir mit unnayfenden Vaß dieſer nebtn allen: Nach⸗ 
richten bie Gie ſonß nur. über den —— * 
ttenhandel auftreiben Finnen an Ae ſender. 
re 


„steile de. Waaten in. a arg. un 
E 2 line. rt Ber 


3. bat: {ie Flinte 3 

x: semshnlie —* 
MEN)... , 

⸗ wiand Sic 

100 blejerne Kugeln : 

100 Slintenfteine 

4. Pinten Bpandwmein 

4 Pinten Rum 

ME — 2:7 177 
1 Korb Anisette: —X zu 

5 Gehinde falicher Caral⸗30 3 BE | 
un 233 Pfund Gewuͤrmelken 

Viunt ſltuein- ‚31% * Dan Ede .  - a 





* Der Lauf diefer Zunte ib eiwas länger und das ganze 
Gowehr Düh eiwas Iektek ai dis gewöhnlichen anopäb 
(chen Blinsen, ein 


J 


J 


| 236. Satan AMer vmne —— 


Me nl We 





Ga Papier ig fe path * um 
——e m | | 
er engel ori. ann do hindfen 
v.Kolten Eie es Für ı dur Anden, wert mir jeher 
—* Sache be dieſer: Spekuiatlon IF ninchen, 
fo würde es mir dechalb ſehterlteb Fehn; -WALWRTRAN 
Eins und Verkauf bier und in Afrits ſelbſt betreiben 
konnten VDeadac würden Kir aller frenrden Mitwirs 
Büngeif enthoben , die bäufig: die am' beften ausgedach⸗ 
ten Untemehmungenſchettern machen; und mild 
Rent. jedesmal encao: Moßn: Theil dirae: hoſſenden 


Gewinns hinwegräheen. Im Fall der Annahme mei⸗ 


nes Vorſchlags Hänge eßs vbn Ihnen db mir die voll⸗ 
Kändtge Berechnüng ker). u- einer Schifftladung Fin 
reichenoͤra Wiarenigtr Aberſenden, und far die Hullfte 


des Beirags des“ Eintaufoͤtreiſes, wär af ns 


übzugeben. ram Bea 
ee, Ya mein Saif die Matie von i20 
LTonnen, gu Anfanß "ir, als der Zeit, Worulan, 
Wie ich ben meiriem’ehemaligen Aufenthalt in Nantes 
Weiß, einzig mit Vortheil Verfendungen nah Gend 
zal uriternebmen Ati‘ bel Ihneh-einireffen--wird, fo 
kann dies dann fegleich die von Ihnen vorbereiteten 
Waaren laden: "Dämis’id Te ficher wie Möglich sehe; 
fo werde ich außer den hamburger Papieren, unter 


paͤniſcher Flagge. und. mit daͤniſchen Paͤſſen ſeegeln 


ldſſen; woin ich..ient ſchon alle. meine Einrichtugen 


getroffen habe. 


> 
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BR re .I ‚x Fun TE IP PY 5 gi! x 


- "Ranted, den 42. Janner zgor. , 
Hrn. Heinrich Loch in- Hamburg. non 


Are Speculation adf Ginegal'in Betiil, des —* 
dels mit Gummi, robert Haͤuten, Eifendeln end Cold 
koͤrnern, ſcheint mir aͤuberſt vortheilhaft; und ich neh⸗ 
WR: aber‘ Idren Votichlag, didſes Geſchaft für‘ ges 
mieimſthaftlichr Nechning u betreiben· "mie Vergmgen 
an. Beim Einkauf ber dazu noͤthigen Wharen werde 
3. mich bemuͤhen / der Beſtem, Für vie billigtten reife 
dabhuft m tdeiden. Schr effeichteit wiet diefeh* durch 
Jhi Anerbiehni ui Beirag NARE'Ancheitd ſorleich 
auf Sie beziehen gu koͤnnen, da der Manzel des baa⸗ 
ven Belbes noch finmer AN Waaren in eirleht fehr’ nies 
valn Preife erhlilt „and wir atfo auf jeden - Sa &inen 
febr vortbeilhaften Handel fließen wetden. 

N er teige ich Ihnen bie Abiollchunen er Brit 
u: Senegal die FAR F7T9 fintt gefanben-haben; nach 
dem Larif, den das letzte nd ai | ühdgefomment 
enir haitgebracht hab, an. : 7 © 

reife ver Waaren in Seriöel abi. 
il Platten gelten . ": Zu i "r Barre 


———— 
V: haſbfeine inte sn. 
1 gewöhnliche Negerfinte U" sg 
Id Zorb Aniette Hs: 9 ng 
T Gebinde falfcher Corallen ge  pg 


4 Phand Giädpetlen a er a, 
5 Stuͤck blaue indiſche Guinee Leinwand 10. 
— che A ywiy 3 


— 


232 Beipfpehfel über eine Nnterunkeung, 


ı Stuͤck bretagne Leinwand ⸗ ⸗o Barren 
1 Pfund Gewuͤrznelken ⸗ 5 

2 — Seife > ⸗ »ı "ss 1 
4 —. Teback in Blättern, s,,,,, ı 

4 Bud Papier. 4 1...%. B- 

3 Mund other Wolle »s: .8. 10 


Alle übrigen Waaren ſteben jcht noch sans in dee 


lelben Preife wie 1779, weehalt ich fe bier nigt noch 


einmal anfuͤhre. 

Inliegende sans helimmtt Nachrichten tann ich Ihr 
nen zugleich uͤber die jetzige Lage des Senegalhandels 
geben. Dieſe hunen uns zur Arundlege unfers Un⸗ 
ternehmens dienen. 1 

Bekanntlich wird eues m Senat nad Barren des 
rechnet. Dieſes Wort rührt von den Barren oder Stan⸗ 
gen Eiſen her, welches der vorzuͤglichſte Artikel im Hir⸗ 


ſehandel if, als. welche Die Hauptnahzung der Einwoh⸗ 


ner ausmacht. , 1786 ward jede Barre Eifer, die längf 
dem Senegal Apgang findet, zu vier. Platten berechget. 
Jede Patte oder Platte mußte 9 Zoll lang fepn, und 
die vier Platten zuſammen 15 ‚big. 16 Pfund wiegen. 
Während des jetzigen Kricgs bat, die. Geltenbeit. bed 


Eifens verhindert, diefer alten ‚Yehimmung gu folgen, 


Daber ward zu Ende 1800 bie Barre in Senn aus 
iu 2 Platten gerechnet. 

Der Preis ber. Barre iſt zu s eiored a eiti ed. 
Saͤchſ.) beſtimmt worden; wenn Be,aher.in Geld bes 
zahlt wird, fo gilt Be nur 4 biexretn abend, Ci utl. 
sg.) . er 
Der ſpaniſche Sinter kr i in- PM überall Enz 


- 








den-HanbalmitSunsi, upon Hinten ın. 298 


oh: aelt bid vran.a Sioseh.: M dichccy Sehr. e 
fanse es. die ahemaliee Compagnie durche Daher, -IR 
wie dis Faubyhaleg.n 19,6 Civres. venominen Math... Digg 
ke Baftz ennnt hit lett ſisa) ‚gehlieben. Er ala 
alſo in 13 Barre berechnet. 4. Asasirera ie: 
z ·Die Mayrsp;serkaufen den ——— — — 
Der Quehtat wird. in Mamellen getheilt· Gamellen 
machen einen: HGuantar. Das Gewicht des Quantar ik 
serschieden...E6-ik nach und-nach von, 2909- anf 26an 
Plund.sediegen, das mittlere ‚Gewicht geizägt 2200 
In. des — i⸗ der Quantar in, einem. udn 
Diisnerpältni mit. ber. alten. angenonnmauen Safe au 
ſtiegen, daß man ihn nach“ Gamellen, die bis 1800 
‚DOfund ‚enthalten ,, berechnet, 

Wenn vom Handel auf dem Genegalfuffe ſelbſt die 
Rede if, rechnet man blos nach Barren , in dem Vers 
hältnif von. fo virl Girüden. Ouinerd. (Ars Leinwand) 
für den Quantar, -tufolge der Verabredung mit den 
Mauren de | im Beſts des Gummihandele find. . ; 

Das Stuck Guinee wird in 10 Batren oder s0 Ge 
—8* gerne: n 

Der Bummi, ber immer * — Artitj 
ausniact ‚ wird.irut in Frankteich zu 3 Livres verfaufs, 
| dem ſenß nur 2 Livres, bis 2 Livres 5 Sous koſtete. 

Hierduf koͤnnen Sio Ihre Gpeculation gründen, und 
mir Ihre Meinung. über den Ankauf ber nöthigen Waa⸗ 
gen mittheilen doch ſaͤumen Sie nicht die she Poß 
zu, wuͤtzen, da. alle-für den Bummihandel beſtimmten 
Schiffe gegen bie-Mitte des Monats Wentefe (Anfaus 


\ 


ı 
, 


383 · Briefwechſel über eine Akciiegiaumd)“ 
Wir)iend Hänktend, nie Sie wiffen) Abkchen nit 
fon; um ifh Anfatig Flortals CErbe Ahle) in! Seite) 
Bf antttkonment, 00° Pr Sehen: DIE: "hin? Einder 
Berner iſt, in welches Zeit diefer Hanber alle‘ liur mut⸗ 
Vortbeil betrieben werden Pant) Has. 6 de witä 
FRA ee Een bnHREH ei in’-Brek 
BEE Wer ebedẽin Aetionaͤr ver Senczalkoinpagnie und 
i Geſchauftenediefet Hurnmdlangsgeſeliſahaſt mehrere Jaͤhrr 
im Senchat re etc Tele" Nach· Enipfant 
Idres Briefd anhn geſchrieben "id ira" alle die 
Auskunft über den dortigen Handel gebeten, die er nur 
zu ertheilen inf Standeik.! Bo Wie fein Drief eingeht 
werde ich Ihnen ſonleich eine Abſchrift juſenden. 
—2 .. 35 ie He} ee wiege 4 mega eh 


“Fe Den w Jänher 1800. 
my nr tun EL 24. 


Barick in. in an ; Gevigne | in Dreh. ag 
¶ Da iich iu einer Handlungẽfpeculativn Ach Senegal 
Ward kin · ſehr guttks Haltung" Haus ſurfodert netz 
de, ſo sin ich ſo Ferm Zittaken nf Ihre Freunb⸗ 
ſihaft und ⸗ Kenntniß ⸗ mich "ah Sie u wenden, um 
Sie zu bitten, mir die Reſultate Ihrervielſaͤhrigen 


Eifahrungen uͤber diefen Handel mitutheflen, um bei_ 
weine? Speculation mich auf eine feſie Yafın gtuͤnden 


zu konnen. Da ich zugleich aus Ihrem letztern Brief 
Wen Sie noch eine Fehr anfehnliche Menge Glas. 
Toralich und andere -Hanbinngsartikel vorraͤthig haben; 
Nie Sie eheben zu diefem Handel beſtimmten, ſo Tann 
ich Ihnen be’ dieſer Selegenbeit Ihten "danien Vor⸗ 
dach fuͤr unſers Gperulation abnehmen, wenn’ Tore 








Den wundelmat Bantaıh toben Däutaiht. 288 
ira: Ehre: a SSIUIÄFON- Are 
eben. n | — — Wr 

Da Sie bei Ihrem · Maderin Wafenthakl Ar Afrika, 
reiten, auche Dis abend: Hüfte 
vleſesi Meltrdritc aehſt anen dorthrllhafen Adi 


pläsen haben kennen fine; fa wurbin Bl nich fiber) 


aus verbinden, wenn Gie Ihrem Brifendie: Hure 
detauliera: dineia: ihr, «fr dieſe Mandiung LTE 
Run hei möchten, Ar a Spk 
Te I ee IT Wirt 17117 1027) bh} 


ae den 2. Yänner Be ER. 


pt mampın! 


Erin, in ref, an, DE in Hante,,y; nis; wi 

Ich eile ſogleich nach Supfatig red Brrekd'unk 
10) Hänwar: Ihnen aile Aukunft :über : Beh Wftähnis 
fihen Händel an der abrndtäehifchen Kuͤſte zu vrrheiten, 
Die nah in einen Brdften ehe: Die Bibrpeib- Nies 
fer Nachrichten Yan ie onen um fo meh vehhäer 
den’) -dat Me die Nefukönfeteiker Kingiährigen Erfahrung 
ri, De durch AR richten" Notizeni meine 


Freunde, bie nur vor wenig Mönaten una os 


see sarüttgefdtimen , vermehrt habe: tu? 
"Det sergüglihfe Hamlungsdlatz if-däf: * qui 
©. Sid r-die 5 Meilen inwaͤrts im "Serepkifufe 
er 


* RELLIPED t 
3 Yier’Werben folgende Bünren zum Hnnbrfigernacht, 


als: Eiſen, Brandiokin / Glascaaren ; vandwein Ge⸗ 
waͤrtwauren; Lebensmittel. 1 


DamitiSie ſich· Aber bitten. ·¶ Verſendungen vm 
einzelnen darnach richten koͤnnen, fo will ich IM 





350 Soiefwechfel icher ain⸗ Vrternekmieng/o 
Ine.hlele: Deussantifsl:in einen, an ren 
dergliedern. 

kfeg ig. platten Stayamın. "1 02 
neuem fin Piſtolen, — Negerfiusen, 
* Sagbflinten n Zlinten.smit ·danrelten Safenı Bin‘ 
Being 1. Knaein, Shiskunigeer Saͤbel. — 

mäbraghmein. DE RE 5) BEI huiger pen 7 

snÖlgbmarıen, weißer burchäihtige —— 
gemiſchte Agathe, große dito ardinaͤre Dias; kele 


wi 


ſche oralen, Fleine, runde, und grüne Glaeſpiele⸗ wu 


Bein. nr. 
Seinmwant. Sfüde von blauen Guineed, Pla⸗ 
tille (Flacheleinwand,) — Linnen. Doch find 
Bi Grintes Die ganghanfen; cn ne 
suispüpks oder —— ‚fer 
mi Budet: Zaͤſſer mis: Bnder+ Surun, Gewuͤtinaͤgel. 
Muslatentrockne Roſinen, Seuf, ‚grüner * Weſſ 
Hehl Waineſſig. Faͤben feinen Ambras ....: v-- 
MQuitzealletien. ——————— 
Schegren, Spiegel, kleine Berne Toneh 
dofen/Schellen von Er: und Kurſer. 
Kleidung Scharlach⸗Tuch, —* Gone 
> Meffeltuch blaue Regenmäntel, Nankins, Mannsbem⸗ 
- Pen InpgeBeinkleider . Huͤte/ Mannes und weihes⸗ 
ſchuhe. 
Lebenomaittel. Salinien, Laͤſe, ala 0% 
— * Speck, Reit, Faͤſſer mis Butter. 
Verſchiedene Sachen, Mbinäres Yaniızr Eins | 
fer Rıanlinics ı Belihumgen f Klelı. Eiſendlech To⸗ 
Ind.” SM . % “ MET EL BR 











den Haudermit Ganmtz rohen SAME RR, 28% 
Den dotzuͤglichſte Artikel, den man bier für diefe 


Waaren eintauſcht, iR SUN Mer: Quantutder ſeit 


einiger Beit int Gewicht To Year anahm / muß nothwen⸗ 
diger Weiſe bald fallen. a er niih md nach von 
1800 auf 2600 Pfund: zulegen, feo iſt das ſcherſte das 
Mittelmaas zur Berechnung anzunehmen, Friehinlich 
2200 Pfund. "Das Pfund Baer gesfhwärtig An! Se⸗ 
negal ® Emtimen (12 Ele.) eh Ybemen: Sie 
folgendes Conto finto gründen. "ti. 

Dem Quantar von: 2200 and zu KrCHE-Sui 
need gerechneh, mass. ı@&. 'Blis: 7 Suuıy © 
need a so Livres. -; ges "r2so Libres. 


Bagatellen für 14 Barren Kswed ge — 


ı tofietealfo der Quameor  --130&-Tiored. 

‚ Die 2200 Pfund Gumui nach Frunkreich gebrucht, 
und nur gu 2 Livres verkauft, da er jetzt 3 Livres ko⸗ 

ſtet, betragen... 3.1 he. .4god Wilke. | 

u . Mithin bleibt Gewinu 3580 U x: Qu. 

Bei dan Gurmnii⸗Einkauf muß man⸗ woht darauf 

acht haben,, daß er: gehoͤrig trocken. ſey, dein wenn 

man ihn feucht Yeinkanft ;"und' m während: Der Ueber⸗ 

fahrt trocknet, vermindert er. ſich weristens um den 


fünften Theil.» en on 


Außer St. Louis im Seunegal, is no am Gam⸗ 
bia ein: vortheilbafter. Handel zu treiben, doch hat 
man bier mit ‘den Engländern, die anf der Juſel St. 
James Niederlaſſungen :beflgen , zu wetteifern. u 
17891 waren. die Preife der: apiaftorsirten aaren 
folgende ui dem Bamdia. SP ZEN 


« nr eur ot pen > 
” sum Pie ws. “04R 


. [17 
.. [I 200 Br 








233 Bileiwecifeldter eine Snternehengisr.« 
ein me ENTE arme 
Pd. =. 2. 7 111 772:01 EORenze TERBE RT IREEE (Menke 
el nee nee ce 61 | REFTIG 
an ca he ee , 
3:7 EEE Pihten Brandwgzin u en. wel. 
Se as ine Bart‘ 
‚2: Slinte mit 2. Läufren — 2 o.°. 
Seen Lese a. mernd a... 
100 Flintenſteine ernst end Bi u) 
:AAcoo Fugein MER OLE ZU MRSNTERT 
2 Pfund Blei zuum Börfchen:-ı. n.mr : 
ni —5Schießpulver 2.800... © 
-4 ordinärer Venerjübek HERE ERBEN 27 DBuRER UEFERER 


— 122 Brand —* —— 

N 3 und 5 ie 
— Corallen Brent! 
10 Gebinde Blackpoints Be 1 

3. cd Kuͤſtchen blass und sehe Blasen: 2 
1:20 Schnuͤre rorbe- und. weiße große @älers-F. . 2%: 
. agtäßchen weiße and gelbe Dlinetter.“.* 2" "27 
a2 Schuuͤte geſchnittenen Stißalli.. a: rn: 
2— von blauen Laquis⸗ Yin 
...6 Bach erbindr Bay 7 BE WE Ra: YORE 
36 Boll Schulach. yetrhevti. ı 
we Robadskänfe 5 cm... est MN 
: 25 große Schellen von Eurer, J BERLIN ii 
: =: 26 Meine. BEE || ı er SEE TE Terre Se 
4 Vorhaͤng⸗Schloͤſſer in Herrform " rn. ..-; 
3 flammländifche Meſſer ⸗ ⸗ 1 
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den Aueh; wwWen boet⸗ æ. agꝙ 
Bet Tahiae Banrei, 
4 en Sriegel nut Goldratler ‚befegt : m: — 
1m Nurdiubrer Mueges in bolgernen NRazmmen 2.5 id 
a: leines npfernat Becken3 0 8. 
“1 Topf von Glockengut wre wein Be je 
error een 
. Das Pd Goldkoͤrner gait: in allen biefen Sa - 
goenden 16. Linned:.: rlerdemitann:.mancan Deu gan; 
zon uͤſte mis Vorcheil rohe Haͤute, vohe Elerbanten⸗ 


zaͤhne und Wachs einkaufen, Dar Pe ran Be 
BEE Kan DU . DER ANZ Tg 
2. hr opueobven —— 28. Yinnestiges.. 


Pas Bu 2 ITS YILLETTS Daten: _. 


2 


Nürien in Rantes. F 
. u —B 


„Br Rein. —* „wie ” ghheeh greueben Seit 
—*8* entfprechen meinen Ermartungen. Mich deg 
Cente far ſtimmtt fa ziemlich, mitu mneinen: Erfabrun⸗ 


gm ubagein.:-Mixbtd:.Fannı uns alfa: abhalten, Liefe 


wehlberlegte Sperulasion auszufuͤhren "arı-ıı “nsc 
DR Aieſer Winter: in unfern genden ſehn gelinde 
Kı,foserffe:idn jeht: fehem zur Seftachtung; meinet 
Schiffe Menla die nönbigen :Anfiakten;. fo. baf es ganz 
unbhlian;menn nicht: ſehr widrige Winde feinen Lauf 
asibaiten:, im Anden” des Maͤrz dei "Soden in- Org 
dniaufen wird.. u.:: Ku 
AShre Weoſel * — nieslankenten Ban 
deng werden bis zums Wealth. von soposo ſchraiberacht ⸗ 
zigtaufend. Mark Banro ſogleich “bei ihrer Erſcheinung 
hancrirt werden ‚den haͤher darfte ſich wohl auf. kei⸗ 
nn ⸗Fall e dar: holba: adenaabatrao der: Marin: belaufen: 


. a0. Briofmiäfei ber eine Uncemirhnaſag 


JIhrer Linſicht uͤberlaſſe ich die Wahl der nach Bo 
negal su fendenden. Waaren, ſowie den Atcord über 
die Preiſe.nMogleich nach geſchehenen· Einkauft wer⸗ 
den Sie mir gefaͤlligſt die: voßkändigen - Nechnungen 
und Quittungen einienden. _ "med. na 

Der Eapitein meines Schufes Maria, Wamens 
Hanıen erhält Ikefimmte: Drdre jedein Möer Wefchle 
wünftinhe Folge zu tnhftem Die Verladung Werder 
Cie wohl TO Fehr wie nur irgend moͤglich befthkäunks 
gen, und ben Capitain mit deu noͤthigen Etiplehlun⸗ 
gen für Senegal verfehen, damit er dort noͤthigenfalls 
alle, Unterkirkung. findet, die er nur irgend von einer: 
‚gerechten Regierung erwarten kann. Auch andere - 
Huͤlfsmittel zur Beförderung eines günfiigen Ausganad 
anferet.värhebenden:: Gifhäfte werden "Bit: wohl nicht 
&miangeli ihm mitzwguben wie J. B vichtige Lande 
and Serkartem; Inſtractionen: erfahrner Sciffseu⸗ei⸗ 
tains und Rheber die dieſen Seeſtrich kennen u. ſ. 1; 
Bon bieraus Habe: ich ihm: das beſte und beihäbe 
ging unssbehrliche. Wert über den Sen⸗zalbandel mit⸗ 
gesehen das fd. chen unter dem Direkt be la Jallle nach 
Senegal ‚and. der: abendtaͤndiſchen Kühe Afrika'd vo) 
Vorgebuͤrge Blank bis an den GerralivnerFiufß Ein 
Beitras zur. Ercheitrrung Ber Gesgraphir, Schiffahrts⸗ 
und Handlungskunde, nebſt einem noch ungebrudten 
Aufſatz sen: Burffen "üben :die Produkte Mfrites nd 
Sabarthiins: · Bemerlungen, uͤber die Lage «biefer.; Kaas 
INS, zum Anfang DEE Jahrs :uzoä; © Sankargirkek 
Rollen. C4rzgl.), erfchächen-if. nWit, Hatfe · dieſes nfe; 
fear nichichen· and: jcdem Asmfikahn. beinahe" achte: 
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bebrlichen Werl⸗ boffe ich, wird Capitaia Janzin 


niecht nur: Alk Srechämer bes feinem Ein» und Ver⸗ 


kauf in Afrika: ‚vermeiden, fondern er wird audı in 
den Stand gefegt werden, die kuͤrteſten, beſten und 
vortheilhafteſten Wege einzuſchlagen um unfern Zwe⸗ 
den m entlprechen. 


Nantes, den 4. Märy 1900, 
Heinrich Pohl in Hamburg. j 


Geftern ik endlih die ganze Verladung Ihrer 
Schiffs Maria. beendet worden. Ich ſende Jhnen 
bier das vouſtaͤndige Verzeichniß der eingenommenen 
Guͤter, die zu einem Gummi Einlauf von zweimal⸗ 
bunderttaufend Pfund berechnet ſind, und nach dem 
Urtbeil aller. Sachverſtaͤndigen vellkommen ‚dam hin⸗ 
geichen, und ganz nach ben. afritamifiben. Bedürfnifieh 
fossirt find, als: 

- 20,000 Stuͤck 3 Stangen-Eifen, 3 Yadiık Zucker Sox 
sup, 300 Pfund Zucker in Huten, 300 Pfund Farin⸗ 
ander, 100: Pfand. Gewuͤrznelken, 12 Pfund arunen 


Chee, 2c Ma Bonrdeauxr Wein. 600 Bouteillen vun 


ehen, dieſem Wein in Kiſten, die Kiſte zu 30 Bouteilk 
Jen berechnet. 60o Velten (Maeaß van 6 franzoͤſiſchen 
Pinten) Brandwein. 10 Kiſten mit Oehl jede von 
12 Bouteillen. 3 Tiergons (dritter Theil eines Faſſes) 
Weineſſig. 2000 Stuͤck indiſche Guinees. 200 Stuck 
Platillen. 200 Stuͤck Bretagnen, 600 Ellen Reveche 
Grober Flenell) sur Hälfte blau, zur Hälfte roth, 
6oo Pf, weiße und rothe Galets. 150 Gebinde falſche 
3. G. Buͤſch Schrift. 8. DB» 16 | 


+ 
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Coralien (das Gebinde iu 10 Schnuͤren aerechnet). 


-600 Pfund rothe, weiße, ſchwarze und gelbe Glasper⸗ 
‘den. 10 Pfund Corallen von N.» und 3. 150 Ki⸗ 


‚Ken mit fÜhmargen ‚'geiben, racben und weißen Chats 
Aotten (Blasfpielfaten). 25 Pfund feinen Amdbra 
N.3 und 4 25 Pfund falichen Ambra N» 2-und 3. 

funisig feine mit Gold ausgelegte Flinten mit 2 Laͤu⸗ 
fen. 100 dito mit einem Lauf. 100 balbiesne mit 
einem Lauf. 100 ortinäre Negerflinten. 50 alegelegs 
te Piſtolen mit einem Kauf. 600 Pfund Eciehpuls 
ger. 10,000 Kusel, 10,000 Feuerſteine. 86 Dußend 

Aleinigkeiten, ald: Einfehleamehier, Scheeren, Enid 
gel » Seuerflabl,, Feine Tobabsdefer von Pappe, Vor⸗ 
baͤngeſchloͤſſer u. ſ. w. 2 Stuͤck Scharlacdktuch jedes 
von 6 Ellen. 6 Stuͤck ordinäres Neſſeltuch. 4 Schar⸗ 
Jachmaͤntel mit Lahn “befont. 100 Pfund Wolle von 
Denen zwei drittel serb, ‚and ein drittel haib gelb, balb 
roth iſt. So Rieß ordinaͤres Papier: 200 Neſſel von 
Eiſenblech. 20: Dutzend Bahuts (Kleine Stoffe) — 
Die genau beraillirten Rechnungen folgen .hiebn. Aus 
ben aͤußerſt maͤßigen und billigen Preißen werden. Sie 
bie Vortheile kennen lernen bie bier einbaarer Eins 
Bauf gewährt, und: die ich nur Dusch ihre grofmätbi- 
se Dfferte, fegleich auf Sie bis achtzig taufend Merk 
Baneo bezichen zu koͤnnen, benügen ‘konnte. . Bugleich 
erhicit ich bei dieſer Gelegenheit einen fehr ſchmeichel⸗ 
haften Beweis von der vorzuglichen Rensmee die hr 
Haus beiuns genießt darich dieſe wirklich ſehr bes 
deutende Summe, an einem Tage, auf eüre vertheil⸗ 
befte Art auf Eie’abgiben konnte. R 


-. ‘ P no. 
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Jetzt wuͤnſche ich weiter nichts als daß Sie bei ber 


Ruͤckkunft Ihres Schiffe Maria in NRüdfiche des Vers 


kauts des Bummi eben fo «lüclich ſeyn mögen, wie 
ichs hier in Betreff der Einkaufs der nöthigen Waa⸗ 
ten war. Doch alle Unsfichten und befonders der noch 
immer ſeht hohe Preis des Bummkı Inffen dies mit 
Beftimmtheit erwarten, : 





Briefwechſel über eine Eypebition auf das 
ſpaniſche Amerika. Peg 


. 


"Randshurden 18. Dec. 9% 
An 9. in Hamburg. . | Be 


Die durch die Zeitung erhaltene. Nachricht von der 
Freigebung des Handels nad) dem ſpaniſchen Amerika 
bet in unſerm Gebuͤrge viele Freude veranlaßt. Man 
erwartet nun, daß die Herren Hamburget bald ſtarke 
Partheien von Leinen comittiren werben; und in der 
That Keigen ſchon die Preife, die man denen abfo⸗ 
dert, welche die bisher. eingegangenen Commiffionen, 
fo ſchwach fie auch geweſen find, noch ausrichten wols 
len. Ich aber denke meines Theils: ſelbſt iſt der 
Mann! und möchte gerne einer von den erfien ſeyn, 
die ein Kapital bei dieſer unerwarteten Conjunctur 
wagen. Mein Vorrath von Bretagnes, Platilles, wie 
auch yon Schleiern if bei der bisherigen ſchwachen 
Nachfrage febr groß getworden. Mit einem Theil will 
ich die gemiß nicht ‚lange ausbleibende Commiſſion abs 


y 
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warten ,. mit dem andern möchte ich: felhft gerne mei⸗ 
nen Vortheil fuchen. Ich nehme an, daß auch Sie 
nicht: ſtille ſitzen werden, und ſchon jetzt Ihre Plane 
Aauf!eine ſtarke direkte Verſendung machen. Wie waͤre 


J 9 wenn wir dies m eonto meta thaͤten. Ich 


kann Ihnen Leinen. für mehr als 50,000 Rthli, lie⸗ 
fern. Bor jetzt werde ich mir Ihre Remeſſe anf die 
Hälfte ausbitten. Denn Gie wiffen ja, daß der Zar 
hrikant Immer Geld braucht: Schreiben Sie mir Ihre 
Meinung bald, und da ich nicht zweifle, das fie Meis 
neh Wuͤnſchen gemaͤß aͤusfallen werde, fo werde ich 
ihnen fogleich eine Parthie Leinen ungefähr zu dem 
ermähnten Werthe mit Fuhre zuſenden. Wollen ie 
höber gehen, fo gebe auch ich weiter, weil: ich mit 
‚ fehr großem Vertrauen alles mit Ionen wage, was 
Sr rathſam finden. 


ur 


| 


, "Yamburg, v. 3. Yan. 98. 
fin fanbgbut.. - 4 
dä—ch erwartete es von Ihrem unternehmenden Geis 
Re, dab Sie bei der unerwarteten Conjunctur im 
Leinenhandel nicht ſtille figen würden. Zwar wird je⸗ 
bermann Jetzt von derſelben zu profitiren ſuchen, und 
da. möchte ſich wohl das beftätigen, was für mich lan⸗ 
ge "ale eine Kegel’ gegoften’ hat; mas für jedermann 
aͤls Speculanion gilt, muß nicht Speenlation des vers 
fändigen’ Kaufmanns feyn. Ich weiß nicht, ob Sie 
geleſen haben; tie es im den erſten Jahren des ſpa⸗ 
niſchen Surceſſionsktiegrs zing. Damals’ gab Spa⸗ 
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nienzauc den Handel nach feinem Amerika frei, voron 
‚aber nur die Franzoſen Gebrauch machen fonkten; 
weil alle übrige ſeefahrende Natienen, die mörbifchen 
dusgensmmen, mit Spanien. im Kriege waren. .- Bez 
fonderd  fchiften die Kaufleute: son St. ‚Male: Park 
dorthin. Der erſte Wortheil war: groß, bald aber war 


das ſpaniſche Amerika mit europaͤifchen Manufaktun 


waaren fs überführt, daß man⸗ ſie dort wohlfeilen «te 
in Europa kaufen konnte. Sich‘ habe ſogare gelefen, 
was ich jebach ‚nicht glaube, daß man in den Haͤfen 
der Güdfee nanıe ‚Ladungen: verbrannt habe, ‚weile 
an Kaͤufern: fehlte. Wir. haben etwas aͤhnliches am 


Ende des. vorigen Seekrieges mil den - Erpebitionen. 


‚auf Nordamerika und den Antillen :erlebt, und ich 
fürchte, es werde auch hiermit eben fo geben. - - 7 

Indeſſen wird es darauf. ankommen, bald gu -thum 
was man unternehmen will, und es vernuͤnftig amu⸗ 
fangen. : Die größte Schwierigkeit wird ſeyn, autr 


Gargaböre zu finden » um nicht eben ſo Shlimm anzu⸗ 


tommen, als im Nordamerikaniſchen Scriege, wo fü 
mancher ‚junge Windbeutel als Cargadoͤr mitgefandt 
ward, und aus Unmwiffenheit ober Teichtfinn feine Sas 
che fchlecht machte, . Leute bier zu finden, welche das 
fpanifche Amerika Eennen, baran iR gar nicht In den, 
fen. . 
Indeſſen hatte ich ſchon feüber an bie enter 
dacht, ald ich Ihren Brief bekam. Sich babe de 


gen an ein Haus in Cadix geichrieben, von welchen‘ 


ich nicht sweifle, daß es Ach gerne auf eine ſolche Uns 
ternehmung mit einlaſſen werde, zumal ba bie’ Häufer 


4 
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daſelbſt fit fö langer Zeit nur fümachen Berbienf 
gehabt haben. 

"Sch. babe dielet· webeten daß ee vor elln Dingen 
und aufs fehlennigfte, “einen ehrlichen Syanier and 
zufenden. möchte, der bisher auf Gros Avanture eine 
sder mehrere Neifen dorthin gemacht hat: Solcher Len⸗ 
te muͤſſen jetzt ‚viele Dort fen, und man muß die Wahl 
unter ihnen haben. Denn auch He find durch den 
Krieg muͤßig geworden. Sobald ic) Antwort babe, 
daß. mon mir einen folhen Mann ſchicken künne 
werde tch ſchen eine: Charteparthie mit einem Schiffe _ 
son ‚nicht gewöhnlichen Kähigkeiten.. und. Erfahrung 
fchließen. Ich: bin hier werfchiedener Partieipanten ger 
wiß, und ed wird’ mir: Feine Mübe koſten, eine. Gars 
gailon von 600000 AB bios in Leinen, die Ihrigen 
mit eingeichloffen , zufammen zu bringen, Wenn dann 
der Spanier fommt, fo wird er und andere Artikel 
aumgeben wiſſen, die dert: einen ſichern Debit haben, 
worin wir dann noch einige too, ooo mehr anle⸗ 
gen. koͤnnen. Ich wuͤrde freilich wuͤnſchen, daß die ers 
fe Expedition anf die Güdfge gemacht würde. 

Aber ‚fie wird deswegen wohl: nicht die erfie fenn 
Ennen; weil die. Jahreszeit dag unſer Herdi und 
Winter iſt. . 

Alfo muͤſſen wir, um die Conjunctur nicht zu ver⸗ 
lieren, die erſte Erpedition auf Karthagena, Porto⸗ 
belld oder Vera⸗Crux oder alle. zugleich machen. 
Wenn alles gut geht, fo muß dag Schiff dahin fchon 
im März in See ſeyn. Vorher mäffen wir und aber 
fehon üher die zweite Erpebision in bie Guͤdſee ent⸗ 
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ſchließen, und die Cargaiſon anfchaffen , cha Die Yreis 
fe durch andere Specnlanten zu hoch getrieben wer⸗ 
den. Ich nehme Ihr Erbieten, bis auf 50.000 Rthlr. 
auf halbe Rechnung mit Ihnen wu gehen an. Denn. 
ſo verſtehe ich Ihre Meinung; nicht, dab id etwan 
für. andere. 50,000. Rihlr. mit Ihnen uuſammen träte, 
Sie melden. mir nicht, was Sie für Geld meinen. 


Es ſey aber Preufiſches, ders oder. Banfgeld,-f 


las ich es mir gefallen, und Eie belieben alsdann auf⸗ 
die Hälfte zu traifiren, jedoch jedesmal auf sooo Rebe, 
Bon 14:50 14 Tagen, Ä 


Egdir.d. 4 Jan. 98 : 
in P. in Hamburg. - 


hr. Schreiben vom 8. Dee. v. J. gelangte an nic, 
als ich gerade im Begriff war, Herrn ©. in Hamburg 
den Antrag za thun, mit welchem Gie mir jekt. ents 
gegen kommen. Eben deswegen will ich auch bei Ib⸗ 
nen verbleiben und es Ihnen überlaffen, ob Sie auch, 
ibm einen Antheil an der großen Handlungsunterneh⸗ 
mungen antragen mollen. ‚Denn groß muß ſie ſeyn, 
wenn etwas dabei herauskommen fol, Hier in Cadix 
denkt ſchon mancher darauf, und es ift natürlich, daß 
alle in Hamburg ihre Theilnehmer fuchen. Denn, wo 
anders foll man fie fuchen, und auf welchem Markt 
finder man die Leinen fo leicht, als auf dem Ihrigen, 
welche bach der Hauptartikel in der Unternehmung 
feyn werden, Das erfis dabei ik die Wabl eined zus 
verlaͤſſgen Cargadoͤrs. Einen folden habe ich bier im 
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‘der Perfon eines Pedro. Henriguetz. Er ik ein Mann; 
mit welchem ich ſchen viermal Geſchaͤfte auf Bros 
Aoenture gemacht habe, und immer weiter mit ihm 
genangen bin, je redkicher ich ihn fand.- Er iſt ehr⸗ 
Kb mie Go'd; und desivegen baben wir beide gute 
Geſchaͤfte dabei gemacht. Er hat eine Menge Artikel 
auf beigchendem Verzeich niſſe angeneben , welche außer 
dem Leinen im fpanifchen Amerika angenehm find. 
Nehmen Eie Rüdficht darauf, einige’ derfelben bei Zeis 
‚ten anzukaufen, - infonderbeit englifhe Manufaktur⸗ 
Waaren, zu welben Sie dur die vielen- Auftionen 
in Hamburg leicht werden gelangen, und vieleicht Ih⸗ 
„ te Rechnung fo viel befier dabei finden koͤnnen, je 
früber Sie diefelben Bauten. Denn es werden gewiß 
bald andere in gleicher Abficht darauf ſpeeuliren. H. 
wird in wenigſtens 14 Tagen von bier abgehn, und 
fo gefchwind bei Ihnen anlangen, ald nur möglich if. 
Er redet aufer feiner Mutterfprache auch gebrochen 
fransöfifch, und fo werden Gie ja wohl mit ibm fer⸗ 
tig werden. u 
Der beſte Vortbeil läßt fih von einer Expedition 
in die Südfee erwarten. Aber wenn wir diefe zuerſt 
ihachen wollten, fo müßten mir Me doch wohl bis in 
den Auguft verfchicben:: Ein früher von der Elbe abs 
fegelndes Schiff würde im Winter iener Gegenden bei 
_ Cap Horn anfommen, und Fein verkändiger Aſſeen⸗ 
radoͤr ohne hohe Prämie daranf zeichnen wollen. Es 
wird alfo gerathener fein, wir machen die erſte Ep 
edition gerade auf Vera s Grup. Auf diefe erbiete ich: 
mich mit Sorooo- Peſos zu entriten, und FÜR diefe 
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Summe die Afeenranz in Epanien zu beforgen. Es 
wird Ihnen ja mohlınicht ſchwer terden., dort Yartid - 
üipanten bis zu etwa 300,000 Peſos zu finden „weit 
wir ſchon erwähnt haben, daß die Unternehmung 'nicht 
Bein ſeyn darf. Denn koͤnnen wir auf eine zweite⸗ 

"Aber größere Iinternehmung in die Südfee denfen, in 
welche ich. ebenfalls gerne mit 8o, ooo Peſos eintreten 

wid, Auch für diefe babe ich einen guten Cargadör in 
Gedanken, der fchon zweimal in Peru gemeien ift. 

Wir dürfen nicht darauf denken, wenn wir auch 
mehr wagen wollten, daß wir mehr als dieſe zwei Un⸗ 
ternehmungen werden · machen Eönnen. Denn entweber 
ber Friede koͤmmt bald, und darin wird die koͤnigliche 

„Erlaubniß wieder aufgehoben werden, oder der Markt 
wird dort fo überführt, wie ed im Anfange dieſes Jahr⸗ | 
hunderts durch die Franzoſen unser ähnlichen Umſtaͤn⸗ 
den geſchah, und mwie:die Deutſchen es am Ende des 
Nordamerikaniſchen Krieges thaten. Ich muß nicht 
vergeſſen, daß H. ſich auch ſehr gut anf’ die Retour⸗ 
guͤter verſteht, die wir außer den baaren Piaſtern wer⸗ 
den zurücknehmen muͤſſen. Sie werden alſo mit ihm 
bereden, was für Ihren Platz dient; und koͤnnen ich 
auch darin auf feine Rechtſchaffenheit vetlaſſen. 

Zwar tritt bei dieſen Expeditionen ein Umſtand 
ein, welcher Ihnen unbekannt zu ſeyn ſcheint. Die 
koͤnigl. Erlaubniß gilt nur für Spanier, nicht: fuͤr 
Ausländer. Nur dieſen iſt es nachgelaſſen, aus ans 
dern Haͤfen als aus ſpaniſchen, wie fonft immer die 
Vorſchrift war, ihre Expedition auf dad ſpaniſche Ame⸗ 
a zu machen. Doch darüber Werden-wmit:iund: leicht 
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tinverſtehen. Anſerm Miniſterium iſt es genugfam bes 
kannt, daß die meiſten Gaſchaͤfte, welche son Cadix 
‘and. dahin gemacht werden, nur unter ſpaniſchem Na⸗ 
‚wien geben, und fo wird es auch ſtillſchweigend vor⸗ 
ausſetzen, daß es mit biefen nicht anders ſeyn werde. 
W Hamburg d.'6. Febr SE 
L. in Landshut. | 
Durch einen Brief von Eadir erfahre ich, dag wir 
hier das Reglement des fpanifchen Hofes ganz unrecht 
serfianden haben. Die Erlaubniß, nad dem ſpani⸗ 
ſchen Amerika direete aus neutralen Häfen su handeln, 
gilt nur fuͤr ſpaniſche Kaufleute, und ertheilt blos den 
Sopaniern die Erlaubniß, ihre Exveditionen aus ans 
bern Häfen und mit neutralen Schiffen gu machen, 
Kart daß fonfi nur der Mandel nach dem ſpaniſchen 
Amerifa, von Epunien aus und mit,fpanifhen Scif- 
fen, erlaubt war. Run find zwar meine Freunde febr: 
bereit, fo etwas son Hamburg, aus zu unternehmen, 
und fehr sufrieden., wenn ich und andere Antheil dars, 
. an.nehmen wollen. Aber. Sie wiſſen ia, dab die Brits 
ten Fein feindliches Gut auf neutralen Schiffen wol⸗ 
Ien paſſiren laffen. Meine Freunde denken darauf bins 
aus und meinen, wir, würden ja leicht mir unfern Ge⸗ 
wiſſen fertig werben, um die Certificate -über die ganje 
Ladung , als fey fie unſer Eigenthum, zu befchwören.- 
Aber mein Gewiſſen it Doch zu enge dazu, und jeder. 
Eid mir gu beilia, weil bei einem ſolchen Eide, fo oft 
ech ihn leiſte, es mich. allemal aͤrgert, daß mir arınem, 
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Eterbfichen dan lieben Gott auffodern, Raͤcher der: Und 
wahrheit in ſeyn, nenn wir nicht den Befehlen der 
hoch gebietenden Britten gemaͤß nur mit eigenen Gütern 
handeln, ſondern das Eigenthum eines Spaniers für 
bad unſrige ausgeden. Unſere Obrigkeit kann unferm 
Grwiſſen nicht fo zu: Huͤlfe kommen, wie Ihr großer 
Koͤnig in dem vorigen Seekriege feinen Unterthanen) 
Bü et, wie Sie wiſſen, jeder Stadtobrigkeit befahl, ied 
Bea; ‚der es verlangte ,-ein Certificat auszuſtellen, daß 
er..vor/ihr erfihinefl. ſey und fein Eigentbum der abzu⸗ 
fendenden Waare befchworen habe; So ließ er die Ob⸗ 
tigfejten. in Ihre Seele, doch ohne Eid, lügen. Aber 


wenn unfere hamburgiſche Obrigkeit uns fo durchhelfen 


wollte, fo würden es die Britten bald. erfahren, und 
onllends.auf Fein Gertificat mehr achten. Wir muͤſſen als 
ſo uns nadı immer darein fhrten, nnd aufoffenem Rath⸗ 
baufe, mir Ernft im Gefichte, zwei Finger empurbeben, 
am ein Eertificat zu erlangen , blos weil «6 die Britten 
ſo wollen. Aber wenn wir nun auch alles mit Teichteng 
Herzen befchwören , fo bilft es uns doch zu nichts. 
Denn die Dritten miffen nun einmal, daß nur des 
Spanier nach den Willen feines Königs eine ſolche Ex⸗ 
yedition von Hamburg aus, nach dem fpanifchen Ame⸗ 
rika machen darf, folglich alle Papiere für fimulirt anz 
sufeben find. Indeſſen fechnen meine ‚Freunde fo ſehr 
darauf, daß wir ungeachtet diefer Schwierigfeitung in 
die Sache einlaffen werden, daß Sie würkflich eines 
folchen Cargadoͤr wie ich ihn verlangte, fcbon ung zus 
gefandt haben, der nun boͤchſtens in 14 Tagen bier eins 
treffen. wird. Diefen würde ich mis Proteſt zuruͤckreiſen 
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liſſen, wenn ich nicht folgenden Entſchluß gefaßt häte 
ge: Wir befrachten das Schiff. auf St. Thomas, und 
ſuchen von dort unfere Waare in das fpanifche Amerika 
gu bringen: "Doch. muß ich den. Mann vorher felbft ſorc⸗ 
chen, und. mit ihm überlegen; ob er den weitern. Weg 
für unfere Wasren finden zu koͤnnen glaubt. Das, hof 
fe ich, wird geſchehen Eönnen. Dran das Wetter fcheint, 
fc), ſo wie in dem vorigen Kriege, in einer Gegend für 
den Handel aufjuflären. ‚Sie werden in-den Zeitungen 
gelefen: haben, daß die brittifche Megierung den- Eins 
wohnern ihrer Antillen erlaubt hat, ſchon jetzt mit den 
Spaniern zu handeln. Das wuͤrden ſie nun freilich 
ſchon lange gethan haben, ohne die Erlaubniß ihrer Deu 
gierung abzuwarten. Denn fie fönnen beiderfeits ein⸗ 
ander -durt nicht entbehren. Sch. glaube alfo, daß man 
fh ſelbſt der dortigen Britten bedienen koͤnne, um nik 
den Spaniern zu handeln. Aber der Cargadoͤr muß ein 
Huger Mann ſeyn, und ſich nicht: ihnen zu fehr in die 
Hände geben, Denn jemehr Zwiſchenhaͤnde ſich in- eis 
nen ſolchen Handel fielen, daſto geringer wird der Wor⸗ 
theil für uns werden. Ich werde Ihnen bald meinen 
nähern Entſchluß fchreiben, wenn ich den Mann bier 
fehe und ſeine Kenntniß « und Ueberlegungskraft genug: 
ſam ausſtudirt habe. Ich werde mit der näcken Poft 
wach Eadir meinem Eorrefpoudenten über alles. ſchrei⸗ 
ben, noch unfändlicher aber, wenn id):den Cargadoͤt 
birr:aufgencmuien, und mit t ihm alles ernſllich überlegt 
hab, | I .. 











‚ a u 2388 
üeber franzoͤſiſche Weinpreiſe in Hamburg. 


Damburg, den 19. May 9% 
D. und H. in Pernau. 


Ihren Brief vom aten dieſes habe ich zur Beant⸗ 
wortung vor mir liegen. 

Bon franzoͤſiſchen Weinen halte ich zwar kein Lager; 

indeſſen glaube ich durch die beſondern Connexionen, 
die ich in dieſem Handel habe, Ihnen darin fo vortheil⸗ 
duft, als Ingend ı ein anderes biefiges wand dienen 
koͤnnen. 
Von Margeanx iſt hier menig, etwas von 1793, 
ahd das würde 40 bis 44 Rthlr. gelten. Medoc von 
28 bis 60 Rthlir. nach Befchaffenheit der Qualität, 
Die zu 28 amd go Rthlr. find die preiswuͤrdigſten. 

Weiße Weine gelten 
Cotes 223 bi 23 Rthlr. Courant. 

Langorance und Mittels Sorte 23 bis 24 Rthlr. 
Serous und Brigmac 24 bis 26 Rthlr. 

“. Häut-Bersac, Brignac, Beaumes, Sudernes 2% 
big 30 Rthlr. 

Die weißen Weine ſind im m Allgemeinen leitner als 
die rothen. 

Dieſe Preiſe werden vieleicht noch etwas weichen; 
md mit einer Hrdre in den Händen, würde man mit 
etwas Geduld vielleicht einen Zeirpunft treffen, vom 
noch' wohlfeiler kaufen Einnte, 

«Sch wuͤnſche, daß dieſe Nachrichten Sie bewegen 
mögen, mic mit einigen Ihrer werthen Aufträge zu 
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beehren. Sch verſpreche Ihren zum voraus gewiffenhaf⸗ 
te und vortheilhafte Ausrichtung derfelben. 





Bewilligter Vorſchuß eines Drittheils fuͤr con⸗ 
ſignirte Weine. 


Hamburg den es. Auguſt 95. 
An L. in Marſeille. 


| Die Ausfuhr von Senfen nad) Sranfreich gilt unter 

der allgemeinen Benennung des Eifens im Karferl. In⸗ 
bibitorium nach immer für verboten. Es thut mir fehr 
leid, das ich ihnen in diefer Rüdficht meine Dienſte 
nicht widinen kann. 

. Shre Eonfignationen von Wein werden mir ſehr 
wilfommen fenn, und ich werde gewiß keine Mübe ſpa⸗ 
ten, um Ihnen den hoͤchſten möglichen Preis dafür zu 
verſchaffen. Da g6 aber jekt wegen der Kaperei zur See 
fo feblimm if, und dadurch die Waaren fo lange zurück 
gehalten werden Eönnen, fo kann man fich nicht gut auf 
Vorſchuͤſſe einlaffen, bis man die Waare in Händen bat, 

Um Ihnen indeß meine Bereitmilligkeit, Ihnen zu 
dienen, zu zeigen: fo will ich beim Empfang des Con⸗ 
noiſſements von einem Haufe in Genua oder Livorns, 
und nad) ‚bier audgerichteter Aſſecuranz, ein Drittbeil. 
des Werths vorfchießen. 

Sobald die Waare bier fenn wird, werde ich Ihnen 
ſogleich die Summe anzeigen, die ich noch überdieh dar⸗ 
auf vorfchiehen fan -- - 
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VDie roͤthen Weine koͤnnen bier 16 — 17 Thaler © , 
*88 — 17 = 18. Et. George 18 — 19. St. Bil 
det 16 — 17 gelten. = 

Weiße -feidene Strümpfe Finnen, wenn fie recht 
ſchoͤn find, bie 6 ME. das Paar gelten. Doch muß man 


fe erſt ſehen, um ihren ‚eigentlichen Preiß ham zu 


Können. ’ 


5 
. 
- — — —— —— — — · — 
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neber Handel mit. geraͤncherten acberbnitin. 


Leipzis, dan 2, Zul. 18085 
Dem J. W. Mare i in Hamburg. 


: - &ie find mir von mehrern Meiner Korfefsondenten 
‚ie einer der: folidcften, und vorzuͤglichſten Rauchfleifchs 
und Wurfihbändler in Hamburg empfohlen worden. 
Ibre Waaren follen in Ruͤckſicht innerer Güte und 
aͤußerein Anfehn den Vorzug vor den meiſten andem 
verdienen und der Hohe Grad von Neinlichleit, der 
bei Zubereitung des Rauch ⸗ und Poͤkelfleiſches fo mie 
bei Berfertisang Ihrer Mett x und. anderer Würfe bei 
Ahnen, wie ich mich-bei meiner Anwefenheit in Ham⸗ 
burg Aderzeugt habe; hereſcht, fol Ihnen jetzt ſchon 
den ausgebreiteſten Abſatz in Hamburg, fo wie in vie⸗ 
ten andern Gegenden, verſchafft haben. Auch muß ich 
seßehen, daß die Proben, die man. mir, vorzüglich 
son “ihren Diertwürften, uberfandt bat, von allen der 
nen, die fie geſchmeckt, den Braunſchweiger und Goͤt⸗ 
finger Würften vorgejsgen worden. : .ı"-. 





J 
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Aus diefen Gründen wende ich mich Direefe am 
Eie, um künftig von Ihrem Haufe meinen bedeuten, 
den Bedarf von Raudfleifch und Würfen für Leipiig, 
und die Badegäfie in Lauchſtaͤdt su bezieben. Da meis 


‚ne Kundfchaft fehr ausgebreitet iR, und ich die reich 
Ken Partikuliers zu. bedienen. habe, die ich nur einzig 


durch Lieferung son Waaren, die von vorzüglicher Güs 
te find, mir erhalten kann, fo ſehen Gie, wie noth- 
wendig es iſt, daß Ste alles, was Gie mir fenden, 
mit der größten Sorgfalt auswählen. Zugleich rechne 
ih darauf, daß Ihre Preife billig fepn, und wenn 
auch nicht viel unter dem Preife anderer Rauchfleiſch⸗ 


händler, doch nie höher ſtehen werden. 


In diefer Vorausſetzung etſuche ich Sie durch erſte 
Fuhre an meinen Braunfchmeiger Spediteur Herrn ©. 


"wei Kiſten mit, folgendem Inhalt und Addreſſe “ii 


aufenden. Als: J 
.Nr. 4. 8. J. Laipaig, 


mit 1000 Pfund Hamburger geraͤuchertem Rindfleiſch 


300 — RMettwuͤrſte 

50 — Zungenwurſt. | 

so — beften. geräucherten Sack. 
and Nr. 2. 8. J. jLauchstädt. 


mit 800 Pfand Hamburger geraͤuchertem Rindfleiſch. 


320. — geraͤucherte Schinken, davon die Hälfte in 


xkieinen Hamburger Schinken zu :ıo, bis 
.. 16 Pfund, und die andere Hälfte in zroßen 
ni Weſtphaͤl. und Olfrichſchen an 35 bis 32 Pf. 


40d -Mettwurſte. 
30 — Zungenmusf. - oo. u. 
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so Pfund beſten geräucherten Lachs 

und etwa 24 St. der beiten geräucherten Spickgaͤnſe. 

Den Betrag beider Sendungen Eönnen - ie laut 

_ Ihrer mir darüber wnzufertisenden Rechnung ſogleich 

‚auf mein "Hans in Leipzig, in Wechfeln auf 6 Wochen 

entnehmen , die ich dann angenblidtich bei Vorjeige 

acceytiren und pünktlich sur Stunde des Verfalls eins 

Töfen werde. Inzwiſchen koͤnnen Sie ſich aud über 

meine Soliditaͤt bei den Herren M. und ©. erkun⸗ 
digen. 

San Juſto. 


Hamburg, den 7. Aul. 1306. 
Herrn San Juſto in Leipiig. 


Ihr Zutrauen, ſo wie ihr Verſorechen, kuͤnftig Ih⸗ 
ren ganzen Bedarf von Rauchfleiſch und Wuͤrſten von 
wir zu beziehen, if mir eben fo ſchmeichelhaft als ch« 
renvoll, und Cie werden ficb durch meine genaue, bils 
lige und fchnielle Bedienung leicht übergeugen, das es 
mir Ernſt if, mich Ihres fo wie jedes rechtlichen und 
ſoliden Mannes Beifalls und Zuſpruchs immer wuͤr⸗ 
diger zu machen. 

Zu dieſem Endzweck habe ich mich’ bemüht, Ihnen 
aus meinem Vorrath die beſte und preiswuͤrdigſte Waa⸗ 
re auszuſuchen; auch bin ich feR uͤberzeugt, daß alles 
zu Ihrer vorzuͤglichen Zufriedenheit ausfallen wırd, 








. Indeß babe ich ſtatt 2 Kiſten viere nehmen müfße 


fen, weil nie Fiſche mit Fleiſch zugleich verpackt: wers 
‚den dürfen, denn wenn auch nur ein Tropfen som ger 


‘ 
⸗ 


— 
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täucherten Rache, ohngeachtet aller nur möglichen Si⸗ 
cherungsmittel, ‚durch die Emballage aufs Fleiſch durch⸗ 
dringt, fo hat dies fogleich nicht nur allen Wohlges 
ſchmack verlohren, fondern ed wird auch im höchflen 
Grade miderlich. In Betreff der Preife Finnen Sie 
fih darauf verlaffen , Daß diefe nie die Preife meiner 
Handlungscollegen übertreffen, ich mich’ im Gegentheil 
- Durch direete Betiehung aller Zleifchwaaren in den Stand 
fene,..fie, wo moͤglich noch billiger und wohlfeiler wie 
Die meiften andern zu geben. Zugleich Eönnen Sie, . 
weil ich trog meiner vielen Gefchäfte Ein s und Ders 
kauf nach Möglichfeit ſelbſt beforge, oder doch minds 
ftens immer. unter‘ meinen Augen beforgen laffen, anfe 
die vorzügliche Güte meiner Wänren rechnen. 

Ohngeachtet alle von Ihnen beorderten Articel feit - 
14 Tagen im Steigen find; fo habe ich doch die Preiſe 
nicht erhoͤht, ſondern Ihnen, wie Sie aus beikommen⸗ 
der Rechnung ſehen werden, das gerdulherte Ham⸗ 
burger Rindfleiſch zu 9-6l., die Schinken & ru ßl., 
bie Mettwürfte à 20 ßl. die Zungenwuͤrſt a 16 $l. den 
Lachs à 24 Fl. Cour. fürs "Pfund berechnet. Beßte 
Speckgaͤnſe koſten bier durchgängig 2 ME. dad Stuͤck, 
ich habe fie Ihnen aber gu 28 FI. gelaffen. Wenn Ib⸗ 
nen auch ächte Italieniſche Eervelatwürfte und vorzuͤg⸗ 
lich gut geräucherte Ochfensungen nügen Finnen, fü 
„ Reht beides gu billigen “Preifen su, Befehl, Dir Chehe 
= steht jetzt fehr hoch, ſchon zu 12 2 Soil. babe ich ihn 

font verkauft. ° J 

- Sie Herren M. und GS. haben eine ſehr wrtheühaſ— 

te. Sonderuna von’ Ihren’ entmorfen fo dag Torten 


. vote v. -.l 
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für die Zukunft ſehr gerne ein längerer Credit zu Bes 
fehl ſteht. Diesmal aber bin ich nach Ihrer Ordre fo 
frei gerwefen , den Belrag meiner Nesaiınd durch Weche 
fel auf Sie zu entnehmen. . u j 
HM. Marx. 


® 





Verſerdungéaufteas von Steirh in Zonnen. 


Samburs, den 2. Junlus. 
An 9. in Kiel _ 0 3 
Herr O* H* dem Cie 500 Konken en Sid iu Tide 


x fern haben, die ich von Herrn E** getauft, erſucht 


mich, Sie su bitten, dieſe 500 Tonnen genau nachſehen 
und nachfalgen zu laſſen, und alsdann in einem nes 
tralen Schiffe entweder nad) Duͤnkirchen an die Herren 
E. und D. oder nach Havbre an den Herrn T. zu verla⸗ 
den, und mir davon Nachricht zu geben, um die Aſſe⸗ 
euran zu beſorgen. Auf allen Fall bitte ich, durch Nach⸗ 
ſalzung fuͤr die Erhaltung des Fleiſches zu ſorgen, und 
mir anzuzeigen, ob das Fleiſch noch gut iſt, und ob Sie 
es der Vorſchrift gemaͤß verladen koͤnnen. Dem Heitn 
O* H* Tonnen Gie unter meinem Souvert fchreiben. 
Ihr Bericht muß früh genug vor dem Abgang des Sdh 17 
feg eintreffen, daß jch Zeit habe, Ihnen das Certiſeat | 
über das 16 Odenſeer Eigentum zu ſenden. 


— ne 


9. 


"069 Zwei Briefe über Stelfchverfendung 


“ / 


0% 
T, . N \ 


Zwei Bike aber glaiſnvalendemn von. Din 
nemart aus. 


— 
en - vor 


Q 


— 


mb N 29. Sun, 





Ehomas 9. in aigidec. u V 


—— 


In Antwort auf Shre Zuſchrift vom sten dieſes 
melde ich Ibnen, daß ich die Aſſecuranz auf den 
Schiffer ‚Hand Haag (welcher doch ein Däne 
if?!) für daͤniſche Rercich ung mit meinem 


‚Eerrif ikat beforge habe. Sch muß Gie alfo bitten, , 


‚den. Schiffer ig nicht ohne ein folches Gertififat abge⸗ 
den zu laffen, wobei es ſich denn von ſelbſt verſteht, 
daß im: Zall des Aufbringens Sie. die. Waaren als 
Ihr Eigenthum reklamiren muͤſſen. 

Durch Einloͤſung Ihrer Anweiſung von 250 Rthlr. 
‚an die Herrn bL. und P. in Gt. werde ich meine Aus: 
agen fuͤr Sie ausgleichen. 

Aber die soo Faͤſſer Fleiſch muͤſſen Sie ja nicht 
"abladen, denn mein Zreund kann fie nicht mehr ges 
brauchen. Diefe 500 Zäffer müffen in Duͤnkirchen an 


[3 und von Th** oder in Hayre gn M..Z*** ab⸗ 


‚geliefert: werden. In andern franzöfifchen Häfen kon⸗ 
nen Sie meinem Freunde nicht dienen. 
Ich bitte um genaue Befsigung diefeg Auftrags. 


> 


‘ 








von Dännemarf aus. 2461 
x 2 . . . j 
| in Jun. 95 
Eimer 2 9. in. 1 Sanders. 


. Sch beriche mich‘ auf meinen teten vrief vom 
N 1oten dieſes. 
Da ich, nachdem ich Ihr gechrtes Schreien dom 
16ten dieſes habe uͤberſetzen laſſen, bemerke, daß Sie 
das Eertifiear für den Schiffer dans H. von mir 
erwarten; fo fende ich es Ihnen einliegend: mit ‚der 
Bitte, ed dem Schiffer mitzugeben. Cie werden doch 
auch die Güte haben, in die Connoiſſements zu fehetl« 
Ba die soo Tonnen Fleiſch für Rechnung des Herrn 
J. T. Th.. Bürgers und Einwohners zu Altona ſind. 
"gm den einliegenden Brief,erfuche ich Sie, ein Eon⸗ 
noiſſement zu legen und es dem Schiffer mitzugeben. 
Pa “ 
—r — — — — 


Bedingungen über eine =. Eonto meto- vorge⸗ 
ſchlagene Unternehmung mit Stockfiſchen. 


den 38. ul O5 
Lorenz 9. in Bergen. 


An Beantwortung Ihres Schreibens vom ii. hie | 
ſes beſtaͤtige ich Ihnen meinen. legten Brief vom zoſten 
Jun. 

Ihre Tratte DE. 3000. 14 Tage Sicht Hrdee €, 
J. und Göhne verehrte ich mar, aber nur tür Ihre 
eanuns. 


l 


- 


3652 Bedingungen Über eine a Contometo x, 


Die Herren C. und Comp. baben mir gefagt , ich. 
follte den Ertrag der Nemefle von Bro.’ ME. 3329 , wels 
che bie Herren W. K. in Livorno mir machen wärben, 
au Ihrer Dispoſition halten aber ich habe dergleichen 
” Remeffen.noch nicht erhalten , und. habe elfo auch nicht 
den Ertrag für Cie. Sobald fie eingehen, zeige ich 
68 Ihnen an. Ich kann nicht wiflen, welche Bewands 
Aiß es mit dieſen Remeſſen bat, fonft wären mir die 
Herren Ch. und. Eomp. für weit mehr. als diefes gut. 
.- Ueber den Credit, für den. halben Belauf einer Las 

“ gung GStockfiſch haben meine vorhergehenden Briefe 
Shnen ſchon das Noͤthige gemeldet. 

Idre Tratten müflen 75 Tage dato ſeyn, und ich 
muß dabei das Connoiffement ‚in Duplo empfangen. 
‚x Zür die Tratten, die Sie oder Ihr Schiffer auf 
mich: machen, muß ich natürlich die: Deckung vor Ver⸗ 
follzeit haben. Das ift meine Bedingung, son wels 
cher ich nicht abgehen kann. Uebrigens iſt es mir aber 
einerlei, ob ich die Deckung von Ihnen oder von einem 
Ihrer Freunde erhalte, nur muß fe vor Werfallgeit 
der Zyatte hier ſeyn. 





Verkaufscommiſſion von Eiſen. 
| Hamburg, den 22. May 95. 
2. ©. in Luͤbeck. 


Ich baiehe mich auf mein lettes Schreiben vom 
ı2ten dieſes. 
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Einliegend begleite ich Ihr Connoiffement über 236 \ 
Schiff Pf. 8 Pr. Stangeneiſen in 1560 Stangen mit 
KHapitain Ch.. von Gothenburg, wovon ich ſogleich 
nach Ankunkt die Verladung uͤber Lauenburg an mich 
gu. beſargen: bitte. ⸗ 

Melden Sie mir aber zugleich bei der Ankunft des 
Schiffers, wie hoch Sie dieſes Eifen dort verkaufen 
koͤnnen, und wie viel die Dransportkoſten über Lanınz 
burg betragen, damit ich berechnen Fann, ob niche 
vieleicht der dortige Werfauf beffer rendiren würde. 





Ueber Berfendung von Toback. 


den n sten Jun. 08, 
L. H in Magdeburg. 


Noch habe ich Ihre werthen Briefe vom 26ſten 
und zoſten May: zur Beantwortung vor mir liegen, 
und besiche mich auf meinen leiten Brief vom zten 
mit der fahrenden Port, wobei ich Ihnen Proben von 
einer: Partie son zo bid 12,000 Pfund Portorico zu 
103 Schil. mit 125 pr. €. in Banco und 1x pr. €, 
Abſchlag fandte, die ich bis gu Ihrer mit eben dieſen 
Proben begleiteten Ruͤckantwort mit ber fadrenden Poſt 
‚in Beſpruch halte. 

WVon ſchoͤnen alten Suicenten m mir noch nichts 
preiswuͤrdiges vorgekommen; ich werde aber meine Bes 
mübung deswegen fortfegen. 

Mit dem Faſſe No. 93. if bier in dem Benidt we⸗ 


n * 
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der ein Verſehen noch eine Veruntreuuns vorgegangen, 


wud- ich kann Ihnen darauf nichts vergäten. Herr 


R. will ſich auch su Feiner Schadloshaltung verſtehen. 

Die Verladung Ihrer 6 Zäffer Toback werde ich 
Ibuen in meinem naͤchſten Briefe anzeigen, dem ich 
auch zugleich die Unkoſtentechnung beifügen werde. 


Ueber Leinewandhandel. 
| | I. - .. 


\ - Hamburg, d. a. Juli 95 
3. in Amferdam. | 
Ich beantworte Ibren Brief vom 2. Juni. 

Da Sie für meine Tratte fl. 4000 gegen 4 pPC. p. 
a. (pro anno) bis zum @ingange des Ertrages ber 
Leinen in Vorſchuß bleiten wollen, fo babe ic) nichts 
Dagegen. - | 

Ich babe bei biefem einen gntereffenten in Paris, 


welche ſehr unwillig And, daß die Sache gar nicht zu 


Ende zu bringen iſt, und jetzt ihren Antheil in Natu⸗ 
ra an: den dortigen Herm R auegeliefert baben 


- wollen. “ 


Ich ſchreibe Ihnen heute, daß die Beinen gar nicht 


” getrennt werden fönnen, und diefelben in Ihren Hins 


den fo gut And, als in irgend eines andern Händen; 
daß indefien, wenn Herr M. Auswege damit wüßte, 


LS 


@ mis Ihnen darüber seven könnte, Sollte ale 
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Har: M. Sie erſuchen, ihm Sie Leinen fehen zu Tafe 
fen, fo bitte ich Eie, ihm dies nicht abzufchlagen: 
. Können. Sie 'inbeh. auf. eine. oder Die andere- Ars 
das Geſchaͤft zu Ende bringen, werden ‚ei mich 
ſehr verbinden, 


>. 
 Samburg, d. 33. Yun. 95: ° 
P. ©. in n Bremen, | | 


Shren Aurtrag, vorläufig Beo. Mk. 75,000. auf die 
mit dem Schiffer Heilhorn zu verladenden Güter verfls 
dern zu iaffen, babe ih angemerkt: ich kann aber am 
heutigen Abend nichts mehr in dieſer Hinſicht tbun, 
weil es zu fpät if, und morgen iR Feſttag: Am Dons 
nerſtag werde ich mich aber beſtens deswegen bemuͤhen, 
und Ionen den Erfolg mit der naͤchſten Poſt anzeigen. 

Ihre Tratte Ber. ME. sooo. 2 M. dato Drbdre . 
Fr. A. S. verebre ich ohne Anfand, um Gie dafuͤr 
gu debitiren und die Deckung von Ahnen vor der Bers 
fallgeit zu erwarten. 

Was Sie mir Aber diefe Verladung Abrer Lein⸗ 
-wand ſagen, babe ich angemerkt. 

Wenn die drei Iekten Nummern !oon dem Herrn 
G. empfangenen 22 Kifen — noch nicht am Bord 
find,. fo werde ich Sie gegen einen Schein an. den 
Herrn A. G. E. ausliefern.- 

Die. Verladung an mich von 3 Kiften Beinwanb 
Mr. 38 bis 40, mit dem Zuhrmann, 3,8. Plump 
+ Kiſten Leinwand Ro, 40 bie 4 mit 6. Luͤerſen 


| 366 Ueb, Verſendung von Juwelen nach England 


Babe ich angemerkt und werde damit nach: Serfärif ; 
. serfahren, ur 


Ueber Verfendung von Juweelen nach England 
und Koſten daruͤber. 
Hamburg, den 3ten Jun. 95. 


Moifsang in Schafhauſen in 
einem Einſchluß an Herrn 
M. den Aeltern in Bern. 


In Beantwortung Ihres Schreibens vom 19. May: 
beſtaͤtige ich Ihnen meinen letzten Brief Bas 3often 
des namlichen Monats. . . 

Die Brillanten hab id in meinem Brief unter 
der Addreſſe der Frau yon B. Mancheſter Square Ro. 
10. London, mit dem Hamburger Schiff Freibeit, Ka⸗ 
vpitain Andreas Helm abgeſchickt; auch babe ich ihr 
mit der Poſt Nachricht davon ertheilt. 

Die Sracht babe ich zu u Plund Sterling bedun⸗ 
gen. 

Ich habe daſelbſt fuͤr Egrah / ddnunt aſſeeu⸗ 
riren laſſen. 

Bco. Mk. 6ooo zu her Praͤmie von PpC. in Summa 
J ðñi De, ME. 45. 
Commiſſionsgebuͤhren 3 * ve — 20, 
Courtage zıE — 12. 
a 120 »C. 
Bo, ME, 77- 
wein Sie mic wu ereditiren belieben, | 


— 











= 0 amd Roften darüber, 267 
Hierbei erhalten Sie die Faktura uͤber einen Sack 
Mocca Kaffee und 2 Kiſten Thee, die ich an Sie 
durch die Febrüder Sch.. zu Frauenfeld und durch 
die Herrn T. und 8. gu Baſel beforat habe. Dieſen 
bitte ici Ihre fernern Diſpoſitionen anzuzeigen, und | 
mich gefällig für den Betrag zu ereditiren. 





Briefwechſel über eine, durch plößliche polls 
tiſde Ereigniffe zwiſchen England - und 
Preußen, fehlgeſchlagene Speculation und 
Nichtannahme der vom-Commiffionär, lauf 

Ordre des Sommittenten, geftellten Trats 

ten. 


Nachſtehende Eorrefpondens ift aus ben. Briefen eis 
ned Freundes, und aus einem wirklichen Gefchäfte ges 
nemmen. Ihre Veranlaffung war Ffürslich folgende, 
Ein Berliner Kaufmann eommittirte von Livorno eine 
Parthie Waaren, und es trifft ſich zufällig, daß der 
‚Kaufmann in Livorno gerade diefe Waare vexrſchifft 
hat, ald im April 1806 Streitigkeiten zwiſchen Engs 
land und Preußen ausbrachen, der Commiſſionair in 
Livorno traffirt wie gewöhnlich bei Einfendung des 


‚Eonnoffements und der Zaktura auf den vom Berliner - 


‚ Kaufınann -aufgegebenen Banquier in Hamburg, der ' 
aber nun den Wechſel proteftiren läßt, weil der Ber⸗ 
liner Committent entweder den Commiſſionair gar 


\ 


- 
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nicht arcreditirt, oder auch den Credit bei den‘ einger: 
tretenen fehlimmen politifchen Verhältniffen annullire 
bat. Während der „Zeit bringen die Engländer dab . 
Schiff auf, und da die Eonnoffemente für preufifbe 


Rechnung ausgcfertigt find, fo wird dag Schiff cons 
Demnirt. Hiebei ift zu bemerken, daß man damals, 
als das Schiff, von Livorno abgieng, unmöglich die 
Berbältniffe wifchen England. und Preußen wiſſen 
konnte. Demungenchtet gieng die Ungerechtigkeit ſo 
weit, daß der Berliner Committent fich von dieſem 
Geſchaͤfte ganz losfagen, und den ganıen Verluſt dem 


Die Sache kam wie natuͤrlich zur Klage, und ſolgen⸗ 
Briefe wurden beöbalb gewerhfelt. 


®. 
S 


Berlin den ss. Januar 1806. 


% 


| Herrn K. er Comp. in Livorno. 


Ihre werthe Addreffe und Bekanntſchaft verdanfe 
ich Ihrem Keifenden Herrn N. Da uns derfelbe zu 
einer Unternehmung auf Ihren Platz aufgemuntert 
bat, und nach den angeflellten Berechnungen ſich 
Vortheil dabei erwarten läßt, ſo wollte i.; vorläufig 
‚biemit einen Verſuch machen, um unfern Geſchaͤften 
einen Anfana zu gehen. Ich bin daher fo frei, Sie 
Ju bitten, für meine Rechnung folgende Waaren iu 
den billigffen Prefen einzufaufen, . 
noͤmlich: 10 Both neue ächte zantiſche Rorinspen 

"zo sa GSmirniſche R.nuen 


‚s 


unfchuldigen Commiffionair zur Laf bringen wollte. 
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6 Picpen f. f. Lucca Oehl 

2 bo. Gallipoli ds, 

“und diefe BWaaren wohl conditionirt in ein neutraleg 
baͤniſches Schif bei der erſten Gelegenheit an die Or⸗ 
dre des Hr. A. in Stettin zu verladen, bei Einſen⸗ 
dung, des Eonnöffementg und Faktura nehmen Sie 
Ihren rembours auf %. H. in Hamburg, welchem 
Freunde Sie auch die Berficherung der Waaren ' auf 
Fragen, 





| 


‘ 


£ivorno d. oo. Febr. 1806. 
Herrn ©. in Berlin. 


Wir baben uns durch Ihren Auftrag vom 25ften 
Januar fehr beehrt gefunden, und wir dürfen Ahnen . 
die angenehme Hoffnung machen, daß mir diefed Jahr 
nicht allein fehr gute Waaren , jondern auch zu fehe 
billigen Preißen Faufen koͤnnen, fo daß Sie bei dieſem 
Gefchäfte gewiß gute Rechnung finden werden. Nur 
die Fracht ift dieſes Jahr höher als gewöhnlich, da 
jegt blog bänifche Schiffe nach der mittländifchen See 
kommen, um Ladungen zu -fuchen. Diefe Eönnen dar 
ber die Zracht beinahe beſtimmen. Diefes ift auch die 
Urfache, warum diefelbe jegt 172 ME. hamb. Cour. 
nah Stettin if. Es freut uns übrigens fehr, daß 


wir gerade ein Schiff nach dieſem Hafen in Ladung 


gefeßt baben, und ba un viele Auftrige bon dorther 
eingesangen find, fo iſt ed uns leicht, die ganıe Pas 
dung in fehr Furger Zeit gu eompletiren, fo daß Sie 
mit Zuverfichs erwarsen Finnen, daß Sie jbre Wars 


“A 


362 Bedingungen über eine a Canto meto x. 


Die Herren C. und Comp. baben mir gefagt, ich, 
follte den Ertrag der Remefle von Beo. ME. 3329 , wels 
che Die Herren W. K. in Livorno mir machen würden, 
zu Ihrer Dispoſition halten aber ich habe dergleichen 


" Remeflen.noch nicht erhalten , und habe alfo auch nicht 


den Ertrag für Gie. Sobald fie eingehen, zeige ich 


es Ihnen an. Ich kann nicht wiſſen, welche Bewands 
aiß es mir.diefen Remeſſen bat, fonft wären mir die 
Herren Ch. und. Eomp. fir weit mehr als dieſes gut. 


" "Ueber den Credit, für den. halben Belauf einer Las 
Bung :Stocdfifch: haben meine vorhergehenden Briefe 
Ihnen ſchon das Noͤthige gemeldet, 

Ihre Tratten muͤſſen 75 Tage dato ſeyn, und ich 
muß dabei dad Connoiſſement in Duplo empfangen. 


‚u Sr die Tratten, die Sie oder Ihr Schiffer auf 


mich. machen, muß ich natürlich die. Deckung vor Ders _ 
fallzeit haben. Dad ift meine Bedingung, son wels 
cher ich nicht abgehen kann. Webrigeng ift es mir aber 
einerlei, ob ich die Deckung von Ihnen oder von einem 


Ihrer Freunde erhalte, nur muß fie vor Werfollgeit 


der Sratte bier ſeyn. 





Verkaufscommiſſion | von Eifen. 


Hamburg, den 82, May 95. 


2 ©. in Lübed, - 


Ich bejiche mich anf mein lehtes Schreiben vom 
ı2ten dieſes. 


+ 








Verkaufscommiſſion von Elfen. 268 
- Einhiegend begleite ich Ihr Connoiffement Über 236 \ 
Schiff Pf. 2 Pf. Stangeneiſen in 1560 Stangen mit 
Kapitain EI... von Gorhenburg, wovon ich fogleich- 
nach Ankunft die Verladung über Lauenburg an mich 
zu beforgen: bitte. . 

Melden Sie mir aber zugleich bei der Ankunft bed - 
Schiffers, wie hach Sie diefes Eiſen dort verkaufen 
koͤnnen, und wie viel die Transportkoften über Lauen⸗ 
burg betragen, damit ich berechnen kann, ob nicht 
vieleicht der dortige Verkauf beffer rendiren würde, 





Ueber Verfendung von Toback. 


den sten Jun. 98, 
L. H in Magdeburg. | 


Noch babe. ich Ihre werthen Briefe vom 26fen 
und zoſten May zur Beantwortung vor mir liegen, 
und beziehe mich auf meinen leiten Brief vom 3tem 
mit der fahrenden Poſt, wobei ich Ihnen Proben von 
einer: Partie von 10 bis 12,000 Pfund Portorieo ze. 
103 Schil. mit 125 pr. €. in Banco und I: pr. C. 
Abſchlag fandte, die ich bis zu Ihrer mit eben Dielen 
Proben begleiteten Ruͤckantwort mit der tabrenden Poſt 
in Beſpruch halte. 

Von ſchoͤnen alten Suicenten r mir noch nichts 
preiswuͤrdiges vorgekommen; ich werde aber meine Bes 
mühung deswegen fortfegen. 

Wit des Faſſe No. 93. iſt bier in dem Gewicht we⸗ 


> 
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‘ 


der ein Verſehen noch eine Veruntreuung vorgegangen, 


md ich kann Ihnen darauf nichts verguͤten. Herr 


Di. will ſich auch zu Feiner Schadloshaltung verfichen. 

- Die Verladung Ihrer 6 Zäffer Toback werde ih ' 
Ibnen in meinem nächften Briefe anzeigen, bem ich 
auch zugleich die. Unkoſtentechnung beifügen werde. 


Ueber Leinewandhandel. 
| I - . 
Hamburg, d. 21: Juli g3. 
8. in Amferdam. | 


.. 


Ich beantworte Ihren Brief vom 2. uni. 
Da Sie für meine Tratte fl. 4000 gegen 4 pC. p- 


a. (pyo anno) bis zum @ingange des’ Ertrages der 


Leinen in Vorſchus blelben wollen, ſo habe ich nichts 
dagegen. 

Ich babe bei biefem einen Iutereſenten in Paris, 
welche ſehr unwillig ſind, daß die Sache gar nicht iu 
Ende zu bringen iſt, und jetzt ihren Antheil in Natu⸗ 
ra an den dortigen Jam RR. angeliefert baben 
- wollen, “ 

Ich fchreibe Ihnen heute, daß die Leinen gar nicht 


” getrennt werden koͤnnen, und diefelben in Ihren Hans 


den fo gut ind, ale in. irgend eined andern Händen; 
daß indeflen, wenn Herr M. Auswege damit wüßte, 


e mis Ihnen darüber reden könnte. Sollte alle 


— 
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Herr M. Sie erſuchen, ihm bie Leinen Tehen ' zu laſ⸗ 
fen, fo bitte ich Sie, ihm dies nicht abzuſchlägen. 

Können. Sie indes auf eine. ader Die andere: Art 

das Geſchaͤft zu Ende bringen, ſo werden Sie mich 


ſaͤhr verbinden, 


2. 

Samsurg, d. 33. Jun. 98: 

P. S. in n Bremen, u | 
Shren Aurtrag, vorläufig Beo. ME. 15,000. auf die 

‚mit dem Schiffer Heilhorn zu verladenden Güter verfls 


dern zu iaffen, babe ich angemerkt: ich kann aber am 
heutigen Abend nichts mehr in dieſer Hinſicht tbun, 


. weil es iu fpät if, und morgen if Feſttag: Am Dons 


nerſtag werde ich mich aber beſtens deswegen bemuͤhen, 
and Ihnen den Erfolg mit der naͤchſten Port anzeigen. 

Ihre Zratte Ber. ME. gooe. 2 M. dato Ördre. 
Ir. A. ©. verebre ich ohne Anſtand, um Gie dafür 


"gu debitiren und die_Deefung von Ihnen vor ber Ver⸗ 


fallgeit zu erwarten. 
Was Sie mir über diefe Verladung Ibrer Lein⸗ 


wand ſagen, habe ich angemerkt. 


Wenn die drei legten Nummern Toon dem Herrn 
S. empfangenen 22 Kiſten — noch nicht am Bord 
find,. fo werde ich Sie gegen einen Schein an den 


Herrn A. G. E. ausliefern. 


Die Verladung an mich von 3 Kiſten Leinwand 
Nr. 38 bis 40, mit dem Fuhrmann J.E. Plump 
+ Kifen Leinwand Ro. 40 bis 4 mit 6. Luͤerſen 


| 366 Ueb, Verfendung von Juwelen nach England 
Babe ich angemerkt und wurde. damit nach Serie 
serfabren. Ä ER 
Ueber Verſendung von Juweelen nach England 
und Koſten daruͤber. | 
Hamburg, den 3ten Jun, 95. 


Wolfgans in Schakhauſen in 
einem Einſchluß an Herrn 
M. den Aeltern in Bern. 


In Beantwortung Ihres Schreibens vom 19. May: 
beſtaͤtige ich Ihnen meinen letzten Brief aa 3often 
des namlichen Monate. . . 

Die Brillanten hab ich in. meinem Brief unter 
Ber Addreffe der Gran yon B. Mancheſter Square No. 
10. London, mit dem Hamburger Schiff. Freiheit, Ka⸗ 
‚ritnin Andreas Helm abgeſchickt; auch babe ich ihr 
mit der Poſt Nachricht davon ertheilt. 

Die Fracht babe ich zu 1 Pfund Sterling bedun⸗ 
gen. 
Sch, babe daſelbſt für Schneizer ⸗Rechnung aſſeeu⸗ 
riren laſſen. 

Bes. ME. 6oop zu ber Prämie von 3 pPC. in Summa 
Be. Mk. 45. 
Eomniffonegehüßten & IE — 20, 
Eourfage zZ pC. — 12. 
| a 120 p6. 
Beo. ME, 77- 
wein Sie mich zu ereditiren beliehen. 


— 
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... Hierbei erhalten Sie die Faktura über einen Sad 
Mocca Kaffee und 2 Kiſten Thee, die ich an. Sie 
durch die Febrüder Sch.. zu Frauenfeld und durch 
die. Herrn T. und L. zu Bafel beforat habe. Diefen 
bitte ict Ihre fernern Difpofitionen anzuzeigen, und 
mich gefälligft für den Betrag zu creditiren. | 





! 


Briefwechſel über eine, durch plögliche polls 
 tifde Ereigniffe zwiſchen England ‚und 
Preußen, fehlgefhlagene Epeculation und 
Nichtannahme der vom · Commiſſionaͤr, laut 
Ordre des Committenten, geſtellten Trat⸗ 
ten. 


Nachſtehende Eorrefpondens iſt aus den. Briefen eis 
nes Freundes, und aus einem wirklichen Gefchäfte ges 
nemmen. Ihre Veranlaffung war Fürslich folgende, 
Ein Berliner Kaufmann committirte von Livorno eine 
Parthie Waren, und es trifft fich zufällig, dag der 
Kaufmann in Livorno gerade diefe Waare verſchifft 
‚hat, als im April 1906 Streitigkeiten zwiſchen Eng⸗ 
land und Preußen ausbrachen, der Commifflonair in 
Liborno traſſirt wie gewöhnlich bei Einfendung des 


‚Eonnoffementd und der Faktura auf den vom Berliner - 


‚Kaufmann "aufgegebenen Banquier in Hamburg, der 
aber nun den Wechſel protefliren läft, weil der Ber⸗ 
liner Committent entweder den Commiſſionair gas 


\ 


268 Briefwechfel über eine, duch ploͤtzlich 
nicht arcreditirt, oder auch den Eredit bei den‘ einge⸗ 


tretenen fchlimmen politifchen Verhältniffen annullirt 


bat. Während der Zeit bringen die Engländer das 


Schiff auf, und da die Eonnoffemente für preußifhe 


Rechnung ausgefertigt find, fo wird das Schiff cons 
demnirt. Hiebei ift zu bemerken, daß man damals, 
ald dag Schiff, von Livorno abgieng, unmöglich die 
Verbaͤltniſſe zwiſchen England. und Preußen wiſſen 


konnte. Demungeachtet gieng bie Ungerechtigkeit ſo 


weit, daß der Berliner Committent ſich von dieſem 
Geſchaͤfte ganz losſagen, und den ganzen Verluſt dem 


unſchuldigen Commiſſionair zur Laſt bringen wolte. 
Die Sache kam wie natürlich sur Klage, und folgen⸗ 


Briefe wurden deshalb gewechfelt. 


. 


Berti den 25. Januar 1806. 
Herrn K. er Comp. in Livorno. 


Ihre werthe Addreffe und Bekanntſchaft verdanfe 
ich Ihrem Keifenden Herrn N. Da uns derfelbe zu 
einer Unternehmung auf Ihren Platz aufgemuntert 
bat, und nach den angeftellten Berechnungen fi 
Vortheil dabei erwarten läßt, fo wollte i.) vorläufig 
‚biemit einen Berfuhb machen, um unfern Geſchaͤften 
einen Anfang zu geben. Ich bin daher ſo frei, Sie 
du bitten ,. für meine Rechnung folgende Waaren zu 
den billigffen Preſen einjufaufen, . 
namlich: 10 Both neue ächte zantifche Rorinipen 

zo daß Smirniſche Ronnen 








£ 


® 


4 
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6 Picpen f. f. Lucca Sch 
2 do. Gallipoli ds, 


” und diefe Waren wohl conditionirt in ein neutraleg 


Wänifches Schif bei der erften Gelegenheit an die Drs 
Dre des Hr. A. in Stettin gu verladen, bei Einfens 
dung, des Connöſſements und Faktura nehmen Sie 
Ihren rembours auf J. H. in Hamburg, welchem 
Freunde Sie auch die Berficherung der Waaren ' auf 
kreges. 


£ivorno d. go. Febr. 1806. 


Herrn ©. in Berlin. 


Wir baben uns.dush Ihren Auftrag vom 2sften 
Januar fehr beehrt gefunden, und wir dürfen Ihnen 
die angenehme Hoffnung machen, daß wir diefes Jahr 
nicht allein fehr gute Waaren , fondern auch zu fehe 


billigen Preißen kaufen Eönnen, fo daß Sie bei diefem  . 


Gefchäfte gemiß gute Rechnung finden werden. Nur 
die Fracht ift diefes Jahr höher als gewöhnlich, da 
jegt blos daͤniſche Schiffe nach der mittländifchen Gee 
Eommen , um Sabungen zu fuchen. Diefe Eönnen dar 
ber die Fracht beinahe beſtimmen. Diefes ift auch die 
Urfache, warum diefelbe jeßt 172 ME, hamb. Cour. 
nad Stettin if. Es freut uns übrigens fehr, daß 


Wir gerade ein Schiff nach diefem Hafen in Ladung 


gefest haben, und ba ung viele Auftrige bon dorther 
eingegangen find, fo if ed ung leicht, die ganze Ras 
dung in fehr Eurger Zeit gu completiren, fo daß Gie 
mit Zuverficht erwarten Finnen, dab Sie ihre Wars 


270 Briefwechſel über eine, durch ploͤtzlich 


ren ſehr fruͤhreitig erhalten werden. Wegen der Ge 
binde und überbaupt wegen de$ Fustage dürfen. Gie 
gariz außer Sorge feyn, da wir unfer vorgüg!iches Aus 
genmerf darauf richten , daß alle Zäffer infonderheit 
Diejenigen, in welchen fich flüffige Waaren befinden, 
gut eonditignirt werden, um die Leccage fo fehr ale 
möglich zu verhindern, oder doch zu vermindern. Da 
wir aber auch Certepartie mit dem Schiffer gefchloffen, 

und wir allein fein Schiff gang befrachten fönnen, ſo 
ſehen wir infonderheit darauf, wie. die Waaren am 
beften im Schiffs-Raum verladen, und am ficherfien 
und bequemſten geſtaut werden koͤnnen, ſo daß keine 
Waare durch die andere Schaden leiden kann. Dieſer 
Umſtand iſt wichtig, beſonders wenn ſich flüffige Waas 
sen mit trockenen in einem Schiffe befinden. Diele! 
ift ein Vortheil, der felten . beobachtet werden Fann, 
wenn ein Schiff blos Stuͤckguͤter ladet, und von vies 
Ien Kaufleuten befrachtet: wird. Gie fehen, daß der 
Bang unferer Gefchäfte ung erlaubt, Sie in inancher 
Hinficht zu beguͤnſtigen, wie es nicht jeder andere Com⸗ 
miffivnair auch bei dem befien Willen bewerkſtelligen 
kann. Wir haben daher gegründete Urſache zu glau⸗ 
ben, daß Sie mit unferer Bedienung ſehr zufrieden 
ſeyn werden, und fehmeicheln ung deswegen, daß dies 
fer erfte Verſuch Sie aufmuntern wird, uns firnerbin 
mit Ihren ſchaͤtzbaren Auftraͤgen zu beehren. 
Cours auf Hamburg 89. 
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| Livorno, den? 10, wär 1806. 
An denfelben. er, 
Wir haben die Ehre Ihnen aczuxigen, daß wir die 
Committirten 
io Both neue aͤchte zantiſche Korinthen 
30 Faß Smirnaifhe Rofinen 
6 Piepen f. f. Lucca Oehl 
2 do. -Gallipoli do. 
in das Schiff Anna Margaretha Eifer Hintichs fuͤr 
Ihre Rechnung und Gefahr verladen haben ‚und bes 
gleiten hiebei Eonnoflement, und Faktura. Sie werden 
gewiß mit den Preifen zufrieden fenn, da es ung infons 
derheit gelungen ift, bei den Korinthen billig anzukom⸗ 
“men, denn vor vierzehn Tagen galten fienod sy 
Giuli, und in der Zaktuka finden fie diefelben zu ‚48 
berechtiet. Das ff. Lucca Dehl ift ebenfalls fehr billig 
zu 65 Lire eingefauft. Voriges Jahr koſtete eo L. „5, 
und war bei weitem nicht mit dem diesjährigen in Hins 
ſicht der Qualitaͤt zu vergleichen, weil ea in den letzten 
armen Sommer vorzüglich gut geworden if. Anfaͤng⸗ 
lich und zwar im November ind December fand es L. 
58 bis 60. Da indeflen bedeutende Nachfrage ſtatt 
hatte, fo murbe es big 65 & 63 L. getrieben. | 
Die Roflenen ſchienen dieſes Tahr einen hoben Preis 
“behaupten zu wollen, indeffen wich derfelbe doch, feits 
dem einige Ladungen angefommen find! Sie feben, 
daß wir. diefelben zu 46 Giuli gefauft haben. 
Eapitain Hinrichs it in einigen Tagen’ fegelfertig, 
und wird fpärefteng, wenn Wind und Wetter es erlaus 


« 


- 
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ben, gegen den 20. bis 25ßen dieſes in See gehen, 
Zugleich baben wir die Ehre Ihnen anzuzeigen , daß 
"wir den Berrag der Faktura in folgenden BWechfeln | 
- .. ‚Be. Mk. 2500 i 
22900 
3000 
2000 
entnommen haben, und halten uns der Annahthe un⸗ 
ſerer Tratten verſichert. oo . 


. 6 


| auf J. H. in MWorrs 


! 


- “.. 


.5. VBerlin, t d. 5 pi 1800, 
Herrn 8: et C. in Livorno. " 


Ich will nicht ermangeln, Ihnen den Empfang Ih⸗ 
red werthen Briefes vom 10. des vorigen Monats mit 
Connoement und Faktura über die im daͤniſchen Schiffe 
Anna Margaretha Schiffer Hinrichs. verladene diverſe 
Waaren anzuzeigen. Allein es if mir fehr ſchmerzlich, 
daß Umfände eingetreten find, bei welden ich mir 
ſelbſt. nicht zu ratben weiß. Sie werden ſchon vielleicht 
durch die öffentlichen Blätter erfabren haben, daß der 
Koͤnig von Preuſſen Anſpach, lund den ihm uͤbrig ge⸗ 
bliebenen Theil vom Herzogthüm Cleve auf die Verfuͤ⸗ 
gung Frankreichs abgetreten hat, wogegen ibm von 
letzterm das Churfürftenthum Hannover abgetreten und 
garantirt wurde. Am 28fen Merz erließ der Minifes 
Schulenburg ein Publicandum, wodurch Hannover als 
Eigenthum der preuffifchen Monarchie erflart, und gang 
auf preuffifchen Fuß eingerichtet wird, Sogleich wird 
ber englifchen Saar der Zugang in bie nordifchen 
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Slüffe auf die Art und Weife verfagt, wie Diefed zur 
Zeit ber Befegung Hannovers durch franzöfifche Trups 
pen der Fall war. Diefes Publicandum wird in Engs 
land gewiß eine ſehr ungünflige Genferion madien, und 
bie Folge von allem diefen wird ſeyn, daß England dem 
Könige von Preußen den Krieg erklärt, Aber wer wird 
dabei leiden? Niemand als die preußifchen Kaufleute 
. amd Schiffsrheder: Denn auf eine andere Art kann 
"England und nicht ſchaden. Seitdem meldet mir mein 
Freund I. H. aus Hamburg, dab ihm Ihre Trarten 
zur Aceeptation präfentirt worden find, und daß Sie 
ihm meiner Ordre gemäß die Aflecuranz zum Betrage 
der Zaftura aufgetragen haben. Allein diefen  Augens 
bli® ſey diefelbe für preußifche Nechnung zu Seiner 
Prämie zu beforgen, und obgleich ich Sie bei ihm ae⸗ 
ereditirt hatte, fo fragt dieſer Freund aus Vorficht 
doch ‘wieder an, ob ich auch jetzt noch wollte, daß er 
für unfre Rechnung Ihre Tratten aeceptiren folle. Da 
. durchaus Feine Verfiherung iu haben mar, fo ſchrieb 
ich ibm, er folle .nicht acceptiren, und fo muͤſſen biß 
jene Ihre Zratten zurüdgehn. Vielleicht . ändern ſich 
bie Umfände, und dann will ich alles bezahlen. Jetzt 
aber will und kann ich mich auf nichts einlaffen. &o _ 
wenig troͤſtlich dieſe Nachricht "für-&ie feun mag, fo 
liegt doc an mir feine Schuld, Jeder muß fich felbk 
. au erhalten fuchen. Diefe Pflicht haben wir gegen uns 
und die Unfrigen au beopachten. 


x 
\ . 
1) . z 


3. 6. Buſch Ch 8 
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‚274. Beiefwechfel.über einer durch ploͤtzlich 
Siv beno, den aacen Aprit 1806;- 


"Her &, in Bern. 


k- Ihr Brief_vom. sten dieſes hat mio. in der The 
fh beſturzt, um fo mebr, da ich aud) heute von: mei: 
ehem hamburger Banquier meine Wechfel mit. Preieß 
Auruͤck exhalten habe. 
Wenn ich Ihnen die Wahrheit gehehen fol, f 
‚muß id; Ihnen -geradsgu fagen, _ daß Sie gegen inich 
rauf eine Art verfabren, die wirklich ſo unbillig als 
ungerecht iſt. Weil Ihr Koͤnig durch Beſetzung von 
„Hannover mit England in Mishelligkeit gerathen. if, 
‚and Gie aus diefem Grunde fürchten, daß das Schiff 
möchte aufgebracht werden, fo laſſen Sie. meine Trat⸗ 
‚sen proteſtiren! Sch babe Ihnen mir gegebener Ordre 
“gemäß. die verlangten Waaren für Ihre Rechnung ge: 
kauft, ‚und für. Ihre Rechnung und Gefahr verſchifft. 
Wir vertraten bei, diefem Geſchaͤfte Ihre Stelle, und - 
chaben blos Ihren Willen ausgefuͤhrt, denn waͤren Sie 
 felbfi bier geweſen, fo würden Eis die Waaren ſelbſt 
‚gekauft, und gewiß auf diefelbe .Art und: Weife ver⸗ 
-faifft, haben, wie wir es thaten. Wir haben. Ihren 
‚Auftrag in der beſten Ueberzeugung ausgeführt, und. 
ans Tann auf Feine Art und Weiſe ein Fehlet j zur Sa 
‚gelegt werden, | 
Uebrigens wohnen, Sie in. Berlin, und. Sie mußr 
ten daher natürlicherweife weit cher van ben Mibhel- 
ligkeiten zwifchen Ihrem Monarcen md England Kennt: 
niß ‘haben ale mir. Denn woher follten wir andere 
Diefe böfe Nachricht her haben, als son Preußen oder 


- 
. 
» 
“. . .o 
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Gnnland feld? Und hatten Sie davon etwas erfahren, 
fo hätten Sie und weniaſtens frühseitig genug ˖von dies 
fen Mißhelligkeiten unterrichten follen, oder Sie bätten 
deffer getban, den Auftrag zu.annubiren. Da Cie 
aber dieſes keinesweges gerhan. haben , fo Fonnten wir 
nicht vermuthen, DaB folche böfe pelitiſche Verhaͤlt niſſe, 
als Diejenigen find, die Sie und jegt melden, den Hans 
del ſtoͤren würden. 

Hätten wir das Gluͤck gehabt, pon der feinbferligen 
Lage zwifchen Preußen und England im geringften et— 
was. zu bören, fo Fönnen Cie fich. ig Doch wohl leicht 
denken, daf mir meder unfer Eigentbum, noch dad. uns 
ferer Freunde der Gefahr ausfeßen würden, von feinds 
liben Sciffen aufgebracht zu. werden. Diefe Vors 
fihts s. und Khugheitsregel wird gewiß jeder Commifs 
fionair beobachten, und er ift dagu verpflichtet, menn 
er fich nicht einer fcharfen Verantwortlichfeit gegen 
feine Eommi’tenten ausfegen will! 

Wir franen Sie daher als einen rechtlichen Mann, 
welche Gründe haben Gie, um und die Gefahr Ihrer 
Speknlation laufen zu laſſen? Sie koͤnnen ſich leicht 
vorſtellen, das ſich kein Commiſſionair finden wird, der 
fuͤr die fo geringe Belohnung. von 22 Proviſion eine 
ſolche Gefahr über fich nehmen. fann. Uebrigens bat 
der Commiffionnir mit der Spefulation ded Commit⸗ 
tenten durchaus nicht zu. hun, fondern dieſer giebt als 
len Bortbeil von derfelben, und it der Gewinn noch fq 
groß, fo kann und darf der ehrliche Commirfionair re 
doch nicht mehr als 27 berechnen, - 

Es ift daher auch der erſte jurififche Grundlat 


26 


. 
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276 Briefwochſel über eine, durch phoͤtzlich 

dag mır bei einer Unternehmung allen Vortheil Bad, 
welcher aus derſelben entfiebr, der muß auch den Rad 
tbeil tragen, der daraus erwachſen kann. ‚Nichts kann 
natürlicher ſeyn. Uebrigens find Sie gewiß felbt von 
Ihrem Unrecht überzeugt. , Denn, wenn das Eommit- 
tiren eine fo aleichguttige Eaxhe , und es den Commit⸗ 
terten erlaubt wäre, fi) von der Speeulation zuruͤckzu⸗ 
zichen, wenn Derluft droht, und die ganze Laſt davon 
deni Eommiffionair zuzuwenden, fo wäre es wirklich eis 
nie prächrigce Sache für den fpeculariven nach dem Auds 
Jande handelnden Kaufmann. Cr felbft würde ohne 
Gefahr: die wrößten "Unternehmungen machen fönnem, 
Jndeſſen wäre eine folche Verfabrungsart gewiß die als 
Ierwiderhinnigfie und ungerechteſte, die ich nur immer 
denken ließe. Und: Doch handeln Gie gerade fo. Sie 
haben auf unfern Ort ſpeculirt, während .der Ausführ 
ung entſtehen plöglich Dishelligkeiren zwiſchen Ihrem 
Könige und England. Gie fahen diefelben nicht eins 
mal in Berlin voraus, denn fonft. hätten Ste den Aufs 
trag nicht gegeben, oder demielben widerrufen. Jetzt 
aber, da Ihre Epeculation nerährlich wird, wellen Sie 
und das Geld nicht zurückgeben , welches wir für die 
Waaren, die wir für Ihre Rechnung fauften, baar aus⸗ 
gelegt haben. Iſt dies nicht eig offenbarer Betrug? 
denn Sie find die Urfache, daß wir für Sie für BMe. 
11,000 Waaren getauft haben. Sie müffen uns daher 
für diefe Summe baften, und es if unfere Sache nicht, 
und weiter darum zu befümmern, 6b die Waare bei Ihe 
- nen angefommen iſt, oder nicht. Denn wir find zus 
ſammen einig geworden, Daß wir für Ihre Rechnung 
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auf J. H. in Hamburg traffiren ſollten, ſobald die Waa⸗ 
re verladen, und wir Ihnen Connoſſement und Faktura 
dayon zucefchickt haben würden. Wir haben dieſes ger 
than, und von unferer Seite iſt alles gefchehen, was 
man nur vom und erwarten konnte. Sie müflen daher 
auch von Ihrer Geite Ihre Pflicht erfüllen. Der wirk⸗ 
lich ehrliche Kaufmann erträgt lieber einen Verluſt, als 
daß er gegen andere ungerecht und betrügerifch bandeln 
follte, 

Wenn alle andere Kaufleute fo handeln mollten, wie 
Sie, fo müßten in der That diefes Jahr alle Commiſ⸗ 
fionaire, die nach Preußen bandeln zu Grunde gehen. 
Aber Gottlob! es giebt andere rechtlichere Kauflente, 
die nicht fo denten. Denn was follte fonft der ehrliche 
Commiffionaire anfangen, der für fein baares Geld 
die Waaren gefauft und verſchifft hat, und nun, wenn 
er fein ausgelegtes Capital wieder zurück erwartet, das ‘ 
für protefirte Wechfel erhalt! So kann der bravfte 
Mann durch feine fogenannten Handelsfteunde (viels 
mehr feine ärgfien Feinde) ganz au Grunde gerichtet 
werden. 

Gie werden verzeihen, daß dieſer Brief fo lang ges 
worden ik. Wir haben geglaubt zu Ihnen als einem 
verſtaͤndigen Kaufmann, zugleich aber auch zu einem 
Autdenfenden und ehrlichen Manne, . der freilich von. 
dem mahren Kaufmann ungertrennlich fepn foll, ſpre— 
chen su müffen. Wir gweiflen nicht daran, daß ums 
fere Sründe Ihnen fo einleuchtend ſeyn werden, daß 
Sie, ahne’die Stimme Ihres Gewiſſens gewaltſam zu 
unterdruͤcken, Ihrem Hamburger Freunde die beſümm⸗ 


1) 
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278 Briefe über den Stich von Cirkularen, 
te Ordre geben werden, unfere Teatten u arceptiren 
Sonfſt koͤnnen Sie ſich leicht vorſtellen, daß wir den 
Weg Rechtens werden einſchlagen muͤſſen. So ungerne 
wir uns auch zu einem ſolchen Schritte entſchließen, ſo 
liegt es doch nicht in unſerer Macht denſelben zn ver⸗ 
meiden. Nur bei Ihnen ſteht es, Gerichtshaͤndeln zwi⸗ 
ſchen uns auszuweichen, und als verſtaͤndiger Mann 
werden Sie dieſes wohl thun. Denn Sie kennen Id⸗ 
re Geſetze zu gut, als daß Sie nicht, gewiß ſeyn ſoll⸗ 
kem daß Sie zur vollen Bezahlung und zu den unko⸗ 
fſten werden verurtheilt werden. | ' 
Wir nehmen an, daß Cie bei genauerer Meberles 
sung dieſer Angelegenheit. nicht unterlaffen werden, 
Ans mit umgehender Poft eine befricdigende Antwort 
jufommen ji laſſen, und in diefer Erwartung find 
wir 





Briefe über den Stich von Cirkularen, Con⸗ 
noiſſements, Wechſeln u. ſ. ‚m. 


Lüneburg, den 21. Aug. 1806, 
Herrn 2. in Hamburg. 


Da ich fehr oft in der Nothwendigkeit bin, in Leip⸗ 
ng oder Hamburg Wechfel, Eonnoiffements, Frachtbries 
fe, Cirkulaͤre, Etiquete, Vifitenkarten, Adreffen, Pett⸗ 
ſchafte u. ſ. w: ſtechen iu laſſen, ſo iſt es mir wichtig, 
einenk&chrifefiecher Tennen ju lernen, ber vorgüglich 
fhöne. Schrift Richt „und: alle für Kaufleute wichtige 
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&cripturen ſchoͤn und fuͤr einen biligen preis fern 
tiget. 

Da Sie vermoͤge ihrer Befchäfte mit allen Künfts 
lern Hamburgs und Altonas genau bekannt find, ſo 
wird es Ihnen nicht ſchwer werden, einen Mann auf⸗ 
zufinden der obigen Forderungen entſpricht, und der zu⸗ 
gleich bei vorzuglicher Arbeit das Aufgetragene ferne" 
fertigt, und jedesmal pünftlich fein Verfprechen in Ber’ 
treff des Tages der Ablieferung der übernommenen Ars. 
beit, hält. 

Zugleich wuͤrden Sie mich verbinden, wenn Eie mir- 
die Adreffen von einigen Buchbindern fenden möchten, 
die vorzüglich ſchoͤn und mo möglich auch zugleich, bil⸗ 
lig arbeiten. 


L 
' 


Hamburs, den 23. Fuguf 106. 


Hrn, 9. u. w. in Luͤneburg. 


Mit Vergnügen erfuͤlle ich Ihren Wunſch, Sie 
mit einem Kupferſtecher bekannt zu machen der allen 


Foderungen etztſpricht, die Sie machen, und die fruft . 


fo ſchwer zuſammen vereinigt zu finden find. 

Es iſt dies Hr. Ludwig Rudolphus in Altona grüs 

ne Straße Nro. 188. Don feinem Talent: als Echrift: 
fiecher koͤnnen Sie, die fo eben beim-Buchbändier 

Vollmer herausgekommenen Hamburger Vorſchriften 

zum Schoͤnſchreiben, zwei Hefte in Querfolio uͤberzeu⸗ 

gen. Bon ihm werden auch die meiſten Eonnoiffes 

ments, Wechfel, ſowohl englifche franzöfifche als deuts 

fche, Addreſſen, Edikets mis Adreffen für alle Gattun⸗ 


”» 
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een von Waaren, als wodlriechenden Waſſern, To⸗ 
backen, u. ſ. w. geſtochen. 

Noch iR mir Niemand zu Geſicht gekommen, der 
mit feiner Arbeit unzufrieden war, oder feine Preife 
zu hoch fand. Dabei befigt er den eiſernſten Zleiß, 
und if hiedurch, fo wie durch fein fchnelles, Arbeiten 
‚im Gtande, mehrere Aufträge in kürzerer Zeit. zu bes 
forgen, als es fonft irgend jemand zu bewerffielligen 
fähıe ifl. 

Um Gie mit feinen Preifen bekannte zu machen, 
zeige ich Ihnen bier feine Foderungen für einige der 

Dbengenannten Arbeiten an, N 
Englifche, frangöfifche, und deutfche Wechfel mit vor⸗ 
güglichem Fleiß geſtochen a ı Louisd'or. ’ 
Dieſelben ordinär ohne Firma, 4 Thaler Louisd'or. 
Connoiſſements und Frachsbriefe 15 Louisd or. 
Eireuläre die Zeile & 10 bis 12 gr. 
Tobaksſtoͤcke, Viſitenbillets, Addrefien, Etikets u- 
ſ. w. ohne Einfaſſung ı rthl. 12 gr., mit Einfaſ⸗ 
fung 3.Louisd'or. Pettſchafte in Meſſing und Stahl 
bei ämpeln Namenszügen ı rthl. 12 gl., bei Wap⸗ 
pen nach Verhaͤltniß 4 bis 6 Thaler. - Bücher und 
Mußkalien Titel 1nrthl. 12 gl. bis 5 rthl., nachdem 
mehr oder weniger Schrift darauf zu ſtechen kommt. 
- Zur alle die es wuͤnſchen, beſorgt Hr. Rudolphus 
zualeich die nötbigen Abdruͤcke für billige Preife, 

Zum Binden Ihrer Bücher und zur Bereitung Ih⸗ 
ver Mufterfarten kann ich Ihnen in Hamburg bie 
Hrn. Buchbinder Zimmer, Gautſch und Cornelius, 
und in Altona die Hrn, Thonholz, Salomon, Died 
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und Blatt empfeblen. Durch die Hrn. Zimmer und 
Gautſch in Hamburg, fo wie durch die Hrn. Thonkofg 
und Died in Altona Tönnen Sie zugleih alle Ihre 
nörhigen kleinen Papiers Kalenders und Volkshuͤcher⸗ 


Aufträge beforgen,, da diefe Herren von diefen Sachen 


immer einen bedeutenden Vorrath befigen. . 


1 
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Sriefwechfel uͤber eine ungluͤcklich abgelaufene 
Waarenverſendung nach Rußland. 





Vorerinnerungs. 


Die erſten 15 Briefe dieſer Correſpondent, betreffen 

einen gar oft in Handlunssgeſchaͤften vorkommenden 
Fall, die vom Innlande aus über einen großen Hans 
Delsplag geben, und alfo eines Sdeditoͤrs in dieſer 
bedürfen. Wenn diefer von dem Empfänger der Paaren 
angewieſen iſt, fo läßt ſich annehmen, daß beide mit eins 
ander in Handelsverkehr eben. Bricht nun der Commit⸗ 


tent, und der Speditoͤr bat noch die Waare in Haͤnden, 


fo. iſt er immer geneigt, fie als ein @igenthun des 
Falliten ansufehen, und dem zufolge ein jus retensio- 
nis daran zu üben. Ich fage über diefen wichtigen Um⸗ 


Rand in dem sten Bande meiner Zufäge in Bud 3. | 


8.6..$ 19. mehr im Zufammenhange, ale bier eigentlich 
ber gehört. Hier aber will ich, weil doch dieſes Buch 
Beifpiele und Lehren im Faufmännifchen Briefwechfel 
geben fol, nur diefe Warnung dem inländifchen Kauf⸗ 


* 
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mann geben: er hüte fi, dem Speditoͤr in 
Ben Briefen, mit welchen er die u fpedis , 
renden Waaren begleitet, nichts zu bemerken/ 
was darauf deutet, weſſen Eigenthum die Waare ſey, 
Auch nicht einmal, ob er fie dem Empfänger creditire, 
und ob fie für deffen Rechnung meggehe, denn dies 
geht den Speditör gar nicht an, und ohne einen 
olchen Ausdrud Fann er gat feinen Berils führen, 
warum er die Waare für ein Eigenthum des Falliten 
- anfähe. : Hier giebt das Gutachten eines Kaufmanng 
T. unter No. 15., verglichen mit den erſten beiden 
Briefen, eine ziemlich deutliche Einſicht von der Sache, 


‘ 


Lu 
Renieid, den sten, 1 Ael 2806, 


An die Herren V. et H. 
in Amſterdam. 


Auf Ordre des Herrn C. J. Bollmann in St. Pe⸗ 
tersburg, erſuche ich von den Hrn. Carli Bernhards 
Eoͤhne daſelbſt, ein Connoiſſement von I. A. M. 
Nr. 76 et 77. 2 Faͤſſer emball. mit Bändern, Franco 
ins ruffifche Schiff geliefert, in Empfang zu nehmen ꝛe. 
und felbige an obigen Freund zu befördern. Den Bes 
trag belieben Sie mit 2250 81. Ct. verfichern zu laſſen, 
und obigem Freunde in Rechnung u bringen. 
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Remſcheid, den 8. Mai 1806, 


Herren V. er 9. R 
. - in Amſterdam. 
Dero Werthes vom 18. dieſes iſt bei mir eingeganz 
sen ich babe nachrichtlich bemerft, daß Sie von den 


Hrn. Gebrüder Earli er Bernhardt dag Connoille- 


ment erhalten, und die Affecuranz und Rechnung, 
beider Zäffer Nr. 76 et 7%. den Hrn. C. J. Bollmann 
nach Petersburg nachgezogen haben. 

Da ich nun noch ı FZäffel Bänder an E. ©. kran- 
co abgefandt habe, fo belieben Cie felbiged ebenfalls 
an den Hrn. C. J. Bollmann in Et. Petersburg, 
wo möglich durch ein rufüfches Schiff zu befördern, 


- 


Die Aſſecuranz belieben Sie auf 1000 ZI. Cr. zu bes 


forgen und alle Spefen gedachtem Freunde zu berechnen. 





Von diefem Tage an, gingen einige Berfendungen 
don M. an 3. durch V. er 9. ihren richtigen Gang. 
Die diefelden betreffenden Briefe würden bier übers 


fluͤſſig ſeyn. Die legte derſelben lief durch die Eins. 


bringung des Schiffes, und des Falliments B's in 
Petersburg: unalüclih ab. Die Nachriche von dem 


\ 


erften Unfall and folgender Brief: . 
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2 Amſterdam ben 3. Julius 1806, 


J J. AM. in - 
Remſcheid. 


Zu Ihrer Nachricht haben wir Ihnen diedurch mel⸗ 
den wollen, daß das hollaͤndiſche Schiff des Capitain 
Jelle Claaſen nach Et. Petersburg, worin fuͤr Herrn 
Bollmann verladen ſind, ein Faͤſſel No. 56. und ein 
Sag No. 30, durch die Schweden genommen, und in 
Garlserona aufgebracht if. Verwundert ift man über 
Diefe Aufbringung , und man weiß nicht, wie es damig* 
gehen, oder ob das Gchiff wieder frei gegeben werden 
wird. 


[4 


| 4 
— St. petersburg, den m. Jan. 1807. 


Yen TAMin | 
Remfhed — 


Ich muß Ihnen, mit bekuͤmmertem Herten, meine 
jetzige uhglüdliche Lage befannt machen — doch berus 
higen Eie Sid) fo lange, bis Sie zu Ende gelefen bas - 
ben. — Ein anfehnlicher, in allen Eurfen feit einiger 
- Zeit erlittener Verluſt bier, zur Stelle. — und was noch 

mehr, Brod⸗Neider, worunter mein fogenannter Freund 

W. beſonders ſich bemüht, meinen Credit in England 

zu ſchwaͤchen, und mich auch noch jetzt zu verſolgen, 

. find die Urſachen, die mich gezwungen, meine Freun⸗ 

De gu erfuchen, mit mır einen Accord einzugeben. Ein 
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SGluͤck iſt es, daß Schiffer Jelle Claaſen von Carlserona, 
fpät zu Reval angckommen. Aus meiner gemachten 
Verfügung werden Sie erſehen, welche beſondere Freund⸗ 
ſchaft ich gegen Sie hege Ich habe demnach, um dies 
ſes Capital für Sie zu retten, einem befondern guten 
Freund mit Uebergebung des Connoſſements den Aufs 
trag gemacht, beides in Reral aufs prompteſte befreien 
und anbero fenden zu laſſen, und wenn, wie ich nicht 
vermuthe, Fein Arreſt gelegt worden, noch einige Bes 
. {hädigung zur Faft fallen follre, fo koͤnnen Sie fich dies 
fe3 Capitals vergewiſfert halten. Aber die bereits em⸗ 
pfangenen Baͤnder, werth 932 Fl. 1 St., find in mei⸗ 
ner Maſſe, worüber Sie gefaͤliaſt Ihre Vollmacht eins 
zuſenden belieben. ch werde bei dieſer kleinen Sum⸗ 
me auch ſehen, was ich fuͤr Sie als Freund thun kann: 
nur muß ich die Bemerkung machen, daß die 63 Du—⸗ 
gend Florett Bänder,vom zoſten Mai 1788 (31.8698 ) 
wofür ich Ihnen remitrirt habe, noch unverfauft licgen, 
und in Moscow fowchl als bier, kann ich nur die 
Halfte des Preiſes, den fie mir koſten, erhalten. Uns 
möglich konnen die Preiſe ihre Richtigkeit haben, ba 
die Beweife, daß, andere fie iu ganz andern Preifen 
verkaufen, lehren, daR ihre Preife um vieles höher 
find. Sollten Sie ja vor Empfang dieſes Briefes son - 
meiner unglüdlichen Page benachrichtige worden feyn, 
fo hoffe ich, daß dieſes Eie beruhigen wird. So bald 
ich nur Nachricht aus Neval durch meinen Freund ers 
halte, werde ich fuchen, daß Sie Remeſſen erhalten. 
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1 Eee Remſcheid den 2ı. Febr. 1807. 
An die Herren V. et h. nl 
in Anıfierdam. a 

Ich babe mich ſehr gewundert, daß Sie mir von 
den widrigen Geruͤchten Herrn Bollmann in St. Pe⸗ 
tersburg betreffend, nichts gemeldet. Indeſſen werden 
‚Eie alles zur Rettung meiner geſandten Waaren ange⸗ 
wandt haben, worüber ich. Nadırichten und gehörige 
‚Briefe und Documente, nebfi den Connoiſſementen 
erwarte. 


6. 
oo oa Amfterdam den 29. Febr. 1807: 
Herr KAUM. in “ 
Reimſch eid. 
Auf Ihre Anfrage vom 2ıften dieſes dient, daß ir 
leider von den Salliment Bollmanns unterrichtet find, 
und wir vermutheten auch, daß es Ihnen nicht unbe⸗ 
kannt bleiben wuͤrde. Wir finden nicht, daß Sie. uns 
Meder Ordre noch Vollmacht gegeben haben, um die 
vor langer Zeit an Bollmann gefandten Waaren zu tes 
elamiren, und wuften eben fo wenia, 0b Sie. nicht 
ſchon lange für dieſelben rembourfſirt ſeyn wuͤrden. Drei 
Wochen vor ſeinem Falliment hatten wir beunruhigen⸗ 
de Nachrichten, die und feinen Fall befürchten ließen, 
und da wir leider eine siemliche Summe j 
su fodern haben, fo verlopren wir feinen Augen⸗ 


\ 
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blick, um active Maasregeln zu nehmen, und und des 


Rechts zu bedienen, was ‚allen Kaufleuten gemein if, . 
nemlich der unterwegs ſeyenden, und dem Fallirten ins 


gehörigen Waaren, uns auf alle Art zu bemächtigen, 


‚ehe fie an ıhre Beſtimmung kommen; wozu die erſten 


Nachrichten die wir befamen, und dad Recht. gaben, 


Wir, fandten dahero unfere Bollmachten ſowohl nad). 


Petersburg als Keval, mit Dröre, die bei Capitain 
elle Claaſen geladene Woaren zu rerlamiren, den ans 
febnlichen Zoll und die Fracht zu bezahlen, und unſere 
Verfügung au befolgen.. FR 

Wir haben Nachricht, daß, ald nach Verlauf von 
einigen Tagen die Nerlamation beim Zoll gefchehen 
war, ein anderes Haus die Waaren laut Eonnoiffes 
ment auch reelamirte, indem es vorgab, daß Bellmann 


dieſelben vor feinem Zalliment an .ın Petersburger 


Haus verfauft haͤtte. Alſo wird für unfere Rechnung 


‚sin. gerichtliches Verfahren entſtehen, und Cie fehen 
‚sin ,.daf wir die erfien ſeyn mußten, um für eigne 





Sicherheit zu forgen. "Andere e bitten und auch 
gorfommen konnen. 


% 


Fr 
Von dieſem auf Bollmanns Verfuͤqung fuͤr J. A. 
V sefhehenen Reclam ſiehe den sten Brief. 


* 


St. Petersburg, den e6. Febr. caen 
Herrn J. A. M. | 
in Remfcheid, U— 


. Nach Schliefung, der Einlage kemmt mein Freund, | 
Dar J. A. M, dem, ich dasienige, was die Einlage 


- 


, 
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"enthält , aufgetragen. Er zeigt mir einen Brief aus 
:Neval, worin man ihm meldet, daß bereits auf die 
Waaren durch die Herren DB. er H. Aereſt gelegt. 
Da diefed Haus nur die Speditoͤrs find, und für 
meinen Saldo volle Bededung haben, fb 
wundert es mich fehr, daß diefes Haus auch: hieran 
feine Hände legen will, Die nörbigen Documente iur 
NReclamirung der Waaren ſollen überfandt werden, und 
eh zweifele nicht, daß mein sberwähnter Freund nicht 
reuffiten ſollte, in welchem Fall er Ihnen den Belauf 
oder den Austrag verantworten wird, 
8. | ü 
W St. Petersburg, d. 26. Febr, 1807. 
An Prof. Buͤſch ü 
‚in Hamburg. —— 


Wir haben die Ehre, Ihre beiden Briefe vom aꝛten 


und igten dieſes zu beantworten. Den ung gemach⸗ 
ten Auftrag haben wir mit der Bereitwilligkeit übers 
nommen, zu der wir und gegen Em. verpflichtet erken⸗ 
nen, und da biefelben fih aus menfhenfreundlichen 
Gefinnungen mit fo warmem Antheil' für den‘ Herrn 
M. verwenden, fo iſt es und überaus angenehm, daf 
dieſe Sache hoffentlich beffer ausfallen wird, als wir 
es anfänglich beforgten. Es iſt Em. nunmehr bekannt, 
daß Bollmann ſchon vog einigen Monaten, ausgetreten 
if. Seine Umſtaͤnde find fo fchlecht, daß die mehrften 
Gläubiger einen Accord von 25 proCent angenommen 
haben, und die übrigen werden gewiß ein gleiches thun 


- 
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mirften. Was dagegen die Forderung des Herrn M. 
betrifft, fo wiſſen Eie num ſchon aus der Ihnen mits 
getheilten Eopie eines Briefes von Bollmann, daß er 
Diefem. Freund gerne einen Vorzug vor den uͤbrigen 
Ereditoren geben will. Er erflärte dies, als einer 
unfrer Aſſocies gleich nach Empfang Ihres erften 
Schreibens, ſich zur Berichtigung der erwaͤhnten An⸗ 
gelegenheit zu ihm begab, und er hatte auch bereits 
die Verfügung getroffen, daß der hiefige Herr I. M. 
A. die letzte Sendung ded Hertn IM. , welche er ſpaͤt 
im Herbk in Reval angelommen war, su Gunften des 
lestern besiehen, - und ſie für ihn aufbewahren follte, 
Herr A. bat und ein gleiches verfichert, und wieders 
holt auf das heiligfte verfprochen,, daß er zum Beſten 
des Herrn M. alles thun wuͤrde, theils um Bollmanns 
willen, mit dem er ſonſt in mancher Verbindung zu 
Reben ſcheint, theils auch aus perfönlicher Freundfchaft 
für Heren M. , deſſen Bekanntſchaft er bier vor meh⸗ 
resen Jahren gemacht bat. Da wir nun von dem 
thätigen @ifer des Herrn A. mit Grunde alled erwars 
-ten, und da diefer bereits die erſten Gdrritte jur Mes 
«lamirung der Waaren in Reval, vermittelft des Con⸗ 
.noiffenents , welches er befigt, gemacht hat, fo glau⸗ 
ben wir, daß. es der bequemfle, ficherfte und Fürzefte 
Weg if, die Angelegenheit des Herrn’ M auf die anz 
gefangene Weife ausführen zu laflen, und wir haben 
daher nicht nur kein Bedenkeno-getragen, fondern es 
auch für das deſte gehalten, die durch Sie erhaltenen 
zwei Vollmachten eine für hier, die andere für Mevaf 
dienend , dem mehrertBäbnten Herrn .S: M A. zutu⸗ 
3. G. VBiſſch Srit. 5. ET . 19 


t 
Y 


290 Briefwechfel über-eine ungladlich abgelaufene 


ſtellen. Dieſer wird nun den noͤthigen Gebrauch davon 
machen, um den von den Herren V. und H. auf die 
in Reval befindlichen Waaden gelegten Arreſt, aufzu⸗ 
heben, und Herrn M. das Eigenthum zu ſichern. Das 


vorgemeldete veranlaßt und zu der Bitte, daß Sie 


den Herrn M. vorſchlagen, kuͤnftighin über feine An- 
gelegenheit unmittelbar mit dem Herrn A. zu ecorreſpon⸗ 
diren. Es haͤngt zwar von Seren M. ab, feine Waa⸗ 
zen, wenn ſolche reclamirt und in guter Verwahrung 
fon werden, an den von ihm erwaͤhnten Freund M. 
ausliefern zu laſſen. Unſers Erachtens würde es aber 
in mancher Rüdficht befler feun, menn Here A, auch 
den Verkauf diefer Waaren beforgen möchte, ba fethe 
doch durch die Bemühungen deſſelben für zen. M 
*“ werden. gerettet werden. | 

Sonſten halten wir Hrn. 3. 4. M. ebenfalls für 
einen braven und fihern Mann, und Herr M. bat 
wohlgethan , ihm die Vollmacht über jenen Poſten sus 
zuſchicken, weicher ihm außer der legten Gemdung » son 
Bollmann noch zukoͤmmt. 


0% 
St.Petersburg, den azfıen Mär 1807." 
An Ham I. A. M. 

in Remſ⸗ cheid. 

In Unſehung ber von Ihnen abgeſandten Waaren, 
die die Herren V. und H. in Amſterdam bei Schiffer 
Helle Elaafen verladen haben, und in Reval angekom⸗ 
men find, Haben. Die Herren L. 3. ©. und Eomp. 


& 
* 
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‚ wähier. Nirdfprace mit mir für Sie genommen, auth 
| mir Dero Vollmacht ausgeliefert, mithin wird auch 
für Sie in allen Stuͤcken geſorgt. Dieſes habe ich 
auch bereits den Herten O. und Goͤhne in Reval hin⸗ 
terbringen laſſen. Allein dieſe wollen den fuͤr die Her⸗ 
ven B. und H. darauf gelegen Urveh noch nicht auf⸗ 
beben, fondern wollen zuvor noch eine Einwilligung 
son genannten Amſterdammer Freunden, bie dod 
als bloße Speditöre dDiefer Waaren einen 
Arreſt zu belegen nicht befugt find, abwar⸗ 
"ten. Sie And demnach fo gürig: und geben den Am⸗ 
flerdammern die promtefle Anmeifung zur Aufhebung 
des Beſchlags. Im länger verzögernden Fall könnte 
es zum Prozeß kommen. — ungerechnet, daß die Waa⸗ 
ren befchädigt feyn können, und wer verantworten dies 
nad) einer fo langen Zeit. . 


Io, 
©t. Petersburg, den apten März 1807. 


Herrn AM. in 
Remſcheid. 


Ich ertheilte Ihnen in meinem Iehten Briele vomn 
sten März eine Beſtellung, und ſandte Ihnen die 
Vollmachten wider Bellmann surüd. . 

Ich erfehe ſeitdem aus Ihren: beiden werthen Brie⸗ 
fen vom 2oſten und 27fen varigen Monats, daß die 
Herren V. und, H. in Amſterdam Arreft auf ihre Bam 
ren gelegt: baben. Geſtern ſtellte ich Hrn. X. Ihre 
Merlegenbeit ernſtlich vor, indem ibm die Herren, B. 
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und Comp. die Betreibung ber Sache uͤverlaſſen. Herr 
J. werficherte mich auch, daß er in Kesal die: been 
7 BVorkehrungen gemacht babe, und ed in Eurem dahin 
zu bringen glaubte, dab obige Amſterdammer Freunde ' 
ihren Arreſt aufbeben müßten. Kurz, er bat mir mit 
Hand. und Mund verfprachen , für Sie als ein wahrer 
Bender su forgen. Here Bollmann bat mich auch 
nerſichert, daß er an den Waaren keinen Antheil has 
hen wolle, ſondern würde. vielmehr alles, was von ihm 
ahhänge, beitragen, Ihnen zu ihrem Eigentbum u 
serbelfen. Da Ihre Sache bei Herrn A. in guten 
Händen iſt, diefer auch von Ihren Bollmachten Ges 
brauch gemacht bat, fo kann id; von der mir gefands 
- ten Vollmacht feinen fernen Gebrauch med, daher 
Fe zuruͤck erfolgt. 


II. 
Amſterdam, ben 2ten April 1807. 


Herrn J. A. M. in 
Remſcheid. 


Den 23ſten Febr. berichteten wirt Ihnen das Noͤ 
thige wegen der an Bollmann voriges Jahr abgefands 
sen Waaten, die in Reval angelommen ſind. 

Bon da bekommen wir nun Briefe von unfen 
Freunden, welche wiederholen, daß ein Herr D; bie 
Waaren für Herrn: A. in Petersburg, die durch Balls 
mann an dieſen eedirt ſeyn ſollen, einpfangen will, 

“and verlangen unſre weilre Aufträge wegen Anfangung 
Yes: Proceſtes, bei welchen wiermal appellirt werben 


& 
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ann. Ohne uns in jene fogenannte Ceſſion einzulaſ⸗ 
fen, beinerfen mir vielmehr die Langweiligfeit eines 
Proeeſſes, und deffen Unkoſten von beiden Partheien. 
Das ſchlimmße, was am Ende daraus kommen kaun⸗ 
iſt, daß die Waaren ad massam. sum Vortheil alles 
Creditoren koͤmmen; wobei weder Sie noch wir Rech⸗ 
nung finden. Wir daͤchten daher, ob es nicht beſſer 


waͤre, daß wir uns zuſammen verglichen. Wir wollen 


ber Billigkeit gern. Platz geben, wenn Sie es von Ihr 
ser Geite auch thun wollen, Gie werden einſehn, dab⸗ 
wenn wir niche auf die vorläufigen Nachrichten des 


ſchlechten Zuſtandes des Bollmann, die ſchleunigen 


Maaßregeln genommieh haͤtten, die Waaren laͤngſtens 
ad massam gekommen wären, wobei Sie dann mit 
wenigem hätten vorlicb nehmen müffen. Da die Ret⸗ 
tung der Waaren nun durch uns kommt, und in Be⸗ 
tracht, daß wir anſehnlich an Bollimann:zu 
fordern haben, fo wäre num auch unſer Vorſchlag, 
ber.fehr billig iſt, daß um den Arreft jener Wanren zu 


heben, Sie ung eine Schadloshaltung von Ein Tau⸗ 


— 


ſend Gulden Courant geben, wogegen wir gleich Dre 
dre geben werden, daß Sie in den Beſitz der Waaren 
kommen, wenn Sie die Fracht und einfommende 


Rechte erſtatten, im Fall unſete Freunde fe edit 


haben follten. 
. Unfere ‚eigene gemachten Ankoſten nehmen mir auf 
und.. Qurch diefes Arangement behalten Sie $:hrer 
Waagaren, ober den Werth, und Eie laͤmen ſo recht 
gut weg. 

Wir boßen baden u Sie, unſern —* an⸗ 


© 


⸗ 
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nehmen, und uns dieſes umgehend mit dem Noͤthigen 
berichten werden. Bis dahin halten wir noch unſre 
Antwort nach Reval auf. Sollten Sie im Gegentheil 
dies nicht belieben, ſo muͤſſen wir den Bu Rechtens, 
ſo gut als moͤglich ſuchen. 


« \ * 
* 


Es ik zu bemerken, daß V. er 9. in biefen Bries 


‚ten nicht mehr bezweifeln, daß die in Befchlag ges 


nommene Waare noch nicht berabit, folglich: noch im⸗ 
mer des Abſenders Eigenthum ſep. 


⸗ 


12. 


Remſcheid, den 1. Aunius 2807. 


an die Herm V. er H. 
in Amſterdam. 


Auf Veranlaſſung der Herren B. et Com. y wel- 
de Ahnen den Zufammenbang der von Ahnen. mit 
Arreſt belegten, mir eigenen Güter, detailliren und 
beilegen follte, ſchreibe ich nun ſelbſt an Sie. ‚Ich 
kann es auf keine Art begreifen, wie Gie nach Ihrem 


evorigen Schreiben 1000 Fl. zum Erfag für ſich vers 


fangen fünnen. Härten Sie die redliche Abſicht ge⸗ 
habt, mich wirklich wider Schaden in Sicherheit zu 
ſetzen, ſo haͤtten Sie mir auch die widrigen Geruͤchte 


- über Bollmann um fo mehr mittheilen muͤſſen, da 


Sie mir doch das Aufbringen in Carlscrona einbe⸗ 
richtet. 


Allein Sie ſchwiegen, und bedienten ſich des Con⸗ 


noiſſements zu meinem Schaden, welches Sie wie ge⸗ 


1 
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wöhnlich, als Speditoͤr, in Haͤnden hatten, da ich un? 
terdeffen drei Monate — in Ungewißheit blieb — und 
es als ein Gluͤck anfehen niußte, daß ich. das nach 
Petersburg geſandte Connoiſſement bekam. 
Ob Sie die Pflichten als Eommifflonair gegen mid) 

in allen Stücken erfüller, ab Sie das Necht haben, 
meine eignen Warren , welche noch lange nicht in den 
Händen des Zalliten waren, noch kommen konnten, mit 
Arreft zu belegen, und ſich daran zu erhohlen, dies zu 
enticheiden ik nur dem Rechte überlaffen. ch ſehe 
feinen einzigen Rechtsgrund ein, der Sie darin fchüste, 
Man kann ja in jeder Handeldfiadt, ſelbſt von des 
Balliten Haufe, feine Waaren wieder befommen, wenn 
fe noch unangebrochen da fieben, und wenn fie verfent 
oder transportirt worden, fo kann man gegen Erfak 
ber Spefen ſolche wieber erhalten. Dies find nun nody 
vie Faͤlle nicht. Meine Herrn Mitintereflenten würs 
den fich gegen mich wobl nichte daraus machen, .diefe 
Sache in die mögliche Länge zu sieben. Ich meldete 
aber den, Herren B. er Comp. meine Urfachen, und wi 
lieber ſelbſt ein billiges leiden, als entfernte Proceſſe 
treiben, und da Gie ebenfalls fo denken, aud bie 
Waaren dem Verderben ausgeſetzt find, und die Ins 
tereffen und Koſten fertlaufen, fo werden Sie die Guͤ⸗ 
te haben und nach Billigfeit handeln. Sie leiden je 
ſo an B. nichts, und follen ohnehin gedeckt ſeyn. Ich 
aber verliere außerdem 1000 Fl., ohne daß ich durch 
denfelben noch in andere Händel verflochten morden 
kin. Wenn Sie feinen Arte gelegt hätten, dann haͤt⸗ 
te ich längft meine Waaren zu Gelbe gemacht. An dies 


\ 
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fer Verzögerung find Sie Schuld, und folglich Haben 
Sie mir ja Schaden fiatt Nusen zugefügt, wonon Sie 
fh gleichwohl überreden wollen; Ich ermarte Ihre 
Antwori. 


13. 1 
Amfierdam, den 8. Junius 1807. 
an Hrn. J. A. M. 


Die Anmerkungen, die Sie uns in Jorem Schrei⸗ 
ben vom aſten diefes machen, werben. wir Eürslidh. bes 


- Antworten. Zuerſt bemerken wir, daß unfere Behand⸗ 


bang wegen der an B. abgeladehten. Büter, nach der Bar 
‚ge der Sachen, fo viele Vermynderung nicht verurfas 
(ben fann. Nachdem wir fie an ibn abgeladen haben; 
mußten wir fie ald fein Eigentbum,.ober einen ibm 
anvertrauten Credit anfeben, und konnten nicht 
wiften, daß Sie nach langem Zeitverlauf unbededt find. 
Wir waren die Commiffionaire von Boll 
mann, und erinnern und nicht, daß Sie und ale die 
Ahrigen angenommen haben. *) Daß in angefebenen 
G:ädten bei Fallimenten, unangebrodhene Güter zus 
ruͤckaegeben werden, ja ſelbſt trangportirte Güter gegen 
- Erfag der Unkoſten, wollen wir nicht in Abrede ſeyn. 
Allein, Sie werden uns erlauben zu zweifeln, daß dies 


ſes der Fall in Petersburg geweſen wäre, und Sie wärs 


*) So viel fümmt darauf an, wenn der Speditör von dem 

Einpfänger arifgegeben it, und fih nachher für Commiſ⸗ 

ſionair von diefen, nicht tür den Abfender auszugeben, eb 
nen Vorwand gewinnt, 


\ 
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hen mit allem Schreiben, Lärmen und Proceffiren dort 
nichts ausgerichtet haben. Die Erfahrung in gleichen 
Faͤllen beweißt es binlänglich, wie willführlich man da 
zum Nachtheil der Ereditoren verfaͤhrt. Die Ausliefes 
rung des Gonnoiffements an Ihren Freund nach dem 
Falliment des B., iſt ein Beweiß davon, Wir behaup⸗ 
ten, daß, da wir die Waaren gleich in Rebal arretirt, 
und die Verſendung verhindert, wir ſelbige ſauvirt ha⸗ 
ben; und wir verlichern Ihnen, daß, wenn es ſtatt ge⸗ 
funden, Sie eine ganz andere und. nachtheiligere Et⸗ 
fahrung wurden gewacht haben..- Wir -haben auch 
12,000 Fl. zu fordern, und find nicht gebeckt, wie Sie 
annehmen. Wit baben einen ähnlichen Proceß unter 
Haͤnden, der ſchon 3 Jahre gedauert bat, und noch. 
lange dauern. kann, und es if unentfdfieden, wie er 
ausfallen wird, Sie fotmenig, wie wir, werden gegen 
eine Sorderung einen elenden Proceß, anſtatt Berabs 
lung annehmen wollen. Wir find ebenfalls Zeinde von 
fernen Procefien ,. und bätten Gie ung gleich. auf uns 
feen Brief vom zten April, obne bin und ber nach Ruß⸗ 
and zu fehreiben, geantwortet, fo koͤnnte dieſe Sade 
unter und lange abgetban feon. Sie baben fi) felbft- 
alſo den Zeilverluſt zuzuſchreiben. Nach. dein, was wir 
nun bereits angemerkt haben, und uns in aller Abſicht 
doch wenigſtens eine Entſchaͤdigung sulämmt, um Sie 
von unſrer Neigung die Sache nach Billigkeit abzuma⸗ 
chen, in uͤberzeugen, fo erbieten wir und nun den Ars 
zeft heben zu laffen, vermittelt 700 ſtatt 1000 Fl. Wir 
boffen, Sie werden in aller Abſicht mit unfter Ber 
dardlunz und dem wenigen Verluſte gam zufrieden 
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ſeyn anen, und erwarten Ders Ensfehliehung ums 


gebend. . 
14. 
3 namburg den 7. May 1807. 
Herrn J. A. M. in | 
Remſcheid. 


Sie finden einliegend Herrn ©. Bedenken uͤber gere 


Sache. Sie werden ſich erinnern, daß ih in einem 
meiner. erien Briefe fragte, ob Gie nicht die von Ihr 
nen an V. er 9. bezahlte Speditionsrechnung hätten, 
am fie nach, Petersburg als ein Documen u ſchicken. 
Als Sie mir aber antworteten, V. et H. wären Ihs 
nen von Bollmann' ale Speditoͤre angewieſen, und 


Sie haͤtten ſich mit dieſen zu berechnen gehabt, ſo ge⸗ 


ſiel mir dieſes nicht, und ich dachte ungefähr fo, wie 
Hr T..... ..n jetzt thut, ohne deſſen Handlungs⸗ 
kenntniſſe zu haben. Ich ſage nicht, daß jene deswe⸗ 
gen Recht zum Beſchlage baben, wohl aber einen 
Scheingrund, Ihnen Händel gu machen, die freilich 


S in jener Entferhung mißlich find: zumal da wir nicht - 


wiffen koͤnnen, ob nicht dort Ufancen oder gar Geſetze 
Statt haben ,-die Ihnen zuwider find. 
Es muß Ihnen freilih unangenehm feyn , auf eine 
fo unerwartete Art einzubüßen, da Sie Ihr Gut ſelbſt 
unter Bollmanns Vorſchub gang gerettet zu ſehen 


glaubten. Aber das koͤnnen Sie doch als Gluͤck ſich 


zum Troſt anrechnen, daB des Schiffes Fahrt durch 


„bie Aufbringung nach Carlserona fo lange vergögent 
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worden, dab das Gut nicht in Bolmanns Hände vor 


deſſen Bankerott Fam, denn fo’ müßten Cie ja mit 
20, böchftend 25 pE.'vorlieb ‚nehmen. Nun -denle ich 


auch, wenn Sie den 8. und H. etwas bieten, doch 


ohne ich merken zu laſſen, dab Sie ihnen einen wirke 


Uichen ‚Rechtegrund einräumen, ſondern blos, ‚um 


Weitlaͤuftigkeiten zu vermeiden , fo kommen Sie doch 


vieleicht noch wohlfeil von ihnen ab. 
15. 
P. M. 

De der Anfang des Geſaeft mwiſchen Herrn M. 
und .& in Gt. Petersburg, und die erſte Correſpon⸗ 
denz zwiſchen Herrn M. und den Holländesn mir nicht 
bekannt ift; fo kann ich darüber nicht anders, ald nad 
den heute von dem Herren Profeſſor Buͤſch mir einges 
bändigten Briefen und Eopeien urtheilen. Diefen ns 
fölge, dünft mit, beruhe dad Necht oder Unrecht der 
V. und 9. in Amſterdam, über den’ von ihnen vers 


haͤngten Arreſt in dem von Herrn M. gleich anfangs 


bei. Abfendung der Waare an fie geſchtiebenen Brief 
und in ihrer ertheilten Autwort. 


„Hat Here M. den V. und H. in Amfterdam bei 
„Abſendung der Wante geſchrieben, daß ſelbige 
„auf Ordre und für Rechnung des B. wären, daß 
fe ſolche an ibn abfenden ,„ oder feiner Diſpo⸗ 
„fition damit folgen, und wegen ihrer Gpefen 
Mi) mit Sollmann verſtehen, oder auf die Waare 
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Äh prevaliren follten, fo bat: Herr D. den 3. 
ntaeite zu. feinem alleinigen Debitor für die Wanre - 


nsemacht, und die Holländer wären alfo zu dene 


„Arreſt berechtigt geweſen, ſowohl für ihre Spe⸗ 


fen auf dieſe Guͤter, als auch für dasienige, 
was fie außerdem an Bollmann zu ſardern bae 
den koͤnnten. 


ßaͤtte hingegen Herr. M bei Abfendung der Waare 
an. die V. und H,-gefchrieben, daß fie dieſe 


„Waare nach Empfang an 3. zu feiner des Herrn 


„M. Difpofltion abfenden, und ihre Spefen.dem - 


: „Gut nach nehmen, oder fich- dafür mit B. ver⸗ 
.:Rehen. oder berechnen moͤchten, fo wären: die Hol⸗ 


‚länder W. diefem Such nicht vefust. 


‚Sie Eniſcheidung aiſe ‚über das Reche oben recht 


bed Arreſts liegt in.bem .erfien ‚Brief des Herrn M. 
und in der Antwort der. V. und 2 wie ich ſchon 
oben erklaͤrt habe. 


Mag dem aber ſeyn wie ‚dba walk, fo "wire | 


bach immer: mein unmaßgeblicher Roth, daß Herr M. - 
mit den Holländern ſich ſo gut wie möglich vergleiche, 
NB wenn er dadurch Herr der Waaren werden kann:? 
weil ein ſchlechter Vergleich dach immer noch: beffer 
iſt, als der beſte Prozeß, zumal in einer folchen Ente 
fernung ‚und unter ganz fremden Leuten. Hamhurg, 
den zten Mai 1807. 











MWaarenverſendung nach Rußland, goꝛ 


Nach einigen ferner gewechſelten Briefen ‚gaben V. 
und H. ihren Anfpruch auf, ließen den Beſchlag in 
Reval aufbeben, und fo gelangten die Waaren nach 
Petersburg an A. und ©. Hier wartete neuer Vers 
luſt auf fie, worüber ich folgende Briefe einrüde, 


16, 
St. Peteröburg, den 9. Aug. 2807. 


Herr J. A. M. in N. 


Rewſcheid. 


In freundlicher Beantwortung auf Ihr angeneb⸗ 
mes Schreiben vom ı7ten Julins konnten weder Herr 


. B. noch Herr M. zur Befreiung Ihrer Waaren etwas. 


beitragen. Ich habe es aber endlich fo weit gebracht, 
daß die Spefen der Holländer an die Herren D. und. 


Söhne ausgeliefept werden mußten; und beute find 


fie son Reval hieber gebracht. Ich babe aber noch 
nicht Zeit, fle durchufehen. ‚Deren M. habe ich auch 
bereitö willig gefunden, um gemeinfchaftlich für den 
beften Verkauf Ihrer Waaren Sorge zu tragen. Die 
Auslagen in Neval, welche Her ©... . b mir der 
bitiren, And laut einliegender . copirten Nechnung 
Rubel 1155, 30 Copeken. Sell ic) diefelben auf Sie 


in Amſterdam zahlbar, mit dem, mad nun noch hins 


zukommt, entnehmen, oder wollen Sie mir ein Hans 
in Amfterdam anzeigen, worauf ich traffiren kann? 
Herr Bollmann iſt vor einigen Wochen geſtorben, 
und Sie koͤnnen von Gluͤck ſagen, daß Sie in meine 
Hände gefallen And, Sie bitten; sn den andern 


{ 
f 
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Creditoxen, mit 25,»€. fi begnügen müffen. Mir 
iſt es auch lieb, das ich Ihnen ‚einen weſentlichen 
Dienß babe leiten koͤnnen. 


+ 


An Herrn J. M. A. ande. in &t. Petersburg. 


Auslagen für zwei Coll Waaren. 


Fuͤr Tarif s Zoͤlle von 
1509 Dutzend lei⸗ 
nene Baͤnder, werth 
2200 Rubel, a 40 
p. ss s R. 880 — 
dito von 159.000Stuͤck | 
Nehnadeln 84 23 85 
N. 903 85 
Cradt-Bölle,aap. €. 18 7. ‚ 
Accidentin,a2ap.E._18 7 | 
| R. 93999. 
Zür den Betrag ber Spe⸗ " 
‚ fen an die hiefigen Her⸗ 
. zen A. O. und Söhne 
e laut Rechnung s R. 135 32 
Sie 82 © ss 2430 ,. 
N. 159 62 
“m Zoll auf⸗ und abzuladen ⸗⸗R. — 30 
Fuͤr Zoll⸗Unkoſten, à 1 p. C. ⸗ 936 
gr die Verpackunung⸗ 4 20 
is Matten und Stricke zur 
Emballisung E61 
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Kracht »:s & 1- 
Shift: u. Revirungs⸗ 


Scher 6 08" 


. MR 1668 
Agio von 16 R. 68 C. 

à 18 p. C. ⸗ 2 88 
Ze 1956 
Meine Pewifon + 6 0 20 — 


Suͤr ausgelegtes Porto ss  — 37 


| WMW R. 1155 30 
Steval, den 30. Aug. 1807. 


. 


War gezeichnet Peter DU... len. 


| \ . 17: 
, Ä 
&t. Betersburg, den 25. Dctober 1807. 
sr J. A. M. in 
Remſcheid. 


Herr M.....I und ich ‚haben und alle moͤgliche 


Mühe gegeben, Ihre Bander und Nadeln befens zu 


verkaufen. Der eufüfhe Kaufmann M...... ff bat 


noch den beten Both getban. Herr M.....I hat ihn 


herbeigefuͤhrt, und haͤlt ihn für einen. guten Mann. 


Auf ſeine Verſicherung, daß für die Bänder und Nas 
dein. nicht mehr würde ‚gegeben werden, if beides. an . 
ihn nach einliegender Verkaufsrechnung abgegeben, und 
kommt Ihnen fin’ die Bänder über 10 und 14 Monat 
Zeit. R. 3291, 30 C., wofür; ich Ihnen auf Zeitrechs. 
nung ereditire, und belaſte Ihre Rechnung für Zölle 
und Speſen R. 1155, 30 C. Ich bitte, ſolches nach⸗ 


7 
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ſehen su laſſen/ und wenn ed richtig gefunden wird, 
mit mir gleichförmig zu notiren. Ich bedaure ingleich- 
den Verluſt, den Sie bei diefem Handel haben, allein 
er war unvermeidlich. Here M.....l der in dieſem 
Handel eine viehährige Erfahrung bat, fagte gleich beim 
erften Anblid der Faktura, dab. die Bänder außeror⸗ 
Bentlih überfegt, und so pC Schaden dabei feyn würs 

- Dergleihen Nadeln verfchreibt er jaͤhrlich, und 
fe fie ſehr gut fuͤr den halben Preif, der num Für 
dieſe verroflete Nadeln gefommen ift, nebmlich nad) 
beifolgender Rechnung, R. 52, wofür das Geld diefer 
Tagen wird gezahlt werden. 

Einliegend ein Atteftat über die verrofteten Nadeln, 
und das Fehlende an den Bändern. Zur beliebigen 
Bedienung des Herrn P. D. jun. in Reval babe ich 
unterm 13ten biefes folches bereitd angezeigt, und bitte, 
daB Sic dielerwegen mit ihm Ddirecte correfpondiren. 
Denn ich kann nun bei diefer Affaire, da ich alled ges 
than habe, was möglich war, nichts mehr thun. 
Noch if angemerkt, daß das eine Dutzend Friſolet⸗ 
Bänder fich bei der Ablieferung in dem Paden zu eins 
ielnen Stüden iu wenig befunden bat, und darum 
‚beim erfien Weberzäblen der bloßen Däde, dem D.....b 
als fehlend nicht mit angezeigt werden Können. Mebris 
gend ifi der Werth diefer Bänder durch den verſtorbenen 
Bollmann fo aufgegeben zu verzollen, nebmlih mit ' 
2200 R. fo daß D.....bd dabei weder zu viel nach in 
wenig getban. | 
: Wenn Sie nun Ihre Gelber haben wollen, fo müflen 
Sie Äh einem Diſcont von 8 PC, per Annum unters- 


’ 
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Waarenverſendung nad; NuBkmd. " son 
werfen, mebk 3 HE. dei Credere, bie ichs berelhnen 
werde, Bei fich werden Sie sehinarürlicherweile .ger 
ringer haben koͤnnen. Ich Ditteinir meinen Vorſchuß 
anzuweiſen. Wollen Sie fd vorerwaͤhnten Bedin⸗ 
gungen unterwerfen, ſo ſollen auf Eingang Ihrer Ent⸗ 
ſchließung ſogleich die Remeſſen erfolgen. Unſer Cours 
iR beute 29 und‘ 3 und auf London 30 a 8 


IR zo, Ein Jaß Bänder, in  Renal umgepadt in 
3 Safer, bat gehalten: _ 

180 P. Ne. 30. J 354 Packen a 3 Dutzend. lei⸗ 

177 —. ek: 38...) nene Bänder a 230 Eop. per 
357%. "Pad Bu R. 314 20 
221 P. No. 16. 198 Baden 
14. — — 18. 100 — — er. . 
a 20. 1427 ii. \ Bo Paden a 


om, 





14 — — 
122 rn. 122.100 mn t. Dutend Vene 
109 = — 220 der a Si80 

. 1465 — — "286. 146 — | Cop. pet Pack gi: 
u — 32. 2124 — —1389 10 * | 
st — 36.810 urn 
108139. ©... . 

A in weißes Papier und :vhne | 

se P. Nummer. Te Paden eis 
11.9. Dusend find 840 Städ Arilos 
7 P. letbaͤnder a 70 Cop. Bas eins : er 
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‚209 Briefwechſek uͤbereine imat eklich ahgtJanfene 
Banco «. Affignerionen habe, ‚von dem Käufer: 
re Maechſel m meine Dräre: empfangen: 
deli” : HRS 65 Gap. von dem zöten. 
ni in tn ni Dttober a c. 
SEN mn. has To. —— auf 
ar nn, 20 Monat Zeit, 
Ar TR em in. iahlbar den 16, 
" Auguſt 1807. 
. Rn 1648 65 en. von bdemfelben 
ni min * DEE een. darvo / audgeſtellt 
"fr Monat 
NT u GEB ar SE BE PR, ; ‚Zeit, Tahlbar den 
I BCE RG ATHLIREELRERGERR 3 Der. 18300. 
Occ ir... AR. 3291 307 Cop. J 
133.. en 
300 und Untofefreinung auf nehenfehene Bin 
6: * ber des Herrn J. A. M. — |. 
Zur, Zölle und Speſen in Reval, aut Eopim-der Herten 
DD. Söhne, „und D. Rechnungen -N. 1155 30 
—* an den ſuhrmann Bari. von: Revaii 
bieher ⸗ — — da 
Zuͤr diverſe heotaria, Atteſtate æ. 418— 
Fuͤr das Atteſtat über fehlende Bänder und .., ..: 
verroftete Nubeln an et Bias uf \ 3 _ 
Doppeltes Arbeitslohn «bein: Empfangen audd 
Abbliefern Sum ka... oh Anrın JR 
Courtage 3 um REDE. u win 1.146 
Die Eemeinde ⸗⸗a3 PC. „i0.,.4 12 
region aß extra Exeſen se u 08 74 


R. 1361 30 
oe er ee. 
.ı 
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u 232 Bsüvoeie reburs dene. Sun: Bon. 


Seren 3.8. 1 innn 3 

Remſcheid . J BR un ag F 
vi⸗ haben anb. Ihrer werthen Zuſchrft vom I6ten. 
dieſes und nachrichtlich dienen, laſſen, was Sie ung. 
megen bed ſo ſehr ſchaͤdlichen Verkaufs Ihrer Wanren 
durch Herrn A. zu melden belieben, und wir haben mit. 
Diefem Freund auch umständlich genug Daräber gefprochen, . 
Er ſagte und, daS er von Ihnen Ordregehabt haͤtte, biefe, 
Wagren beſtmoͤglichſt zu verkaufen, und er hätte ch: 
auch alle. moͤgliche Muͤhe deswegen ‚gegchen, auch waͤtragu 


® % 





Ä gos Briefwechſel aber ein⸗ unglücklich abgelaufene 


er ſelbſt mit Herrn M.....l I darüber zu Mathe ges 
sangen, welcher ihm dem zufolge auch noch eihen oder 
zwei Käufer mehr zu diefen Wanren emäfchlen Hätte: 
De er nun Feinen böbern Preis haͤtte bebingen können, 
und Her WM. ...:. Eibm ſelbſt geſagt bätte, daß 
er keine beſſeren Preiſe würde machen können, fo bite 
te er fie zu dieſem böchhen Gebot abgigeben , und zwar 
auf Zeit, und er koͤnnte Ihnen alſo nicht eher Remeſſe 
dafuͤr thun, als wenn das Geld wuͤrde eingegangen 
ſeyhn.Dieſes hätte er Ihnen auch ſchon gemeldet, und 
er wunderte ſich ſehr, wie Sie ihm ſo vft wiedrr dakruͤbet 
zugeſchrieben haͤtten? wodurch nur dad ſchwere Porto, 
welches hier fuͤr jeden kommenden Brief 1 Rubel 17 Co⸗ 
. polen, und Tür weggehenden eben fo viel wäre, ſich ims 
‚meranhäufte, und diefes wäre auch die Urfache, wars 
um er feither einige Briefe von Ihnen nicht beants 
wortet hätte, um fo viel mehr, da Sie mit fo vielem 
@ifer und Unwillen ihm zugefchrieben hätten, und er 
doch nicht einſehen koͤnnte, worin ex gegen Sie follte 
gefeblt haben. Wir Tönnen alfo hiebei nichts weiter, 
thun, und übrigens zweifeln wir. nicht, wenn die aus 
ſtehenden Gelder fällig geworden und eingegangen fen 
wesden,'daß Hr. N. alsbenn nicht ermangein wird, Ih⸗ 
nen die nöthige Nemeife dafür zu ͤbermachen. : 
Was Sie Tanken’ belieben zu melden, daß Sie 50 
bis 6e pCt: Verluſt bei dieſen Waaren gelitten hätten,” 
und daß Herr Mir. l Ihnen: nur bon ı5 pE. 
geſchrieben hätte, "bir: darauf koͤnnten verlahren geben,» 
fo meint Here A., daß Herr M.....I ſich darin. 
ntüfte verſehen Baden, Uebrigens hätte er, wie fchow ' 


en. Maaxrenvert 2 nach Moßlend.: 909 
toben ;gunsfies,: den Verkuuf Selb: unf. des Hafıı 
Mi... SE-NEh: und mit ſeiner Beihuͤlfe getham 
So wie es uns vorkoͤmmt, mag der ſtatke Verlaſt 
auf Ihre Waaren, welche hauptſaͤchlich in Baͤndern 
befanden haben, wohl daher entſtanden ſeyn, daß Herr 
A. den ſchweren Zoll von 40 pEt. bat bezahlen muͤſſen; 
and da diefe Waaren über Reval gekommen find, fo 
find auch die andern Unkoſten Dadurch größer geworden. 
“Ans find dergleichen Bänder oft in Comntiſſivn ange⸗ 
tragen worden, wir haben unſern Freunden abet im⸗ 
mer davon abgerathen, weil durch ben: ſchweren Zoll 
immer eher“ Bank al Eorthein samuf w ⸗miri⸗ 
‚gen iß. 


27* .5 * u — .. . ..r. " 
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Remſcheid, den so. Gebr. 1803.. 


An Herrn J. M. A. 
in Petersburg. 
Daß ich mid noch vhne alle Briefe und Remeſfen 

befinde, wundert mich nicht nur, ſondern fert mich 

auch in die größte DVerlegenbeit. Ich hoffe, die Remeſ⸗ 
fe iſt mit billiger Abmachung unterwego, wodurch Sie 
mich aͤberheben, daß ich weitere Ma«éregeln nibmen, 
und klagen muß. Nach Billigkeit und ·· Rechtſchaffen⸗ 
heit zu handelh ; iſt meine Gewohnheit. gIhre gemach⸗ 
te unwahrſcheinliche Einrede gegen Bi; dt Comp. ver⸗ 
dient nicht beantwortet au werben: Ein angeföhendr 
Kaufsann in Amferdam Tale ir weni 3: waͤre 


“ 





are Briefwahfeläbeneinesmglädtic.efgelaufene 


erfennen, ba a die: eine fett veßen 
von 
U. 1445 05 Eon. yeblier den 16. Kus 1807. 
2. ee .ı645 65 Eop. zahlbar den 1. Dechr. 1807. 


noch fo lange binser ſich behalten, und mich meines 


Eigenthums berauben, da Sie doch. verſprochen, ſo⸗ 
Held die Gelder eingegangen waͤren, iu remittiren. Ja, 
am:&nde machen Sie noch Aufenthalt. und Schikane 
durch Anſetzung nener 1222 Rubel als Vorſchus, und 
derlangen dann dergeſtalt auittirt zu ſeyn, daß ich 
nichts mebr nen Ihnen in fordern haͤtte. — Schlug 
Zohnen dabei daq Bewiffen nicht? — Wie koͤnnen Sie 
bogen, daß Sie ſich wegen: der Bollmannſchen Maſſe 
nicht bemuͤhen wollten, da des ſeligen Bollmann und 
Ihre Briefe ein näheres nachweifen. Wegen der vers 
mißten Bänder: und deren Berpadung , die Gie eigens 
mächtig veranfalteten, hätten Sie ja von Ihrem Com-⸗ 
miſſionair in Reval. Auskunft und Satisfaction for⸗ 
dern ſollen und muͤſſen. 
| Um nun der Sache ein Ende w machen , ſo erſu⸗ 
de ih Sie nach den mir aͤußerſt nachtheiligen Bes 
handlungen gewiffenkaft mit Herrn H. abtuthun, und 
bie Gelder su bezablen, wogegen denn: rderfelbe Fon 
weinen. Revers gehen wird. 
Schlnb Rechnung für den. Herrn J. KM. in Aenicheid. 
An Si in Verkaufrechnung geſandt ein Faß Binder 
REM. 2... verkauft auf 10 es 14. Monat, 
TE DIE Del, 0 3 u 5°: RR. 3291 30 
WR... ih: 7 — 52⸗ 
Vo. an ana amesumegu nn. Be 3868 30 





— weachanleinuns nach Rutland. gus 


ek wo 
un 30, Goclen ir. N. 1363 36 W 
An unſern —* ot 
und Porto. + — 1233 
An Caſſa laut Schrein 
ben des Herrn Mi" 
von 27. Sebruar: 
“992, und laut 
Quittung von Hrn. 
R. J. H. et Comp. 
an fie an Baneo⸗ 
Affisnationen aus⸗ 
susablen — 1800 
R. 3343 30 





* 
Ka: . Weit: entfernt, ber va Recht oder unrecht in der 
Behandlung des J. MM. durch feinen. Eommiffig- 
nair in Peteräburg zu entſcheiden, laſſe ich dieſe Cor⸗ 
reſpondenz blos als eine: Beſtaͤtigung desjenigen «abs 
vrucken, was ich üher die Mißlichkeit des Handels auf 
Rußland, Buch 3. Cap. 2. $. 13. meiner Darſtellung 


der Handlung geſchrieben babe... Der unangenehme 


Ken, in. weichem Ash: dieſer Briefwechſel ſchließt, iſt 
bie natörliche Folge, wenn Hanudluagsunternehmungen 
der davon gefaßten Ermartuns: ſo ganz zuwider aus⸗ 
falten, Wenn fie aber fo nudfallen, io if died ges 
wöbnläch der Unkunde desjenigen beizumeſſen, der auf . 
einen ‚Staat bandele., deſſen Verfügungen in Anfehung 
der Zölle und dergleichen, ihm nicht nöllis befannt 
nd. Doc wuͤrde J. A. M. san dem allen. nichts er⸗ 


ar2 Reim Briefe üb. Hanföl Verlad. m. Verkauf 


> fahren haben, wenn nicht die andern Widerwaͤrtigkei⸗ 
ten, die Aufbringung des Schiffes, der Bänkerdtt 
ded Empfängers, und der Beſchlag in Reval vorher⸗ 
gegangen waͤren. 





— 
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Neun Briefe uͤber Hanfoͤl⸗ Verladung und Ver⸗ 


kauf für Rechnung eines Bremer Hauſes. 


4°: . 22 
D san 


I, En ' 
Hamburg, d. 7. Jul 1795. 
9. F. Paulſen in. en on 
Bremen. 


Bon dem mit Schiffen Ipke Pauls angekommenen 
Hanfoj IE meihes Wiſſens noch nichts verkauft, we⸗ 
nigſtens habe ich noch Feine Otdre dam gegeben. 
Sc habe, weil Gie es ſo ſehr wuͤnſchen, den 
Herin Prrin?Laded jerfucht,“ſin alles, was noch wicht . 
auf hlor abgelaben iſt, ein Schiff fuͤr eine biuige Grace 
nad Pinerdam angunehmen. : - N. 
u BT Her die Sendungen. nach Amfterdam wegen 
Des Ganges der hollaͤndtſchen -Comefes! Tehr: miptich 
ind, fo verlange ich. jetzt fin alles: was mir noch. dar⸗ 
auf zu’ gute. kommt, durch -Nrsekation von €. ud, 
‚in Aufeibam gedeckt zu ſeyn. Zu dem Ende wird‘ es 
:nöthis ſeyn, daß Gier mir von C., der jetzt bier if, 
Die: ſchriftiicie Verſicherung geben: laſſen, dbaß. fein 
Haus meine Tratten auf Sie fuͤr ſo vielcGeld in Raus 
crant:als. Gie mir ſchuldig· ſind, verehren wetde. 


| 








! i . 
fuͤr Rechnung eines Bremer Hauſer· 3r3 

Ich werde dis Connoiſſemente nichtehen aneC. ‚Hals 

len, and. auch nicht eher das Schiff‘ von: Luͤbeck abge⸗ 
hm laffen, als his: Sie dieſe Bedingung erkuͤllt haben. 
Ich will Ihnen gerne bei dieſem Geſchaͤfte fo niz⸗ 
Uich als moͤglich ſeyn, aber. Sie werden es mir auch 
nicht verdenken, daß ich dabei Feine andere als ſolche 
Maaßregeln nehme, welche mich "ach. uinmer Vehnun⸗ 
„ficher ſtellen. 

- Sie werden num ‚nicht zoͤgern, "ieh Angelegenheit 
bald möglihk in Ordnung zu bringen. Gie würden 
nur das Schiff aufhalten. | 

Ich werde mein moͤglichſtes then, Ihnen die ders 
Aangten 6 Bund: Pelersburger Steinhanf beldien ‚in 
ſenden 


* 
x ut P 


9 a Yautfen in” 
Bremen. 


Rrr v. hat ſchon 65 Faͤſſer Hanfdi für 2 OR. 

4 , Sail. Fracht über. Oldesloh an mich abſenden muͤſ⸗ 

fen, und er ſchrieb mir, daß, wenn er heute Feine 

-Drbre von mir erbielte, .er auch den. Reſt abſenden 

werde. Da ex dieſe jetzt erhaͤlt, fo wird er- das weite⸗ 

se. Verſenden einſtellen. Die nun noch übrige Quan- 
‚tität Hanfoͤl if wohl zu geringe, um nach Amſterdam 

‚uerfandt zu werden, Sehen Sie mir ‚mit. der unge 
enden PoR hieruͤber beſtimmte Nachricht, Schreiben 
Bis. mir vugleich. in Betreff des Verkaufs der 65 daſ⸗ 


"314 Reim Briefe ib. Hanföl-Verlad, u, Verkauf 
‚fer, Wenn erft mehr Hanföl ankommt, ſo ik bie jebis 
ge gute Gelegenbeit zum Verkauf verſchwunden, wid 
wir. werden dann wieder lange Zeit Leuer balten koͤn⸗ 
nen. 

Das geß No. 76. hat wegen ſeiner ſchlechten Bu‘ 
"fchaffenbeit- nicht transportirt werden koͤnnen; Man 
bat daher ein anderes genommen. Da aber nicht’ als 
les Del in baffelbe hinein gieng, fo And zwey andere 
Faͤſſer mit dem übrigen angefüllt worden. - | 

. ° ” 3 . . 
Damburg,.d. 21. dut 95. 
2 3% Paulſen. Bremen. 


Dir erſte Abrede war nicht, den Hanfoͤl nach Ans 
ſterdam, fondern auf bier gehen zu laffen. Sie haben 
alſo ſehr unrecht, es übel zu nehmen, daß ich mir Feis 
ne Neuerung weiter gefallen laſſen will, da C. nicht 
‚eher acceptiren wollte, als bie ee die Waare erdalten 
hätte. 
Dreer größte Theil bei 65 Zäffer ik jetzt ſchon bien, 

und diefe-werde ich Ihrem Berlangen gemäß gleich ben⸗ 
nmoͤglichſt verkaufen. 

Ich laſſe aber, wie ich gen ſchon ausdtaͤduic 
"gemeldet babe, nichts eher nach Amſterdam abgehen, 
"als bis mein Vorſchuß mir erfiattet tft, oder ich Fchrifts 
"liche Verſicherung von €. erhälte, daß fein Haus meis 
ne Tratten bei Einſendung des Connoiſſements vereh⸗ 
‘ren werde. Ich mill feine Gefahr durch den hollaͤndi⸗ 
gen Cours lanfen, und ed wäre mehrlich fonderbar, 





⸗ 
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wenn Sie mich dazu zwingen wollten. Thun Sie mein. ' 
netmegen mit der Wagre was Gie wollen. Der Ton 
Ihres Briefes ift mir fehr ärgerlich. Korrefpondiren Sie 
feener mit wem Sie wollen. Ich gebe nichts um einen 
foshen: Korreſpondenten. 

Ich weiß. übrigens nichts als gutes yon dem Her. 


C wie auch ſchon mein obiger Vorichlag beweiſet. 


i. ν . 4 ln. u um lan 
i Samburged. 2. Augun 8. 

H. J. Paulſen in Bremen. 
Ich beſtaͤtige Ihnen mein ichtes Schreiben v. 4. dieſes. 


Bon den Herren 9. und 8, in Petersburg erhalte 
ich unter dem 10. Jul. Connoiſſement, ‚fiber die mit dem 


Schiffe die Hoffnung ⸗ Schiffer Hinrich Dietrichs, nach 
Luͤbec verladenen 


ãi gaͤffer Hanfoͤ Sign I. 
wohn Sie mit den Betrag mit Rthlr. 4371 aufgeben, 
und mir fchreiben, daß Sie Ihnen die Faktur einfenden 
würden. Ich habe die Afckuranı darauf mit BR. So | 
beförgt. 

Die Herren 9 und 8: traffiren dagegen: auf mich 


BU. 4000, die ich bereitwilligſt verehre, und wofuͤr ich 


mich mit BE. 5812. 8. zu ereditiren bitte: 
Haben Sie auch die Guͤte mich fuͤr die einliegende 
Original⸗ Koſtenrechnung des Herrn P. in Luͤbeck uͤber 


die 141 Faͤffer Hanfoͤl Mk. 2066. 8. « 119. BMt. 1736. 


9. und für die Aſſekuram der 76 Faͤſſer Hanfoͤl, welche 
bereits mit dem Lübecker Schiffe Katharina, Schif⸗ 





316 Neue ar u. Vorkauf 
"fir Bahrdber; "bon: Luͤbeck, nach Aurſerdam ar den 
Heren BAcrtidkn Find, mit BRE 536, Hi np. My: 
BRETTEN 7-8 ip 
© Or Wumſche grmaͤß trage’ ich nunmebrt auch? 
Herrn P. auf, die übrigen Fäffer Hanfoͤlt an ‚sem Bu: 
in’ Amiſtredime fu vetſadeii. ir ht 
Die Werken Bund Sin spaterkbang-kisiben mie 
daß Sie ven Reſt des Hanföls wahrfcheinlich mit Schif- 


fer Hammer, der kurz vorher in Petersburg angekom⸗ 


mer. mar, abſenden wuͤrden. 
DD 


| 8. | 
Peer + REIT TE 
‚yamburg, d. 7. Aus. 
Bin ——— —*8 Qi 
Ich ‚begiche mich auf meinen, Ioten, Brief van 4 
dieſes. a 


Sie erhalten Yiemit. Das Eonnsiffement über 06 
. Säfte Nenföl,, welche ich mit dem Schiffe Katbar. 
. ring ‚Schiffer: Schröder: von Luͤted nach Amnerdam 

an Sie verladen habe. 
Es iſt mir angenehm, Ihnen dieſe für meine ee; 
nang:configniren an Fünnen, und erfuche Sie, mir den 
maoͤglichſt Böüchfieg Preiß zu verſchaffen / in deſſen unge⸗ 
faͤhrer Betimtung einliegende Rechnung ‚Sie Mit, 
wird. 

. Anter dieſam Wath ‚mit ‚dag. ‚sefhlagenen Koften.. 
bitte ich uber: auf ‚feinen Fall su verkaufen, ohne. daiu 
einen nähen: Auftrag son min au haben. 


* ex . . 
t .. . 13 “ 
« 62 DT s . * [2 ww. 1 ir. td is .... 


D 











Paulfen in Bremen. 


* 


ehe: Rechnwig eines Bremen. Darf, 917: 
Boa Dep G. r 
ih ambusg, den i. — 


Ich ‚begiehe mich auf mein in legtes Schreiben si vom 14, 
dieſes. 


Von dem Herrn P. in Luͤbeck erbielt: ich geſteri ei⸗ 


nen-Brief, in welchem er mir die Verladung van 100. 
Faſſer Hanföl mit dem Schiffe Anna Katharina, Schif⸗ 


fer, Peter Peterfen,. an die Herren B. und L. in Am⸗ 
ſterdam anzeigt. 
Ich babe. die Mfefuranı daranf mit „BR 400 Au 
2; 8. und 12,000 zu 27. PC. beforgt. nl 
‚Haben Gie nun die. Gůte mir mit umgehender 


Voß ‚dat Gerrificat über das Eigenthum einzufenden. 


Herr. V. antwortet mir ‚auf Ihre Klage wegen Be⸗ 


| frachtunge.- Courtage, felgendes: 


„Wenn ich ein Schiff befrachte, fe muß. ih auch. 


bie. Courtage dapon berahlen; weil diejenigen wel⸗ 


he ‚nachher Raum fuͤr Ihre Waaren in dieſem Schif⸗ 
afe erhalten, ſich davon nichts zur Laſt legen laſſen. 
„Man muß uͤberdieß noch froh ſeyn, das Schiff vol 
„machen su Fönnen. Ach habe bei diefer Sache nichts 
„als Mühe, Herr B. bat baber nicht im geringften 
Mſache zu Hagen, . 
Herr P. ſchreibt mir noch, daß er an dem naͤpli⸗ 
chen Tage einen Packen Kartenvapier für Sie an mich 
adiende, Czeigt mir aber: die Art der Verladung nicht 
an) welchen ich. unter Nachnehmung Meiner rien 
aufe⸗ haldigſte an Gie:befögbern moͤge. 


‚s18 Neun Briefe üb. Hanfdl⸗Verlad. u. Verkauf 
Zür den Sundioll von Schiffer Schröder bitte ich 
mich mit BERE. 60. au erebitisen. 
I on 
Oamburg, d. Aug. 93 
Vaulſen in Yresten, | en \ . 


. Vhrbefätige mein geſtriges Säreten, und zeige Ih⸗ 
nen biemit an, daß es den Herren B. um L, gelungen 
il, die 76 Säffer Hanfoͤl imit Schiffer Schroͤder zu fl. 
auf Lieferung zu verkqufen, jedoch unter der Bedingung, 
daß der Käufer'nur dann verbunten ift, Wie Waare ans 
zunehmen , wenn Sie ihm vom 14. Aug. an, innerhalb” 
6 Wochen geliefert wird. Nach Verlauf diefer 6 Wo⸗ 
chen flebt es in des Käufers Willkuͤhr, obier fie nehmen" 
win oder nicht. Die Herren B. und 2. haben diefer 
Bedingung gerne ausweichen wollen, es aber nicht möge 
lich machen fönnen, 

Es if übrigens wohl nicht wu fürchten, daß deſe 
Bedingung Ihnen ſchaͤdlich werden wird, da der Schif⸗ 
fer bereits durch den Sund gegangen if. ” 


8. 
Bamburg, d. 2. Aug. Ku 
%. und 2, in Amflerdam. 


. In meinen leiten Briefe vom 18. biefes kuͤndigte 
ich Ihren. meine Tratte Rthlr. 1060. Ordre 3. D, an, 
und begleitete 4 Primas auf L. und R., worauf ich: Dad - 





‚8 
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woebige zu beſorgen bat, um Sie zur Diſpoſtivn der 
Sekunda gu halten. or 

Seildem empfange ich ehren wertben Brief vom 15. 
und übergehe in deſſen Beantwortuns, was kein wei⸗ 
tern Erwaͤhnung bedarf. 

Ich ſehe, dab der Herr v. B. Meine ;- Heine Tratte 
BER. 84. 10. nicht angenommen hat. 

Es iſt gut, dab Sie nicht baben proteſtiren Laffen, 
und ich bitte den Wechfel von Zeit zu Zeit: wieder vor⸗ 


“zugeigen.. Die Sache wird wohl im Drönung fommen, 


Ich babe mit Vergnügen den Verkauf.der 76. Fäffer 


Hanfoͤl mit Schifer. Schröder auf Lieferung in 77 fl. er⸗ 


fahren, und danke Ahnen für die Mühe ı Die Sie ſich 
desban gegeben haben; . 
.. Die Bedingung ‚die Sie in Anfebung der Zeit ber 
 Bisferüng baben eingeben müffen, babe ich angemerkt. 
Da ich Nachricht habe, daß der Schiffer ſchon am 
15. im:Sunde geweſen iſt, fo leidet es keinen Zweifel, 
Daß er nicht vor Ablauf der 6 Wochen dort ankommen 


ſollte; und Sie die Lieferung noch zu rechter zeit Ders 


den leiften können. 2 
In wieferne H. P. in Bremen Untbeil an biefem 
Gefaaͤfte habe, werden Sie ſchon aus meinem vorher⸗ 


gebenden Briefe. geſehen haben, werauf ich mich hier 


beziehe. 

Zu Ihrer bevorſtehenden Verbinduug mit dem 9, 
€. und Comp. wuͤnſche ich Ihnen von ganzem Herzen 
Gluͤck, und werde das Nähere darüber mit Vergnügen 
aus dem Eircular erfahren. - , 

Ich bin Ihnen für Ihren Bericht wegen der Saum 

5.6. Buͤſch Schrift. 8. Bd. 21 


Bd 1 


{I} 


1) 
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wolle verbunden. Bei dem mir notirten Preis “ nichts 
zu machen. 

Es iſt mir lieb, daß Sie gegen L. und Comp. das 
Sen proteſtiren laffen, und ich danke Ihnen für Ihr 
Verſprechen bei Vorzeigung der Sekunda für meine 
Stechnung bei diefen Wechfeln. interveniren zu wollen. 
Dieſe Tratten find für eine Sendung von ı Faß Se⸗ 
negal Gummi. und | 
16 Ballın Okindifchen Kattun 
wit’ Schiffer Feldhagen, und 3 Ballen Kattun mit - 
Sciffer Holk, die ih auf Ordre eines Haufed in 
Antwerpen an ben Heren 2. und Comp. gefandt, umd 
Sagegen den Betrag auf fle traſſirt babe, 

Ich Schreibe Herrn %. und Comp. heute, daß ich 

Hoffe die Sache werde bei Empfang: meings Briefes 
in Ordnung ſeyn, und ſie Ihnen dann Ihre Koften 
erfenen müflen, und daß, wenn dem wider Erwarten 
niche fo wäre, fie fich auf Feinen Fall aus dem Behg 
der sbigen Waaren fegen , fondern ſie su meiner Dies 
_ yoßltion halten, oder bie Connoiſſemente an ie ab⸗ 
liefern follen. 
Haben Sie doch die Guͤte, ſich mit dem Herrn g, 
‚ Darüber zu befprechen , und im legten Fall die obigen 
Waaren bis zu meiner nähern Deafügung aufs Lager 
zu nehmen. 
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% 
Hambarg, d. 21. Auguſt. 08. 
8. in Bremen. 


In Beriebung auf meinen letzten Brief fe ich 
Sie, mir mit der umgebenden Voſt die Gerichtsnota der 
00 Faͤſſer Hanföl mit Schiffer B. su fenden, indem 
Herr P., weil ihm diefe Nota fehlt, verhindert wird, 
das Connoiſſement des Schiffers Thiele nach Amſter⸗ 
dam zeichnen au laſſen. | ’ 

Ich erhielt Ihren geftrigen Brief, in deffen Beants 
wortung ich übergebe, was keiner weitern Erwähnung 
bedarf. | 

An den Seren B. babe ich in Ruͤckſicht bes Antheils, 
welchen Sie an dem Befchäfte haben, ſo wie Sie es 
wuͤnſchen, geſchrieben. 

Es wundert mich, daß Sie das Certificat über die 

200 Faͤſſer Hanfoͤl mit Schiffer Thiel noch nicht be⸗ 
ſorgt haben. 
Die Schiffer H. und 8. and noch nicht angekom⸗ 
men, und koͤnnen vielleicht noch lange ausbleiben. 
Darnach laͤßt ſich nicht warten. Bei dieſem Geſcane 
iſt Eile aͤußerſt wichtig. 

Senden Sie es alſo mit umgehender Poſt. 
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Zuefweche über Hanfdl und. Walzen s Verfens 
x duñs Yon Petersburg. J 


den —* Aug ns. 


N. J. H. und Rp. in 
or Petersburg. —. 
Das Eonnsiffement über den Kefi des Hanfsls in 

PR Fäffern mit den Schiffer €. 9. Hamm nach Lübe 

babe ich erhalten und merfe an, daß ber Betrag 

R. 4172, if. Die Aſſekuranpi darauf habe ich mit BERE, 

6400 zu 1 PC. beforgt, 





"Den Saldo dieſes Geſchaͤftes auf mic entnom⸗ — 


menen 

‘1, R. 3395. dire 8. D. K. 1.233. 

verehre ich promt und berechne mid. deswegen mit 
dem Herrn Br. in Bremen. 

Ich merke an, daß Sie die R. 99 auf diefe Kech⸗ 
nung gebracht haben. 

Noch merke ich an, daß die Herrn Bl. We. und 
Comp. in Koppenhagen den. Belauf eines ihnen gegebes 
nen, Auftrags für Ihre Rechnung auf mich entnehmen, 
und mir die Aſſekuranz darauf auftragen werden. Die 
Dispoſitionen dieſer Herren werden alle Ehre genießen. 
Ich ſehe, daß der Betrag ungefähr 14 bie 15,000 IRFB 
feyn wird. 

Die mir angebothbenen 2500 Tſchetwer Waiten gu 
123 Ro. im Auguſt und September zu liefern, neh: 
me ich an, und bemerfe, daß 25 Ro. voraus, 5 Ro. 
nach einem Monat und ber Reſt nach geſchehener Lie: 


N 
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. ferung zu zahlen ſind. Ihre Dibyofitionen dagegen 
werben ohne Anfiand verehtet werden. 1 

ch erſuche Sie nun, dleſen Wäljeg un verzuͤg⸗ 
lich an meine Ordre nach Luͤbeck abzuſchiffen, ins 
dem mir hauptſaͤchlich an dem baldigen Empfange 
Liegt. Da es Ihnen an Schiffsgelegenheit auf Luͤbeck 
nicht feblen. wird, fo ſchicke ich Ihnen fein Schiff, 
fondern ich überlaffe es Ihnen ,- ohne Zeitverluf für 
Die Documente zu forgen. Beben Sie mir dann ie: 
gleich Schiffe und Schiffers Namen. auf, damit ich 
hier die Affefuranz\beforgen kann. Ich verlaſſe mei 
dabei auf Ihre mir bekannte Sorgfalt für mein Inte⸗ 
reſſe, und empfehle Ihnen wiederholt die größte Eier, 
tigfeit in der Ausrichtung. 


2, 
Hamburg, d, 25. Aug. 09. 
An H. in Petersburg. | J 


In Antwort auf Ihr Schreiben vom 24. Jul. be⸗ 
ſtaͤtige ich Ihnen gaͤnzlich den Inhalt meines letzten 
Briefes vom len, wovon Sie beiliegend eine Abſchtift 
finden. 

. Auch die aufs neue mir angebotenen oo. 
.. 1800 Tſcheiwer Waitzen zu 126 Thaler 
(für unfere Laſt gerechnet.) 
und 1000 — — — ji 117 — 
nehme ich and- Freundfchaft. für Gie an, und bitte 
Gie , ibn unverzüglich nach Luͤbeck zu verladen, und has 
mis völlig fa zu verfahren, wie mit den erſten 2500 


\ 
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Tſchetwer wie ich es in meinem erſten Briefe vom ra. 
Aug. vorgeſchrieben. 
Eilen Sie aber ja fo ſehr als jrgend möglich mit 


der Abladung und ſcheuen Sie nicht: einige Koſten 


wenn die Ankunft dadurd befchleunigt werden kann. 
Ehe Eie Sich wesen ganz paflender Schiffe aufhalten, 


ſchließen @ie lieber die Ehartepartbie auf eine Beagle 


tung der nicht vollen Fracht. | 

Ich erwarte von Ihrer Freundfchaft , daß Sie bei 
Ihrem Rembourſement den für mich moͤglichſt vortheil⸗ 
bafteften Cours abwarten. 


Ihre Tratten: 1200 X. à 257 Ordre ©, 535 R. 


a 255 Ordre P. verehre ich ohne Anſtand, und wer⸗ 


de Ihnen zu ſeiner Zeit anzeigen, wie ih Sie dafür | 


debi:ire 
Die Sache wegen der 200 Fäffer Pottaſche hoffe ich 
in dieſen Tagen au Ihrer Zurriedenheit abzumachen. 
Tu | 
3, 
Samburg, den ss. Koaun6 05. 
An —. in Petersburg. 


Ich benutze die Gelegenheit eines von Luͤbeck nach 
Petersburg abgehenden Schiffes, um Ihnen einlie⸗ 
gend die Abſchriften meiner Briefe vom 14. und 21. 
dieſes M. zukommen zu laſſen, die ich voͤllig beſtaͤtige. 

Ich fuͤge nun die Bitte hinzu, die Connoiſſemente 
Ser sooo Tſchetwer Waitzen an Herrn A. in Läaͤbeck 
und nicht an meine Drdre zu fellen. 


Bean Sie dieſen Brief früber erhalten, als den - 
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mit der Pot vom 14., ſo bitte ich dem Schiffer, der 
ibn Ihnen bringt, sehn Rubel zum Donceur zu geben, - 
und hat er überdies noch einige auferordentliche Kos 

fin machen muͤſſen, ſo etſuche ich Sie, ihm dieſe auch 
noch zu erſtatten. 

Ich empfeble Ihnen aufs neue bie. größte Eile in 
dieſer Sache. | H 


l 
4 
Hamburg, den 25. Aug. 9% 


H. in Peteröburg. 


In Antwort auf Ihren Brief vom 27; Sul. beſtaͤ⸗ 
tige ich Ihnen mine drei legten Briefe vom 14. 21. 
und 22. dieſes, wovon Sie bieneben eine Abſchrift 
finden. 

Da Sie mir die sooo Tfchetwer Waigen eben fo 
pofitiv angeboten haben, als die übrigen 1500 und 
2500, ſo geht mich eigentlich Ihr Verhaͤltniß mit dem 
Verkäufer gar nichts an, und Gie follten an die Lie⸗ 
ferung des von mir acceptirten Quantumd gebalten. 
feon. Inden will ih «6 aus Freundſchaft für Sie 
biemit fo genau nicht nehmen, und ich merke an, daß 
ich nun in allem nur 4000 Kul zu erwarten babe. Nur 
muß ih Sie aufs neue bitten, fie mit der möglich 
größten Eile nach Luͤbeck zu verladen. . Auch wegen der 
Tratten nehmen Sie mein Intereſſe befiend wahr. 

pre Tratte 617 R. & 22. Ordre D. verehre ich 
shne Anſtand, um Sie dafuͤr in Banco zu debitiren. 

Der Schiffer L. iſt in Luͤbeck angelommen. 


ij 
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. Mit einigen Empfängern ber. Pottaſche bin.ich obs’ 
ne Vergütung fertig geworden, weil die Naͤſſe an den 
Säffern nicht durchgegangen war. Bei einigen: if fie 
aber durchgedrungen, uns find auch Faͤſſer darunter, 
die Feinedweged für recht gute Waare pafliren koͤnnen. 
Bei disfen ‚komme. ich. alfo nicht ohne Wergütung ab; 
doch werde ich für Ihr Intereſſe forgen als wenn. es 
‚mein eigenes wäre. s 


un 
& 


a 5 . 
= namburg d 4 Gent. 
&n H. in Petersburs. 


In Beantwortung ‚Ihres Schreibens. vom 7; ne. 
‚befätige‘ ich gänzlich den Inhalt. meines Brieles vom 

I, dieſes. 

Ihre Tratten | .. 

R. 3000 Dröre G. 9. und Sohn 
3000 Ordre J. M. | 

verehre ich One Anſand, um. Sie dafür zu debis 
tiren. 

Zu einem 1.0 hoben reife als 15 R. das &fhener 
kann mir Fein Weisen bienen, und. wenn Sie ju dieſem 
Preiſe etwas abgefendet haben, bleibt es für. Ihre 
Rechnung. 

Wenn er auch nur 185 8. toften koͤnnte, mochte 
ich die Gefabr dabei nicht uͤbernehmen. Fuͤr die beſte 
Danziger Waare würde noch wohl 255 R. hier sur Stelle 
„bebumgen, iaber die Preiſe werden fo nicht bleiben , da 
nun die neue Ausinbr von. allen Seiten herbei kommt, 
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und dann if ja ein’ himmelmeiter Unterſchied in der . 
Qualitaͤt gwifchen diefem .und dem Petersburger. 
e. Die 4000 Tſchetwer, bie Gie mir gekauft haben, 
Fönnen mir aush micht' dienen , wenn. ſie nicht fogleich 
‚abgeladen find, und ich bitte recht ſehr bei der ger 
sinaften Gaumfeliafeit in der Lieferung von Seiten 
der; Contrahenten für mich zu protefisen.. mich von als 
ler Verbindlichkeit zum Empfang zu befreien, und fie 
für den persehlten Vortheil verantwortlich. iu. machen. 
Derfäumen Sie darin je nichts. Ich: nedme den 
Main lieber gar nicht. . 


6. 
Hamburg, ben 13. Sept, 
An Heren H. in Petersburg. u 


in Antwort auf Ihre Zufchrift von.sr. Aug. bes 
ſtaͤtige ich meinen lebten: Brief vom Ste... Sie wers 
den fihen aus ‚meinem. vorhergehenden erſehen haben, 
daß Die 600. Kfchermer Waien in ck und soo .. . 
14 R. 8o Emm. und alfo auch die Ladungen: des Schifs 
fera Peterfen mie nicht dienen können. . =... : " 

‚Bu Folge Ihres Verlangens in Ihrem Brivatbriefe 
verfuͤge ich nun nichts wegen der Ladungen, fo wenig 
sur Beforgung der Aſſekuranz, als wegen der Ordre 
un Kopenhagen, fondern ich erwarte bedwegen Ihre 
beſtimmte Vorſchrift mie naͤchſter Poſt. 

Mit Herrn P. if die Sache wegen ‚ber Dottafce 
nun endlich fo abgemacht daß er anf so Faͤſer uoo 


925 Sriefwechſel über Hanfdl und 
Pfund Vergütung erbält, ſowohl wegen ber veſcha⸗ 
diguns als der ſchlechten Qualität. 

Mit den andern werde ich nun auch ſuchen, ſobald 
als möglich, zur Nichtigkeit zu kommen. 0 

‚Die legten 54 Zäffer And nun auch von übe auf 
bier unterwess. 

Dann erhalten Sie bie Kedmung darüber mb bie 
Atteſte der Makler. 

Waijen gilt nun bier 200 bis 255 R. nad Quali⸗ 
taͤt; ich möchte aber für dieſe Waare keine 180 R. 
wegen der dazu kommenden großen Koften von Fracht; 
Zoll u. dergl. garantisen. 

7. 
Hamburg, den 38. Sept. —— 
An H. in Petersburg. 


Ich begreife wahrlich nicht, wie Sie jetzt noch glau⸗ 
ben koͤnnen, daß die Lage des Getraidehandels eben ſo 
ſey als fie damals war, als wis zuerſt daruͤber corre⸗ 
ſpondirten. Was Sie mir damals anboten, würde ich 
gleich mis großem Vortheil haben verkaufen koͤnnen; 
was Sie mir aber jetzt anbieten, wuͤrde ich nur mit 
Schaden abſetzen. Damals hielten Sie es nicht eins 
mal der Drühe werth, mir 1m ſchreiben, obd ich etwas 
erhalten wuͤrde oder nicht. Ich habe alſo in Riga al⸗ 
les genommen, was ich nur habe bekommen können: 

⸗Ich ehe, daß Herr R. eine Ladung son Ihnen be⸗ 
kommen bat. Wahrfcheinlih iſt dieſe für einen 
 Yraund, deſſen Correſponden; Ihnen wichtiger als die 








“ 


Maison + Verfendung von Petersburg. 339 


meinige if. In Dielen, gal haben Sie irrig cal⸗ 
eulirt. 


8. | 
Hamburg, den oten Det, 
n. J. H. in St. Vetersburg. 


Ich beftaͤtige meinen letzten Brief vom 22ſten Sept. 


und beantmirte Ihre Zuſchriften vom 2gſten Auguſt⸗ 


gen, ten und zıten Sept. 
Kür den Betrag der Zaktur der 318 Tſchetwer Wai⸗ 
gen mit dem Schiffer Heinrich Ahrend werde ich Gie 


. nad ect finden, mit R. 109. 22, 75. €, ereditiren. . 


Ich habe für die Ladung des Schiffers L** no 


keinen Käufer finden können; aber ich fabre fort, mich 


Deswegen befiens zu bemühen. Wenn Ihnen ein Dienf 


dadurch gefchiebt, fo Fönnen Sie indeffen bie 3 dder 


2 d.6 Werthes auf mich traffiren. 

Ich wuͤnſche jetzt nur, daß Sie den Reſt meines 
Waizens recht ſchnell abgeladen haben. 

Mit der Pottaſche ſind wir nun endlich ſo weit, 
daß wir mit H.. Gebrüder und B... ferner mit 


-M. 9. durch den Spruch: der beiden Makler folgenden 
abgemacht haben. Die Erfiern erhalten auf 20 Kiffen 


23 Pfund Vergütung für jedes 100 Pfund, Der Letz⸗ 
tere auf 17 Fäffer 28 Schi. und auf 15 Fäffer 24 Schil. 

Sie ſollen über alled gehörige Arteke haben, damit 
Sie allenfalls Ihren Regreß gegen ihren. Verkäufer 


nehmen können, 


Spnen muß dabei auf Feine Weiſe zu nahe zeſche⸗ 


330 - Brlefmechfel. über Hanfol und 
ben. Wenn man aber fich, anheiſchig macht, hefe 


Manre zu liefern, wie Sie ed gethban haben, fo kann ° 


man natürlich nicht damit frei kommen, ſchlechte Waare 

abzufenden , und dem Käufer zu fagen: „Wenn du 

„das nicht wi, bekommſt du nichts.“ nn 
Daß aber die: Fäffer, worauf Sie jest Vergütung 


. geben , mehr oder weniger wirklich‘ fchlechte Waare ents 


hielten, iſt gewiß, und damit Sie mehr Neberjeus 
- gung davon erhalten mögen, will ich Ihrem Herrn; 
Bruder die Waare fehen laſſen, damit er Ahnen auch 
gelegentlich feine Meinung fchreiben kann. 

Sch babe nun. noch einen Ref abzuliefern, den ich 
zuruͤck behalten babe, weil er ſpaͤter ankam, und ich 
gern erft mit dem Uebrigen in Ordnung kommen wolls 
te, Sobald diefes wird gefcheben,, feyn, ſollen Sie 
über alles genane Nachricht erhalten. FB 


3. 


% 

Hamburg den ıöten Det. 95. 
N. H. in Petersburg. 

| Ich beziehe mich ‚auf meinen letzten Brief som 


sten, und erhalte nun Ihren Brief vom ısten Sep 


tember. : 

. Die mir darin angefünbigten Tratten 
Ro 2980. 97. 253 Pf. in Amſterdam eb. diver⸗ 
8019. 3.22} 

«BR? 11000. 
verehre ich ohne Anſtand, um Sie hir die gestern mit 


DD u 6 “ u 


- 


ffe 65 Tage 
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gu debitiren, und Ihnen von der Erfteren ‚feiner Zeit 
die Reduktion. aufjiugeben. 

Das Eonnsiffement und die Faktur über die mit 
dem Schiffe Fortuna, Schiffer I. 9. & * * nach Ko⸗ 
penhagen abgeladenen 1731 Tſchetwer Waizen habe ich 
erhalten, und ſehe daß der Betrag R. 26910. 45, iſt. 

Sch habe die Dispoſition "darüber noch nicht nach 
Kopenhagen gegeben, weil jch noch immer hoffe, fie 
wirklich au verkaufen. Sollte mir indeſſen der Verkauf 
in Kopenhagen nicht gelingen, fo werde ich diefe Las 
dung für meine Rechnung nad Amſterdam fenden, 
und die Affefurang barauf- beforgen, um: fie dort fo - 
vortheilhaft als möglich verkaufen zu laffen. Wenn 
indeffen nach ausgemachter Rechnung ein Schäden 
daraus entfieben fellte, fo werden Sie diefen freilich 
tragen müffen, welches ich aber norh immer nicht bes 
forge. So viel Finnen Sie zuverläßig glauben, daß 
wenn irgend etmas darauf perdient wird, ie nicht 
dabei verlieren ſollen. 

Sch hoffe, daf Eie mit allem diefen zufrieden ſeyn, 
und auch hierin .meine aufrichtige Freundfchaft und 

den warmen Eifer nicht verfennen werden, womit ich 
mich einer jeden Sache, die Sie angeht, aunehme, 
da ich mir Ihr Intereffe, wie mein eigenes angelegen 
ſeyn laſſe. 

Auf die Geife von dort nad) Kodenhagen, habe 
ich nun auf dieſe Ladung noch Deo. Mk. 4000 Mehr 
verſichern laſſen, die ich aber, aller angewandten Muͤ⸗ 
be ungeachtet, nicht unter 3 pr. €. erhalten konnte. 
Die ganze Aſſekuranz iſt nun auf Deo. ME, 40,000taxirt. 


s 


32 . Dre Briefe 


Kein Hanf 76 Rt. ausgefucht 62 en halbrein 
” ME. Lichter Talg „7 Atbir. 


[4 





Drei Briefe über Betraide ‚Handel, 

| 0 

J Hamburg, d. 5 Mai 938. 
3. T. und Comp. in Riga, 


Da es fen konnte, daß die 3 bis 400 Laſt Wai⸗ 
gen, welche Ihnen Herr T... in Liebau verkaufen 

ſoll, unter den 1200 Laſt begriffen wären, die Sie mir 
anboten und ich angenommen babe; fo erſuche ich 
ibn heute, auf der Fall nach davon bie. auf weitere 
Nachricht von Ahnen, nichts au verkaufen. 

Es verficht ſich übrigens, daß diefe 1200 Laft Weis 
gen zur Ausfuhr frei ſeyn müflen, denn font würden 
fie mir gar nicht dienen können, und in biefem Kalle 
müßt ich Ihr. zweites Anerbieten, nämlich die Vergüs j 
fung von 10,000 Rthlr. Baneo annehnien, 

. Bon Ihren Remeſſen auf G. Th... in Lons 
don hab:ich bisher nur 2. ©. 1390: verwechſeln koͤn⸗ 
nen, wofür ich Sie mit BMk. 16,723 ereditire. Die 
 Abrigen L. S. 2610 werde ich ebenfalld befmögs 
lichſt anzubringen fuchen. 
Seeunda erwarte ich davon mit naͤchſter Poſt und 
muß Sie bitten. mit umgehender Poſt auch Tertia eins 
anfenden, und wenn Cie mir fernere Kemeflen auf 
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Sonden gemacht ‚haben ſollten, mus ich fe ir auch 
davon erbitten. 
2. 
Hamburg, d. 29. Mai gg, 
€. u. 3. in Luͤbeck. | 
She Brief vom 27. dieſes bringt mir bad Eonnpifs 
ſement über die Ladung des Schiffer Heinrich Schutt 
nad Amſterdam und Fakturen über den damit verlas 
denen Baizen betragend CMk. 11,808. 3. Rocken CHRE, 
15,187. 6. wofuͤr ich Sie nach Mechtfinden erebitiren 
werde, wie auch für die Befrachrung des Schiffes. 
Es iſt mir lieb, daß die Qualität. dieſes Getraibes 
ſo ſchoͤn iſt, wie Sie mich verſichern. Ach hoffe das 
von bald die Befätigung von den Empfängern zu hoͤ⸗ 
Ibre Tratten 3 Tage dato 
BKRthir. 610- Ordre C. U. B. 
ae HE. 
= 20, — Meter I. 
33116 —. _$o 9 ©. M. 

' ve * 1541 16 
verehre ich ohne Anſtand, um Si⸗ dafür zu ivt. | 
mit CME, 5532. 14. zu debitiren. H 

Erlauben Sie mir aber, Ihnen zu bemerken, daß 
ich einen vortheilhafteren Cours erwartet hatte. Hier 
Bebt Courant 20% Ee. | 

- Hier liegt jetzt dad Altonaer zweigedeckte Scif, die - 
Hoffnung, Kapitän N. Willams nach Livorno in La⸗ 


> 


9 
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rang: Er fordert für Bin 35 Veue für vas Sa 


pfund. 
Wenn Sie dazu etwas mit ihm verladen wollten, 

müffen Eie es unverzüglich ſchicken, weil er in acht J 

Tagen einſsein denkt. 


\ En 72 
PR: 
I  Yamburg, ben ng Auu 98. 
indie. on 1 T 
:@&ie:werben Weiten gehrigen zul: mit der Po 
Seit erbälten haben. .. — 


Es thut dr. leid, Ihnen ſagen u muſſen, daß 
Ihre Antwort wahrſcheinlich zu ſpaͤt komme. : Det Heh 
ber und das Mehl ſind heute an den engliſchen Kon— 
ſul in Hamburg verkauft. Rocken ſteht heute gu ya 
Haber zu 70 bis go. Danziger Waizen zu 255 Ntbir, 

Unfer Vorrath if jest fehr klein; ader was Sie 
gebrauchen, befommen Sie jetzt beifer ale über 8 Ta⸗ 
ge. So ſcheint es mir wenigſtens. 

So eben erhalte ich Ihren Brief dom sefrigen 
Zange. 

Bon “rau Domiciiium BMk. . sooo Tratte % 
W. W. in Amflerdam vom 17. Zul. 14 Tage dato, 
Ordre C. und Comp. babe ich gehoͤrige Anmerkung 
gemacht. 

Der Herr W. W. aus Brenten remittirte mir uns, 
ter dem 21. dieſes aus Amſterdam für Ihre Rechnung 
Ctf. 2000 auf. 9. ©. H. acceptirt, die ich zu ud. 


Ueber Waizenhandel. 3 
pe. verwechſelt habe, und wofür ich Sie mit Beo. nf. 
2162. 3. creditite. WW 





Ueber Walzenßaundel— 
Hamburg, den 28. Aug. 93 
An €. in Archangel. zu 


Das Eonnsiffement und die Faktur der 2043 Cjet⸗ 
wer Waizen, und 3182 Saͤcke mit Schiffer Johann 
Meyer, fo mie Ihre Remeſſe Rubel 490 & 25 Schl. 
auf Hr. D. babe ich erhalten, damit kann ich aber 
Ihre Rechnung noch nicht faldiren, weil ich die bes 
sehneen 
3 15. 3 pE. Courtage 

._T7._ an Zratten s Courtage 
* 92. 
nicht ‚genehmigen kann, und Sie daher bitten muß, 
mic) dafür a 25 Be. ME. 217. 7. gu creditiren. 

Ich habe den Waiten für fo viel ME. Beo. von 
Ihnen gekauft, und folten bloß die Zölle, Vers 
ſchiffungskoſten und Eonnoiffement feyarat 
verrechnet werden, Zu allen dieſen gebört aber bie 
Esurtage nicht. Am ſonderbarſten ik ed, daß Sie 
Trattencourtage berechnen , da ich bier das Geld oh⸗ 
ne Tratten bezahlt babe, 

Bon unfern Waarenpreifen find Sie obne Zweifel 
dusch Hrn. B. binlänglich unterrichtet. 


v 


9. G. Duͤſch Schrift. 6. 8% 2 


Iss Ueber Ansgleichutig bei dem Berfaufic, 
Heben Ausgleichung bei dem Verlauf von beſha⸗ 
digter Pottafcher ⸗ 
Hamburg, den arſten Jul. 9 ' 
N. J. Hafe und Comp. nn | 
in St. Petereburg. 

Ich beflätige Ihnen meinen lehten Brief von 24. 
diefes , und beantwerte Ihre geehrte Zuſchrift vom 3. 

Des uͤberſendeten Connoiſſements uͤher die 52 Faͤſ⸗ 
fer Pottaſche mit Schiffer Billig bediene ih mich. 
| Ich habe darauf Bed ME, 9000 frei von Beſchadi⸗ 
gung in 1X‘ p€. verfichern laſſen. 

Dadurch häben Sie nun überhaupt abgeſendet "267 
iffer;’alfo fehlen an dem Fontrahirten Quantum 113 
Jaͤſſer, und anf diefe würden die in meinem letztern 
Schreiben erwähnten 2 ME. Diferens im Preife Bes. 
ME, 1610 betragen. 

Es freut mich-alfo, Ihnen fen. ickt fagen m 
koͤnnen, daß ich die Sache mit den Käufern gu Beo 
Mr. 1200 abgemacht abe. WBG 

Dad Beo Gewicht angenommen zu 133,000 MH. 

ı pC. ' 1,130 — 

* 111,870 
ro PC. 11,185 — 
\ wiurde das Nto Gew. 100,653 Pf. 
und zu 28 pe. mit 125 pC. Deo, ME, 22,553 betragen 
davon & pE. Gourtage find Bro. ME, 187. 15. 


meine Proviſion ı pE. 225, 8. 
Öbige 7.7200. — 


_ in Allen Beo ME 1613. 7. 
\ wofür ich mich zu ereditiren bitte, 
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. ®ie können fehr froh. fepn, von biefer GSache fo 
abjufommen, denn hätten die Leute von der Gelegens 
beit profitiren wollen, fo haͤtte es Ihnen weit nehr fps 
Ben koͤnnen. .. 





Kefactie über Pottaſche. 


Hamburg, den ıflen Sept. 95 


An 9 in Petereburg. 


Am 25. Aug. ſchrieb ich Ihnen zuletzt; feitde er⸗ 
balte ich Ihren Brief vom 3. 0. M. 

Ibre Trasten R. 2606 und 2400 Ordre a. 22. 
verehre ich ohne Anſtand und debitire Sie dafür. Die 
auf Amferdam abgegebenen Tratten fallen mir zum 
Schaden aus. Haben Sie doc die Güte, dahin iu fe 
ben, das bie Eourfe ihrer Tratten mir nicht zu nachs 
theilig find, welches Sie dere fchon werden beurtheis 
len koͤnnen. 

Den Verkauf des Rums zu 30 St. €; in dent 
Lauf von 4 Wochen zu bezahlen, habe ich angemerkt. 
Das wird freilich fehr fehlechte Rechnung geben, ins 
defien bitte ich, nur bald ntöglichft mir die Verkaufs⸗ 
sechnung darüber einzufenben. 

. "Die Qualität ihrer Pottaſche fällt faR im allgemei⸗ 
nen fehr fchlecht aus. So auch bei den 25 Faͤſſern 
für die Herren M. und N., und bei den 25 Faͤſſern 
fir Haren: H. Indeß if ed mir gelungen, diefe Hers 
son zu bersden, daß fie fich ohne Vargutung begnügen, 


333 Ueber WeineifigBerfauf, 

Heren Parifch, der von feinen 25 Ziffern 13 ers 
halten ‘bat, wovon verfchiedene naß find; habe ich auf 
z Faͤſſer, die auch ſebr ſtark in der Qualitaͤt abfallen, 
auf jedes — Pfund Refactie gegeben. Herrn Orſers, 
der feine Faͤſſer insgeſammt erhalten bat, babe ich 
ebenfalls auf 4 Fäffer, die fehr naß und fchabhaft 
waren, eine gleiche Refaetie zugeſtanden. Ich freue 
mich wirklich, mich’ mit Diefen Leuten fo billig abge⸗ 

funden zu haben, die gewiß bei der geringen Refae⸗ 
tie Schaden leiden. Herr Paſche bat von feinen so 
Ziffern 28 und Herr B. von ſeinen 5 Faͤſſern 24 er⸗ 
halten. 2 - 

Diefe Partheien fallen aber vmiglich ſchlecht aus, 
and weil dieſe Herren gar zu große Verguͤtung fodern, 
fo babe ich mich mic Ihnen nicht. vergleichen koͤnnen, 
and mich daher entſchloſſen die Refartie darauf, dutch 
zwei beeidigte Makler beſtimmen gu laffen. 





Ueber Weineſſig⸗Verkauf. 
u | u ‚den 9. Jun. 95. 
Lefort der Aeltere, Rochelle. u | 
Seit meinem letzten Shtesen vom 5.diefed, weis 
rhes ich Ihnen befärige, fehe ich mich mit Ihren Brie⸗ 
fen vom 21. und 22. Map beehrt. + 
- Die Herren R. und J. haben mir, wie Sie willen, 


ben Betrag der 8. 110 bezahlt, aber Ihre Tratte über 
eine gleiche Summe nicht honoriren Tannen, Gie er⸗ 


* 
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balten Ge bier einliegend zuruͤck mit der Bitte, mich var . 
von zu entledigen.- 

Wenn Ihr Here Bruder über 1000 bis 1500 ME... 
auf mich disponirt, fo werde ich fie gern honoriren. 

ch ernenere meine Bitte, fogleih und fo wor 
abeilhaft ale möglich die. Waaren, die Sie von mir 
in Haͤnden haben, zu verkaufen. Zu NE 

Der Weineflig.,..den fie mir geſchickt kb, iſt zat 
zu ſchlecht, als daß man ganz dayon ſchweigen koͤnn⸗ 
te. Am beſten werden Ihnen dieſes die Documente be⸗ 
weiſen, dje ich Ihnen davon ſchicken werde. 

Herr D. C.Braun bezahlt mie für Sie Be, RR 
6. 7. wohür ich Sie ereditiren werde, 

Bei. der Ankunft ihrer Waaren nahe ich vom Eons 
noiffemente, welches Sie mir ſchicken, Gebrauch machen, 
Wit den Herren M. und Ep. werbe ich mich in Ber 
freff der Rüße RSB sonßehen, auch werde ich dafür 
Eorge tragen Ihre 

5 Oxboft Gruͤnſpan, 2 Ballen Gaſſaparille 


1 Heinen Ballen Goffran ı Kite ſeidne Strümpfe u 


fo vortheilhaft als möglich zu verlaufen, und Sie fuͤr 
den Ertrag ereditiren. 

Der Kapitän Bornheim if bier angekonmen, und 
ich werde mich mit vielem Vergnuͤgen bemühen. Ihm 
nach Möglichfeit nüglich sa ſeyn. | 

Herr Johann Lefort ber. Jungeꝛe ſendet mir gIore | 
Zratten anfibn mon cc: 

Beo. ME. 663. 1000, 1663. som 23 glsren! auf * 
Tage mit ſeiner Mceegtation, bie ith iur Diemtion 
der Genie. bebalte. 


nm 


340 Briefwechſel über eine Anleihe 
Anerbieten einer Parthei ſeidner Schirme nebſt 
| Preifen, 
Hamı urg, den 23. Juli 965. 
J. D. u. Comp in Bremen. 


Da man mir ſagt, daß in St. Thomas ſeidene 
Echirme ſehr gut rendiren} and mir eine (ehr preis⸗ 


wuͤrdige Parthei angeboten wird, welche aus 


100 ſeidenen Schirmen 26 Zoll ay. Mk. bo 

260 28 48Mk. 81. b* 
10 "3 71 3 s-aıı RE 
beſteht; fo habe ich hierdurch nur fragen wollen, ob 
Eie vielleicht. geneigt wären , biofe Echtme mis dem 
 eare: Heilshom nach it. Thomas für r Sbre Des 
mag in 





Briefwechfet der eine Anleihe auf Hegende 


 Grände: > 
u ws Ku n 
Berlin 


* in Hamburg. 

Einliegend erhalten Sie * emeſſod von 760 or. 
| Duo, ch debitire GSie-dafür. 

Resten: Sie für meine Rechnang gefaͤlligſt us: bis 
20 Eentner guten Vortorics bie am ini son 94 
Schu. ZB Pr 91 

Oyar! Str ü ſehr reich „und. an Bintängliche 
Ä Sicherheit denke ich, läßt ſich wodlbeicht uf Hegende 








. 7" uf liegende Gründe. 341 
Gründe .iu 43 HE; eine Summe von 100,000 Thaler 
auf .4. biß-.5 Jahre aufteeiben. . Diefe Intereffen find 
wie Gie feben februbach. Sie felbft Finnen ı pE, Pros 
sifion auf dem Befchäfte verdienen, und es freuet mich 
“ innig, Piefe--@elegenheit gefunden au baben , Ihnen 
nuͤtzlich son au können. 0 

s 
| —J ven os. Jul. ou. ' 
e. in Berlin. i | 


Auf die mir. in Ihrem Briefe vo asßen biefes ge⸗ 
machte Remeſſe 


Beo Mk. 7oe anf €; W.9. v. H. und Sohn Before 


ich das Noͤthige um Sie nach einang dafur in erken⸗ 
nen. 

Von Vortorieb ik jetzt hier. ein auferordentlich ger 
finger Vorrath, und man besahlt ſehr hohe Pteiſe Ins 
ter 10 Schil. if feine erträgliche Sorte u haben; man 
würde für die befte Sorte willig 16 Schil. geben, wenn 
ee nur ju befommen wäre. Ich will mich bemuͤhen et⸗ 
was nach Ihren Wuͤnſchen ausſindig zu machen; aber 
ich zweifle daß 15 bis 20 Centner aufiutreiben ſeyn wer⸗ 
den. 

Ich kann Ibnen keine hundert taufend Thaler: auf 
- 4 vder 5-Jahre zu 6 pr. C. Interefien verfchaffen. Cie 
irren, wenn Sie glauben, dab bier große Kapitalien 
muͤſſig Reben, bei den großen Geſchaͤften, die jegt bier 
getrieben werden, iR das Geld ſehr rar, wonon der han. 
be Disconto von 8 pr. €, ein xedender Beweis ifh- . - 
‚v Man hat in Dentichland ſowohl als im Auslende 


42 Commiſfion zur Schiffbarm. eines Fluſſes. 


eine ſeht falfche Meinung von unſerer Stadt, wenn 
man fie mit Holland, Belgien,’ Genaa -und andern 
geldreichen Staaten vergleicht, wos man Millionen obs 
ne Echwierigkeiten negecliren ann. In dieſen hat ſich 
das Geld durc: mehrere gewinnvolle Jahrhunderte ans 
gehäuft. Solche Zeiten aber hat Hamburg noch nicht 
gebabt. Dort befinder fach das Geld nicht blos ‘bei Kaufs 
leuten, fondern in der. ganzen Nation, fo daß auch der . 
‚reiche Landmann feinen Antheil an ſolchen Geldnego⸗ 
eiationen nimmt, wenn er hoͤrt, das ein Kaufmann 
don großem Credit ſie unternommen. An ſo etwas iſt 
bier gar nicht zu gedenken. Fragen Sie, wen Sie wol⸗ 
fen ; fo wird er Ihnen fagen, daf EB Fein Beifpiel gaͤ⸗ 
be, das eine ind Große gehende Geldnegoriation für 
gürften , viel weniger für Privatperfonen im Auslande, 
in Handets gelungen ſey. 





| 


. Sommiffion zur Schiffbarmachung eines Fluſſes. 
| Hamburg, den 14. Jul. 9% 
werin. 


w. Wohlgebl. werden aus meinem bisherigen Still⸗ 
kündigen fhon erratben , daß die Umſtaͤnde der Anleibe 
fur den Kanalban nicht guͤnſtig ſind. 

Ich babe ed von einem Poftag zum andern verſcho⸗ 
ben, Ihnen erwas darüber su fagen, weil ich Ihnen 
nichts Angenehmes fagen konnte. 

Noch immer if keine w. delcheinlichteit im einem 





Borfhläge u Speculefionen,” 348 
gloͤcklichen Erfolg da, and jeder mißlungene Verſuch 


würde. mir ihn noch unmwahrfcheinliher machen... Der 
Discont fuͤt die ſicherſten Wechfelbriefe in 11 pC. gewe⸗ 
ſen ‚ und iſt noch 8 und 7 pC. 

Hamburgs Handel hat ſich fehr erweitert. Der Vor⸗ 
rath von Waaren iſt hier ſehr groß, und da es gewoͤhn⸗ 


lich if, dem Eigner darauf 2. des Werthes vorzuſchießen, 


fo brauchen unfere Kaufleute viel Geld, und geben gern 
hohe Zinfen, die fie ihren Eommmittenten nach dem 
Inufenden Zindfuß berechnen, und bei einem hoͤhern 
Zinsfuß auch ihr eianes Kapital höher nusen Finnen. 

Sich febe Feine Wanrfcheinlichfeit einer- Veränderung 


in dem Laufe diefed Jahres, wenigfiend wird Das Dis— 


eonto wohl nicht niedriger als 6 pC. werden. 

In diefer Lage der Sache ſcheint mir das Beſte su 
ſeyn, den Plan noch ganı ruben iu laflen, da er jetzt 
nur theuer, oder wohl gar nicht würde koͤnnen ausger 
führt werden , beſonders aber auch, da das Geldbeduͤrf⸗ 
niß für die Unternehmung nicht dringend iſt. 

—— — — — 
Vorſchlaͤge zu Speculationen. 
Hamburg, den 24 uu. 95 | 
5. J. Paulfen in Breiten. 


Sch beftätige mein letztes Schreiben 90m 10, * | 


Ihre Anweifung. Beo. ME. 20. 4. 
Babe ich eingelöfet,, und debitire Sie dafür. / 
Hamburger Thtän gilt jcht 63 und 64 ME, 

Heringsthran 54 ME, ' 


344 Drei Briefe über Einfanf . 


Ich müßte Ihnen jetzt sur Speculation keinen beſſern 
Artikel vorzuſchlagen als Indigs, wovon bier ıu dem 
Preiſe von 16 bis 22 pr.E. von verſchiedener Güte gzro⸗ 
ßer Vorrath iſt. 

Ich glaube, daß wer eine Summe Geldes auf einige 
Zeit entbehren koͤnnte, und in dieſer Waare mit Sach⸗ 
kenntniß anlegte, einen nicht anbetraͤchtlichen Sewinn 
ziehen wuͤrde. 

Der Herr H. in Petersburg ſendet mir unter dem 
17. Sul. das Connoiſſement uͤber den Reſt des Hanfoͤls in 

51 Faͤſſern H No. 296 
346 
weiche er mit dem Schiffe Neptun, Schiffer Peter 
Hinrich Jenſon, nach Lübeck verladen bat, und giebt 
‚den Berrag darauf mit R. 4172. 20. €, auf, Die 
Afſekuranz -bieranf habe ich beſorgt. 

„Herr H. traffirt bafür auf mich Beo Mk. 3395. 222 
wofür ich mich mit Beo. 4827. 4. zu erebitiren bitte. 





Drel Beiefe über Einkauf von Buenos Ayress 
Haͤuten. 


I, 

. Hamburg, d. 18. Jul. 95. 

J. A. D. 9. Sobn in 

Frankfurt am Mayr. 
Herr von D . . bat wir Ihren Brief vom. zen 

diefes übergeben, weil ex beim Einkauf der Ohnte nur. 

als Makler zu Werke gehen kaum. 











von Buenss⸗Ayres⸗Haͤuten. 845 


Ich Hoffe, dab ihr Auftrag, . 1so bis zoo Sid 
befte Buenos » Anred s Hänte von. 30 bis. 34 Prund--in 
Ihrer Zufriedenbeit ausgerichtet werden fol. Ich wers 
de deswegen feine Mühe fparen, und meine folgenden 
Briefe werden Ihnen anzeigen, was mir gelungen ifl, 

Gute dänifche Schaaffelle gelten mit Wolle bis 
15 Mk. 

Es wird mir ſehr angenehm ſeyn, Ihnen auch 
fonft meine Dienſte widmen zu koͤnnen. 


2. 
Hamburg, d. 21. Jul. 08. 


I. A. D. u. Sohn in 
Srenkfurt am Mayn. 


Heute habe ich. di‘ Vergnügen ,. Ihnen. den Eins 
fauf son 

200 Stüd fchönen Buenos sAyred -Däuten von 

30 bis 34 Pf au 759. Cour. mit: 22 pr. €, in 

baarem Gelde anzuzeigen. 

Ich kann Ihnen zu diefem Handel, der in jeder Hin⸗ 
. ht fo preiswuͤrdig if, Gluͤck wuͤnſchen, und ich 
fhmeichle mir, Ihre voͤllige Zuftienendeit daruͤber zu 
erfahren. 

Es iſt hier ſehr wenig Vorrath von ſo ſchoner aus⸗ 
geſuchter Qualitaͤtz hingegen koͤnnen Sie von dem 
halben Gewichte geringere Gattungen bekommen. 
Die zo Stuͤck von17 bid 38-9. babe ich noch 
nicht nach Wunfc: finden koͤnnen. Ich ſetze aber 
meine Beinübungen defmrsans. fort. und zieine folgen» 


J 


346 Drei Briefe üb. Einf. v. Buenvs. Aytes: Hint. 


den Briefe werben Ihnen sagen, wie es mir sun, 
en | | | ! 


3 
J Hamburg, d. x. Auguſt 95. 
. A. D. u. Sohn in 
—— am Mayn. Be 
In Antwort auf Ihren Brief ‚som 25ften Juli 
beſtaͤtige ich Ihnen meinen wletten Brief vom ryſten 
Juli. 

Ihre Remeſſe 

Beo ME 460 — auf P. R. und Comp. 
anf Sicht, ik angenommen und ich ereditire Sir da⸗ 
fuͤr, auch die von NS 

Ben ME:a2gı. 3. Bl. auf diefelben- pie ulamo Au 
‚guft ik angenommen, und ich werde Sie nach dem 

Empfang ganz dafür erkennen. 

Der Einkauf der 100 Decher daͤniſche Sehaafelle 
ohne Wolle, ik mir gu 3 ME, Cour. pro Decher, ob⸗ 
gleich nicht ohne viele Mühe ‚gelungen, und ich win⸗ 
ſche Ihnen Gluͤck dazu. 

Ich babe den Empfang befchleuniget , und die Ver⸗ 
ladung, Ihrer Vorſchrift gemaͤß, an den Herrn Hung 
H. 8. in Lauenburg. mit Schiffer Peterfen beſorgt. 
Einliegend finden Sie die Faktur Darüber, ‚für deren 
Betrag ich mich gu ereditiren bitte. X 

Amerikaniſche Elendeielle find. nicht vorraͤthig. Von 
amerifanifchen Hirſchfellen ind aber einige Partheion 
um Markt, und umfichend finden Sie bie Preife. : 


. 





. x. v u 
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Brlefwechfel uͤber conſignirte, aber nicht der 
Vorſchrift gemaͤß abgelieferte Waaren. | 


Elberfeld, b. 10, Oct. 93. 
An R. in Bafel. - 


Da bei jegigen Umſtaͤnden der Handlung von uns 
ferer Gegend nach Frankreich der kuͤrleſte Weg über 
Shren Plan iſt, ſo nehmen wir und die Ehre auf . 
Die Empfehlung eines” Freundes aus Ihrer Gegend 
ihnen die Spedition "derienigen Güter anzutragen, 
welche unfere bisherigen Freunde in‘ Frankreich ung 
Yu’ committiren noch fortfahren. Da aber bei den je⸗ 
Kigen Unordnungen ded Geldweſens in Frankreich Fein 
Auf Papiergeld gegründetes Eonto auch nur mir Wahrs 
ſcheinlichkeit Ach machen laͤßt, fo baden wir unfern 
Freunden unfere Preife blos auf baares Geld gemacht, . 
und: ihnen zur Bedingung gemacht, daß fie, die Afs 
ſignaten mögen fliehen, wie fle wollen, und die Zah⸗ 
- Mung nach der Faktur en especes in Bafel zu leiſten 
Hätten. & liegt älfo bei unfern Fünftigen Sefchäften 
mit Ihnen diefe Bedingung zum feſten Grunde, daf 
Sie feine unferer Waaren aus den Händen geben, 
bevor nicht deren von und anzugebender Werch Ihnen 

gejablt, oder Ihnen von und 'die' Gcwißheit gegeben: 
Ar daß diefelbe unfehlbar an Sie gelangen, werde, und 

. Bio dem zufolge diefelbe an unfere Freunde fpediren 
koͤnnen. Wir erwarten daruͤber Ihre Erflärung aufs 
baldige, um demnaͤchſt unfern Freunden das Noͤthi⸗ 
ge wegen der an Sie u leißenden Briehlung angeben 
zu Finnen. - — | 


L 


348 Beiefwechſel uͤber conſignirte, aber nicht 
Baſel, d. 24. Nov. 98. 
Elberfel V. und ⸗. 


Es wird mir ſehr angefichm ſeyn, die mir von Ih⸗ 
nen anzutragenden Geſchaͤfte zu beſorgen. Sie werben 
aber auch einſehen, daß dieſelben gen; andere Bemuͤ⸗ 
‚dungen meinem Haufe verurfachen werden, als die, bie. 
mit einer gewöhnlichen Epebitisn - verbunden. find. 
mar würden Sie uns außerdem für diefe üblichen 
3 »E. und der Speſenrechnung auch 3 pE. als Wech⸗ 
felstunifion für alles ihnen zu übermachende Geld ges 
‚wiß gerne paffiren laffen. Aber die Eimiehung her 
Baarſchaften aus Frankreich iſt mit ganz 'andern-Uiax 
Ränden verbunden, ale welche bei bem ordentlichen 
Bange der Berhfelgefc:äfte fih finden‘. Ich habe alſo 
bei allen dergleichen Gefchäften , deren täglich mehr an 
mein Haus kommen, es zur. Regel gemacht, fe nicht 
wohlfeiler, als eigentliche Commiſſionsgeſchaͤfte, nem⸗ 
lich für 2 pC. Proviſion außer der Speſenrechnung zu 
uͤbernehmen. Wenn Sie dieſe Bedingung genehm 
halten,” fo- belieben Eie nach Empfang dieſes Briefes 
alle Büter , die Sie zur Verfendung bereit halten, au 
mich abinfenden , und mit Ihrer näbern Ordre zu bes 
gleiten, von wen ich die Bezahlung zu erwarten, und 
demnaͤchſt Ihnen einzuſenden babe, ebe ich Sie Ihrer 
Difpofition gemäß abliefere,. oder ſelbſt weiter befoͤr⸗ 
dere. 








‚ver Borferift gemäß adgelieferte Waaren. 349 
a Elber feld, d. Ir. Nov. 92. 
An R. in Bafel. | 


Wie erkennen Ihre Bedingung für billig, und wers 
den freilich unfere Rechnung mit unfern Freunden 
Danach flellen müflen. Mit einer geftern abgegange⸗ 
nen Fuhre haben wir sum erfien Anfang 6 Zäffer ‚sub 
No. 1.72. 73. 74 75. 76. an Gie abgeben: laffen, 
Diefe And für die Herren N. und V. in Paris bes 
Fimmt , welchen wir gefchrieben haben, daß wir nur 
unter der Bedingung mit Ihnen handeln würden, 
def die Zahlung, welche für diefe 6 Zäffer 13,396 
Livres en speces beträgt, vor der Ablieferung. bei Ihe 
nen eingebe: Diefe bitten wir dann zu entnehmen, 
nnd und dafür zu creditiren. Vorlaͤuſig slauben wir 
Almen melden gu muͤſſen, daß unfere meiften Gefchäfs 
te jetzt außer Paris: auf Rouen und Nantes geben, 
und mir dahin die erwähnte Bedingung ald die einsis 
ge bereits überfchrieben haben. "Wir werden alfo nächs 
ſtens eine noch viel färkere Verfendung an Gie mas 
chen, und’ weil wir. aud den flarfen an und gelangens _ 
den Commiffionen abnehmen, daß dad Begehren nach 
Paaren unferer Gegend in Frankreich jest fehr ſtark 
wird, mehr abfenden, als bis jetzt von und commit 
tirt if. Was dann etwa nicht nad) Frankreich bins 
geht, wird hoffentlich in der Schweiz anzubringen ſeyn. 
Die Faktur von allem erfolgt hiebei. 
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350 Briefwechſel über conſignirte, aber nicht - 
Elberfeld, d. 25 May 94 


in R. in: Bafel, 


So fehr wir mit dem Fortgang unferer durch Ahr 
Haus. gebenden Sefchäfte zufrieden find, fo glauben 
wir doch diefelben. Dadurch. befordern, und Ihre Mühe 
erleidtern zu koͤnnen, daß wir einen fogenannten Vo- - 
yageur in Ihre Gegend ſchicken. Diefer iſt ein dem 
Namen nach Ihnen vielleicht ſchon bekannter Schwei⸗ 
ger Ramens S., den wir zwar noch nicht lange ken⸗ 
nen, «ber doch von ihm glauben, daß er durch feine 
Handlungskenneniffe, infonderheit was Ihre Gegend 
und fein Vaterland betrifft, und nüglih werden koͤn⸗ 
ne. Hoffentlich wird er auch Wege finden, die Güter 
wo nicht gang, doch zum Theil in der Schweiz zu vers 
treiben, über deren Beſtimmung wir Ihnen bisher nach 
nichts en detail’haben angeben Finnen. Wir baben 
indeffen diefen jungen Daun ganı an Sie verwiefen, 
um mit Ihnen alles zu überlegen. 

Er wird Gie mir unferm Plane näher befannt mas 
den, nah melden er, wenn er durch die Schweiz 
gereifer ift, in Mublbaufen feinen Aufenthalt nehmen 
wird, um für und Die Gefchäfte nach Franfreich ders 
gehalt zu beforgen, daß Ihnen nur das Weſentlichſte, 
die nämlich daraus entſtehende Wechfeloperation und 
Verſendung der Güter übrig bleibt. Denn ed thut 
und wirklich leid, daß wir Ihnen fo viele undankbare 
Bemühung verurſachen. 











een) abgelteſer Morten. 3 


wen — Sue ce 
un Rh‘ —* m denlei, . 

Wir erhalten fo eben Ihren Brief vom 8. eain. u 
und sehäfinen ‘ Itnen biemit unſete gethane Erklaͤ⸗ 
Hung, daßbie‘ te 13,000, welche ber Ihrem Ban⸗ 
quier. in Paris niedeigelegt "worden And, auf unfete 
Gefahr daſelbſt Ngen Bleibe, H "nis wit darüber diſpo⸗ 
niren werden. 255 
A Den Falter welchen Per A Sehellung, die für = 
Are Reigen wörden nicht wuͤrden haften tölls 
| nen, moͤſen wibnaih Kögtichkeiäh sltnrerden ſuchen Wir 

ündeh’ er Coniinis bujt‘ ein ſchickliches Mittel 
an die SEhen Ju haben, über welches er ſich mit 
Ahnen unterhalten wirb. Dies Mittel beſteht nämlich 
darin, vaß Ve" Zaktuten roraüegeſchict und deren 
Betrag auf die Committenten entnommen wird, und 
erſt nach Eingang deſſelben die ‚Säfte Aabgeſchickt wer⸗ 
den. 

Bonbenen ufiten notirten gFiſſern No. 71 bis 82 
getiebei Ste ben Inhalt, Werth und Beſtimmung ans 
Wnkerken und diejenigen ; bei melchen bie Beſtimmung 
nicht angejeige iſt, bie zur Retour unſers Commisi in 
guter Verwabrung zu halten. | 
| Eiberfeid, d. 15. Det. 9% 
An N. ‚in, Vaſel | 


Seit. unferm legten som 1. dieles baben wir keine 
Zuſchrift von Ihnen erhalten. 
Bon unſerm Commis, deſſen letztes Schreiben vom 
4.6. Buſch Sctift. s8. Bd. 23 





199. rag 
STH aus Heeuß datut iſt, haben wir keine ſpaͤteren 


Briefe; ein Umfand, welcher eben ‚nicht ſehr Berußts 


vend it. eihiead ; 
Gi, werhen nepe die unten angeführten Sie 
‚emphängen ;- wir hoffen, daf hen Cours Ihre, fernen 
u ‚Bethidungen beginfigen — 2 gi Blur F 
„Die dFaͤſſer ind No. ð4 . 22g, ensPe-. nu. 24 4 

_ No. 85 3400 —— 
| welche Sie zur Diepohtion unſers Cammis vr nur 
“ .in..fa ferne. ſolche die Bekimmung Aldies, Jäger betrifft, 
: .pereit gu halten ‚die. ‚Güte haben. werden, pell ex uͤber 
die Anfchaffung de ydrt 8, Bertht,,. ‚ahne.‚melchen, ir: Feine 
Waore abfenden mögen, ſich migähnen, — 5 — wixd 
‚Bir bemerken Ahnen, nun ferner hier a, den Be⸗ 
trag, der. in- unferm vorigen Briefe augen Faͤſſen 


NMo. 71 um 8. ‚3626.,, er ar 
No. 77. — ˖ FH u 3257. Yu ur ng E Gi: „7 ! IE 
No. 78 79 — — 2774. . BEL 


Sie werden von unferm Comriig ‚näßer jernehinen, 
ein Discant abgeht, oder er Ihnen. den xinen By 
tras. zu Händen ſtellen kann, da Sie dann nur die En⸗ 
‚den. uns au berechnen haben wwiuden in sp ann 1m 


“Cie 2 


eiverten, v * Non. 9. 
: An R. in Baſel. | 


Sie finden einliegend zwei Briefe, d die wir än Ihre 
vdreſfen ir befoͤrdern Fitten. Sie enthaiten unſere Ber 
‚rechten Klagen über das vflichtwidrige Verfahren unſers | 
Eohimig'; de „Ynfere enrteftanbeir ii ſeineni Rüten, 








zu Vachchtit decſ obgelleſexte: Maevvo. xas 
sand. zum⸗ Vortbril aAbderer ebaeiaen Hier. gebraucht, 
indem er. die Beſte la tas ann: an zn gelangen. 
„ten. «. andern aufträgfi“- lie Di 
ir Alor: in aifern Skip Btiaien Irina: gr 
vfchoner ‚indem. wir.Ühnen die Wafnchönscht‘ Angaben, 
ware aueco:die Beſtimmung der: Kiffen, ahen vicht: hie 
afreia Digpoſitonoberiſelbige aos: ibnt abhanuen folk, 
«6 fey denn, das er dan Werrh,derfelhen an Sie. etahle. 
Mieſe mar, Beine. andere, glsnaßt: wir becorgten, der 
siunge Mann möge ſich auf. das Sptel mitiden Afſigaa⸗ 
sten einlaſſen/ und unſer Meld Dasumißbrechen, Jeht 
ıbeforgen: wir Died mebr als jewald ‚und Aigen es: I⸗ 
Anen.iaufrichtig, damit: Sie feine Zunmtbungen;dierer 
ihnen: allenfalls machen „.und die Ahmen unſerm Ju⸗ 
strreffe- Tichs gamaͤß scheinen moͤchten, fD ablehnen Bars 
en .deß weber:er. fclhft nöd Ihre Hendiumgs bedenten 
bie Urſache merlen. Denn: mic: wörhten: umpen. Hein. 
Sluck ſtoren menn erres übne.itäferen Naeheit-fiuden 
Jaun.Mir alquven:vicht moͤthig zu haben, Fiten außs 
enee die aufmertramſe Sorgfaut für unfer:Behrs ju enis 
— Mi . te) 
Datet, dan’ —— 


ed" ν Ic ? 

" Garen « de ar est 
Wes unten. —æ Ach ahnen einliegend bie 
vann dentenigin Maaten? die ſich in Meinem Bar 
Mmadbrſam:dctfindan. a1 an ESS HENTEIERI 

Es verſtehet fir af: un. Oman dieſe hlad n- 
ver Dispofition gehalten, und die von keinem anvern, 
wer er auch fey, befolgt werben fol, 

! 


.s 


2. Bier DEkb ir wrlche nach Brerni verrice abegangen 
ſnd, werden hoffentlih hen anzupälzin Weiten koͤnnen, 
wozu wir die wirkſamſte Verfiäningigetvoffen: haben. 
ı Bubeffen .nzäfich wait‘ Aufitäge vunſthaftir Schritte 
‚gegen Ihren Eominis vorbittenUund koͤnn⸗n michts beſ⸗ 
sfer6 satben., ts. daßzSie jeaanden ſchichenz wm mit 
Behfetter web ähjemacheni, und-bie:sprkiniie, werk 
‚un Solche den FIhurn: var; -abzwgehnän: ı Wie unfers 
1Kheitk 1stanbtewrkidguui Enpbangriherd? Briefes ven 
ug: Ron: einen Debtränten Ihres Hauſes u ihm Au 
MVehen, mitn velchem: wir Kein Debeituniß. zu heobachten 
Mttenn Sehen erfäiien er beide ‚da ich ihm Dank 
yernfihaft.sufegtes daß er ſech auf rine fteandſchaftliche 
‚Wirt mit Ihnen verſirhen möchte, Er antwortete ziem⸗ 
lic) trotzig;daße Sie im entgqgengrſetztaa Fall ums 
seien: dabei einbüßen wuͤrden. Hieruͤber ward ich 
manz· aufgebracht, und erklaͤrterihm, daß ah alles ads 
enden würde, war. Sie mittelbar uunder unmittelbar fa 
“anterflägeh , und er alsdann den Arm ;yiüben wuͤr⸗ 
De. Run Bimmte en keinen Toncheruntrve und sa 
(ptach mir, daß er ſich trend ei mit Ihmn 
ogtleihen ewylle, | 
ch fende hiebei Note der 4 ziſſer, welche in Bel⸗ 


fort anzuhalten, und, wie wir fü eben erfaßten, N 


Aungen Hy; teiersänch: derienigen welche: nu but und 
anf dem ‚Unger Andi: Das Aber die übrigen. bier: nicht 
angemerkten Ziffer anbelangt, fa Ba Bercaeunx 
farm Iamie mn darider — = 

m TEN Tone 


— * 
. 28* —R 
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—E 


fr % 7 a ] ur Eibertketd, » ns: ; 
an 8. in ‚Batel. re man ten . y 


pP KL CueE Zen re re | 
i: She: Ser, im. 20. Deen —* un. in einem 
Unwillen nrden uehen ſo gerecgals unſer rſtaunen 
roh ih Sie haben mit aller nur, möglichen Kunſt im. 
sganien Briefe uns nur exrathen laſſen, was Gie. im 
der / letzten bimus⸗efuͤgten Geile geſtebn,daß Sie ‚une, 
form: Auftrage durchaus entgegen gehandelt, und cin 
nem -Menfrhenn; von dem Sie deutlich einſaben, da, 
er unfer Vertrauen; nicht hatte, wenn gleich wir (ib; 
Pienfte gehranchten, auf, unſere Gelahr, wie Sie an⸗ 
nahmen, und: vieleicht noch annehmen, blindlings nes 
glaubt haben. Unſer Verdruß mebrt ich dadurch, Da 
Sie uns nun ale Bemühungen, um den Folgen Ihre 
Verſehens 14. hegegnen allein zuſchicben zu wellam 
feheinen.: KNeiner von uns hat Zeit aber. L Luſt einee fh 
unansenehuien. Secorifas willen. sm. Ahnen..iy teilen 


deſſen Uebernehmmunge and: Ansfichrzng wir mit Recht 


von dem Manne erwarten, dey wir als den Althehen 
unſers Schadens anſebn muͤſſen, der den Auftrag, den 
wir. ihm thaten«- abne alle Verlegenbeit/ unſerer Vor⸗⸗ 
ſchrift gemäß- erfuͤlen konnte und den billigen, 7 | 
ibm ſelbſt angegebenen Lohn’ fie alle ihm baraus eh | 
Behende Bemuͤhung ektfunferer, nölligen —*8 

berechnet bat. Der Mernlch, mit dem Sie von nun an 
ſtatt unter; se ſchaffen haben, bat keine Propura von 
uns, ande ſindelfe ben: Mühe. uͤberhoben, weſche 
ſonſt die erſte ſeyn müßte, ihm dieſe abzunehmen. Zu 
Ibaer naͤhernr Rkelsheuns: Tenten ni Ihnen den mit _ 


— 


J 
v 


Buefwechfer ber confignirie her mhr 
ibm. geniachtem Contrakt· im Original. Diefer wird 
Sie in den wider ihn vorgunehmenden. Sckritten lei⸗ 
ten konnen, um ihn zur Bezahlung anjnbalten H und, 
Wen er fihnhagu;' ſo wie er fol: viert, Die - Zeit 
fb kurz ale moͤglich u Bellen: Eriffeunverſchaͤmt ges! 
silig geweſen; uns mige Millionen Fon! Afftznaten jur 
ſteinbaren Bezahlung zuzuſenden, dadurch hateruns, 
Pte reden; "den-Blauben hr die Hand ˖ gegeben, ap? 
ih in das" Aſſznatſpiel ingelaffen Habs 7 intiiiest 
mer ſo rare Wirt überfenden ren Are 
Ma Papier; und: Fitren’ernfibaft and drüdgend; im 
foTdendeh - Wege mit “ihinu verfahrent nSierrklaͤren 
MR, daR sie Feine: andete Zahlung alsim baarent 
Geſde von ihm annehmen; er müuſſe alſo Nath izu die⸗ 
Par: ſchaffen Base ran“ Jeanne Mi erwurten⸗ 
Wr AR; wärs Sie, davon gewih ſind, verkaufen Sit 
Dir Afflänaten mnach Bes Cord; er⸗ditiren: uns für deren 
Berid, and Notireh‘ inte! ats unfcha Debitver fit vin 
RR nach bäatet Waluta, "da mari dann ſehen muß, 
wie es welter ee en 
8.” Si Ka ten an dr Kr Er Dre 
2 DE nen Daher Br 2o. Din. ba 
ou u. ’g, in "Eier. Rn un non er m 
Fnszusnhatt Sören Burger; 
te a ee 
OR uw Intstanginden. Biete kpch: Seine Ink 
derſchtifrmabigen weißen: Beſorderuſch gögen "vun ex 
Has anne. as you a Su} 


a4- 


TEEN DR Tr Sruninnbyegebenen 


j 
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der Vreſchzift srinälinhacheinn Eh anutuz 2gze 
- Siffertbin sch; unfchalbie, ‚und, WER wich⸗ wenn. : - 
darenf.ankongetsian xechtfertzaen·wiſſen. 

2 Die 4. Faͤſſer hahe.idtn wisn gemeldet, in. Bell, 
cantremantirt und auch Ardonnirt, A übrigen. bite 

möglich , nach anhalten zu Iaflen.. -: 

Dad indeß in Mufebung.. — elchaltatraaers 
din: wichtige undeaweinlaͤuftige Vrotedur geben witd, 
ſa: loaͤmen Sie vicht⸗ beſſers thun, old dia. Sache six _ 
‚nem hieñgen Rechtsgelehrten un: uͤbertragtne, da Deich; 
ein wahren. Rechtsſlreit ik; mn nuchheneileresfahr 
zonke Kaufmann au dernen bus. Eichler. Kan wine. 
iss Beichäfte halber. nicht anf. Die: Sacha denken/ auch 
har ;meinn Soͤhne an vecrpixt, Bin: üch id ſo weit, 
anutſchanden Rechtsbaͤnholn abgehen inzkoͤnntwnte ir nat. 
daie chaben GSich, mit dieſein Mann. zu Tief eipga⸗ 
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SE Beiefmechtetkber configartere, aber 
einem Advocaten · auffutragen, al weder Gie.nuch Ih⸗ 
se Herren Söhne Belti'haben ; ſich "wis Linem To! weit 
ausſehenden Rechesbandel abiugeben. : Dielen Math 
verbinden Sie mit eineri: Lection Air Und daß wir und 
mit diefem Manne surtief eingetaffen . haͤrten. Dieſe 
Lertion geben wir’Fhnen Teint quruͤck. Denn Si And 
ec, der ſich zu tief mirähmeinalaffen, :und unfem® 
Mandat durchaus enbgegen schähbelt hat. Davon! 
müffen wir Sterrdor allın Dingen durch Vorhalt unt 


Idbres Briragens, weldes Ihe Briefe foliatirmdifen 


a vbetzegen ſuchen. Wie datlen unſer · Mundat ange⸗ 
nommen, ſo wie wir eo Ihurn lu unſrrun erſien Acftrazr 
gaben. Unſer GSeſchaſtstraͤger erſchien, und air Anb⸗ 
ten nichts:in: demfelben. Sie ſeloſt erkanutenc das un⸗ 
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unfer Mandat nicht auch fuͤr ihn gelte, fa war ed Zeit, 
und! baruber; zu befcagen,, und dann würden Sie mit 
umgehender Poſt unfere Antwort erhalten ‚haben .- Daß 
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bieiten wit ind’ völlomımen Kcher, daß Sie bie Abrebde 
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 Besihetien Mandats. Dann hoffen wir, wird. unfoe 


VRechtoh andel niche fe weitiandfchend. werden, wenneun⸗ 
ders in: Bafel noch Nicht zu finden iſt. Fr Siecmmag 


vina, wenn. Die -twierbilig, ghren · Regreß anııdam 


Manne ſuchem;, weicheun Sie, nähe wir, zu viel age 


tenut haben, «ein wahrer. Rochtſtreit: darans werben me 
auch Der’ erfahrene Keufmann noch gu lirnen im Eat 
Fan Sion et trete WPRT 


.. J . . * 3 
tr rn IT ne at 
. 


u nvn * sine dt. 
Bwilewegtel rüber‘ eine u aalutan⸗ 25 m 


oh Ben wandin · Ze nn 
Bu DFB ES EB JE.) ZUG EISERSE SE E32 SEE Fe Dez BER EEE Fu 
m u: meridei- we en 
oe Ze on ‚Porto, Sen 7. Sänude’ao6. 
un. in a „Bew, tan - 


e' 


an ©. in. Samkurg.. rt ET da are 


goeche imen aerdonte ich Ihnen · mitta einſtem engem . 

Die vorjuͤglichke: Anleinung sur Handinng / welcheich; 
auf; Ihtent Comtoit fo viet Jaheehauch, genoffen babe. 
"Ihre Zufriedenheitr mit meinens etragen undigleiſe ban 
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A waßten da lich ihn Nachen würden) Henn mir 


nicht immere noch Vie Flͤdtl fo feht befchnänten aeio eſen 


wären: Ooch habe vich in · drn letzten Auter · die Hälfte 


meines Jetzigen Vemoͤgens⸗ in einer Gpeculation auf 


Brekimoti yenagt, weite. air 22.9 schen keinen 
Angertagen hat. J inone* Rti 

ꝛ Jetzt mare ron naiſd an Ele, mie dem Anrrag⸗ 
mir von Isrem groben⸗ Vermoͤgen rinen DEEIEL etas 
Commaudite anuvertrauen. Un gIhnnen ı bie "nähere 
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sgefaft ‚und: sellangen werdea.. man: Oie atlito aericar 
main er de Bedingung; muß: ich nennen - 
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Ban weninet trinken werde Man chlinrihaffelbe:.Ge ‚Habe 
 Yyewbhnt.ifr Uber man mufzstetunfeh zıdah nee 
Tiſchwein: der iitlern Wolfe ktufknwer td fait 
fsarfam. gendg in Getränk; aufugeben, welcheda der 
‚Ishöhete: Zolltzetze Fo viel thenrer macht. Deutſcht 
Drinker ſtheinen nicht fo geßnntnzu Teinı weil nech 
annner ſiarbe Bruch fruge: nach gutent zoßgen Bordeaue⸗ 
wein ftatt bat: Aber bei und ſinden ſich dienfanen 
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| Zungen. unter den Reichern, und. diefe trinken doch 
noch den guten franzoͤſiſchen Wein moblfeiler, als er 
‚in England getrunfen werden kann, zumal da, wo er 
nicht zu hoch impofirt iſt. Indeſſen iſt es. gewiß, daß 
‚ber Abſatz des Portweins in England ſeit jener Erhoͤ— 
bung ſich ‚vermindert habe, vielleicht and). deswegen, 
weil mit der Verthenrung der Weine die Luſt den 
Wein zu brauen fo viel größer wird, und folglich Tau⸗ 
‚fende von Pipen in England: jetzt vertrunfen werden, 
‚wozu nur wenig aͤchter Portwein kommt. 

Ich nuͤtze zugleich diefe Gelegenheit, um Ihnen cis 
ne politifche Bemerkung mirzutheiln, von der ich 
ſchon lange wiewohl vergeblich hartte daß fie jemand 
anderd machen würde; Im Jahr 1703 berücke ein 
brittiſcher Minifter Methuen denpo rtugiefifchen Hof 
durch einen Allianz und Commerz » Traktar, in welchem, 
er verfprach, Daß die Portweine in England füreinen maͤ⸗ 
Figen Zoll follten eingehen ‚dürfen. Diefer Zoll. war 
‚aber. eben ber, den. Re bereit gaben und doc ſollte 
er diefen Weinen den Vorzug vor den’ Frangofifchen 
verſchaffen, den fie ohne dies ſchon wegen der Gier, 
fucht beider Nationen genoſſen. M. fonnte nicht mehr 
einräumen, weil fonft das Parlement vor Zeichnung dee 
Traktats mußte befragt werden. Das wußte man aber 
in Liſſahon nicht ,. und willigte daher ein, daf alle bie: 
ber verbotene engliſche Manufakturwaaten mit 20 pE, 
Abgabe wieder follten sugelaffen werden, Die Folge das - 
von war die faft gänzliche Zugrunderichtung der Portu⸗ 
gieſiſchen Manufakturen, fo daß ſeit dieſer Zeit die Brit⸗ 
ten 120,000 2. ©. jaͤhrlich Gewinn in ihrer Handelsbi⸗ 

3.8 Buͤſch Schrift, 8 Bd. 23 
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lanz mit Portugal haben. Dies war alſo, wie man es 
auf gut deutſch nennt: rein geprellt; die Portugieſen 
bekamen nichtẽ und gaben erſtaunlich viel. Indeffen 
machten die Zeitumftände, daß man es bieherverfchmerg 
‚te, aber dach die Engländer mehr und mehr angehalten 
bat, die 20 pC. Abgabe ohne Unterſchleif zu zahlen, wos 
du der Gewinn fehr abgenommen. Run aber hat 
‚Erst brittanien die feheinbare Bedingung jenes Hands 
lungstraktats rein gebvorhen, und das, was es ihnen 
damals zum Schein einräumte, gänzlich aufgehoben ; fo 
Das fie wırflic) mit den Abſatz ihrer Meine dadurch vers 





legen werden. Es iſt su bewundern, daß diefer Staat 


es noch nicht wagt, den zweimal mit Frankreich ges 
fchloffenen Frieden zu beftätigen. Das diefer Umkand 
ihm allein voͤlliges Recht giebt, jenen alten Traktat mit 
; England für gebrochen iu erfJären, « Doch bem fen, wie 
ibm wolle, gefällt Ihnen der Wein, fo wollen wir uns 
freuen, daß ihn die Dritten fo wohlfell gemacht haben, 
und feinet genießen. Es if die’ einzige Waare, deren 
Mreis der Krieg herunter gebracht bat. Denn es 
ik an fih ein guter Wein, und ein um fo viel wohl 
feilerer Trunk, weil ein mäßiger Trinfer deffen nicht 
ſo viel gu ſich nehmen kann, als des Franzöfifchen, 
Bir werden vollends gendthigt fern, und an diefen 
Wein zu halten, wenn es dahin kommen follte, daß 
die Britten als eine Gegenmaßregel wider das, fatale 
frangöfifche Dekret, in Anfehung der brittiſchen Wars 
ren, alle von Frankreich. fommenve Waaren auch auf 
neutralen Schiffen für eine gute Priſe erklären. 
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Vurſweqhſe uͤber Salzhandel. 


Krone; den 1. März 1802. 
an Per B, in Et. ubes. 


Ein mir angehoͤrendes Schiff/ geführt vom Kositain 
P. M. wird bald nach Anlangung dieſes Briefs -in 
Ihrem Hafen erfcheinen, um eine Ladung Sal; ein« 
zunehmen. Ich babe dem Schiffer nach Barzelona, 
wohin er eine Ladung Waizen gebracht hat, mit Ich 
ter Poſt geſchrieben, daß ich ihn an Gie eonfigniren 


würde, welches ich hiemit aufs bündisfte thue. Bes ' 


lieben Gie die. Besablung der Ladung, Ihrer Provi⸗ 
fon und aller Koſten bei dem Herrn ©. er Comp. in 
Eiffabon zu entnehmen, den ich darüber heute dag 
Nöthige ſchreibe. Ich hoffe, daß der Schiffer zu rechs 
ter. Zeit dort. anlangen werde, um feine Fautfracht 
machen zu dürfen, wenn etwa das als dert ſchen 
weggeſucht ſeyn follte. Sollte jedoch er zu lange zuruͤck⸗ 
bleiben, ſo bitte ich eine Ladung fuͤr ihn an ſich zu 
balten. Das Schiff iſt etwa 120 vLaſt Rocken groß 
und wird alfo reichlich 480 Moyos Salz einnehmen 
koͤnnen, weil doch: dad Salt leichter als Rocken if. 
Sch mache eine Unternehmung dieſer Net zum erſten⸗ 
mal. Da man mir geſagt hat, daß ein mit Galı zu 
voll geladenes Schiff Gefahr laufe umzuſchlagen, ſo 
verlaſſe ich mich auf Sie, daß Sie dieſen Umſtand zu 
überlegen wiſſen, und ibm entweder eine kleinere Ladung 
für diesmal oder etwas Ballaſt werden geben laſſen. 
Das Schiff iſt nicht neu und alſo auf dag Schwinden 
des Salzes in deſſen Holze nicht ſehr iu rechnen. Aber 


u Briefwechſel 
eben deswegen laſſe ich es eine Reiſt mit Sali thun, 
um den Holze neue, Kraft zu geben. Sollte aber der’ 
Schiffer vor diefem Briefe ahlangen , dann hoffe ich zu 
erfahren, daß er durch Vorzeigung des ihm zugeſandten 
Briefes von mir, wenn Sie gleich noch meine Hand 
nicht Fennen, eine foldhe Aufnahme bei Ihnen gefuns 
-den babe, daß er wenigſtens einzuladen: Habe anfans 
‚gen koͤnnen, wenn: ich gleich nicht erwarten Tamaı, ' 
daß Sie ihn werden haben abfegein laffen ; ohne-.von 
Dar Ihnen zu leitenden Sablung seit zu feyn. 


BSt. ubes, den 1. Jun. 
be 


An d. in Altona. 


Ibr mir ſehr angenehmes Schreiben fan ganz iu 

‚rechter Zeit. Der Abzug des Salzes, -infonderbeit 
nach Nordamerika, iſt bei uns in diefem: Fruͤhjahr fo 
groß, daß Ihr Schiffer vielleicht Feine Ladung mehr 
würde. gefunden haben, wenn wir nicht darauf vorbe⸗ 
‚ reitet geweſen wären. Denn noch ift er nicht ange 
langt, und wer weiß, wie lange feine Ankunft noch 
jögern Tann. Sp aber halten wir für ihn 4oo Moyos 
in Bereitſchaft, die er dann in moͤglichſter Eile wird 
‘einladen und wieder davon feegeln Finnen, wenn das 
Schiff in binlänglich gutem Zuftande anlaugt, wm 
Feiner Reparatur zw bedürfen. Wäre es früher als 
Ihr Brief angefommen, fo würden wir doch, ohne 
denfelben abzuwarten, alles gethan baben, um feine 
Reiſe gu fördern und ihn haben davon feegeln Iaffen. 
Denn die Renomee Ihres Haufes it bei und zu gut, 
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als daß wir einige Bedenklichkeit dabei hatten haben 
koͤnnen. Wis mürden ſogleich einen Brief nach Bar⸗ 
zelona haben--Ianfen. laſſen, am uns gu uͤberzeugen, 
daß der Schiffer der ſey, für den er ſich ausgaͤbe, und 
Sie. Rbeder ds Schiffes. Laſſen Sie nnd auf dieſe 
Gefahr nur: oft · Ihre Aufträge mkommen, und Gie 
‚werden alle Beförderung ſich von und fo verſprechen 
firmen, daß Wie Dusch ‚einen etwa, serfpäseten Brief 
krinen Schaden leiden werden. 


Radiariin 
N Den 2. gun. 
Wir batten biefen Brief noch nick sur Poſt ges 
fandt , da fchon Ihr Schiffer perſoͤhnlich bei und ers 
Ichien. Weil er und verfichert, daß fein Schiff in aus 
tem Stande, fey', fo wird er ſchon in 14 Tagen erpes 
diri ſeyn! und Sie, wenn Sie die Ladung für die Oſt⸗ 
fee beſtimmt haben , fchon mach ’Helfingör die bienliche 


. 27 ner “.. 
Dar 7 ee ES Ey Br 


"Nachricht geben Finnen. Da wir ed dem Schiffe ans . 


fehen , daß es etwas ſcharf gebauet if, aber groß ger 
nug um 400 Moyos Salz einzunehmen, fd wird es 
dientich ſeyn, etwa 20 Laſt von dem Ballaft in demfels 
ben zu laſſen, mit welchem es yon Barzelona ber geſee⸗ 
gelt iſt. 


J Altona, den 2. Juli 180M.. 
ı 
‚An V. D. in. Helingör. | 


Ich befomme mit der heutigen Poſt die Nachricht | 
son. St. Ubes, daß mein Schill vonßentie. gefuͤhrt 
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von P. M., unter bem aten Tun. in 14°QDagen nach 
dato mit einer Ladung Salz von da werde abfeegeln koͤn⸗ 
nen. Nach den von der Dfifee her: mir zugekommenen 
Nachrichten finde ich es am geratheſten, ihn nach Pers 
nau gehen zu laffen. Haben Sie alfo die Güte, ihm 
dies anzudenten', und ihm einliegenden Brief an Heren 
H. B. daſelbſt zuzuſtellen, durch welchen ich ihn an 
dieſen meinen Freund confignire. Ich uͤberlaſſe ed Ihe 
rer Wahl, ob Sie für Ihre Auslagen Ir Klarirung des 
Zolles, und was dem angehoͤrt, diesmal auf mich traſ⸗ 
ſiren, oder, wie wir es ſonſt gehalten, Ihre Bezahlung 
in Koppenhagen dei Herrn S. entnehmen wollen. 


Er * 





Zwei Briefe über Indigo⸗ Einfendung fuͤr ein 
Frankfurter Haus. 


\ 


I, 


2a mburg, den 17. Auguft 95 
M. in ‚Frankfurt, | 


Ich beziehe mich auf meine beiden Briefe vom 8. 
und ır. dieſes. 

Die Herren B. und D. in Eadir fenden mir unter 
dem 26. un. Eonwoiffemente über 5 Ballen Indigo in 
feinen A No. 99 — 106, 
welche fie mit dem Schiffe Cupido, Scifer Hinrichfen, 
zu ihrer Dispoſſtion an mich verladen haben. 

Zu mehrerer Sicherheit find diefe-Waarın im Eon» 
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noiſſement fuͤr meine Rechnung angegeben. Die Her⸗ 
ren B. und D. ſchreiben mir zugleich, daß die die. Ders 
fiherung für alle Gefahr in Cadix zu 8 pr. C. mit Mk. 
5700 beforgt haben. 

Haben Sie die Güte mir nun’ daruͤber Ibre Verfuͤ⸗ 
sans bekannt werden u ofen. 


B i 
re re, Faser 
| "Yamsurg; ie den 15. Aug. 98. 
e. in Zranffut, . \ . | 


Ich beziehe mich auf weinen letzten Brief vom 12. 
dieſes, und babe Ihre Zuſchtift vom Wim dieſes Dos 
nats u beantworten. 

. Die Herten E. und B. in Cabir ſenben mir unter 
bat 14. Jul. ein Conndiſtement über die mit bem. Schifs 
fe Merkurius, Schiffer Irhann Jakoh Hanſen; fuͤr Ihre 
Rechnung an mid) vorladenen GA 14 und 15) Ballen 
Indigo in Leinen embalirt. . 

. 2 Säffeb mit Eohenlle - 

weiche ich gleich nach Anfunft derſelben in Gemaͤßheit 
Ibrer Vorſchrift direete und haldmsuiche an Sie ab⸗ 
ſenden werde. 

Ebenfalls werde ich das Qantum Indigo, welches 
ich für Ihre Rechnung von €. 3. in Eadir erhalten wers 
de, Ihrer Vorfchrift gemäß an Sig befördern. Da aber 
nach nichts danon bie⸗ iſt, und. ich moch nicht einmal 
Nachricht davon haber fp..werden Eie diefen Monat 
nichts mehr erhalten koͤnnen.· BE 
Schiſfer Sauger aus Liverpool iſt bier ectomnen. 


390. Ueber die.fo. fehr:gperufene j 
DR art 1m € 


Ueber die. ie feße verrufene chennnag Bambus, 
De Ed vamburs,de x vus. 1806." 


Yaest z 


9 3. und Cowp. in Leipſig. ut ai, 
Sie münfchen von mir — — 


die in den letzten Jahren Hamburg und Altona ſchuld 


gegebene Theurung, wirklich fo arg iſt, als viele Rei⸗ 
ſende fie. machen, oder ob das Gerücht wie fo viele ans 
„dere, große Einfchränfungen leider. - 
Gern ergreife ich dieſe Gelegenheit: um Sie aus‘ eis 
nem gerrthumi gu reißen der vielen ſchon fo. oft ſchaͤd⸗ 
lich geworden, und: den tan noch haͤufiger zu ſehr uns 
gegruͤndeten Vorwuͤrfen gegen Hamburg nuͤtzte. 
Mit ·æavlenri Recht Tem ‚ich behaupten, daßſ es ges 
genwaͤrtig in Hamburg ohngeachtet: ſeiner ſtarken Be⸗ 
voͤlkerung undendem Aufenthalt fo vieler Fremden aus 
allen Gegenden, wohlfeiler und’ Befler zu leben iſt, als 
in jeder nur einigermanßen bedeutenden. Stadt Deutſch⸗ 
lands oder Hollande. Auf diefe Behauptung koͤnnen 
SGSie um ſo ficberer rechnen, da fie ſich auf Erfahrunzen 
gruͤndet, die ich auf einer ſo eben geendeten Reiſe durch 
Deutſchland, Holland und Frankreich gemacht babe. 
Sehr unrecht handeln daher alle die, die ſich über Ham⸗ 
burgs Theuerung beklagen. Schwer mindfiend würde es 
ihnen werden, ihre Klagen zu bewahrheiten, groͤßten⸗ 
theils moͤgen dieſe wohl aus Modeſucht oder Nachah⸗ 
mungẽtrieb. ‚geführt werden, wenn fie nicht etwa vom 
‚ben Preltereien gewinnfüchtiger Wirthe herruͤhren, die 
den Ruf son der Theurung Hamburgs nüken um den _ 
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Steben anf eine.ihändliche Weiſe zu uͤhervortheilen. 
Um diefen unangenehmen Täufcbungen’ fo’ weit meine 
Khäfte reichen vorjubengen ; will ich "Wiefen‘ "Brief ir. 
Schilderung einiger Gaſthoͤfe nuͤtzen, und zugleich die Prei⸗ | 
jeder einen Ftemden nothwendigſten Sachen Drifägen. ' 
edem Zreiiden der Geſchaͤfte, voridslich Haͤndlungs⸗ | 
geſchaͤfte in Hamburg · ju betreiben hafy'ummd deshalb in: 
der Naͤhe Vor Boͤtſe zu wohnen ˖wuͤnſchk; kann ich Kate’ 
fürs Hof und die Stadt London. an det Ede, ver gr de} 
fün Reichenſtraße empfehlen. Hier befindet er ſich 
fa ziemlich im Mittelpunkt: der Stadf, und hat gleich 
wenig Schritte nach der Bank, dem Nathhdusrund dert 
Boͤrſe. Durch die Sorgfalt der Beflsen dieſer Gaſthoͤfe— 
kann jeder Fremde auf arzig eingerichtete und geſchmack⸗ 


voll mendlirte Zinimer rechnen. Tiſch ˖und Getraͤnke ſin⸗ 


det/ er von vortüglicher Guͤte. Ueberall: herrfcht Die groͤß⸗ 


te Neinlichkeit; und nie möchte man sich Wohl iiber ver⸗ 


fehlte Puͤnktlichkeit und Schnelle der Bedienung beklagem 
duͤrfen. Ein anderer Gaſthof der uͤberaus ſtark beſucht 
wird, iſt der ſchwarte Adler im der großen Johan⸗ 
misſtraße. Meiſtens trifft man in dieſem eine Table d' Hote 


‚son 150 bis 200 Perſonen, mo ed denn nicht fehlen 
kann, oft: febr intereffante Bekanntſchaften: zu machen. 


Zur den Mittagstifch mit einer halben Bonteille guten 
rothen oder weißen Wein, bezahlt man ’28-$l. C14 91.3 
ohne Wein ao Schil.-Crogl.) Der Tifch iſt jedesmal 
ſehr gut beſetzt, und das Effen vorgnglich schmackhaft, 
Man kann in- dieſem Hauſe Zimmer für Tag und Nacht 
zu 2o Schil. Cio gl.) bis 3 Mk. Cr Chir.) haben, je nach⸗ 
dem man ſchoͤnere oder weniger große; und ſchlechter 


N 


os 
J 


802 Mebpdie.fo.fehe vorrufene 


meublirte Zimmer fodert. Außer diefen angeführten 
giebt es noch ein zahlloſes Herr anderer, ald: St. Bes: 
tersburg ‚ alte Stadt Londen., König von Enslendz 
Kramer-Amtband, wilde Mann, Stadt Coppenhagen c. 
in denen man theils mehr, theils weniger. in feiner Zus 
friedenheit aufgehoben ſeyn möchte, Die ſchoͤnſte Aus⸗ 
ſicht aber Die man.in Gafthäfen-geniehen kann, iſt das. 
Erbtheil der Stadt Petersburg, der. alten Stadt Sons: 
don, und. der. roͤmiſche Kaiſer, dach macht man den 
beiden erſtern den, Bormwurf, daß die ſchoͤnen Ausſichten 
anf die Alfter, bie Rechnungen. ziemlich nersheuernzt 
was vielleicht durch den fo theuer ertauften Grund 4 


= an beſten erklaͤren läßt. - 


Der Fremde der bei laͤngerm Aufentbeit ein, gris: 
satlogis zu beziehen wuͤnſcht, wird jegt Teicht monatlich 
ein meublirtes Zimmet für 4 bis 5 Thl. erhalten, Schlech⸗ 
texe find wohl auch für.3 und beſſere mit Schlafkabi⸗ 
netten für 3 dis ro Thl. monatlich zu haben. Der 
gewöhnliche Preis des Mittagstifched in öffentlichen 
Häufern iR ı ME. (8 gl.) des Abendtiſches 12 Schil. 
(6 gl.) Die. Bonteille vom vrdindren weißen oder ro⸗ 


then Weine koſtet 8 bis 10 Schil, (4 bis 81.) die Pors, 
"tion Thee vder Kaffee 6 bis 8 Schil. (3 bie 4 al.) Cho⸗⸗ 
evlade 12 Schil. (6 gl.) Bei nur einigen Belannticheis 


ten Tann man bei ber Safifreiheit der Hamburger bare: 


auf rechnen, daB man feine meifien Mittags» und⸗ 
Abendmahlzeiten bei Bekannten einnimmt, Doch er⸗ 


fpart man hiebei nichts, weil ed bier gewöhnlich ifi, dem 
Bedienten feined Wirths ein Trinkgeld von 20 bis 32 
Schil. Cıo bis 16 gl.) zu geben. ei 


d 
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Alles hier Geſagte gilt auch von Altona, :md man 
dene Fremden den Bafthof des gm. Frank (in der Pal 
male, mit Nest empfehlen kann. 
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—2 über einen an einen. buchen 
W Kr leiſtenden Vorſchuß. 


oa: 


26* 


| Hamburg; den: 22. Mai, ai. 06 
focee. 


Sie melden mir in Ihrem letzten Briefe, daß Herf 
R. feinen Entſchluß nad). Spanien iu geben ,; aufgeben 
zu wollen fcheint, und lieber mwünfche, die ibm ‘den 
Umfänden nach fo nöthige Zuflucht in ber Schweiz zu 
ſuchen. Erſt neulich iſt mir von diefem Wanne eine 
gan; andere Vorfiellung gemacht worden , als die war; 
welche ich von. ihm Hatte, da ich in meinem leuten . 
Briefe meinen Beiſtand auf 10 Louis befchränfte, Jetzt 
bitte ich Sie, ihm zo Louis mehr auszuzahlen, und 
mich dafür gu debitiren. Die Einlage laſſe ich deswe⸗ 
sen. unverfiegelt, damit Sie ſich darnach richten Eins 
nen ; im Sal er fchon. bei deren Anlangung verreift 
ſeyn follte, aber auch davon: aus Urſachen, die Gie 
bald verfiehen werden, Nachricht an die Herren O. und 
». in Bafel zu geben, 


| | Hamburg, den 22. Mai gs. 
Ibr kurzer Aufenthalte bei uns hat Ihnen mehr 
rende gemacht ; ald Sie vielleicht ſelbſt landen. Ins 


394 Drie weihſel uͤber einen an einen 


fonderheit bat mich Herr p. mit; Ihrem Chatakter 
und Dalenten bekannter gemacht, als ich es durch un, 
fere kurze Bekanntſchaft werden konnte. Sie Marben 
von Herrn S. 10 Louis für meine Rechnung empfan⸗ 
gen haben. Da’ verfelbe mir jetzt ſchreibt daß Sie lies, 
ber in die Schweiz als nach Spanien gehen wollen, fo 
Hirb diefe: weitere Landreiſe Ihnen eine größeres Anren 


u ſtuͤtzung nothwendig machen: Ich erſuche daher heute 


Herrn G., Ihnen noch zo Louis mehr zu zahlen, mit 
welchen Sie die Schweij erreichen, und nach Ihrer 
Ankunft nicht ſogleich in Veregendei berathen wi 
den. ©. - 

. Weil. ich: jedoch auf den Fall Sinaneehen muß; dat 
Sie. nor Empfang dieſes Schreibens ſchon abgereift 
feyn mögen ; fo Taffe ich. diefen Bnief. offen, um. Herrn 
E. zugleich: mit Ihnen zu unterrichten, was ich sl 
Sshrer fernern Aushilfe gethan wuͤnſche. Er wird -Ihs 
nen biefen Brief, da Gie ihm ohne Zweifel: Ihre 
Adreſſe in der Schweiz gelaſſen haben merden,‘ nach⸗ 
ſenden. Wo Sie dann auch: anfemmen und “ihren 

Aufenthalt nehmen, fo fchreiben. Sie von dort an. die 
Herren O. und B. in Baſel, .bei welchen ich Ihnen 


auf diefen Fall einen Credit auf 30 Louis gemacht has 


be. Trifft aber diefer Brief Sie noch in NRochelle an, : 

fo nehmen Sie vor jetzt noch. soLonis dortin Empfang, 

und fehreiben mir, wenn Sie in der Schweiz ange⸗ 

langt find, den Ort Ihres Aufenthalts, worauf ich 

dann: weitern Rath für Sie fchaffen werde. 

= Gegenwärtiger Brief vertritt Die Stelle eined Eres 
dithriefes auf 30 Louis, wenn. Sie denfelben entweder 
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nach Baſel fenden oder denfelben perfönlich uͤberrei⸗ 


den. 


Hamburg, 'den aaften ma. 95. 


an; O. und V. in Bafel. 


Sie werden wahrſcheinlich nach wenigen Poſttagen 
ein Schreiben von Herrn R. aus, ich weiß nicht welchem 
Orte in der Schweiz, bekommen, wohin derſelbe ſeine 
Zuflucht von Rochelle her nehmen wird. Vielleicht aber 
ſucht er dieſe zuerſt in Baſel, wohin ihm dann ein von 
mir ihm nach Rochelle hingeſchriebener Brief nachfol⸗ 


gen, oder er denſelben mitbringen wird, wenn er ihn 


noch in Rochelle getroffen hat. Im erfien all wird er 
eines Vorſchuſſes, welchen ich vor jekt auf 30 Louis li⸗ 
mitire, und wofür ich mich. gu debitiren bitte, fehr noͤ⸗ 
thig haben. Im imeiten Fall aber wird er nicht fogleich 
verlegen fen , und ich Zeit erhalten, Ihnen beflimmter 
gu fchreiben , welche Ainterfiügung ich diefem mürdigen 
and ohne feine Schuld unglüflichen Manne , wie eg des 
ten jest fo viele in Frankreich giebt, nach und nach zu 
Jeiften bitte, Ich babe ihn angemwiefen , Ihnen meinen 


‚Brief ſtatt eines Creditbriefes zuzuſenden ober ſeibſt zu 
‘übergeben, wo er aber in dem Zalle nicht gilt, wenn er 


ſchon in Rochelle das ient ihm beſtimmte Geld empfangen 
hat, wovon Sie die Nachricht von bort ber zu erwarten 


haben. 


806 Brlefwechſet über einen an einen | » 
Vev ay, den 33. Jun. 93. 


An T. in Hamburg. 


Ich war zu ungeduldig, Frankreich zu verlaffen ‚ ale. 
daß mir nicht die in Kochelle gezahlten 10 Louis Muth 
gemacht hätten, die Reiſe in die Echweis anzutreten. 
Fuͤr einen Mann, den feine Umflände feit Jahren zwan⸗ 
gen, ſich aufs Aeußerſte gu befchränfen , war diefe Sum⸗ 
‚nie hinreichend dieſe Reife su _befireiten und noch etwas 
‚übrig zu behalten. 

Noch beſaß ich 4 Louis, als ich in Vevay ankam, 
und war eben in Begriff an Hr. P. nach Hamburg zu 
ſchreiben, als ich durch Ihren mir von Rochelle gefolg⸗ 
ten Brief mit der frohen Nachricht von Ihrer fo anfehns 
lichen Unterflügung, die mich auf Monate ans gller 
DVerlegenheit reißt, überrafcht nourde, . Noch bege ich 
bie Hoffnung , Ihre. großmüthige Beihülfe Ihnen Fünfs 
‘tig wicder erflatten zu Fönnen, wenn nur meine nicht 
ausgewanderte, und im Beſitz ihrer Güter geblibene Gas 
milie, von dem Druck der Aſſignaten befreit feyn wird; 
denn jet zwingen fie noch immer ihre gewinnfüchtis 
sen Pächter, ihre, vor ber Revolution auf baares 
Geld gekellten Pachtungen , sunter dem Schutz der jetzt 
gegebenen fogenannten Gefege, in Aſſignaten anzunch⸗ 
men. Indeß feyn Sie überzeugt, daß Fein Ungluͤckli⸗ 
her, den Sie woblgethban und den feine Umflände zwan⸗ 
gen, Ihre großmüthige Unterkügung als ein Gefchent 
anunehmen, ein lebhafteres Dankaefühl in feinem 
Buſen nährt. Thätige Bemeife und eine noch lebhaf⸗ 
tere Freude bleibt mir bis zu dem Tage vorbehalten, 
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da meine Verhaͤltniſſe mich in den Stand ſetzen wer⸗ 
den, Ihnen Ihre mir ſo edel geleiſtete Huͤlfe wieder u 
‘erfegen. 

Ich werde morgen an bie Herren O. und V. in 
Baſel ſchreiben, aber mir die Erlaubniß ausbitten, 
jene 30 Louis theilweife nach Maaßgabe meiner Bes 
dürfniffe von ihnen einziehen gu dürfen. Seit dem ich 
arm bin, babe ich an mir wie an andern fehr oft ers 
fahren , daß ed dem Armen viel fehmerer wirb, fein 
Geld vor diebifchen Händen zu verwahren, als dem 
reichen Mann hinter den Gittern feiner! Wohnung und 
in feinen eifernen Kaſten. So fehr ich gewohnt wors 
den , aut zu wirthfchaften,, fo traue ich doch meiner Wirh⸗ 
fchaft mehr zu, wenn meine Tafche swar nie ganz leer, 
- aber auch nice uͤbervoll ift. 


— — 





mann — N — 


Briefwechſel über eine Hanblungäserlegenbeit, 


Bordeaur, den 38, März 1800, 
An. P. in. Hamburg. 


Mit ſchwerem Herzen fehreibe ich Ihnen, lieber | 
Herr Oheim diefen Brief. Sie willen, daß: ich feit zo 
Jahren bier etablirt bin, und werden mir zutrauen, daß 
ich meine Gefchäfte mie Ucherlegung getrieben babe, 
Ich bin mit einem Credit befanden, auf welchem ich- 
Koks fen darf, wie Sie aud) von vielen meiner Cor⸗ 
recſpondenten in Hamburg erfahren Fönnen. Freilich 
it Manches nicht gelingen“, was ich unternahm, und 


— 
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ich habe noch nicht fo au Kraͤften kommen Fönnen als 
Dancer , der fich fpäter als ich etablirte, dem es aber 
mehr geglückt bat. Ich habe indeſſen, ſo gut ich 


konnte, gegen mein Mißgeſchick gekämpft, wiewohl ich 


eben deswegen auch manches wagen mußte, was ich 
‚unter beſſern Umſtaͤnden nicht. möchte gewagt haben, 
Sch mußte Wechfeleredit fuchen, mo er für mich nur 
‚au finden. war. Da ich aber dies ſo fehr verfieden 
mußte als möglich, ſo waren der Nahmen.viele, mit 
welchem ich mich in eine Wechfeleirculation ſetzte. 
Nun if eine, biefer Ketten, ‚in welchen ich mich be 
fand, gebrochen, ohne daß ich Zeit gehabt hatte, mich 
los u wiceln, feitbem ich die Gefahr bemerkt babe, 


in welcher ich mich befand. Dazu koͤmmt ein anderer . 
Unfall. Der vortheilhafteſte Zweig. meines hisherigen 


Handeld war der mit Branntweinen aus diefer Ges 


gend, die ich in die Eleinen Häfen der Normandie 


und Pieardie beförderte, von welchen aus die Contre⸗ 
bande in Fleinen Schiffen nach England hinüber, fo 
j leicht geht. Jetzt aber har mein befter Kundmann den 
faft nie erbörten Unfall gehabt, daß ihm von sehn fol, 


cher Ladungen die Hälfte in ſehr kurzer Zeit genoms 


[ y 
* 


men iſt, wobei der Verluſt,, der, wenn gleich kleinen 


‚Schiffe, weit größer ald der der Ladungen if. Er bat 
alſo brechen muͤſſen, “und wenn ich gleich boffen darf, 
wenigftend‘ so pE. au bekommen, fo wird doch diefer 
Erſatz zu lange fehlen, ald daß ich meine übrigen Vers 
pflichtungen in der. beffimmten Zeit erfüllen könnte, 
Kurs, ich befinde mich in einer fo großen Verlegen⸗ 
beit, als ich ‚noch nie gekannt; habe. Erlauben Sie 
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mir alfo, meine Zuflucht su: Ihnen , als einem fo fehr 
sermögenden Manne, der mir immer fo wohl gewollt 
bat, zum erfienmal zu nehmen. Aber ich Fann, nicht 
erwarten, daß Sie mir darin willfabren, ‚ohne meinen 
sanıen Statum, zu wiffen. Ich lege alſo dieſen Ih⸗ 
nen in einer kurzen Ueberſicht ber Wahrheit gemaͤß 
vor. Sie ſehen hieraus, daß das Deficit bei mir noch 
nicht übergroß if, nämlich nur 66,000 L., und daß, 
wenn ich jetzt wirklich brechen müßte, ich doch noch 
reichlich Ho pE. würde geben koͤnnen. Unter der Vor⸗ 
ausfegung alſo, daß Sie einen ſo naben, und ſonſt 
immer von Ihnen (6 ſehr geliebten Verwandten, nicht 
finfen laſſen werden , babe ich e8 gewagt, heute 40,000 
2. auf Sie abiugeben. Zwar habe ich diefe Wechſel 
nicht rein verkaufen, fondern fie nur mit einem Valeur 
“en compte abgeben können, wie es bei Leuten gewoͤhn⸗ 
lich if, wenn fie auf den Acceptanten mehr ald auf den 
Traſſanten ſehen. Aber ich babe fie an Häufer abgeges 
ben, welde mir fogleich zahlen werden, wenn fie von 
ihrer Acceptation gewifle Nachricht haben. Darüber 
werden freilich 4 Wochen verlaufen. Aber fo lange wers 
de ich mich auch halten Fönnen, zumal wenn ein Schiff 
von St. Domingo ber, in welchem ich großen Antbeil 
babe, mittlerweile anlommt, Die Wechfel werden oh⸗ 
ne anderes Indoſſement nach Hamburg kommen, als 
an die Präfentanten, die nur dann die Secundabriefe 
Diseontiren oder weiter indoffiren werden, wenn bie ' 
Primabriefe von Ihnen aeceptirt find. 


3. 6. Bild Schrift. 6. 9% 26 


+ 
we.‘ Krifmegie ser 
un were. dauturs, bnm win 
Mn x in Bouneaum I 


AUm ſo viel von mir m begehren ais Sie in 
Con letzten Briefe, mußten Sie doch wobl von mei⸗ 
ner Zufriedenbeit mit Ihnen gewiſſer ſeyn, als Sie 
oc Ihrem Betragen Grund dazu baden. So lich mir 
meine Verwandten Ind, fo viel Recht habe ich au zu 
cxwarten, daß fe. auch in großer Entfernung ſich ſelbſt 
mir nicht fo fremde machen, als Sie feit fo vielen Jah⸗ 
ger es gethan babe "Ihr Tester Brief an mich war 
nur. dad gewöhnliche :Eivcntar , worin Sie Ihr neues 
Handlungs etabliſſement ankuͤndigen. Einem Obeim 
ſchteibt man doth bei ſolchen Veranlaſſungen wohl et⸗ 
wvas Herzlichen und umſtaͤndlicher. Sch babe aber von 
Ibnen ſeitdem nichts weiter erfahren, als durch zufaͤlli⸗ 
fige Verichte und gelegentliche Erkundigungen. Dieſe 

«ber gaben mir nie viel troͤſtliches. Sch- erfuhr, daß Gie 
mit dem Aufmande eines stoßen Kaufmannes Tebten, 
Idre Equipage, ein Landhaus und beifäkfig auch ein. 
Maitreßchen hielten, daß Sie ſich eine derſelben, ver⸗ 
muihlich die letzte, haͤtten antrauen und bei dieſer Ge⸗ 
legenheit drei mit ihz erzeugte Kinder legitimiren laſſen. 
Bun Idrer Wechſelreuterei habe ich auch ſchon haͤngſt 
zewußt, aber wenig von ſoliden Geſchaͤften geboͤrt. Mich 
wundert alſo mehr, daß Sie es fo lange haben aus⸗ 
halten koͤnnen, als daß Sie jetzt in Verlegenbeit 
kommen. 

Und nun, meinen Sie, ſoll der alte Oheim auf 
einmal helfen, ein Mann, der zwar woblhabend ge⸗ 


\ ‘ 





& 
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ug iſt, daß ihn 40,000 2. nicht übel den Haufen 
werfen koͤnnen, der aber auch fuͤr ſeine eigene Familie, 
und, wenn die Gelegenheit vorkommt, für andere Ans 
sehoͤrige zu forgen bat, mit welchen er zufriedner it, 
is er ed mit Ihnen feun Tann. Willen Sie alfo, 
daß Ihre mir. gehern präfentirten Tratten alle mit 


‚ Brote zuruͤckkommen ‚werden. Nun mögen Sie fi) 
beifen, wie Sie es noch Eönnen, oder gelaflen des . 


bürgerlichen Todes, wie fo mancher Wildfang fierben, 
der den Kanfınann- ſpielt, ohne zu überlegen, wohin 
ed mit feinen Windgefchäften hinaus will. Doch vers 
fage ich Ihnen für die Zukunft nicht alles. Iſt Ihr 
Zuftand fo befchaffen, als Sie ihn mir\angeben, fo 


werden Sie ed nicht fchwer finden, einen guten Accord - 


zu machen, nach welchem Sie wieder neue Gefchäfte 
anfangen. Wenn Sie dann reine Bahn gemacht has 


„ben, fo will ich helfen. Werde ich dann fehen, daß 


@ie einen foliden Waarenhbandel, wenn gleich nur im 
Kleinen, wieder anfangen, fo werde ich Ihnen alle 


mögliche Dienfie dabei thun. Sie koͤnnen auf alles, 


was Sie mir in Commiſſion ſchicken, nad) Abfendung 
des Gonnoffements nicht etwa auf zwei Drittel, „wie 
gewoͤhnlich, fondern anf drei Viertel des Werths anf 


mic) traffiren. Ich werde auch Ihnen die Hälfte aller . 


Commiffienen zuwenden, die ich auf Bourdeaur bis⸗ 
ber an das Haus P. und Comp. gegeben babe, ben 
welchem ich mich nicht ganz abziehen Fann, ba ich mis 
demſelben inimer zufrieden gemwefen bin. Aber eigent⸗ 
lichen Wechſclkredit werde ich Ihnen nicht cher cinräus 
men, als bis ich fehe, dab Sie Ihre neuen Gefchäfte 


.» 
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als ein ordentlicher Mann treiben. Wenn Gie Ihre 
GSaachen wieder aufs Meine bringen, fo fol es mir 
lieh feyn, bald die aunerläffige Nachricht davon in. er⸗ 
fahren, und Ihnen Beweife zu geben, daß Sie am, 
‚mir einen Oheim baben, bes feine Angehörigen licht, 
and ihnen gerne hilft, wenn fie es verbienen. 


Briefwechſel Über eine Jallit / Sache. 
Hamburg, br 13. Juli 2700. 
| an Herrn L. in Leipiig. I 


| ‚Sie werden vermuthlich früher, als durch dieſen 

Brief erfahren haben, daß L. B. ſich in dieſen Tagen 
inſolvent erklaͤrt habe. Auch ich ſtehe in der Deſigna⸗ 
tion feiner Gläubiger mit 10,317 ME. Banco, die eis 
ne feine Waarenſchuld find. So groß mar der Erebit 
dieſes Mannes bei,mir; und hätte er denfelben auf 
noch größere Summen benusen wollen, fo würde er 
noch vor sier Wochen ihn bei mir gefunden baden. 
. Dean da erſt entfiand einiges Miftrauen wider ihn bei 
mir. Sch bin wegen immer Schuld zum. Eurator der 
Maſſe errählt worden, und habe bloß aus Freundfchaft 
für den Zalliten es nicht ablehnen mögen. 

Es iſt mir leid, Daß ich dabei mit dem Proteſt zwei⸗ 
er von Ihnen abgegebenen, und von ©. acreptirten 

Wechfel 817 und 691 Thaler Lonisdo's groß, Ihnen 








. 
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laͤfig fallen muß. - Gie.murden zulegzt Ion Berlin her 
an mich remittirt. Gie werden es mir wicht übel deu⸗ 
ten, daß ich mit Vorbeigehung aller aciner Vormaͤnner 
auf Sie zuruͤck gehe, ‚Denn am Ende ik ch bach einers 
lei, ob Sie früher oder ſpaͤter deswegen angegangen 
werben. Ich babe Die Ruͤckwechſel an unfern gemein: 
famen Jreund Hr. 3. addreffirt > glaube aber nicht, wi⸗ 
der Ihre Wüniche gebemdelt su haben, ba ich Sie vor⸗ 
läufig als Ereditor für die erwähnten Summen bei ber 
Maſſe angegeben habe. Ich darf nicht mehr erwarten, 
daß Sie mich bei derfelben um Mandatarius beftellen 
werben, da bei der erſten Gommiffien Ach Hr. X. ſchon 


als folchen angegeben. Doch muß ich Ihnen aufrichlig | 


fügen, daß ich des guten &. perfönlicher Freund feit 
Janger Beit bin, und Ihnen nicht mehr mwürbe haben - 
verſprechen loͤnnen, als das ich für Ihr Beſtes fo sus 
als für das meinige ſorgen wuͤrde. 
2— 


Leipaig, den 97. uk 1790. 


B. 


An Harn M. in Hamburg. 


Leider hatte ich die unangenehme Radıidt son dem | 
* Falliment des Boͤſewichts G. ſchon vos einigen, 
VPoſttagen erfahren. Der Menſch wird mir wenigſtens 
3000 Rthlr. koſten, denn ich haba:anfer den pen Ihnen 
motehieten Wechſeln noch mehr kleinere und eine ſtarke 
.  Baaren Rechnung mit ihm. Nie hat dad ehrliche Gier, 
ſicht eines Menschen mich. fo betrogen, alqh das von die⸗ 
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few. Weil ich gar nicht gefonuen bin, sachlüchtig ger 
gen ihn zu ſeyn / ſo babe ich geeilt Herrn X. meine Bol« 
macht zuzuſenden, der gewiß nicht ſo ſaͤuberlich mit ibm 
verfahren wird, als man es im Hamburg auch mit den 


mauthwilligſten Falliten zu than gewöhnt ik. Das Belle 


iſt, daß weder Ihre Ruͤcwechſel, noch was ſonſt anf. 
mic koͤmmt, mich unglücklich machen koͤnnen. Aber 
fin Denit verliehrt doch sem: fauer verdientes 
Geid. 


”C 
Hamburg, d. 6. Yuguft 1790. “ 
An 5, e. in Leipgig. “ | 
Gemach! gemäch! licher Braut ei erllaͤren ı8 


{nel einen wirklich unglädlichen Mann für einen 


Böfewicht, und droßen zu ‚früh ibm hart zu fallen. ' 
Ach rede Ihrem Gefühle nicht ein, wenn ed Sie vers 
druͤßt, Ihr ſauer verdientes Geld zu verlieren. Aber 


das mögen Sie Sich: bei diefem weniger als bei andern 


verdrießen laffen , denn durch feine Unredlichkeit verlie⸗ 
ren Sie nicht. Auch iR ihr Vorwurf: gu voreilig, daß 
man in Hamburg mit den Zalliten gu fäuberlich verfah⸗ 
se. Die Zeit iR noch zu Burg, als daß ich binlängliche 
Einfſicht von den wahren Urfachen des Verfalls feiner 
Sachen: hätte erlangen Finnen , welches dach mir als 
Curator feiner Maffe nicht lange fehlen wird. Bis jett 
weiß ich nur, daß G. feinen Gang immer als ein ehr⸗ 
licher Mann’ verfolgt bat. Freilich dat auch er ſich in 
bie Warſchauiſche Wechſelreuterei zu ſehr mit eingelafs 
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fen, weicht ibn auch jetzt Uber den Haufe: wirft. Aber 
darin. ik er mahn zu antichuldigen als die zielen Maͤn⸗ 
nes, walche Warſchau. naͤher wohnen, unb: wenigee 
Schwierigkeit besten , den morſchen Zuſtande:dor vorri⸗ 
ser Banlar su erfahren. Der Errdit ſcheint immer am 
fſtaͤrkſten in der Ferne hinaus, je weniger manim Scan⸗ 
de ik, die Sotßbitaͤt ſolcher Menſchen inted Nähe: 
hbelxuchten, yon. deren ‚anche. Gemubl man fa wiel: Kich⸗ 
mens hört... Denn wenn husd:Hied Gewuͤhl gehende, 
man in der Naͤbe Ihnen Zigenen Golbes 'beileger.'M 
nerden im der Ferne Millio daraus semadt.: MG 
hoffe indeß, daß Sie Ihtzen Zorn aͤber Gabald wenig⸗ 
ſtens mäßigen: werden, wenn + nie; ein. ſchon durchtu⸗ 
feinen anfängt ,.er balb einen guten Acrord wirb ars 
bieten kͤnner. Geben: Sie indeß Ihrem Freunde R., 
den ich ſchon ſonſt als sine wicht Tanien Mann Ans, 
nur bald, au, daß er eben die Mähigeng.bewweife , weis 
che, wie ich Ihnen zutraue, Sie beweiſen wuͤrden, wenn 

Sie bier zur Stelle wären, Es war nale daran, ta 
man ibn zum Curator der Maffe in. Hinkeht. auf re 
FZoderung wählen. wollte. Ich bahe es nicht su hinter 
treiben geſucht; aber ich wuͤrde auch bann: bie Euratel 
von mir abgelehnt haben, weil ich nicht gerne mit dem 
Manne ein gemeinſames Gefchäfte biafer Art babe, 






’ 


. Damburg, 19% 
An L. in geinig. 


Ibr noch. immer leidenſchaftliches Schreiben vom . 
23. dieſes fent wich ſehr in Verwunderung. Am we⸗ 


- 
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migſten begreife ich, wie Sie ‚auf die Beugfamkeit und 
Ungerechtigheit anfeser Fallitenorhgung ſchmaͤten koͤn⸗ 
nen: Haben GSie ſith aber niemals damit gehoͤrig des 
Zqnat gemacht? oder kennen Sie andere beſſere, ja 
audi’ eben nur fo gute? Haben Gie nie sonder Am⸗ 
ſterdammer Boebellanmer: gehört, bie @ie.337 Jabr 
‚masten. läßt, che Sie die Maſſe unter die Gläubiger 
heilt? oder son einem Falliment im’ groden deutſchen 
Staaten, wo der Landesderr alles ihm gebühtende vor⸗ 
eginininit , Wenn Der Fallit mit ibm in Seldgeſchaͤf⸗ 
üten verwickels gemeien iſt, wovon doch deſſen Glaͤubi⸗ 
Aer: nichts vorher waßten, ſondern ihm in der umze⸗ 
führen Schaͤung ſeines Vetmoͤgens gutmuͤthig credi⸗ 
tirten? Auch Alte: von Fallimentern, wo die Frau, 
wreilckeine Gemcinſchaft der Büser unter Eheleuten' 
Statt hat, ibr Eindtbrachtes vorwegnimmt; ſelbſt 
dann, wenn es erweißlich if, daß ſie hauptſaͤchlich 
durch ihre ſchlechte Wirthſchaft ihren Mann zu Grun⸗ 
be gerichtet babe? Eben in dieſem Umſtand jeigt ſich 
die Ehrlichküt unſers ungluͤcklichen &. Er hatte vor 
7 Jahren feine Frau mit einem Vermoͤgen von 50,000 
MUB. geheiraihet. Sie werden wiſſen, daß bei uns 
die völlige Gemeinfchaft der Güter gilt, daß aber uns 
fere Salitensrönung der Ehefrau ihr Eingebrachtes zu 
syindisiren erlaubt, wenn fie noch nicht volle 5 Jahr 
in ber Ehe gelebt bat. Ich babe bes ©. Bücher in 
der Abficht nachgefehn, um aussufinden, wie feine 
Sachen vor Ablauf des fünften Jahres feiner Ehe 
#anden, und finde, daß fein Antereffe ihm fihom das 
mals es vathfam machte, ich für inſolvent zu erflären. 


* 
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Anch fehe ich aus den Büchern, daß Cie‘ ver meh 
Jahren viel weiter sure ihm binein waren, als jetzt, 
damals "aber. hoͤchſtens 15 C. würden bekommen ha⸗ 
ben, wenn ©. das Eingebruchte Feiner Frau vormen⸗ 
„genommen hätte. Damals haͤtte G. das Eingebrachte 
feiner Frau sang retten, aber. auch feinen Glaͤubigern 
einen def ſchlechtern Aceord' Anbieten koͤnnen. Jetzt 
aber kommt das alles sur Muſſe, und ich ziveifele nicht, 
daß wir feine -Enraforen, bald auf einen Aecorb von 
Yoo, 75 und So -pE. anzutragen im Stande ſeyn wers 
den. Das würbe freilich wicht möglich ſeyn, wenn ee 
wicht ſo wenig hupotbefarifche Schulden, aber auch 
deſto miche Buchfchutden hätte, "Unter letztere gehören 
freifich die: Ihrigen, und Sie verlieren ſo wie ich, 
noch immer 50 pE., welches mir freilich leid thut. 
Aber ich - hoffe dach, Sie werden Ihren Mandatarius 
bald zu selindern Maaßregeln, als er bis jetzt befolgt 
bat, anhalten. 
IJ den so, Sept. 90. 
Hamburg. \ 
Sie haben mir auf meinen Testen Brief vom ıoten 
Knauf nicht geantwortet. Mittlerweile iR vor vier 
Tagen den zufaminenberufenen @läubigern des G. 


der Accord Yroponirt, den ich Ihnen neulich ale Muth⸗ 


mafung fchried. Mit eben: fo. vielem Unwillen als Er⸗ 
ſtaunen hörte ich Ihren Mandatar gegen die einmüs 
thige Annehmung aller hiefigen Gläubiger dieſes Aer⸗ 
eordso mit Ungeſtuͤm ſich erlären, und am Ende yro⸗ 


48 - Briefwechſel über 

tefiten. Er lied feinen mir bekannten gallichten Cha⸗ 
rakter hiebei fo freien Bang, daß ich nicht glauben 
konnte, er handle Ihrer Inſtruktion gemäß. Ich frag« 
te ihn darüber. nach grenbigter Commiſſton. Uber er 
antwortete mir. fo zweideutig, daß mein Zweifel kei⸗ 
nesweges gehoben iſt. Ich kann daher nicht umhin, 
bei Ihnen ſelbſt mich daraͤber zu erkundigen; und da 
ich noch immer hofſe, Daß: Sig minder harthertig als 
Ihr Mandatar ſeyn werden , ſo ‚biste ich Sie in ber 
fer -AReinung durch Ihre. Zuſtimmung u dem vropo⸗ 
nirten Aecord dem gewiß ehrlichen Falliten den Weg 


‚me Erneuerung feier Befchäfte: nicht Länger zu ſper⸗ 


von. Denn ich zweifle nicht, daß, che ich Ihre Ant 
wert erhalte, die Zufigumung ‚anderer auswaͤrtiger 
Gläubiger, deren Mondataren bei. letzter Commiſſion 


nech nicht ſich für binlänglic Xlaet hielten/ anzn⸗ 


ireffen ſeyn werde. 


Beipsig, ben 26. Sept. 90. 


Mein Freund R. bat in der Fallitfache des ©. 
nichts mehr und nichts weniger gethban, als was ich 
ibm aufgetragen babe, zoo pC. fallen zwar fehr ins 
Obr. Aber mens werden dieſe zu Theil? Nur dem eins 
gigen Difppnenten, Der ibm auf die ältefte Obligatien 
sooo Mk. vorgeſchoſſen bat. Ich -habe mir Ihre dam 
tige Fallitenordnung kommen laſſen, und. febe daraus, 
daß man in Hamburg gar. ichon Dufaten nad) 100 
 »E. den .ältefien . hypothekariſchen Gläubigern zahlen, 
aber nach immer die armen Blänhiger der Buchſchul⸗ 
deu um 30 pE. betruͤgen kaun. Ich bin nun zu gut 
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unterrichtet , und weiß von meinem Freude, daß &; 
nur sooo. ME, an bopotbekariſchen Schalden bat, 
Davon kann er die eine Hälfte zu 100 pE. mit 4000, 
und die andere Haͤlfte zu 75 pE. mit 3000 ME. abbe⸗ 
zablen. Da er uun: 4200,000 ME. Buchſchulden bat 
fo koſten ibm dieſe zu go HE. som. Mf: Es müßte - 


aber fonderbar. jugehen, wenn nicht weit mehr ald din 


fe. in Maſſe übrig wären, nachdem er bie hovothekari⸗ 
fehen Gläubiger. mit 7000 DE. abgefunben bat.. Ich 
babe alfo meinem Freunde mit deutiger, Poſt Ordre 
gegeben, feinen Eonfens auf nicht weniger als 75 »E. 
zu geben, dann aber fich die Namahnung auf den 
Zell künftiget Beflerung vorzubehalten. Denn ich. hör 
ze, daß der Patron noch rinen reichen Better babe; 
son dem er noch einmal ein gutes erben kann, Da 
ſoll mir dann die. Erfundigung nicht fehl fchlagen, 05 
und mann diefer ‚Herr Better zu feinen Vaͤtern vers 
fanimelt worden ſeyn wird, ba ich dann noch einmal 
au dem Meinigen ıu fommen bon. ' 


. den Sten-Detober. 


Hamburg. 


Mein Herr! 

Sin ber leiten Eommiffion meines für wich fo trau⸗ 
rigen Falliments machte Ihr Herr Mandatar ſich das 
Vergnuͤgen, Ihrer Herrn M. gemeldeten Ordre ges 
maͤß auf 75 pC. Ihrer Buchſchuld in beſtehn, aber 
auch ſich die Nachmahnung auf den Fall des Codes 
meines Vetters anrzubchalten. Ich nächte. doch wißs 


4 
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fen, ‘wer Ihnen biefe Nachricht vpn meinem Better 


... gegeben: hat. Mir, in von feinem Better: weder in Bifs 


ſabon, noch ſonß auf einen; Fleck der Erde etwas ber 
kannt, ven weichem ich noch erben koͤnnte. Cr mag 
eher vielleicht im Monde ſeyn, und ba werde ich Sie 
bisgen dürfen, mie bie Erbſchaft, wenn fie mir eins 
mal beim faͤllt, ſelhſt herunter zu holen. 

Doc im Ernſt geredet, Sie ſollen Ihren Wilen 
Yaben. Meine Herren Curatores haben Ibrem Man⸗ 
batar. erklärt, daß Ihnen die 25.9€. vor alln Gklun 
bigern, bie nun indgefammt eingewilligt haben, vor⸗ 
aus gezahlt werben. ſollen, jedoch mit dem Bebing, 
bdaß Sie aller Nachmahnung autfehen. Denn .fo we⸗ 
nig Ausficht. anf irgend: eine Erhſchaft für mich ſtatt 
hat, fo hoffe ich. doch, daß Bott mich in meinen. ner 
anzufangenden Geſchaͤften: wieder fegnen werde, und 
auf diefem Fall wollen fie mich von allen Berfolgune 
gen eines Mannes frei wiſſen, .ber ſich am bärtefien 
unter allen meinen Glaͤubigern betragen ‚bat. Ich bof⸗ 
fe, die Eingebung dieſer Verbindung werde Ihnen kei⸗ 
ne Ueberwindung koſten, und Herr St. werde in Ih⸗ 
sem Namen. nächfiens darüber die erwartete Erfiärung 
abgeben. 

B. L. 6. 


Lelpris, den 12 Oct. 


& iſt Doch. Vonderier, daß ein Dann, wie Sie, 
her noch nicht ans feinem Concurſe entlaffen if, an 
feinem Creditor über feinen. Accord ſelbſt fchreiben,. 
und» fich, ſogar · Spoͤtteleien erlauben. darf. Sie muͤſſen 
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when, daß Sie ſo lauge .nach nicht eine Perf in 
der bürgerlichen: Geſellſchaft vorſtellen, als ich nicht 
mieine Einwiligung zu Ihrer Entlaſſung gegeben bar 
be. Ich war Schon entichloffen,, Ihnen ju antworten, 
daß wenn Sie von meiner Nachmabnung sans frei ſeyn 
wollten, Sie mir durchaus die 100 JE. voll gablen, 
und mir dann noch danken müßten, daß ich nicht auch 
noch auf bie Zinſen dringe. Aber fo. mil ich denn 
‚ lieber Gnade vor Recht ergehen laſſen. Ih babe 
Herrn R. heute gefhrichen auf 75 pE. zu confentiren, 
ohne fih die Nachmahnung vorzubalten. Wenn Bie 
dann kuͤnftig ben gehofften Seegen Gottes «erfahren, 
ſo beſcheiden Sie Sich wenigſtens, daß Sie diefen Se⸗ 
gen durch ben Misbrauch meines Zutrauens nicht vers 
dient haben. | \ 





- Briefe Über Trennung einer Compagnies 
Handlung. 


x 
Nachfiebende zwei Briefe, wenn gleich nach meiner 
Weife ausgebildet, berieben fich auf eine wahre Bege⸗ 
benbeit, wovon ich bei meiner lebhaften Theilnahme an 
dem traurigen Schickiale des einen Bruders, Zeuge 
war. Es iſt nur einer aus vielen ähnlichen Vorfaͤllen 
die ich erlebt babe‘, an welchen aber meine Theiinabme 
diel geringer geweſen. 

Zwei Bruͤder die ich A. und B. nennen ni, hatten 
nach ben Vode · beiber Aeltern eine Handlung fortgeſetzt, 
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in weicher olrl Seld erworben war. Doch hatte der fie 
: tere, mein Breund, diefelbe mit feier Weutter bis’ zu 
deren Tube fortgeführt, nicht reich geheirathet, und war 
Vater son mehrern Rindern geworden, als der jimgere B. 
uinrrat, reich heirathete, und alſo das Kapital der Hand⸗ 

fung ſehr vermehrte, folglich dieſelbe mehr Kraͤfte bekam, 
wis fie eigentlich bedurfte. A. wirthſchaftete fort mit bil⸗ 
ligem Aufwande, aber ohne Verſchwendung. B. din⸗ 
gegen uͤberließ ſich dem regelloſeſten Wohlleben, glaubte 
fen Geld fir ſich ardeiten laſſen zu koͤnnen, und that 
ſelbſt nichts, als daß er zuweilen mit einſchwatzte, um 
ſich das Anſehen zu geben, als gingen auch ihm die Ge⸗ 
fein an. Das übrige mag folgender Brief midblen: 


I, 


Seit fo langer Zeit, lieber Bruder! befümmerk du 
dich fo wenig um unfere Gefchäfte, daß bu fchwerlich 
von unierm Zuftend dad Wahre wiflen wirſt. Du haſt 
ſeit deiner Heirath einen folchen Aufwand gemacht , daß 
dein und deiner Frau Kapital fchon fehr dadurch verrinz 
get worden ift. Doc) das, wirft du fagen, babe ich ges 
gen mich ſelbſt, nicht gegen dich zu verantworten. Über 
bann mußt du auch willen, Haß unfere gemeinfchaftlis” 
Ken Seſchaͤfte ſehr dadurch leiden. Wenn du woͤchent⸗ 


-. Hb So viel Selb für deine Wirthfchaft abholen läßt, 


bald mehr , bald weniger, doch oft taufend Mark in eis 
ner- Woche, weldhe Tür unfere Handlung immer verlos, 
sen find, fo kann ich nicht ordentlich eine Caſſe dabei 
behalten. Ich muß ohne Unterlaß einen Bankpoſten 
nach dem andern, ben ich lieber in unſerer Handlung 


% 
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benukte; in Curant verwandeln, und babe doch nicht 
immer genug, wenn bu herſendeſt, um bie Ausgaben 
der Woche bezahlen zu Können. BEE dies iſt die Urfas 
che, warum ich mich feit einem Jahre quf Aſſeeuram⸗ 
seichäfte eingelaffen habe, Ich glaubte aud den Präs 
mien, wenn fie früher einkaͤmen als Schaden zu bezah⸗ 
Ien ift, eine Caſſe fammeln zu Binnen, welche unfern 


‚beiden Wirchfchaften zu Hülfe käme, wenn nur nicht, 
. wie ich boffte, der Verluſt die Einnahme überfleigen würs 


de. Aber darin babe ich mich geirrt. Ich wußte zwar 
wohl, daß die Makler damit fo lange zögern ald es ih⸗ 
nen gefaͤllt. Auch bin ich nicht fo glücklich geweſen, als 
ich "hoffte, und babe, wie faſt jeder Verſicherer thun 


muß, ſtarkes Lehrgeld gegeben. 


Bei dieſen Umſtaͤnden ſehe ich unſerm Ruin als ſehr 


nahe entgegen. Du haſt ſchon mehr durch deinen wil⸗ 


den Aufwand; als ich durch mein ungluͤckliches Aſſecu⸗ 
riren verloren. Du kannſt nicht hoffen das verwandte 
Geld wieder einfommen zu fehen. Ich aber kann doch 
noch hoffen, meinen Verluſt in Affeeuriren wieder eins 
subolen, und noch ein Uebriges zu gewinnen, wie 
dies fo manchen DVerficherern gelungen if. Ich muß 
deswegen darin fortfahren, 'und kann wenigſtens in 
Jahren noch nicht das Gelchäfte aufgeben. Du aber 
haft es in Deiner Macht, von heute an deinen Auf⸗ 
wand anf dasjenige zu befchränken, was du mit 
fiherm Anfchein ans unferer Handlung als Gewinn, 


und als dir gebührende Zinfen deines Kapitals ers 


warten kannſt, wenn fie mit Ordnung fortgeführt‘ 
wird. 


‘ 
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Ich ſede mich alſo gendthigt, dir 1wei Vorſchlaͤge 
zu thun, swilchen welchen ich dir die Wahl laſſe. 
Der erfie iſt, daß wir einen neuen Societaͤtscontrgkt 
machen, in welchem du dich verpflichtek, erſtlich: 
nicht mehr als zehn tauſend Marl Banco jährlich für 
deine Wirthſchaft aus ber gemeinen Caſſe zu ziehen. 
Du wirk gewiß damit ausreichen koͤnnen. Denn ic 
ſelbſt verzehre, nicht fo viel, ungeachtet ich . eben her⸗ 
anwachfende Kinder babe, und du nur gwer haft. 
Zweitens, taufend Mark Banco jährlich für einen ges 
ſchickten Comptoirbedienten aussufegen, um deine 
Stelle in unfern Yandlungsgefchäften einigermaßen 
zu erfeken. Ich babe bisher mit Schuld alle Arbeit 
gethan, die mir) möglich gewefen if. Mber da ich 
durch dich genöthigt, auch Aſſecuranzgeſchaͤfte treiben 
muß, io wird mir die Laſt zu fchwer, und unfere Haupt⸗ 
gefchäfte leiden fhom lange fehr darunser, 

Der sweite Vorfchlag iſt, daß wir unfere Societaͤt 
mit dem Ende diefes Jahres aufheben, von welchem 
noch ſechs Monate übrig find. Test kannſt du dich noch 
mit einem Vermögen von 130,000 Mark beraussieben, 
deffen Einkünfte einem jeden überlegenden Mann aus⸗ 
reichen müffen, um damit auszukommen. Ich nehme 
auch an, dag du ſelbſt alsdann deine Ueberlegungen beſſer 
wirkt machen koͤnnen, als wenn du fortfaͤhrſt, auf dem 
größern aber nicht ganz gewiſſen Gewinn einer Hands 
lung zu rechnen, welche unfern feligen Vater fo reich 
machte, und und beide bei befferer Wirchfchaft hätte 
viel weiter bringen koͤnnen, ald wir bis jetzt gekommen 
find. 
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Kntowort 


"Shin nicht gewohnt ; mir Vormaͤnder fegen m 
len; und am wenigſten machte ich meinen Brudet 
dam annehmen. Da ich den erfien Vorſchlag nicht. aus 
nehmen, Jann , fo bleibt es bei.dem zweiten. Zu Ende 
diefed Jahres heben wir alfo unfere Compagnie auf, 
Siehe dich deshatb bald nach unpartheiiſchen Männern 
für deinen Theil um, die unfere Sache aus einander 
fegen. Denn Gtreit und Weitläuftifeiten fchene ich aufs 
äußerfie. Ich ſelbſt werde dir in wenig Tagen zwei Mäns- 
ner iennen , die ich für meinen Theil Dazu erwählt has 
be, mit welchen du zufrieden len [17 

Die Xrennung erfolgte demnach any Ende des Sept, 
und zwar, ohne Händel, and Proceſſe, welches in fajchen 
Zällen ſehr felten if, Aber A. batte.alles in fo guser 
‚Ordnung. erhalten, und warein fo rechtfchaffner Mann, 
daß bei feinem Bruder oder deſſen Bevollmächtigten auch 
nicht ein Verdacht van Beryortheilung entftand. 3, 
zog fein Vermögen ganz aus der Handlung, wirthſchaf⸗ 
tete nsch einige Jahre damit nach alter Weile, big ez 
jung mit Hinterlaffung feiner Wittwe verſchied, Die 
nun mit dem Eleinen Reſt ihres Vermoͤgens vpllends 
nicht ausreichen fonnte, in Kummer farb, und zwei 
arme Kinder hinterließ. A. fehte dieialten Gefchäfte feis 
nes Hauſes mit dem geichwächten Kapital zwar lange 
‚aut fort. Weil aber die Affeenransgefchäfte nie gewinn⸗ 
voll werden wollten, und er ſich ans denſelben nicht wies 
3. G. Buſch Schrift. s. Bd. 227 
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der herausziehen konnte, ward er nach sehn Jahren ges 
nötbist , ſich infolvent zu erklaͤren. Jetzt war aber fein 
aͤlteſter, wohlggrathener Sohn hberangewachfen, wit 
deſſen Hülfe er neue Geſchaͤfte mit beſten Erfolge anfan- 
gen: konnte, bis er im reifen Alter⸗ als notlnedeltrwer 
Mann ins Brad sing. De ur 
2 sr f ® 
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In folgenden Briefen: hat ſich der verſtorbene Pros 
feſſor Buͤſch bemucht, dem damaligen framzoͤſtſchen Di⸗ 
rektorium eine richtige Anffcht von der auch in Kriege 
Frankreich nuͤtzlichen Handlungspolitif, su verfchaffen. 
Das rmpbrende und fehrien ganseri InHRR- nach beis 
foielofe Dekret vom 29. Nivoſe fehrieb er der Erbitterung 
Frankreichs gegen: England-u. Er glaubte daß um dies 
aufjuheben, es nur Indthis wäre, ben erſtern Mäns 
nern Frankreichs einleuchtend zu beweiſen, daß die Vers 
meile des brittiſchen Haßbels durch dieſes Ebdikt, ans 
ſtatt geſchwaͤcht zu werben ‚ vielmehr defoͤrdert wärden 
ünd daß Frankreich var hievon ‘den Schaden empfins 
den müßte 

v. Der für Sranfreich fo ungluͤckliche Bing feines 
Seekriegs, der damalige Verluſt feiner wichtigſten Eo⸗ 
lönien, fo ivie die Zerruͤttung in der, freilich nur ei⸗ 
nein Tleinen Theil nach verlohrnen Eofonie St. Dos 
niings, fo wie ber Verluſt feiner Oftindifchen Beftzun⸗ 
gen; "hatte ven Handel ganz vernichtet; ohne weichen 
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msn vor ber Revolntioen nicht ganbte daß Ftanfkreich 
beßeben koͤnnte. Much batte man aufgeboͤrt den See⸗ 
bandel zu beachten, feitdem «a Irnntrelch gelungen 
war, feine Zwecke durch ‚den Landkrieg fo. solkfommen 
wu erreichen. Gelten hörte man fer :auch in feinen 
öffentlichen Berathfchlagungen die Stimme derer, Die 
son Handlungspolitik und wahrer Staatswirthſchaft 
seine deutliche Begriffe aͤnßerten. Dies veranlaßte ben 
Serkorbenen Prof. Buͤſch su dem landen, daß eine 
Burädführung. auf diefe Gründe son. einem unbefane 
genen⸗ Ausländer vielleicht zur rechten Zeit kommen 
würde, Er’ baffte,-wie er fagt, in feiner Lurzſichtig⸗ 
keit, daß bei dem .für ganz Europa ſchrecklichen Err 
eigniß, Eda man alles sur Beute. eines: Meenſchaͤu⸗ 
mers zu machen bofchleh, mas nur. den Verdacht zwi 
ließ, durch brittiſche Hände gegengen ın ſeyn) das 
Wort eines Mannes -einiged Gewicht haben mürde, 
der 26 Jahre hindurch, unermuͤdet in dem fo wichtigen 
Fache der Handlung und Staatswirthſcheit mit: Voch 
Wenl gearbeitet hätte. Ach im, Srankreich Eonnte er 
ans zuverläffigen Zeuanilien doffen, von diefer Geite 
dekannt zu fen. Er war: der: Erde; der fehriftlich 
bierüber. bei den feanzöffchen Machthabern eingekam⸗ 
men, wiemekl faß. su gleicher. Zeit ‚die Abgeſendten 
der. neutralen Mächte ein Aehnliches thaten. Aber die 
Gruͤnde der. Borkellungen der. letztern, konnten nicht 
‚wie die. des Prof. Buͤſch von den Vortheilen und 
Nachtheilen Frankreichs hergenommen ſeyn. 
. Nach der an ihrem Orte su erwaͤhnenden balben 
Antwort des Diretariums, ‚uerichuend die Hoffnung 
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dis Silllen zw wtken, und Baſch faßte deshan den 
Cutihiah, diefe. Briefe nebſt einigen andern Anuffäben 
verwandten Inhalts feinem praktiſchen Briefftelber füd 
Kaufleute beisufügen. Sie werden jederſeit als ME 
tenſtuͤcke über die Begebenheiten biefer Zeit und uͤbrr 
Die aufs böchfle geſtiegene Zerrüttung des Voͤlkerſee⸗ 
sechts dienen. In letzterer Hinſicht koͤnnen fe auch 
As ein Nachtrag zu demjenigen gelten, was Pr. Buͤſch 
während der Iepten 's Jahre in fo vielin Heinen und 
größeren Schriften über dieſe wichtige Sache geichries 
ven bat. Die in der erſten Auflage franzönfch fi 
sehen Briefe, And zum Bortheile des dentſchen Publi⸗ 
kums in dentſche uͤberſezt worden. 

Da der erſte, zwtite und dritte dieſer Briefe bereite 

ie sten. Bande diefer Werke, von Seite 420 bis 4515 
als ein integtirender Theil der Abhandlung über die 
Zerrüttung des Seehandels abgebruckt werben 
ind, fo bleiben biefe bier weg, und ind au jenem 
Drte. nach zu leſen. 

Der dritte son ben vörfchenden "Briefen — fühit 
ber Bert. fort — war bereite abgegangen, ald ich om 
Bröigehnten. März unter dem Giegel det. Dizektorinund 
das Stuͤck des Redactenrs vom sten Ventoſe 6, Tabre 
" qugefande bekam, welches eine Art: von WMechtfertigung 
des verhaßten Derkets enthält, Man hatte darin auf 
der dritten Seite folgende lange Stelle jur Seite mit 
Aner Linie bejeichnet , und die hier Current gedruckten 
Seilen befonder® anterkrichen: 
Der ſchaͤndliche Genius des Cabinets von St. Ja⸗ 
as iſt in Aufruhr. Es iſt wäthend darüber, ſich mit 
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beufelden Walken selchlägen zu eben, bie es m. une 
bexrus: Verderben ſchmiedete. Ueberall bat: es. feine Emile 
faire perbweiten, um bie Regierungen, die ihre Weide 
beit bisher vor den Plagen des Kriens fiherte, ire 
un leiden , wenn ‚nicht au ‚nerderben; und ſchon ruͤhmt 
ad.fch, bie nerdischen. Staaten. u einem neuen Bündz 
ih gegen das Boden, bewaffnet zu haben, das biz ens⸗ 
Sifchen . Vnaren für, Enmptehante ertlaͤrt. 

.n. Hofft es denn wengeffen machen zu koͤnnen, daß Fr 
gelb Erfinder dieſer Maasregel if; daß dies Geſen 
ur allein England trifft, und daß weit entfernt, um 
Dias Intereſfe bey neutralen Maͤchte zu baeintraͤchtigen, die⸗ 
de ihnen im Gegentheil unſchaͤtzbare Vertheile aubietet. 
d. Es helbſ iſs, viederbolen wir, die dieſe Maasre⸗ 
geln herrorgeſucht. TZreu feinem: zummenfdrlichen Bon 
Son Frankreich auſszuhungern,hat es: die Artikel ber. 
Moutrebande ſo qebr. autoadeint daß: nichts nichliches 
‚sicht. in umfere Haͤven kommen kann. Es hat ſich 
nicht mehr Damit begnuͤgt. die Verbote offentlich u 
wegiehsen ,. es hat noch jedem bewaffneten Tahrreng 
deſondere Vorfebeiften gegejen, und durch dieſederklaͤrt 
„ed. alles, mad. von unfern Colonien kommt, fuͤr eine 
gute Priſe. Me ik das Geſetz über die engliſchen 
"Kaufigaundmasren von. unſerer Seite nichts, als eine 
»fehr gerechte Menueflakte geweſen; es war auf England 
aAangtgewandt, die Gitzafe bes Wiedervergeltung. 
‚m Mur dieſes Land allein kann ed treffen, denn ꝛe 
varbietet nichts, als Die Erzeugniſſe ſeines Bodens 
‚uud feines Fabriken. Aus dieſem Berbat. felbft, leuch⸗ 
tet unwiderſprechlich cin uͤbercus ſchaͤrbarer Vorug 
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ber Exrjengnifle des Bodens und der Fubriken: der ans. 
dern Mächte hervor, weil, da: Entland uns wicht 
niehr damit verſahen Tann, Re daju-berufert: werdem Ne 
uns zu verſchaffen, und das ſo wien ſich ihr Haͤudel al 
des des Abſatzes bemaͤchtigt, der: demrrngliſchen vers 
ſchloſſen· iſt / Mb ribnen: neue Quellen Dadı Aeichthums 
und ber Wohtfarth offnen. Solltenſie alſorrin der 
That fo ſehr ihr eigentliches Intereſſe vrrkeanen, um 
ſich mit denn: Ser: vrittiſchen Regierung? aus verbinden. 
Sollten ſie üerzeſſen, daß: indem man dieſen Tran 
zun, des Minis, : dieſen allgemeindn Monvodliſten 
Achlägs;.:viedımüke! bio unſere eigent, fahbern ‚bie Ei 
due alter ändern’ banbeinden Rationartk,: die wis we 
cheidiſin. Möchsin. Be fiihi Da am had: chain was 
in ‚beräikensen: Ginbeifthelirr :fagE,, indenc· er vron: der 
nus ichlteſfgenden Herrichaft. uͤbes: Das Meer : ſopricht. 
Dres iſt· die: Art von Monarukicz: bit: Euren Enge 
Sand. entefißen: fo, inben. es jedein Sehfnat .die Kreis 
beit und "Die: Herrſchaft wirder giebr,KSie das Hecht 
am auf ein. Element eincdumt,: das. es umgiebt.- Dies 
DRG Soſtem des oͤffentlichen Wohls, das auf-bad 
nasürliche Sleichgewicht gegrüunber iſtz hier iſt die Ger 
mpechtigkeit Der Ausdruck des allgiueineu Intereſſes.“ 
sat Dieſe Drundſaͤtze ſind bie: uaſern,moͤchten Ne uch 
danch die allur handelnden Staaten Tran, und möchten fe 
doch vereintihurch: daeſelben Brefihle, Wie dnoch· Darf 
Selbe: Inteieffe. endtich Englaub zu rien Frieden zwin⸗ 
ten, -dAach ben. die :Heichbeit alıf Kim Meer für im⸗ 
vn: herquſtelle ehrben. : Die feanzbäfihe Reypnblik vers 
ulnugt: keine audete Als Diele Könke. um darum !xds 
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wen Eoader dä gruͤnden, der die Contreban⸗ 
be ſelbiſt bis auf den Nahmen vertilst, 
bewn:abkedmunß auf einem nentralenSichiff 
beiliefenn, wohin ed auch schen mag. : 1 
:: ‚ber sen: Mächte, unter dem Schilde einer treu⸗ 
Isten Neuterlitaͤt, ſich min England vereinen, ſtatt 
fh Sieſen krienlichen und Abilantroviſchen Ausßchten 
su Aberiaflen., wenn fie, im dem Schlas, den dies Ger 
fen den Erzeugniſſen aub Waaten, die Englands Bo⸗ 
den nd Febtiken hervorbringen: beöbtingt,, dan. ver⸗ 
faͤnlichen Angriff finden, dann liefern. fe. felbft: den 
übersengenben Sieweiß,, daß ſie ihre Sache su dee feir 
men machen/ nud ibr Slaubentkekerutniß ik. -..., 

Mögen Sie Sch erklaͤren, bis: franzoͤſiſche Republif 
giebt. eine. afiene.Zeindicheft., einen heimlichen Sriege 
dor i: ber immer ganı zum Warsbeil bes Feindes des 
Menfidylächen: Geſchlachts weubet; Unsluͤcklich And als 

bemal diefe ſelariſchen Regierungen des verderbanden 

Cabinets won St. Tames. Auf. iin. Haupt laden i 

ſelbſt alle dir Verwuͤnſchungen ihrer, Voͤlker, exen 

Blut ſie, nach dem Gewicht des engliſchen Goldes ven 

kaufen. Mögen. fie. die Stunde ihres Erwachens faͤtch 

ten, denn. ſie wird bie der Snfe ihres ſchandlichea 
Handels fen. — 

Diefes: koͤnnte ich num kreilich als eine —*8* anf 
meine beiden Briefe, und sum Troſtfuͤr meine. Bekuͤn⸗ 
merniſſe in Betreff bed Voͤlkerſeexechts nehmen. Aber 
wie: wenig: oͤſtlich dieſe Antwort fuͤr mich wäre, hatte 

ich ſchon var. deren Enpfang in dam dritten Briefe dem 
Direkter: Newbel geaͤubert, que jo croyoit lo xxmedo 


ar —. .Sahblungss 
pie que 1p mal, Judeſſen hatte ich vu ehen dee 
Zeit, die, freilich nur kurze Freude, vom Paris ber, mit 
Suverläffipkeic: zu sermahuten , daß. neiwe: Vriefen Ein⸗ 
druck gensucht ; daß man eine Nekatien; mis: benfelben, 
ich weiß nicht welchem Manne aufgeffägen hättes-daf 
Diele ſchr verkändig. und billig abgeſaßt imd Haß ıgras 
Par Anſchein da: ſey, dieſe wichtige Anyeirgenheik an 
bie geſetzgebende Verſammlung gebracht, und das De⸗ 
kret wo nicht aufgehoden, bach gemilbert Au ſehn. 
Vitlricht möchte: etn as: dergleichen erfolgt‘ Fey; wenn 
nicht die um eben. die Zeit vorſeyenden Wahlen eined 
Direkroͤrs und ſo vieler. Repraͤſentanuten! den Betattz 
ſchlagungen dieſer Art im Wege geſtanben haͤtten. 
Noch hoffte: ich,. daß , win dies worbti waͤre, die 
Aufmertamlrit· auf:diefe wichtige: Eache wieder aufle⸗ 
ben wuͤrde. Aber dieſe Hoffnung has. mich durchaus 
getrogen, und ber.:Ueberzeugung nahe gebracht,: daß 
bie wahre Abſicht des Dekrets vom 29. Nivoſe im 
. Grande Seine andere geweſen ik, als ber - franzds 
Hihen Eanerei, tie ſich an. eigentliche feindliche 
Schiffe foR gar nicht mehr wagen durfte, ein recht 
freies Spiel: auf Unkoſten der Neutralen zu geben, 
Dies beweiſen alle fpäteren Verfügungen, umd- alle 
- Radrichten son dem, mas diefem zufolge in Aufbrin⸗ 
gung) raſchern Vrrurtheilung :durch die Cornſuln der 
Mutien,“ und kaſtn immer unabbittlicher Cenfiecirung 
neutraler Schiffe in dem Saffationseribungit: geichehen 
Sr Die Zuſanmenſtellung diefer uncrhoͤrden Ungerech⸗ 
tigkeiten, beſtaͤtigt duerch Thatſachen, ließ man.in gewiſſer 
Bollſt andig keit it den beiden oben angeführten Schriften. 
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.: Maher-diefe, auadricklich wie es ſcheint, auf Ihnen 
Wicherung der Beute udgerweckten Proceduren giebt 
folgrnder Bericht in dem Atikel Correrhagen, im 144 


Brick der hamburbiſchen neuen Br cine Jede 


Werther Nachricht en am 53.. 
IR dem geſtrigen ———— — ——— Du 
' Heffuung , bie man sebess bat, daß die Behandlung 
_ hmifcber Prifen ⸗ Sachen in Zrauleei eins: aünfigtre 
Mendung ner , iſt jetzt · wiqrer verſchwunden. 
Ungcachtet der Miniſtor Talleprrande Verigerd die Ge⸗ 
ſetzgeber fo feierlich dazu aufgefotdert haster.; die bié« 
detige :echtäpflege in dieſen Sachen au Benkadern ; 
fe. iſt dennoch die; Didenſon ühen dieſen michtigen Ger 
zenfanb vei Seile geſeet tenzben mat Ph man gleich 
mis Nacht zu erwarten; hotte, daß alle weitere: Aroceduyr 
gegen die Neutralen: fo. lange aufhören winde, 6 ein 
‚ ausfcheitender. Beſchlaß über ı bie vdor Oirektorinmz 
aufgewarfene Frage gefaßt fen, naͤmlich, ob dis Wriſen⸗ 
bGachemn het den gewoͤbnlichen Derichten and· une) der 
“ Hiäbersublichen Zorm gefuͤbrt, ader ab ein neues Tri⸗ 
banal errichtet werden: falle, das che Wir Das: varige 
Aouſeil des: pwises , Yirfe: Sacım in dem adminiſtray⸗ 
given. Wege und mit. Rackſcht :anf Die: zwiſchen der 
Repiblil und den: fremden Diachten beßehenden Betr 
träge, entſcheiden falte: fo bat demungeachtet ba6 
Kafstionögericht , ohne eine fplche Beſtimmung Abit 
arten , mit einer fonberbasen Eilfertigfeit. 4 son dep 
wihtisften Proceſſen entfehlebund: diese Mm Extennte 
miß deſſelben anterworſen geweſen ſind * 
v1 "Die: Dres :bettafen. dic, danichan —* Ro 
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Wesen) Rapican Krag, Inlian⸗e Marie Krk Mad⸗ 
fen, Bornbokn‘, Kapitän "Mofln,-und das Chi 
Bernotoiffy nelche Ruh Vi abermale verurtueiit 
Kurden. Die Suichen: weégrn:· der Drei earſterrSrhifte 
wurden. an einem Vormittage entſchieden, uiinn ſque 
Vẽrtheidigungen der Sachtnatrer dwoed Aniſchan After 
mit teinet ſolchen Sechnelikgkelt · verlefen vaß kauu hie 
Haufte verſtaͤnblich: wr Sons Votirru dei Aichnen ban 
eite nur’ einige Rictuten + und der Vraſtdent verkuß. da⸗ 
auf daS boelun Lorher ——B—— "Rab deu 
mente wurden unterfücht. : ii . en 
Doch Bakinin nach an EEE RE zu 
Anguſt in den ungeführten Zeitungsblatt.der Rätkı uf 
Seo dektetirk, baß, nur die‘ Ateikel Die entwebruiid sed 
Keindes’ Srhter wachſen, 09%: verſercigt werben; auf 
neutralen Schiffen für Contrebande erklaͤrt werden ſol⸗ 
Je. Das witd ja wohl wenigſtens fo weit helfen, daß 
Kine mareliindise iinitõs de’ l’Anglain, worunter for 
gar alle räfffnirte Zucker in einem fruͤhern Dekret ges 
Nannt Wären; noch Leonſisrable dleiben. And: um 
niumt ſich der beliebkeſte Ivurnaliſt in Paris, Poultier 
jm Ati de Tdix dee Neuttalen an und ſagt grrabe 
iu ihrem Vorhtil in der Hauptſache, was ich ſchon won 
©: Monaten in jenen Briefen: dem Direktorintrigdihsie- 
den habe. Ohne anzunehmen, bas Poultier aus meiner 
Quelle: geſchoͤpft habe, freue. ich milch, daß eudlich in 
mel die Ration ſelbſt Aber ihr Intereſſe aufgeklaͤn wirk, 
GH. fa oder durch Werustheile verſtimmt die Ide⸗ 
en über dad Handlungsintereſſe Frankrrichs überhaupt 
Ya Dielen Stante fen moͤgen, ſo ſind fie es noch meht 
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bt: den Jonraliden.ieſe ſchreiben oͤbrchaupt in der 
GSimmung, weldieähe in den oͤſſentlichen Berathſchla⸗ 
gungen wabrnebmen., machen ſich ſum Spruthrohr: der⸗ 
beiden, giaubem ſich ner ein. Verdiente durch Aledertrei⸗ 
dung. der in ·dieſen fi Ga ornden Brintiyinn, wenn fk 
300 fo heißen Finnen, nhdhen u nunteh, - Mine Ziitking 
wir Spoͤtteln 'bdet Dis Meuttaken., daß och lein e Macht 
A imeutral erhakteniwäb unter: dei? Schutz ver Neutrae⸗ 
Acat Ihre: Eeehano lung · fortſetzen oote-,; Der faſt alle 
Arine Kon dee: Tonsalliken. Die: Teltfamke Antik 
gung war! und ıltinoch-, daß die Neuttalen ihre Schilke 
Bu Brotteitanien vernlethen, an dieſen Scaat, der 
unter dein Schutz ſeiner Marine feit dem roften- Niðoſe 
RE eine Adi Setfahrt ut, und Aauf / deſfen · Schiffen 
mllein der inentrale Kaufmann ſeine Wante-ſaAr Rcher hai⸗ 
aa dann: und in Welchem bie Verſicherer Alles um 20 
GE, wehlfeiler eichnen, As auf nen Gchiſfen. Zwar 
geht in allen‘ Seekriegen dergleichen vor, ‘fo lange die 
Naufleute dekviegter Rntionen noch einige Sicherheit von 
der Neutralitaͤr eines Schiffes erwarten kͤnnen. Aber 
ach außer dem Kriegẽ werden viele Unternebiuungen ge⸗ 
naht, in weichen man den Zwang der Haudlungscom⸗ 
mwagnien Ausfuweichen ſucht, und: deswegen in frembe 
BSchiffe ladet. Die Unterſuchung Gavkbör erferdert einen 
gung andern Ernſt, als welchen nach vorſtehender Nach⸗ 
ticht das Toffationdtribunal anwendet: Doch wer mehr 
bon dieſen See⸗Juſtiß⸗Sraͤuehn zu lefen Luß hat, der 
And eine Reihe derſelben in dem rr. Stuͤc der H. Adreß⸗ 
eoratoir Nachichten In: der uͤberſetzten⸗Schrift des Ad⸗ 
voraden Baltayer und wird ib überieugen Binnen, wie 
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wenig yon Entkheitingssrünien über Mailer, denen 
man fonf ihre Sültigkeit enniumen mefie in. Sraur 
Sei it die-Aehe if .4.— 


Daß dies Jaurneliſten nicht ‚benteifen,.t merum bei 


den erſtaunlichen Aumschs ber brittihcien - Danblangs 
wodon ich bie Yrfachen oben Furı. angesehen. halıe A bie 
großen Summumn, welche det größte Sumil Zuronene ihes 
ſchuldig wird in Golde sau Hamburg. nach: Lenkeie 
übergehen, iſt nicht zu verwundgin,.. da die Dritten 
Jelafk nicht. klar dariun fchen„.mauust ihnen das Galb 
fo zueilt, woron ber Beweis hier hald gcheban werben 
wird. In diefer Periode erſchien in dem .pısien Stck 
des Redakteurs ein. Aufſatz voll der ungerinntehen und 
ditterſten Beſchuldigungen her. hawburgiſchen Haud⸗ 
Jung, in welchem die, hamburgiſchen Bauker alß im 


Golde Pitts Achend, engeſehen werden, die ſich eine 
Freude und Gewing daraus machen /Alles Gold maß. 


Be herbei bolen bornen, nach.Ensland. dinuͤberzuſchaf⸗ 
‚fen. Sn dem wolitiſchen Glauben der framoͤßſchen 
‚Schrifiheher ik Her Diss Dat, was der Teufel bicber 


im Aberslauben aeweſen iſt der Gtifter ales Boſen, 
ſelbſt degienigen woron er nichts verſtebt. Ich haste, 


„Eurs. varbep , che mir dieſes Bjatt zu. Haͤnden lame in 
‚einer. engliſchen Schrift die Beweiſt der Unwiſſenhöt 
geleſen, in welcher felb brittiſche Banker in Auſe⸗ 
bung. bes wahren Zuſammenhangs Hiefer Beld.n uud 
Wechfelgeichäfte ſtecen, durch welche. das Gold au ihr 
nen natuͤrlich uͤbergeht. Sich Ente mir nicht vorhies 

“ten ‚einen, Euyian Aufſatz darüber, in das safe Stuͤck 


Dee, Mböped » Eanteis =: Rarrichten dieles Iahakıine 
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guruͤcken. Wen aber jener Auͤfſatz im Redaeteur auf 
Aſichten dentet, welchen: durch Aufdeckung der Irr⸗ 
thuͤmer und Unwahrheiten zu begegnen mir ernſthaft 
noͤrhig fehlen, zumul da der Redacteur geniſſermaßen 
unter Öffentlicher Autorität erſcheint, fo entſchloß ich 
mich eine Widerlegung biefer Unmahrbeiten mit einem 
Briefe an den Direktor la Reveillere Lepeanr iu ſen⸗ 
den. Ich erwartete Feine Antwort darauf und habe 
auch Ferne befommen, baffe aber. dach wenigſtens bie 
Würfung davon, daß dergleichen IUmmahrheiten fobald 
nicht wieder im Redacteur erſcheinen werden. Jetzt 
laſſe ich fie ald ein Aktenſtuͤck druden, weil bach außer 
Frankreich mancher Lefer unterrichtet gu ſeyn wünfchen 
- Wird, mie ed eigentlich mit diefer großen Goldverfens 
dung von Deutſchland auf England zugeht. Aber dies 
fe Abſicht macht auch die Einruͤckung des die Britten 
betreffenden Auffatzes nothwendig. "Der Inhalt von 
‚ allen sufammen genommen macht diefe Briefe und Auf⸗ 
fatze gar wohl fähis, ın einem Faufmännifchen Briefe 
ſteller zu erfcheinen. 


’ 


1. 


Auszug aus der am gten April 1797 von der 
Londoner Bank; Direktion angeftellten Bes 
fragung über den Wechfel s Cours zwifchen 
London und Hamburg mit Anmerkungen. 


dvie bekannten Vorfaͤlle mit der Londoner Bank im 
Februar vorigen Jahrs machten natürlich ale deren 


‚a8 „Sendlmgt: 

Cdeilnehmer ſehr auſmerkſam auf-deree Zuſtant und 
den bisherigen Bang ihrer Direktion. Herr Alexander 
Allaränce, Marlamentsglied und Eigner. einst: her 
frächtlichen Bankſtocks, brachte es gu einer ernſtaften 
Unterfuchung über. diefelbe, von welcher er Die Refabe 
tate, nebſt andern wichtigen Papieren» weiche die. im 
yorigen jahre geſtoͤhrte baare: —— betteffen imn 
einer Sammlung unter dem Titel: . n 


G Am Addres tothe Proprietors | 
EEE Zu EZ of the, J 
Bank of England, y u a 


auf 156 Zeiten in ‚Quarto beraudgegeben hat, woren 
ich ſchon die dritte Ausgabe vor mir habe. In den 
jetzigen Unſtaͤnden der Handlung Brofbrittaniend bat 
der Wechfeleund: auf Hamburg. eine nie erhoͤrte Wie 
tigteit für Diefen Staat; da man jetzt nur durch die⸗ 
fen die Geldgeſchaͤfte mit rei Diertbeilen Europens 
machen kann, fo lange die Eurfe auf Frankreich. und 
Holland ſchlafen. Man wollte fich über diefen Eure 
und die Gruͤnde, nach welchen er fich richtet, recht 
genan beichren, und glaubte das befte Licht aus dem 
großen. Wechſel⸗Comtoir des jüdifchen Bankers Gold⸗ 
ſchmid holen zu koͤnnen, welches bekanntlich feit eis 
nigen Jahren ſo viele Millionen. an Gold von Ham⸗ 
- burg ‚berüber gezogen bat, Daniel Eliaſon, Theil⸗ 
nehmer in dieſer großen Handlung, warb den zten 
April vor bie Direktion der Bank vargeladen, amftänds 
lich befragt, und antwortete, wie folget. Doch erde 





peltiſche Deiefe. 49 
ich einige minder —— und zu anpänblche bie 
am Aufß⸗die Seite ſetzen lee 
Ba iſt das —** —2 aifhen Ham Ä 
Sara und Sonden? ? 

Antw. 33 Bl. 8 Gol. 
: EWer dies befier, und war mit ben Granden aus 
rwelchen⸗es berechnet wetden muß, wiſſen mil, als 
Herr Eliaſon ed wuſte, der leſe im erſtens Bande 
der Zuſaͤtze zu meiner Darſtellung der H.an d⸗ 
rung, Seite 165 nach. An dem Tage, da ich. die 
“angeführte Seite in: wDruck gab, berechnete ich es⸗ * 
34 fl. 6 Gol. weil der Ducat 35 »E. :beflr als 
Banes war; Seht, da der Ducat 6 yE. heffer als 
Bes. iſt, iſt das Pari 35 Schil. vlaͤm sı Grot 
vlam. ) — 
A.MWas If das banburaifche Geid, nach vaden u 
m Weihfe Curs berechnet · wird. ;.. 
A. Man nennt es lubs Banks, Alſo ani ander 
ve Werte, als Schillinge Grote ld. ( Hier wäre als 
fo fchen die Frage nach dieſen an ihrem rechten Du 


gewefen. ) 
-- IN. .. fi lubs Bauco ein wirkliches a, ober ein 
Bankgeld? 

„A. Bankgeld. Der 


- IV. Was verfichen Sie unter Bankgeld? 

A. Es verwechſelt fih nach dem Wechſel⸗Curs; zu⸗ 
weilen iſt es 432 83 33: 105 355 guweilen 365 65 es vers 
ändert fich nach den Wechſel⸗Curs. (Wer auch das beſ⸗ 
fer leſen will, der ſehe im erſten Bande der angefuͤhr 
sm Zuſaͤtze ©, 39 und ©. 145 fi, und: er wird, wenn 
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ar ss nicht weiß, Fernenn dab kein unveränberiär 

cheres Geld in ber handelnden Welt iſt, als. das Hem⸗ 
Aurger Bapterit, bie Zabl der Schillinge und @nl. mag 
ſich in auswaͤrtige Vechſelcurſen reraͤndern, wi & 
wolle - 
%. V. Wem: Sie ſagen, F des Bari: 33: 8 iR; der⸗ 
verſtehen: Sie: mu der Baht; 33 Sariinge, Pier aomd 
Tin anderes: Geld 3 \ 2 

A. 33 Schillinze und 3 el., wovon 12 men 

Schilling machen. (Die Herren Direktoren dachten 
vermuthlich an englifche ecälinge: daran aber das 
men fle⸗keine Antwort.) \ | 
VE Wollten Sie damit jagen, va} das fenein ag 
8 Gpl, enthaltene oder dargefiellte: Silber gleich ik dem 
feinen Silber; welches ein Pfund Sterling enthält? 
A—. GSo iſt ed. (Der Vefragte dachte alſo micht 
daran, daß England lauter abgenntztes Silbergelir bat; 
auf welches Fein Bari ſich berechnen läßt; auch nicht, 
vaß das vollhaltige Pfund Stering, welches nach Kru⸗ 
ſens Gontoriſten 2306, 87 Aſen Ksoi enthalten fo: it 
genau im Pari 35 Fol. lebt. ) x 

: VITA der Wechfel» Euus, To wie er ie. in. Car 
taing’s Papers findet, der von Ihnen angegebenen 
Ausfage gemäß berechnet ? 

A. Ganz genau: (Ich Eenne Castaing" Papers 
nicht. Wenn aber diefe Antwort richtig ift, fo bedauere 
ich die Londoner Boͤrſe, daß fie keine beſſere Leiter in 
Ihren Wechfelrechnungen bat.) . 

. VIIL Was find die Koften der baaren uelerſendung 
von 100 L. S. hin und her zwiſchen Hamburg von Lem 





. 


. 


Don’, mit Einfluß der Fracht, Affecuranı und Vrori⸗ 
font. J 
A. Die Fracht iſt ein Quarivrorent : die Commiſ⸗ 

fion 3:in Hamburg. Die Koßen zwiſchen Hamthurg und 
Cuxhaven 1 98. Sy koͤmmt es nach Parmonth, und 
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von dort nach London koſtet es no. Z,pC. Die Aſſe⸗ 


enranz aͤndert ſich in jeder Woche; ain gegenwaͤrtiger Zeit 
iß fie 1ĩ. Guinee im Durchſchnitt. Die Verſicherung im. 
Frieden ik eine halbe Guinee; der ganze Belaut iſt 2 
2. S. 12 Schill. 11 P. für mo 2,.& (Ein pC. wis 


Ten Hamburg und Curbaven ik -unbegreiflich. Man. 


möchte denken, und ich glaube ed auch, daß darin bie 


. Saften. des Schmehtens‘, des: Beſchickens zu brittifchen 


Standartgelde, und bes Probirens begsiffen fepn. Aber 
alles nach England gehende Geld wird bier blos gefchmol« 
zen, und af in London probiert. Wei diefer Probe ber. 
nuhigt man ſich, wenn fie einieermaßen mit der Feine 
heit übereinfommmt, mis welcher, das Gold hier..in den 

Ziegel ging. Ob nun etwa nachher die Koßen des Ber 
ſchickens dem Käufer in London, ob der Bank, ober ob, 


der Mänge zur. Lak fallen, weiß ich. nicht... So aber if 


beides, Died 1: pC. und das 22€, von Yarmouth-big 
London, wobei Feine. See⸗Aſſeeuranz vorkommt, ‚ges 


wiß fehr irrig. Folglich iſt es auch die Summe aller 


Koften, und.eben fo alle die Fragen und Antworten, die 
fid darauf beziehen, welche ich aber eben deswegen übers 
gebe, weil der Irrthuͤmer gar gu viele werden. ) 

IX. Was wird dem zufolge für ein Steigen des Wech⸗ 
ſels⸗Curſes uͤber jenes Pari rohes Gold oder Silber berüber | 
und wel ein Fall des Eurfes wird es hinüber bringen _ 

I. G. Buͤſch Schrift. Wi. 28 


92 > Handlungd 


= Ei Curs von 33 Fol. 4 Wal. wird Gold binlder 
bringen, und ein Curs von 36 oder 36: 6 wird es herüber 
boten: (alſo machen 4 Gol. Unterfchied unter Pari ſchon 
einen Uebergang des Geldes von England nach Hambarg 
möglich? Doch eine der ſpaͤtern Antworten giebt wieder 
eben das gant anders an) — 
X: I es vortheilbaft für den Kaufmann, 100 ® 
©. baar nach Hamburg in ſenden, wenn ber Eure um 
486 “12 Schill. 11 Pente-auf Foo 2. ©. fällt} 

A.“ Das bängt'von bein Preife des Goldes bier ab. 

', (dfe gar nicht von dem Preiſe des Goldes in Ham⸗ 

"rt 

"XL Gteigt nidyt der Werth des Goldes in Berbälte 
Fr’ mis dem Steigen bed Wechfeld über dag Pari, und 
faͤult er nicht in Verbaͤltniß mir. bem Einten des Wech⸗ 
ſels unter das Parit 

A. De Werth des Soldes faͤllt ibeganpt mit dem 
Gteisen des Curſes, und fleigt, wenn der: Curs faͤllt. 
CWahr, wenn dad Steigen oder bie Beſſerung bes Cur⸗ 
ſes, und umgekehrt deſſen Fallen für Hamburg: si — 
falſch, wenn es umgekehrt au verfichen if; - Aber fo 
verſtaͤnden die Direftoren ohne Zweifel es in ihrer Fra⸗ 
ge nicht. Jetzt if der Curs ſeit jenem Examen bis heu⸗ 
te hoch für fondon ‚ deswegen geht das Gold aus “Deutfchs 
and noch. immer hinüber. Dagegen fiand am 26flen 
„Rovemb. 1782 der Curs in London auf 31. 8., und im 
Hamburg 30. 6. Der wahre Eurs für einen Gicht 
wechſel wuͤrde ungeführ 31 ßpl. ſeyn. Damals aber ging 
das Gold in ungeheusen Summen nad Dan „x ſchland 
Shen), 


\ 
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XII. Bei welchem Wechfeleurs geht ihrer Erfahrung 
nah das Gold ins Ausland, und bei weichen kommt es 
derein ? 

+, Es geht ind Ausland hei 33 vis 33 65 und es 
gebt ein in 36 bis 36. 6. Aber alles hängt von dem - 
Preiſe des Goldes und Silbers in Hamburg ab. Doch 
ſeitdem ich im Handel geweſen bin-, fand ich immer, 
daß es bei den erwähnten Preifen aus and einging, Cal 
fo endlih einmal ein Ruͤckblick auf die Gold⸗ 
und Gilber - Preife in Hamburg! Eliafone Erfahs 
rungen‘ mögen an fich fehr richtig ſeyn, — aber’ blos 
Deswegen, weil das wahre nach Gold berechnete Park : 
nicht 33. 8 it, fondern weil es in der Mitte von je⸗ 
nen beiden Zahlen liegt, wenn der Ducat um 3 pE, 
beffer ald Banfo in Hamburg flieht, mie es um bie 
Beit des Examens mirklih war. Wie war es doch 
möglich, daß E. felbft dies nicht merkte, und wiederhoft 
feinen Befragern fagen fonnte, wenn der Curs nur 2‘ 
Grot unter feinem vermeinten Pari en, fo könne dag - 
Gold nach Deutfchland übergehen. Noch immer ers 
fuhren die Herren Befrager nicht, was von beiden der 
Wechfeleurs oder der Goldpreis, die Urſache oder die Wirs 
fang ſey. Gierichteten alfo noch folgende Fragen an ihn, 
: XII. Welche andere Umfände, anfer dem 
Wechſeleurs, wirken auf den Preis des Goldest 

A. Ich möchte annehmen, (I should sup- 
pose) daß wenn noch eine große Anleihe an den Kais 
‚ fer gefchehen, und wir fie in Baarfchaften mwegfenden 
müßten, es eine Wirkung auf den Gold und Silbers 
preis haben muͤſſe. (Mehr wußte alſo E. nicht zu ſa⸗ 


ro 
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sen, und dies nur als Mutbmaßung). Von der Wire 
kung der uͤber Hamburg eingehenden Zahlungen der graßen- 
an England ſchuldigen Handelsbalanz aus wenigſtens 
drei Viertheilen Europens , nachdem der Bang? des 

Krieges den Markt fat aller Produkten. beifer Indien 
dort bin verfetzt bat, auch es in-feinen Manufakturen 
mehr ‚gewonnen ald verlbren hat, weiß er nicht, oder 

ſcheint nicht daran zu denken. Wer Luft bat, ſirh naͤ⸗ 
der zu beiehren, Iefe nach, wag ich in diefen Blaͤt⸗ 
tern farı im Maͤrz des vorigen Jahrganges, und um⸗ 

ftaͤndlicher in dem zweiten Bande meiner Zuſaͤtze S. 

2. fl. darüber gefagt: babe. Was nröchte doch E., 
werner jegt befragt würde, für. eine Antwort geben, 

warum der Curs ſeit dem Upril vorigen Jahrs noch 
viel höher und, ſogar eine Zeitlang auf 38 ßzl., zu⸗ 
gleich auch der Ducat in Hamburg zu pC. und daruͤber ge⸗ 
fliegen ſey, ungeachtet die Krone Fein neues Darlehm 
und Feine Subſidien außer Landes gezahlt bat. 

Ich übergehe eine Menge anderer Fragen, die man 
an ibm that, in weldem die Befrager und die Bes 
fragten fich- einander wenig verkanden zu haben ſchei⸗ 
‚ nen, und folglich iene wenig Licht mögen erlangt ha⸗ 

ben, weil beide Feinen zuverlaͤßigen Grfenntnifgrund 
a demjenigen hatten, was jene willen wollten, und 
€, ind Licht ſetzen ſollte. . 2 

Einem andern Wechfelmaller Ifant de wattve 
welcher 34-Sahre in dieſem Geſchaͤfte nelebe hatte, that 
Man nur die zwei Tragen, erklich-über dns Park, we 
ches er ebenfalls auf 33. 8, ober. 12 Mk. 1o fl. Ham⸗ 

- burger Banco ſetzt; azweitens anf die Frage nach Dem. 
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" Grunde diefes Pari antwortete er: daß 12 ME. 16 ßl. 
Beo. und ein Pkund Gterling ‚gleich viel feines Sil⸗ 
ber enthielten. 

Es iſt doch in der That auffallend, wie in eben 
diefer Nation, welche jetzt mit einer unmwiderfehlichen 
Gewalt, in Zulge des für fie fo gluͤcklichen Ganges 
des Seekrieges, das Gold aller Nationen zu ſich zieht, 
und welche nicht nur im den hamburgiſchen, fondern 
- auch in allen ihr noch offenen Wechfeleurfen gewinnt, 
ſo fehr die deutliche Einfiht in die Gründe davon 
fehlt, denn daß fie fehler davon giebt duch wohl dies 
ſes Examen einen Beweiß, welchem man frauen kann. 
Mber daß es in Frankreich nicht heller ſey, zeigt: ich 
aus der Anklage, die man vor drei Monaten in einem 
Blatte des Redakteurs, R..915, gegen den Miniker 
Witt las, daß er es ſey, der die Künfte verfiche und 
übe, durch welche alles Gold vom feſten Rande ber 
durch Hamburg nad England geisgen wuͤrde. Mit 
allem Reſpekt fuͤr die Einſichten des Herrn Pitt, glau⸗ | 
ich doch nicht, daß er etwas richtigeres über diefe Sa⸗ 
che wifle, als mas die Herren Direßtoren der Londos 
ner Bank nach dieſem Examen davon wiſſen, und was: 
fälbſt der Handiungsgehuͤlfe des großen. Bechfel, Com⸗ 
toirs davon weiß, welches ſeit mehr als. einem Jahre 
das wirkfamfe-in der Heruͤberriehung des Goldes von 
Hamburg nach England geweien if, aber nur blos die 
Umftände befolgt und. benutzt, wie ſie aus dem Gange 
der Handlung entfiehen, ohne die wahren Gründe da⸗ 
von zu kennen. Doch wenn der Britte zett im Irr⸗ 

thume iſt, fo iR dies fhr andere unverfaͤnglich. Aber 
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ber Redakteur irrt nicht blos in jeder Seile, ſondern 
geht aus ſeinen Irrthuͤmern zu den ſeltſamſten Folge⸗ 
rungen, uͤber welche ich ſogleich mehr ſagen werde. 


I. 


Abdruck eines Artickels vom ogısten Stuͤck des 
"Medafteurd vom often Prairial des 6ten 
Jahrs (oder ıöten Juni 1708. ) 


Die Stadt Hamburg ‚liefert ein anderes Feld für 
die Kinansipeenlationen: Pitts, die ſich in tauſend 
Zweigen in gam Dentfchland verfehlungen haben und 
durch die er für fein Papier alles Gold auf folgende 
Weife an ſich zieht: 

. Bann dad baare Geld ber’ engliſchen Regierung 


_ mangelt ſo eröffnet fie Anleihen, um diefen Mangel 


zu erfeken. au diefem Bebuf wendet fie ſich ang 


Ausiand, vorzüglich an Deutfchland, ual dort einen 


Umſatz und Tauſch -für die Papiere einiger Häufer in 
der Bank Hambırae und anderer Orte zu bewerkſtelli 
gen , wobei Walther; Boyd und Benfield, Londner 
Banker beauftragt, um die Anleihen ss füllen, indem 
fie fo viel EC. für ‚die Commiſſion erhalten. 

; Da disfe Häufer des größten Credits genießen, fe 
ßaͤut «4 ihnen gar nicht. ſchwer, ihre Papiere an allen 
Orten in. Geld. zu. yerwandels,. und; fo fenden ſie das 
bafür. baar erhaltene. Geld durch die. beſondern Per 
quetbaots die man von Curbaven erpedirt, nach Lon⸗ 
Bon: . ... no" bi» FR 
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Dieſe Sendung it ſchon auf 2,809,00 Hund. 
Sierling, ungefähr 60 Millionen, Livers geſchaͤtzt wor⸗ 
den. 

Beim erſten Anblick koͤnnte man daruͤber erttaunt 
ſeyn, daß einige Haͤuſer im Stande find, dieſe Verfetz⸗ 
ung des Geldes zu bewirken, aber das Erſtaunen 
hieruͤber wird aufhören, wenn man bedenkt, daß fie 
biegu nicht einen Sous von ihrem Gelde bezahlt, jons 
dern immer ibe Debet durch andere Effecten gedeckt 
haben. Nur blos die beſtimmte Rechnung kann den 
unermeßlichen numerairen Werth der zu zahlen if, bes 
ſtimmen, aber es würde diefen Haͤuſern ſehr gleichgültig 
feun , viel eher vermittelk der Prima die fie zuerſt bes 

sogen haben, banquerout zu machen, ba fie durch ein 
ungebeures Benefice gedeckt find, deſſen Be fich unge 
firaft bei den Banquerstmachen bedienen. 

Dies iſt alfo die allgenieine Maſſe der kleinen Hülfes | 
hänfer bie zulegt die Strafe ihrer Leichtglänbigfeit oder 
ihrer verführgen und getänfchten Habfucht erfahren, 
Der unvorbergefehene plögliche Tod Martin Dorners, 
eines der bauptfächlichfien Faktors Hamburgs verur⸗ 
fachte einige Derlegenheit. Es follten augenblidlicdy 
sweimal bunderstaufend Pfand Gterlinge wieder aus⸗ 
gegablt werden, aber. es fehlten die Zonde und man 
mußte es auffchieben. 

Iniwiſchen fühlten Boyd et Benfield diefen PER 
und eilten den Kaufmann Parifch von London nach 
. Hamburg m fenden , ber. .dem Haus Dorner wieder 
aufbalf. 

Diefer Variſch uͤberbrachte neue Berbalsungehfeh 
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le, um den neuen allgemeinen Wiederaufleben eine um 
ſo ſchnellere Ausdehnung zu geben, da man endlich 
dieſe ſchaͤndlichen Maasregeln enden mußte. Dies wird 
alſo der Gnadenſtoß Pitts ſeyn. 


| 
Vierter Brief: 

An den Bürger Direktor La Revelliere Lepaux. 

Hamb urg, den 25. Jul 


? 
xy. 


el Bürgers Direltorl 


. Die goobertfie Nummer des Nebakteurs, die mir 
anter den Siegel des Direktorium jugefandt worden, 
betrachte ich als eine Antwort. auf zween Briefe, die 
ich dem Bürger Direktor Rewbel au fchreiben wagte. 

Zugleich. dient mir dieſes Blatt. ale Beweiß, daß 
die hierin aufgenommenen Meinungen ſich die Billi⸗ 

“gung des Direktoriums, ganz der vorhergefaßten Meis- 
nung des Publikums gemaͤß, erworben. Es ſey mir 
alſo vorzugsweiſe vor allen andern erlaubt, auf ſeine 
Ehre, die in mehrern Hinfichten hiebei leidet, Ruͤck⸗ 
ſicht zu nehmen; denn in dieſem Blatte erſcheinen 
Aufſaͤtze, die von Unrichtigkeiten und falſchen Raiſon⸗ 
nements ſtrotzen, deren Hauptaugenmerk zu ſeyn ſcheint, 
das Benehmen anderer Staaten und ihrer Bewohner 
anzuſchwaͤrzen und fo gegen. fie fnicht nur Das ganze 
franzöfifche Volk, ſondenn auch die Regierung in Hars 


niſch zu bringen, wog vorzüglich der Artikel des Re⸗ 
dakteurs ber diefen Brief begleitet, geeignet if. Ich 


\ 
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habe ihm leider vor kurzem nicht gefannt, wo ich eben . 
einen Aufſatz tiber die tächerliche Unwiſſenheit der Eng⸗ 
laͤnder uͤber die Materie, die den Gegenfiand des fran; 
zoͤſiſchen Auffages ausmacht, ausarbeitete. Sie wers 
den mir erlauben r eine Abſchrift dieſes Auffanes beis - 


. aufügen , da ich glaube, feinen lebhaftern Beweiß von 


der Unpartheiligkeit meines Urtheils über Dicfen Ges 
genſtand geben zu können, ohne Ruͤckſicht auf die Ras 
tion zu. nehmen, bei der ich fchädliche Irrthuͤmer ans 
treffe. 

Einzig der fo allgemein verbreitete vortheilhafte Ruf 
Ihrer Renntniffe, Bürger. Direktor, fo wie die vors 


sügliche Auszeichnung , die Ihr Charakter in ganı Eu⸗ 


zopa genießt, ift die Urfache, warum ich diesmal es 
wage, an Sie meinen Brief und die beiliegerfden Pas - 


piere gu richten. Als Philoſoph und Weltbürger wer⸗ 


den Sie ficher dem Verſuche eines Mannes mindſtens 
eine augenblidlihe Aufmerkſamkeit fchenfen, der 70 


. Jahre feines Lebens unablaͤßig bemüht gewefen, Vor⸗ 
artheile und Irrthuͤmer zu befreiten, die zum Nach⸗ 


theil der politifchen und gefellfchaftlichen Verbindung 
haͤtten abzwecken Eönnen. Der Profeffor Fabritius 
brach gegen mich in Lobes erhebungen über die Herabs 


laſſung ans, mit der Sie ihn in Ihren Mußeſtunden 


aufgenommen. Er kennt mich feit langer Seit und 
wenn fein Urtheil dazu beitragen kann, Sie, nicht für 


meine Perſon, aber wohl -für das Gute zu intereffiren, 


was ich mich au wirken beftrebe, fo würde ichs wagen, 
Sie su erſuchen, bei ibm ®rfundigung über mich eins 
zuziehen. Sch halte die Beurtheilung des Aufſatzes 
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des Redateurs fuͤr iu lang, als daß fie ganı von Ihr 
nen geleſen werden koͤnnte. Ferner geſtehe ich, daß 
die Ausdruͤcke nicht mit der Sorgfalt von mir gewaͤhlt 
worden find, daß ich hoffen duͤrfte fie fo dem Publi⸗ 
fum übergeben zu ſehen. Aber. ich werde mich bemüs. 
ben, Ihnen einen fo vollſtaͤndigen Auszug zu uͤberge⸗ 
ben, daß Sie ſich dadurch zu einem richtigen Urtheil 
vollkommen im Stande fehen werden, zugleich wird 
er zum vollſtaͤndigen Unterricht für das Publikum, fo 
- wie zur Begegnung der übeln Eindrücke dienen, die 
ich mir in‘ meiner Beustheilung zu befämpfen vorges 
nommen habe. 

Erlauben Sie mir zugleich, Sie zur genntniß einer 
kleinen Schrift vorzubereiten, die ich mehr fuͤr die 
Franzoſen als für meine Landsleute beſtimmt hatte. 
Aber die GSorglofigkeit einer in Paris mohnenden Pers 
ſon, der ich die Ucherfegung aufgetragen ‚. die fie aber 
nicht beforge. bat, vernichtete bisher meine gute Abs 


ücht. Sch bebaure dies um fo mehr, ba mich ber 


Bürger Robertjot, nachdem er fich diefe kleine Schrift 
hatte erklären laſſen, frug: Warum fe nicht frangds 
fifeb erfchienen fey. Jetzt babe ich keinen andern Zweck, 
als fie Ihnen nur vorläufig befannt su machen, abne 
auch nur die mindeſte Wirkung gu erwarten, die fie 
freilich noch vor 6 Monaten vielleicht herverzubringen. 
im Stande war. Ich habe von ihr.eine zweite mit 
ſehr vielen Anmerkungen vermehrte Auflage - verans 
Baltet. n | 
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Bemerlungen uͤber einen in das 915 Blatt des 
Redakteurs eingeruͤckten Aufſaßz. 


Den 16 quli 1798 habe ich dem: Publikum uͤberzeu⸗ 

gende Beweiſe von der Urkunde der Bankdirektoren und 

der vorruͤglichſten Wechfelagenten, über die Urſachen des 

Uebergangs des Goldes, ans Deutſchland nach London 

gegeben, die ich aus folgender Schrift 

am Address to the Proprietors of the Bank of Eng 
land by A Allardyce 


aufs neue 1798 in London aufgelegt, gezogen habe. 


Sch habe barin zugleich gezeigt wie wenig heil ſelbſt die 
Vermittler des uebergangs dieſer ſo großer Summen in 
Golde ſehen, durch melchen drei Viertel von Europa fich 
. des unermeßlichen Soldes gegen England entledigen, den 
fie ibm To lange fchuldig waren und fchuldig werden 
mußten, da England der beinahe einzige Marktplatz für 
alle Hanlungswaaren der beiden Indien und vieler ans 
derer Drte werben mußte mit benen. man fi) ehedem 
darch Holländer :und Franzoſen verfehen konnte. Was 
zu diefem Handlungsgleichgewicht noch hinzukommt, und 
ihr den größten Ausfchlag giebt, if Das außerordentliche. 

Steigen der Baaren in Verhältnis mit den in jedem ans 


dern Kriege ganz unerhoͤrten Seegtaͤulen und Bedruͤckun⸗ 


gen, wozu noch die Koſten für die Bedeckung (comvoyon ) 

fommen , die ihre mit Waaren beladnen Schiffe nach 

dem feften Sande begleiten. 

.&e länger dieſo Urſachen in Thärigkeit bleiben, und 
je mehr das Handlungsgleichgewicht an England durch 
die übrigen Dreisiertheile von Europa ſchuldig wird, deſts 
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mehr Bold bedarf man die mindeſte baare Summe dazu 
aus Hamburg zu bezichen. Dieſes Mittel übrigeng um 
ſich eine augenblickliche Huͤlfsquelle zu eröffnen , iſt nichts 
weniger, als eine neue Erfindung. Seit langer Zeit iſt 
diefe Battung Wechſel, unter dem Namen: Keller: 
wechfel-befannt. Indeß bedient fich der folibe Kaufs 
mann ihrer nie. Indeß mag’ ich, das hier zu wiederhus 
len, was ich in Hamburg babe drucken laſſen, daß nehm⸗ 
lich die Bankdireftoren , fo wie die vorzuͤglichſten Bans 
fer Londons fo wenig über die natuͤrlichen 1rfachen, 
mwechalb fo viel Gold über Hamburg nach England geht, 
unterrichtet And; wie Herr Pitt felbften, denn ficher 


weiß auch diefer nicht, daß man, um Gold zu erhalten, 


nod) ein ander Equivalent nach dem fefien ande fenden. 


- muß, als Wechſelbriefe. 


2) Diefe allgemeine Verbreitungen (ramisication ) 
verbreiten ſich weit außerhalb Deutfchlands Grenzen in 
alle bandelnde Länder und Städte, wo man einen Theil 
des Soldes fchulbig if, den Eumpa England zahlen 
muß, ohne daß ihm ein anderer Weg um ſich dieſer 


. Schuld zu entledigen, übrig bleibt, ald Hamburg, ſeit⸗ 


dem. nehmlich der Krieg den Wechſel s Eurd über Frank⸗ 


reich und Holland unterbrochen hat. 


3) (Es macht Anleihn. Die Art und Weiſe, wie 
die. engliſche Regierung Anleihen macht, ik bekannt 


genug. Der Miniſter ſchließt mit den. Banquiers Con⸗ 


trakte;z wie z. B. mit Bond, Die.fich durch ihre Hands 


Iungsverbindungen mit reichen Prisarperfonen verbinds 
lich machen , ſie zu dieſem großen Anleihen zu vereinigen. 
Da der Miniſter cher. Geld bedarf, ‚ala die unterzeich⸗ 


‘ 
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neten Summen von denen bezahlt werben, die ſich bet 


dieſer Anleihe intereſſiren, ſo muß man son außen bee - 


ein Wechfelfpiel in Bang zu bringen ſuchen. Sie vers 
Faufen ihre Wechfelbriefe gegen Gold oder Londner Banks 
zettel. Diele verfaften Papiere geben ind Ausland und 


nachdem Diefe dort besahlt worden‘, bringen dieſe keines⸗ 
Weges Bold, fonden blos Papiere. hervor, Die auf die " 


gezogen werden, bierfich verpflichtet. haben, ihrer Seita 
wieder mit-bem Beding auf diefeuene Papiere zu besichen 
und diefes Manoͤver eben fo oft zu wiederholen , als es 
nöthig if: ‚Sie mögen dies aber sehn‘ oder hundertmal 
wiederholen, ſo werden ihre Papiere nichts als wieder 
Papier erzeugen, wenn das Handlungsglichgemicht ihre 
Unternehmungen nicht begünftigt. Diefer Wechſel oder 


Papiertaufch kann alſo nie die Kraft fich fchaffen, eine 


einsige Guinee nach London zu ziehen, wenn das Hands 


Iıngsgleichgmmisht- England nicht sinfig. iR. Hier, ein 


erlänternded Beiſpiel. 
- Bon 1790 did 17783 machte die englifche Regierung 
ungebeure ‚Anleiben.:. Der Miniſter Rorth befand fich 
"damals in einer chen fü dringenden. Geldverlegenheitz 


als ient der Miniſter Pitt. Er benutzte den Eredit der. - 
Bankır) Die..nacd weniger des Wechfel. oder Vapiertaus 
ſches enshehren ‚Tonnten.: Da aber: in. den damaligen _ 


Kriege nicht dieſelben Urſachen Hettshenden , Die im ger 
genwärtigen das "Gleichgewicht des Handels zu Englands, 
Nortbeil gewandt haben, fo fiel der Curs bis in 31 PL. 
vi. fiatt der 28 ßl. vl. auf der er ſich gegenwärtig erhält. 


Millionenweis ging das Gold nach dem feften Lande über. 


und anſtatt es nach England zu. sichen befaßen feine, 


E4 
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Banker nicht einmal die Mittel, es zuruͤck zu halten, 
oder auch nur eine einzige Guinee England zu erhalten, 
weil die damalige Lage des Handels fie zwang,/ «alles 
Gold ‚übers Meer zu fenden. Es iſt ein allen denen ges 
meiner Sehler , die fich über ven Handel zu Tehreiben was 
sen, ohne ihn gründlich gu kennen, duß fie den Negies 
- Zungen eine unumfchränkte Macht über den Handel beis 
meſſen, den fie doch hie beſitzen, ſo bald-fle fehen, da 
die Maasregeln der Negierungen oder ihre angewandten 
Intriguen gelingen, um fi) den Gang des Handeld zu 
unterwerfen. Es iſt mar wahr, daß eine Negierung 
die Handiungsbalance auf einige Zeit oder in einigen 
Zweigen erſchuͤttern kann; aber wenn einmal ſo außer⸗ 
örbentliche Umſtaͤnde als die gegenmärtigen‘, das Gleich⸗ 
gewicht fo überwiegend auf eine Beite herabgesögen’bhas 
ben, fo sieht es durchaus feine Mittel es fchnell umzu⸗ 
‚ Ändern. Dereinmat dutch die Handlung beſtimmte Gang 
if in der moralifchen Welt eben fo mächtig, als es bie 
Natur in Hervorbringung von Ebbe und Fluth if. Das 
durch, daß eine ganze Nation fich vereinte um gegen die 
Flutb anzublaſen, wuͤrde fie nichts gewinnen. Eben 
fo iſt es mit der Geldfluth, die durch Ereigniſſe erzeugt, 
die Handlungsbalance zum Vortheil einer Nation herab⸗ 
gezogen, und dierdurch“ alle Anſtrengungen einer andern 
Nation nicht aufgohälten werben koͤnnen⸗ beſonders wenn 
fe‘ die Ereigniffe die ſie verurfacht, nicht gefannt, oder 
fie mindſtens nicht‘ zu verhindern gewußt, oder bie fie 
vieleicht durch genommene falfche Maasregeln eben herz . 
beigeführt bat. Ader die am wenigſtens würkfamen und 
au gleicher Zeit: die faͤhigſten die groͤßte Unwiſſenheit zu 


% 


- politifche Briefe. 345 | | 


erzeugen, “And bie Veſchuldigunsen der art, die ich bier 
befreite. 

4) (Boyd, Benfield), "Man darf das Hans des juͤ⸗ 
diſchen Kaufmann Goldſchmib in London als dus thaͤtig⸗ 
Be, um ſich Gold in Barren von Hamburg kommen zu 
laſſen, nicht vergeffen. An dieſes wandte fich die Lond⸗ 
. ner Bank, um fich Über den Bang diefed Handlungs⸗ 
mweiges durch eine Unterredung aufinklären, die ben 3. 
April 1797 ſtatt fand, und die ich ſo eben theilweife mit 
Berichtigenden Anmerkungen in eines unferer Öffentlichen 
Blätter überfegt babe. 

5) (Indem man fo und fo viel €. Esmmifflondges 
bühren besablt). Der Wechfelbändel, deſſen Zweck if, 


Geld im Barren, zufolge ber Handlungsverbindungen 
übergehen zu laſſen, giebt blos ein pC. Gewinn fuͤr die 
Wechſeleommiſſion, dem, der ben wohlberechneten 


Wechfelenrs wohl zu benusen weiß. Verſpraͤche aber 
die Regierung eine Prämie von mehrern Procenten, fo 
würde fie eine überflüffige Ausgabe machen. Denn das 
Bold Fomimt von felbft, wenn der Wechfeldurs dad Pas 
ri mit 3 pC. überfleigt, Dies iſt die Fluth, die gegens 
märtig das haare Geld nach Englands Küften treibt, 
Alle Bemuͤhungen von Geiten "der Regierung wuͤrden 


nichts als ein. unnüger Hauch fepn, um die Fluth zur 


rück zu halten, und die Prämien die man anwenden 
würde, würden für die Minifter verlornes Geld fen. 
Vebrigens halte ich diefe nicht für eimfältig genug um 
ähnliche Maasregeln zu ergreifen, die gleich unmörkfans 
‚und Toflfpielig fen würden. 


6 (Ihre Papiere escomytiten.) Hier Seneit der 
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Verfaſſer die größte Unwiſſenbeit. Mat eefkemptirt kel⸗ 
ne Wechfel anderswo als da wo fie zahlbar find, Aber 
wohl verkauft man Wechſel im Ausland zadibar an die, 

die Geld ſchuldig ind und ſich dieſer Schuld encledigen 
nollen. Seit der Zeit, daß die Londner Wank. ihre 
Zablungen eingeſtellt hat: und das Escomptiran Ehren 
Billets verweigert, zieht man auf Londen beiuad: fein: 
“ anders Papier r als zablhar: bei Sicht oder auf. ſehr. kur⸗ 
ze Friſten um das Londner Discont entbehren ju önnen. 
73.(Sechzig Millionen unſers Goldes.) Sechtig 
Millionen Franken. Wenn ſich doch die Framoſen bei 
dieſer Velegenheit erinnern ‚wollten, daß/ wenn die 
Schjffarth swifchen Frankreich und den. Hanſeeſtaͤdten 
jährlich weit bedeutendere Summen zaͤhlen, -wenn fie 
ſich dach erinnerten, daß; das ſelbſt während des Kriege 
wicht aufhört, wo die frangsfifchen Lebensmittel und 
- Waagen durch neutrale Schiffe su und fomımen, was 
freilich durch die. Engländer, die fich eines großen 
Theils diefer Schiffe bemaͤchtigen, ſehr erſchwert wird, 
indem fe ſich die Ladungen unter dem Vormand, daß 
esb frangölifches Eigenthunn iſt, zueignen, doch ohne eis 
nes afgemeinen Verbote alled Handel mit den Ees 
zengniſſen Frankreichs und feiner Colpnien,. Wenn 
während des Kriegs einige-anglifche Schriftiellee über 
‚die bedeutenden Summen laͤrmten, die von Hamburg 
Bad Frankreich zur Ausgleichung ber Rechnung gien- 
‚gen und. Hamburg daraus ein Verbrechen machten; fo 
würde fich jeder Franzoſe über ihn als über einen Mens 
ſchen luſtis gemacht haben der durchaus mit bein na⸗ 
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wirkehre. Mange: des Handelg. unbekannt. ſey. Weun 
er aber nie aufgeboͤrt haͤtte, feine. Landsleute aufrufo⸗ 
dern, unſtre Stadt für unſere ſa ausseteichnede Mayr . 
theilichfeit ‚gegen: Frankreich au auchtigen, durch Beleie 
digungen. die: unſern Schiffen widerführen, durch Wea⸗ 

che aller. fransößfiben. Crepsnklie.chmik: denen wan 
fin. seiahen foͤnde, fo ‚würde, er ſich den.bittern eh 
Bier. Uneingenemmenen . jugeipaen baban. Der. Ver⸗ 
faffex ‚aller der Hamhurg ein Porbredien daraus mar. 
chen milk daß ſeine Kaufleute ſich deru bersehen, mach 
England 6o Millionen Livres gu. uͤberſenden Die dual, 
Viertel von - Garapa- nach der .Dawdlanskbilans ihm 
ſchuidig ihn sechnet, alfo -wie ig: zu kebannten wage 
u ſebr: auf hie Unwiſſenbeit oder; auf die Leidenſchoft 
ſeiner Natien. Wenn. man aber überlegt, , daß. Dig 
Laufleute nicht ainen. Sons van, ihrem Selbe herabit, 
ſondern aur einsis-ihre Schulden durch andere Effek⸗ 
ten ausgeslichen haben. ſo wird maß nicht mehr dar⸗ 
über erſtaunen. 

8) (Andere Effekten.) Sollte weht der Berfafer 
einen anders Sang Der Handlungsunternehmungen in 
den Schreibſuben aller geſchickten und thaͤtigen. Kauf⸗ 
leute kennen, als den, fein baares Geld, fo menig 
wie moͤglich, anzuwenden und feine Schulden durch 
andere Effekten zu dedien, indem man zugleich einen 
binreichenden Fond aufbewahret, um jede Zahlung ın 
leiſten, die feinen Aufſchub leidet, bevor noch das 
Geld, das man und für andere Effekten ſchuldig if, 
in unſere Caſſe zuruͤckfließt. Kennt er keinen andern, 
ſo bat er unrecht, dieſe Bemerkung ‚mit feinen andern 

3.8. Buͤſch Schrift, 8. DR 29 


248 .. Hanvlinge; « 
Sehäuibigangen sufaninten zu reißen wir Sürcauf Wired) 
falfhe Danitehe den Schins zu gründen, Dahme 
foldte Onteruchmningen in Hamburg sind-rinie bans 
sen Yfanis WRHin- Ih Babe aufzuweeenz hc 
An. DA verkarine "Muttin Dermr: Yalte: Aei-fei 
Dem Bankfolle ſtehen;· mas chen fer nid Amgenımil, 
wife er-08- I (dia Sue uns: Voyakıyehabt..%6 
wide Nie größte Abeiheit fa, ni glauben; daſß et 
fore unermeßlichen- —— Hehe Win Wenig baur 
amulegen/ genacht: hãtte.. i 
ICH DC DaB: Pe vabe ſiruft ben: Ger bilpiiten;- ins 
von fe fairen): Ich babe ſchon genn übte Die ein 
Zeditdeten Hi SESIEHHÄREERE gefanf. Aber kanu 
&: le eim einziges Briſpieli eines ih Haudurg Yorge: 
falten bedeutenden: Falkiffeinente- HikshiRH:, An -beffen 
Maſſe dieſe Praͤmiem,“: wenin Re:mäfiich ſtatt gefun⸗ 
denn, nicht angezeigt · wurden. Haͤl Heidi für pri 
vilegirt, daß fie mithin nicht zur Zahlun: der Glaͤnbi⸗ 
der -angewandt Werden Eönnen! Und "wenn er. Dies 
Haube;' fe’ Aiöre er das Geſetz an, das dies Prioile⸗ 
giaim ertheilt. 
wauebriegens müßte: es das böchfe Staunen erregen, 
Gap’ unter Hamburgs Kaufleuten ‚denen der Verfafier 
18 1dle Zwecke Juſchrieb, noch Feiner fie erfüllt, indem 
dr banqnerot nrachte, -Hüdem er ſich mis dem Gewinn 
diefer Praͤmſen zuruͤck zog. Der’ unſithere hamburger 
Eorreſpbibent der ihn mit ſo ſchoͤnen Materialien 
vderfehen, wird!ihm vielleicht gemeidet haben, daß ſeit 
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polen. ch 
fanden: tica. wicdicht du er Ber :acch dergeſſen / if 
Siehe tusteich mittcicenn daß“ dieſe Jatſfanenee durch 
Yen! Wechfeltauſch wiſchen Koppenhugen. unt: Hans 
wurg ientſtanden undnaucht nicht Linver Nierentfernte⸗ 
ers Verdinduug aut dem Handekz den: wiſchen Hat 
arg und’ Bnglend. ſtatt bat: vnd· der ihm ſo verhaßt 
iR, ſteht. Das wichtigſte: Falliſfement, da: dev: Brik 
Der Lagrange, das im: Anfang dieſes Jahrẽ ſich zu 
trug,ſtand auch nicht in ber: gebingſten: Verbindung 
Halt, "and: warb darch eines Mechſelreutersi dieſes 
Haufes wir Buplantıy" fo" mie: mi Schweden or 
Baht sol Ferm 
ro) Dan die tleinen Hulfebanſer ‚Gmeison. vecon· 
staixue) fomietdke großen beim Wechſeldauſch zwiſchen 
Bamburg:: unde London intereffirten: Haͤufer ſich bisher 
erhalten haben /.eben fo. wenigahas - irgend eines be 
leineni Huͤlfsdaͤuſer Vie Strafe ſeiner Lrichtglaͤubigkeit 
vder: ki werſahrten oder getaͤuſchten Geldgier: ep 
‚fahren. : BR une NIT Er 
11). Bartin Dorner. Einer... der: Bnirgermeis 
erden ⸗Stadt; war dur ſeinen Handeh ald Banker 
nicht allein‘ mit England , ſondern beinahe, .mit elben 
den erſten. Bankern Europens im-Derbintun. Ws 
nig Tage vor feinem Tode hatte er noch eine halbe 
Million Mark; die aus Stalien auf ihn gegogen: wor⸗ 
„den, areeptirt, Tür welche Summen die Remeflen.:upr 
dem beſtimmten Zeitpunft nicht gefehlt haben. Pb 
‚babe fchon aefagt; daß er auf feinem Bankfedio mehr 
ald eine Million Marf fiehen- hatte. Aber fein Tas 
ſchenbuch enthielt noch eine viel 'gräßrre. Summe in 
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un ihn enbeſſuten · Mechſeimn Maiſtarcvniſe nar 
Bil mordiga Mar gewohnt feet 
serRindn Afissieirbefeßd dert riene Muchlel: auf: feine 
Schulbner ober auf‘dte' hätte ziehen Finnen. die 10% 
‚gen‘ ihrer langen; unbe. ſoliden Birbinduag:.min ihm, 
“ie. Deren Annahme warden verweigechaten: Aus 
Keem Grunde ſahmufer Magiſtrat fir venoͤthigt, Sie 
worzuglichſten Diener feines Comptoirs mit: der vollen 
Gemalt feine: Geſchoͤfte fortzuſetzen, im Micht. neh 
mien, nachdem Nouvor einen Exd Wehrifiet;;:ber. ſie aer⸗ 
lichtete, nichtẽ ya: unternihmen aß bene pmtereffe 
der Erben des Verſtorbenen, die noch minderjährig ma⸗ 
wem fchäblich werben-Föinte, und dem zufolge ſie nur 
bb · was et ſmtdig war, bezahlen Asnuten ohne in 
irgend eine Hanblung uͤberſugeben, an ſich: nene Fonds 
ss serfihaffen: :: Hieraud wuͤrde ein ruinirendes Stocken 
für mehr als ·ein Handlungedaus herporechnz bemjenis 
gen aͤhnlich was 1763 eine fa greſa Amzechl von Falliſſe⸗ 
ments verurſachte, die fo leicht zu vermeiden geweſen 
wären, ‚wenn man ſich damals nf dieſelbe Art wie jetzt 
wvenotumen haͤtte. Mehzrere große Kaufleute Hamburgk, 
aben denen der ‚größte: Theil nicht durch Intereſſe mit 
ihn verbunden waren, unterſchrieben ſehr vbedeutende 
Sunmmen die beſtimmt waren, den Ref der aeceptirten 
Wechſel zu bezahlen, “deren Nemeflen nuch nicht fäkig 
:waren, Mithin iſt es durchaus falſch daß man bie 
Zahlungen aufgeſchoben habe, wenn das nicht von einem 
ſehr Eurgen Zwiſchenraum ber Refpittuge zu verfichen 
iſt, Die felbf durch die Geſetze bewilligt werden Nach 
Verlauf dieſer waren alle. Geſchaͤfte fo gut abgemacht, 
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daß für die: Erben ·des Merftorbenen eine reiche Verlaſ⸗ 
fenſchaſt zu theilen, dliche oben daß daben an Falliſſe⸗ 
went irgend rines bei hiefer Maſſe intereſürten Hauſet 
eincdat. Die Untereichneten "Wir gu Ansbuͤlle darge⸗ 
brachien Summen baden dent fon. 35 PC. arid en 
ot 1) CYohn. Yarifchi. Kihmit fatfcher, ald Da 

und: hier Boagt worden: John Varifh iR ‚allgemein 
bb einer der thaͤtigſten: Kaufleute Damsburgs:anerfannt, / 
beis dem den) ahuftigheilerfoig: chen“ fo: ſehr feiner Thaͤ⸗ 
tigkeit ‚aldifeinen Benbmüffen: enffprady: Schon meh⸗ 
zere Monnte vor. Momirrs Tode batte en ſich aus feinen 
Handlungosechaͤſten zutuͤckgezozen, sub. dem zufolge 
alle Handkungsgefchäftscaufgegchen;; tie er. gusor mit 
in und’ Voyda unterhatzen, und ach feine Söhne, die 
feine „Gekbäfts: Tortfehen untenlalden auch nicht: die 
mindehe Handlumga verbindung mit · Boyd.Auch ließ 
er ach nicht von den, Londner Kuͤufern u Commiſſhionen 
und. Inftrucionen bei Den Hamnkurger Nauflenten bran ⸗ | 
sen y'die. han Vermittlern beitdlefer wichtigen Sa⸗ 
die; beaucha tiefen. ..Yuch massbiedifeineämegs. näthie; 
shgleich mehtete von: ihnen ihre :Affocies, uber Diener 
binden. ıfamdtere, ont db, ibn, Beaserefle.su Wachen „ und 
die ich, hie Reiſeckoen: haͤtten ſparen: onnan. Uebri⸗ 
geno hat:Oeur:Maeriſth Hamduba nitht derlaſſen. 
11232... Schänkläche ;Mansregeln). - Ye unmiſſender 
man iſt, deſto eher. üherlhht man ch. Iniarhin:.umd 
 Befchisupfusigan.:. fambeit. und Unverſchaͤnutbeie 
ſind gea⸗bnlich aufa Inniaſte vexeint. Des Berfaffet 
lerne--alfesis daſ Diefe Mändristiiundie.er durch ‚ben 
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Beinahmen ſchaͤndlich zu brandniarken went, dieſelben 
ſind, die Hambarg ins vorhergehenden Keirge aawand⸗ 
te um nach Zraukreich das Bold: und Bilber.:zu fen⸗ 
ben, das. ibm: Deatfchiaud and. ein: Zheil des Mor⸗ 
bens ſchuldig war, und durch welche es üben auch ins 
gegenwärtigen Kriege feine Zahlungen uͤbermachen 
moͤrhte, wenn der iStehandel Frankreichs. noch eben fo 


wvie Jonſt, beſiͤade. Alle Benrerfangen Aber Die. Her⸗ 


ebwuͤrdigung Pirtd,, ſcheinen mir, nach dem mas ich 


— 


ſo eben angefuͤhrt, ganz .überfläfftg: -: Achn fuͤrchte, daß 


die Einfalt eines -Sehriftfiellerd ck ‚uncb: alle rdem, 
was ich, hier annefuͤhrt babe, mich fuͤrs xinen Babreds 


ner. Bes engliſthen Miniſters anſehen: moͤchtennderich 
u nie war and auth nie feun wörhte A Ir weR 


WVUebtigens: bin ct. fe. uͤberreugt, bafreinfk; wenn 
dieſe mit isikigen: Austaͤllen gegen dit’ Hanſeſtaͤdte, 
Die: Frankreich immer. ſo : vortheilhaft maren / aijgefuͤll⸗ 
ten Papiere ſich bis auf die kuͤnftigen Generetionen 
fortoflangen-follten;:diefe über die Blindheit :ber fraue 
söflfchen.- Sthriftheller: unſeroer Zeit, die ſich in’ bie 
Hawdlungspolitit miſchen, erſtaunen werden, mb: Did 
ſes mit um fa. groͤfern Rechte, da dad Handlungsin⸗ 
tereſſe Frandteichs in: vefigen Zeiten: ſo richtig und. ge 
wau: gekannt unbe; Wae werben Sie fagten Jiſt es 
möglich FF der: Verfall dera Gerhauelunn einen Dee 
sesfrangskfchee Schriftgellen ;- die. Kicker: in Zoſet Theil 
den Pokitißuniiichen:, die Wichtigkeit der Hanfeftäpte für - 
dd Oleichgewicht der Handlung Frankreudg thatvergeſſen 
laſſes, da dicſe boſonders bay wieder außerſt: wichtig er 
ben, warn Der Haudeleinen Alten Gang einſchaͤgtz 





. Bon. dem. Erfohn dieles Sehreikmnean den, hear 
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keines ‚Cpargkgerg ſarſeht ‚gepriefenen. Direktor, La. Ban 


veillese Lepeau. ift mir nichts Fand geworden, ‚Ahee 
konnte ich auch Beweife- des Eindrucks senprtenzıämk 
daſſelbe gemacht haben mochte3- Dafnder Redakteug 
unser. dem Finfſuß des Direktoriums eſchrieben -tuprdgz 


iR ausgemacht, und ‚die Zuſendung des Looten Stucis 


an wid. Katt einer Antwort; auf meine mei, erhen 
Briefe saltı für: einen vollſtaͤndigen Beweiß. Zu dem 


Charakter. her, jetzigen franioͤfiſchen Regierung: ſcheint 


as azu gehören. daß: ſie keinen Schritt zuruͤck thut. Ei⸗ 
ne Marime, welche: die Feſtigkeit der. Srundfäge an 


Wefchlüße: einge Regierung, vom welcher, Irt ſie auch 
ſeyn mag, . am beſten betbaͤtigt, wenigfiend bie. Meis 


nung davon hei dem Publikum. unterhaͤlt. Bei Friee 


drich dem Grpben. Band. fie fo fe, daß er. auch eing 
von ihm begangene Ungerechtigksit mieder gut machte 
wovon bie Müller, Arnoldiſche Gefchichte den letzten 
Beweiß ah. aan nun auch eine Regierung oͤſtent 
liche Blaͤttet iaater ihrem. Einfluß ſchreiben läßt, , 9 
geboͤrt as jenem Gharafter ſcheinharer Feſtigkejt, am 
nichts zuruͤck zu nehmen, was durch dieſe Spirter ind 
DRegjerung. eine gewiffe Bündigkeit und Slapbwärdige 
keit erkangt..baf. ‚ Much, Diele Blätter miıfign ſich nach 
joner Marine, Fein Dementi geben „. vjel weniger. muß 


ihnen ‚die Regierung felb ein folches .geben.. Und wie 


weiß ich, wer. ber eigentliche Verfaſſer den von mir 
wiberlegten yeinlichen Anflage gegen. dad manege.in- 


faae „den. hamburgiſchen Banker fen... Ich, erwartete 


x 


n 
. 
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«ifo zu viel, als ich :eine Möglichkeit annabıtt, "daß 
meine Anmerkungen’ über jene Ankhage mit ſchicklicher 
Veraͤndetung und "Wegnehmyng- einzelner Ausdruͤcke 
allenfalls in dem Redakteur erfcheinen koͤnnten. Biel 
Aäacht dadhte man; laß die Nation Der son dem alten 
Srafeffor: gegebrnen Belehrung uͤher die wahren Urſa⸗ 

„hen der Bolvperfenbung nach England entbehren. Der 
Machtheil davon iſt Müht'fe ghoß.alsder von der oͤſ⸗ 
fentlichen Wideriegung eines Auffatzes, der pewiffer, 
niaßen uiner Authorituͤt ber "Regierung etſchienen iſt. 
Indeſſen verdrießt es wich nicht, jene vier· Briefe 


Bu ‚ deflüggiehen zu doben.Roch weuigsr ird eich ger 
... Thin: daß zeh. Ro ae achimetifgch. um artenſtůce 


Vf Publikum gebe y die erſten drei mögen als Beweife 
“Bauten? daß ein deutſcher Mann, det Glauben zu fins 
‚ben boffen durfte, geeilt habe, die reine und durch 
den Erfolg ſo ſehr beftaͤtigte Wahrheit m. die Macht⸗ 
haber der großen: Nation au bringen. - Die Herausga⸗ 
be des vierten. Briefes vechtfertigt ſich noch mehr "das 
durch; daß ich die Unwiſſenheit der Britten in Anfe⸗ 
bung der Goldverſendung zu ihnen, sfentlih aufge⸗ 
deckt' Harte. Der Britte bat im vorigen Kriege nicht 
gefchmält,; als der Gang der Dinge sarız: umgekehrt 
War,’ und er durch Hamburg eine.fo große,’ Batanı 
in Goide an. das? übrige Europa und infonderheitan 
Seutfſchland zahlen mußte. Aber ber: Franioße weiß 
nichF‘oder will nicht wiſſent, daß das, was ihn ·kraͤnkt, 
Dis bie Sorge‘ fliner Mißgeſchicke jur. Get und: feiner 
YWäßgeiffe in feinen fhätern "Berfüyurigch :-Teß‘r - ind 
ſchurait auf · die welthe jetzt die Hände’ day“ bitten, 


⸗⸗ — F. 
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UF de Britte vone ſeinen Schuldnern = ehiliderbenente 
wird: Meh hobee nicht an: Herrn MIT? vder ſonſtnet⸗ 
ein dritriſchon Mintker Hihritben:, fordern: Yerädeni 


rucken Jaſſen/ was: jener· Neem ihr zeigen 


"fein dann. Es winde auf grobe. Martheiſtchlrir RR _. 


gen, wenn ich: mich begnügen wollte,‘ dem von: lagen: '- 


Binmibungen. boſoiateſe Irrtum. bloo emem · ber er⸗ 
Im: Machthaber Atr rohen Nation aufgenadt gi: Bi; 
ben, und es inlr gleichgültig Ton Site, vb fh 
| mand otwas daven eat 0“ on | 
Unterdeſſen fee ti: dem: Wirefünge deo „groben - 
Spawttungstrigeh: lahen Piel Ba den 
Scheine nic sad feinen When ihre; AHA -- 
erſt fpäb- an ‚feinen -ungikehlichen. Seekrieg mitrürffte, 
aber. Bald: Wie —— Kr — m beffen Se 


angegangen; ale Oman 28- lanum ——— | 
Die Strebfamkeit der handelnden. Völker wirkt demfels 
ben in allen moͤglichen Wegen entgegen, und es ges 
lingt ihm damit immer mehr und mehr. DieZühreribrer 
reichen Schiffe -Teryen; was” fie ſchon laͤngſt hätten ler⸗ 
nen follen, den Oeean beſſer befahren, und nicht mehr 
an den Küften bingufehleichen, wo fie eine gemiffe Beus 

teder Meerſchaͤnmer werden. ': Wön’äten "in- die ſem 
Gommier · wifchen Hamdurg ͤnb Amerika hin und’ ber, 
aber ur’ "Schottland" ‚gefegelten Sq ifſen ind auch 
kein einziges ihnen zu Theli geworden zumal dedwe⸗ 
ven, weil England die Rordfee Hein "boh' rhnen halt 
Aber ira’ dar auch fich entfliehen mufſen, Ihrch 

durch die’ Landfracht nahen aa 7 

3 nn 


un 
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ing der Meere aͤbnen gar zu abeinalt wirde Die 
witrtellaͤndiſche See ik nun den Neutralen fa: gut wie 


perichleffen , ‚weil Algeſiras und Malnga ein’ need Al⸗ 
sir und. Tunis: für fe alle gemorden find, Die. Ads 


ter deren Italien bedarf, ſeibſt der rafinirke, Zudiet 


—B 


‚sehen: jein auf: der Are von Hamburg dahin. Die üfe 


fentliden Blätter fagen uns ven Wien ber, mie groß 
der Taanſithandel auf her Daun ; in ‘die Türkei: und 
felbR in die Leuante-fen... werd 

Eben diefe Blätter am Por aud; von Zeit 2 
Beit etwas. von Verſuchen, die.’ von Frankrrich: ſelb ſt 
herkommen, un das Aebel abyufiehten.ober zw. aildern 
oder in.die Stelle. der regellofen Ungerechtigkeiten, in 
Anſehung ber. :‚Brifin _nines :, wenigſtens ſcheinbare 
Rechtsordnung sm fegen. Mer mir lange mird'nd mähr 
ren, ebe Ernſt daraus gemacht wird. Auch beer ſcheint 
es wahr zu werden, lappétit wiegt en mangmmk:ın - 





. j a um | u u . In . 
Fuͤnfter Brief. re Tre 
En BE | 


An’ den Birger Leonard Bourbon. 


. ——— dicler Brief niet ‚eine Onnötuegtuaktie 
ſchen Inhalts wis.bie vier ‚vorfighenden. Er. gewann 
aber durch die. Umſtoͤnde, unter welchen ich. ibn ſchrieb 
eine Merkwuͤrdigkeit, die damals meine Mitbürger ‚auf 
defien., Leſung ſehr begierig, machte. - Diele: bat er Sich. 
leicht nochi:nisht. verloren. — Die Reife, deß Vuͤrgers 


MRoutdon nach Hamburg mar, Mynate dutch von Parid 
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per in⸗den Zritungen: ungekaͤndigt. Erwartungen aller 
Art. von ber Abacht dieſer. Reiſe waren ‚Dadurch erweckt; 
aleer in. Janvar dieſes Jabres bei uns ·ankam. Ueber 
diefe Erwartungen, und über. deren Brand oder Un⸗ 
grutuid erlaube ich mirtauch nicht einmal Muchmaßungen, 


ſndern gebe nur datienige an, was I aldi CThatſa⸗ 


chen: weiß, und was mich zu dem nachlichenben Briefe vers . 
ankahte, Er hatte uͤberbaupt nur wenig Addreſſen, oder 
Empiehlungsbrieſe misgebtacht. :- inter biefen.war einer 
wi mich gerichtet, welcher mir bald. die Ehre feined Bes 
ſuchs u mege brachte: Nicht nur ich, ſondern alle mei: 
ner reunde, in deren: Gefellſchaft ich ibn nachber ſuh, 

fanden-an ibm einen Marin der die Babe ber:linters 


hateung in bobem: Grade ‚und Kenntniffe beſaß, Dieses - - 


en reichhaltigen: &tom für: dieſelbe Beigaben: "Ehen das 
galt von feiner Frau, der wir alle gern zubörten. Ber 
de.mdeten gerne. don ihren disherigen Schickſalen, ins 
fanderheit von der Amfalt-, in welcher ex ‚einige hundert 
jange Leute wicht blos. fin:einembekimmten Stand, jun 
dein. für:ale in der bürgerlichen Geſellſchaft nügliche Ver 
Kchäftigungen zu bilden, mit dem beſten Erfolg ſich ‚bes 
muͤhet hatte. Bis ine Anklage, daß ar denſelben ari⸗ 
Rofratifchet Grundfaͤtze beibraͤchte, ihn eine Gefangen⸗ 
Schaft von: fo langer Dauer zuzoge daß dad Juſtitut 
Batüder anfgeißt ward , .wiebhhl feine. Frau ; die uns 
fe.fehr. rügmte,. wie gläcichifie in ·dieſem Befchäfteige 
weſen waͤre, es noch eine Weile ju erhalten fuchte, Er 
SER ergriff .wo:.er.Eomute, die Gelegenheit; die Vor⸗ 
fälle zu erzaͤhlen, an welchen er zur Zeit des Schreckens⸗ 
ſoſtems zu Drkandı- Theibischebt hatte, and gerb meh 
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chen man ihn ſelbſt in Paris noch immer für einem 


Schreclensmann .bielt, wenn. abeich feine: Gefaugen⸗ 
ſchaft, wegen ariſtokratiſcher Geßnnuungen- ‚jenem Beta 
wurf ganz entgegenſtand. ee 

Ich bin Zenge daron gemefen, bi er die Bentern 
kuns derer, bie im jener: Erraͤblung noch immer ücht _ 
die. Enuſchuldigung fanden , Die. ex uns angeben: wollte 
mis Kalte, anböste, und beantmartete. Kutz er geigfe 


fc in.allen Unterredungen als einen, kaltbluͤtigen, un⸗ 


_ 


tethalsenden" und. fenninifnolen.: Mann, der auch da 


nicht meißfallen-Eonnte, wp:ibim ein. vargefaßles Ustbeil 


entgegen. ſtand, und felbft. dieles durch fein. Benebmen 
und feine Önbe der Unterhaltung fo wiederinbrüden fühig 
war, dak man fich wirklichoft fragte ::Aft nad der Man) 


; von welchemn und: Das. Bat, M: il: ‚iheinet: xſa⸗ 
bar. “fr, seh 1. 5. 


Dotch ah: iummer fragte mes, —* nad dech wobl 


her Zweck feiner Sendung ‚nach. Hanıburg ſeyn möchte 
. denn .eine: Genbung von:rinzelnen damaligen Machte 
babern nahm man ndch immer an) als man erfuhr, 


Daß er eine Verſammlung auler in Hamburg befindlichen 
gepubfifansich geſinnten Erangofen m einem gewiflen 


- Bürgerlichen Dante veranftaltet haͤtte, :über welche auch 


bald sin Procelnerbal mit einer Harangue das Bürgers 
BBourden am" Band erſchien. Unſere weiſe [Obrigkeit 
dattezu nie) Urſache daruͤber ein Mandat. zu geben, wor 
Durch: wan wenigſtens der zu weit gehenden Mublicitaͤt 
ſolcher nationalen Verſammlungen. und. deren Folgen 
vorzubeugen ſuchte, welche abfeiten. Des. dadurch gereit⸗ 
ten große: Hauftus zw befürchten: warın. Das friſche 
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Andenkan ar. den Mofall iu Altcna im Jabe 1795, m 
eine bei andgchangener Fabne gebalteue "Beier des An⸗ 
Lenfend der in Nordnmeriha erklaͤrten Indeyendent dig 
gewaltſumei Plünterinenteh Haufes: dex Nerſammtlung 
aerdnlaſte⸗ ab: ws ft Befergnilke: den sttehtehen: 
| Bund: AS ITIN 
RER bem- PR ——8 wenig oher.nich, we 


u eine Weihe stem Sehhäftenunt bie aoͤdliche Krenkheit 


Meiner Frau, die ich .amis.. Märj.nerlehe, mein Ber 
mütk mit sanı andern Gagenſtaͤnben⸗ heſchaͤftigte. Am 
ren. Maͤrz kam der Buͤhger Bourdon unerwartet u 
imirzum“ nie: feinen Unwillen über: jenes Mandat: mit⸗ 
gutheilen und: vonder Unſchaͤdlichkeit fawebl-der gehal⸗ 
tenen, als der. noch gu haltenden Verſammlungen feiner 
Nation mich zu Üübergengen, Um die Untetredung ab⸗ 
nulehnen ſagte ich ihm, wie ed mahr war, daß ich ˖ je⸗ 
ned Edikt mir noch nicht ‚hätte ‚vorlefen laſſen. . Aber 

dirs Hinderte nicht das Eutſtehen eines ernſthaften Ge⸗ 
ſpraͤchs, im welchem ich ibm fagte, wis ich fo gerne 
fage, avant qu'en france ancun homme songeat .k 
da: hassibilit6 de: devenir libre un jour, er égal . 
‘ses 6oncitoyens, nous avoris joui a Hamıböurg en 
‚vertu..de notre Constitutiön de 1710 d’ume liberts 
:er %galite telle, que la peut demander tout homme 
raisonnable, faisant membre d'une democratie fon- 


‚dee sur des bonoes loix, Ich fragte ihn auch, 1) 


- man ihm nicht son dem Vorfall in Altona gefagt haͤt⸗ 
te, und ob er nicht ſchlimmere Folgen abfeiten eines 
viel mächtigern Poͤbels in Hamburg beforgte? Er laͤug⸗ 

nete beides nicht ab, wollte aber doch nun noch, daß 


3450 | EYE 271127, .77.7003 
4 ſeinen Mngue hotan fellte, Kr wre 
ins den; DIAEM-ME in Tihfehn Beiefe befanberd auee⸗ 
Jechneter oIt c ‚ra; me wricher· die · wahte Wetted 
dereorumngi Yirelet Mit Vemn Culte aIa Lltatta er 
AVapaliton geſtelta wid: oe ward ich lebhaft faye 
ibm ungefähr das, was der Brief wiederholt, wirte Wie 
Jar Unterredung chen nun Kalt enEnte Scfand 
Sen’ Vorfall nö nichtig une Nicht "Bern: Buͤrger· Vom 
Yin etwas ſchriftliches daruͤber unter die Augen zu brin⸗ 
un, weiter einer Achrankenben Erzuͤhlung uud Ausie⸗ 
Rung: meiner · Worte micht fe: Außgefent waͤre, als Eine 
Waterdedung bon weolleicht einet Vierdelſtunde vhnenci⸗ 
en: andern Zeugen als einen won: ihm mtgebrachten 
uaunbe feiner. Natisn. So⸗ enttand: folgender Brirf, 
weldren‘ ich⸗ getne eineim jeden in Abſchriſt mietheilße, 
den die Se interreſſirir und moch glauberich nicht 
Unrecht: jun than wenn ich: ihn als ein in Abſicht auf 
ähnliche: Vorfaͤlle nicht unwichtigez Mtenküd ind Pub⸗ 
Sum gebe. "Für Hamburg wars. gewiß ein Gluck, daß 
Diebeiden vortrefflichen franzoͤſiſchen Abgeſandten, bie 
Baͤrger ˖ Rheinhard;, der ihn noch hier alangen; und 
der Bürger: Robertjot, der- ihn: abreifen ſah, ſach aus 
"aller Gemeinſchaft mit der Perfon and den Anſchlaͤgen 
des Bürgers Bourbon bielten , wenn dagegen in andern 
Staaten die Verſuche ähnlicher Unternehmungen»: des . 
ven- Erfolg nochmals für eine: Beleidigung der: großen 
Nation galt, von: «den rranıöffchen Abseſandten ſelbit 
herruͤhtten. — 


4 
*. 
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.2Der — —————— Untschlahunn: ſchin 
mir ichtig, als daß ach bitte: fünmen koͤnnen mich, 
an der: Ouelle (li. von den. Gruͤnden · zu unterrichtem 
die anfern Magiſtoat zur. Bekanntmachung des bauußs 
ten dils "arten · Lewegenckoͤnnen. : Zuigenbed‘ mwer⸗ 
BR eier Aurs ana wuehehen Bünglieber,... 

u. Bee wiberanfeen Wißen gaben mintiefen Eiheitt 
“a — ——————— — ls überzeugt ſtad daſrer muß 
1 ‚fehe: verbaßte Blagen sniichentigbe. : Aber wir 

feben auch zugleich zum vorauc, daß alle Die. Fol⸗ 
ven yedio daraus entſeringen koͤnnen, unbedeutend 

1 · Merbaͤltnis mit denen find, DIE aus einem Muh 

ſtand des Poͤbels hervorgehen moͤchten, deſſen 
1Gchlachtopfer deicht ——— nedentimien. 
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Dieſe wenigen Worte iberjengen mic von der —* 
nch des Betragens unfers Senats. Es iſt ein wei⸗ 
ſer und feſtet Grundſatz/ unter seen Uebein das Klein⸗ 
fe zu waͤilen. Was much nur immer die Folge dieſer 
unangenehmen Criſis ſey, ſo wird fie wenigſtens Dem 
Senat nur. die Freiheit entziehen, zwiſchen Dem. Boͤſen 
und Aergern zu entfchriden, Vielleicht beſchuldigen Sie 
unfern Magiſtrat ded Kleinmuths, indem, er einen Auf⸗ 
and des Volks befürchtet, der feit unferet guten Eons 
flitution vom Jahr 1710 fo felten if... Aber erlauben 
Sie mir die Bemerkung, daß der einzige ſtatt gehabte 
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Auir r durch Abeliche. Ut ſachen veranlaßt worden, wie 
die, welche ‚Ihre Natienalserfammlung jegt wieder exe 
nenert hat. Er batte im. Jahr 1723 »- in Sole vi eine 
Suatsð idolſchenlroteſautenaunbeatativctten· Rat. 
: (On tai ntenlageszichd. ben: Poͤbel beimächsigse ch 
merſo der uhelifchan Rüpchkr; irii iaa Guſedtfchafteu 
Huuſel des laiſcolichen Miniſter⸗ Ppehandunhe ze orde 
wäre. übanflhig hie Jocots · dieron zu err 
sählen... ‚Ein. anderer: Auſeud: war chen im Begriff mer 
gen einer neuen Synagoge auszubrechen, die die Juden 
m iſam ven. Ber. Seraßan entierntan. Vlat an. erkauen 
Gy vergenomum hatten; Aum iefe Karba: u unter⸗ 
vruchenſah unfer Diapifegt:Uch genoͤthigt; Die Achen 
er ulinänik aunict uunchmen. ! hi „Neder 
&., Aber merden: Sie ſagewr / unſere Derfamnlung hat 
nicht denimtndefih, vehsike: ſoudern mot aouciſchen 
Bang. + u N 
. hräheugehe,; ara itiſchen Werlamm ngen 
in einer Stadt entgegen ſtellen koͤnnte, welche auf 
fer ihrem Senat und: Baͤrgetſchaft Igine andere Ver⸗ 
Yammlangen tennt, an keine andere gewöhnt ik, und 
niemals eine ftensbe. Völkenfcheit in bie Notbwendigy 
keit verfenhe,: Rch:in: beſtimuten Gefellfchaften: zu, ver⸗ 
ſJammein — einen Staat im Staate zu bilden — aber 
xrlauben Gie-mir-die Frage: glauben Sie an die Moͤg⸗ 
Uchkeit, Hamburgs Bolkemaffe über Ihre Verſammlungen 
gehörig gi verſtaͤndigen? —Ihlre Verſammlungen were 
den jede Woche regelmaͤßig, den Gottesderebrungen 
ngleich, gehalten. Sie werden nicht krmangeln, ibnen 
einen. Grad. der Publicitaͤt und Feierlichkeit u seheg, 


I Zu 


— 
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welche nothwendig bie Aufmerkſamkeit aller Volksklaß⸗ 
fen erregen nıuß. Ohne Zweifel werben Sie ihre Hum⸗ 
nen. nicht leife, ſondern bingeriffen. vom. Enshufasns' 
des Nationglgeiſes, mit lauter Stimme fingen, unb 
aicht in einem Hintergebäude „fondern in einem Salon 
des. anf die offne Eiträße gebt. » eieht kann der VPoͤbu 


.. ine Ars religiäfen Kultus ahnen. Aber der Unterſchied 


Des Tages würde ihm bald die Verſchiedenbeit dieſer neu⸗ 
en Andacht von. der ſeinigen merken laſſen. Man wuͤr⸗ 
de davon ſyrechen: es iſt ber Freiheit und Gleichheit 
Verebrung, die von den Frankreichern, ett der Anbe⸗ 
sung des wehren Bottes angrhellt wird; für ein Volk 
bap:in die Besriffe und den Unterſchied von Goͤttlichkeit, 
Politik und Moral nicht fattlam eingeweibt iR, war 
dies ein tiefgehaßter Kultus , verachteter nach , als jener 
der Katholiken vor zo Jahren, und. ber Anden mwonin 
Jahre ſpaͤter. 
Die Vernuͤnftigſten winden ihnen ‚mar: seriellen: 
| r fey eine Verſammlung, die nicht Religion sum Bone 
wurf babe, fondätu ſich lediglich auf. die.-Gitten und 
Geſetze der framsöfifchen Nation gründe. Aher der Ab⸗ 
‚ Kben, eines Volks, das ale Neuerungen. haft, das für 
nichts Sinn und: Gefühl har, was ihnen. nicht. augen⸗ 
fpeinlichen Vortheil ‚verfpricht , wird ihm ſtets im We⸗ 
ge fiehn. Crklaͤrte nun ein Mann, befchränften Geiſtesß 
and böfen Willens ihnen die Stelle ihrer Harangıy 
bie ih nur and Ihrer Borlefung -Eenne; „Wenn dig 
Serichiednen:; Sekten ibten beſtimmten Ort und Zeit bar 
hen, wo fie Gch.nesfammeln ,. ihrer Bossheit, nach, ihres 
Einbildung die mphipefälligen: Opfer 3* Ms: m) 
x 2 & Buͤſch Schrift. 8. Bd. 
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werden ſih Fragkreiche deepubtikuner, ainbeter der Frei⸗ 
beit und Gleichheit; an. keinem Id von dem Geſet der 
Nimnmten Tage zur Anbetung ihret deüden Lieblingsgott⸗ 
Yeiten derſammeln, u. ſ w. Wenn Mman Mein Volke 
die beleibigende Batalele wiſchen Glaͤubens⸗GSed⸗ 
eirern nF Andersen wer Liebrinegkgotthe⸗ 
ten. — Sectateurs de:leur eulte et äliornsdiire.de 
Ditinitexs höre — anffallend machte / was wollten Sie 
ſeh davon vetſorechen / Würde manwohl · bie Wutheints 
Woltis zu hmen an Gtande ſeyn, das vol ‚sigenden 
Eifers am Stauden feiner Däter hängt ?-- 

s Wehrfcheintich"find Sie von dem Auctand in Sale 
burg vor ſechs Jahren, unterrichtet, den nur bes Di 
niſtrats vorfichtide Raasregeln gu Bülnpfen vermochten. 

Und dies war ein bisfer Hanbwerkerlaͤrm nicht der Auf⸗ 
and des gereijten Volkes. Dem Wolfe ſelbſt konnte 
der Magifirat die Waffen gegen die Untuhigen geben. 
Einen ſolchen Beiſtand Förnten Sie nicht einmal erivar- 
ten in einem Augenblicke , wo die Wuth drs geſammten 
Poͤbels gegertThre: Vereiniguiig in Brand gerieth, fh 
fuͤrchten war für! Ihre Landslente eine ſchrechlicht Ka⸗ 
Taftrsphe, Und gegen Auftritte dieſer Mt empfand die 
BRegierung von jeher zerechten Ablchen. —Ohne Ik 
wuͤrdigen was fie that, beit Vorfall austubeugen, legt 
man ihr alled zur CAR, als ſtaͤnd es lediglich In ihrer 
Markt; der zügellofen wur eincs aireliten Volkes 
Bchrunkenu fehen. tr * 

Mit Recht veraͤchtet man jedem, der in eine, bei ihren 
Sitten umd Glibohnheiten ruhige und giackliche Jamilie 
Lingefuͤhrt hetlanzn Guppötene Gewohnhriten annehnie. 
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si vivia Rome Römits’vieito more — willſt 

bu zu Rom leben, fo füge dich nach römifchen Bitten, 
gewiß war es eine der weiſeſten Maasregeln der ‚Römer, 
ein Pancheon zu errichten, wo jedem Fremdling vers 
gönnt war, das Bild feiner Gottheit, oder ſeines hoͤch⸗ 
ſtens Weſens aufzuſtellen und pach ſeinen Begriffen zu 
verehren. "Nom fuͤrchtete bei ſeiner Vielzoͤtterei die Eins 
führung neuer Gottesdienſte, undekannt feinen Volle. 
Da aber ein ummittelhared Verbot irgend eines nenen 


Kultus, ſeinen Grundſaͤtzen zuwider lief, ſuchte es doch 


wenigſtens eine allzugroße Publicitaͤt zu verhindern. 
Ich glaube, Bürger! alles gefüst zu baben um über 
dieſen Punkt nie wieder zu fprechen.. Ich rechne. auf 
die Ehre des öfteren Gluͤcks Ihrer fo intereffanten als bes 
tehrenden Unterhaltung. Sie im Gegentheil werden «is 
nem Manne der von icher alte Martheilichkeit veraich, 
die billige Foderung zugeſtehen; in unfern Fünftigen 
Unterredungen jene Saite nicht. mehr u berühren. Aa, 
pfangen Sie, Bürger! die Verſicherung meiner vor⸗ 
inglichhem Achtung. 
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Bei bieſer Berichriung. muß nk auf: dem innern 

Werth in feinem Silber oder Golde der mit einander 
jn vergleichenden Münzen bes einen‘: und: des andern 
Landes geſehen werden, . Diefe Verzleichuns wird ges 


vpoͤhnlich in yolänbifchen Aſen angegebm. "Die feime 


Wark (d. i ein: halbes Pfund) Silber ‚oder: Bold ents 
valt · derſelber 4804. —Dabei iſt es noͤthig, daß die 
Maͤnverordnungen eines jeden Landes: der Werth des 
Ausgebrachten · Geldes beſtimmt. angeben.: Zur nähern 
Weberficht: fuͤge ich Hier nachſtehende Tabelle bei/ wor 


Ga · das; Berhälsnig. der Muͤnmen iniden: vernehmen 


entopäifchen Sünden ;: vd feinem Silber and Sn 


Hügegeben: iſt. J ⁊ * e ‚ * [nn 
5 | an ufeh f In Men 
DHdlland  |feinSilberifein Gold. 


Amſterdammer Bankthaler von 50 


Stuͤver oder ıco vl. Banco I 52,834 | 35174. 
Hund, flaͤmiſch Banco von ch 
oder 120. Stuͤver oder. 20 flI.. . 
vlaͤm oder 240. Bf. vl. Banco 1268,0x | 85,77 
Mund vlaͤm. Caſſa von 6 fl. oder 
120 Stuv. Eafla . 1 1200,00 | 81,41 
Bankgulden von 20 Stuͤper oberl 1: 
40 Pf. vl. Baneo ** 212,33 | 14,29 
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In Aſen In Aſen 
2) © a nme m art. keinSilber fein Gold. 
Reichsthaler von 6 Mk.“ daͤniſch⸗ 
oder 96 fl. daͤniſch 429,18 
Krone von; 4 ME, daͤniſch 311,29: 
3) England. . 
Pfunbſterling von. 20 fl. nach 
dem Geſetze . . 
Pfundſierling Bach. dem Barren] 
preiß von 65 d. pr. ounce.’ 
- Frankreich 
Livre yon 20 Sous —*8 "592588 
NB, jeßt herrſcht in Frankreich . 
der: Frank, der 13 pCE. beſſer 
iR als der. Lire 
65 Italien. 
Piemonteflfche Lire von go Soldi 
Genuefifche Scudi ‚doro marche 
di permesso von 9 Lire 6 Soli 
Valuta di Permesso . 
Pezza di Banco yon 100 Soldi | 
dt Bno  _. W ı 67 2 
Perza di Baneo von 100 Ski aL 
ds perımesso - . . 459,81 mr, 
Lira di Corrente von 20 ©. di | Ri 
Corr. . .“ . 

—  Scudo di Eambio un 4 — 
Pezza di. permesso er : 367,88 2480 . 
Mailaͤndiſche Lira imp von 20 am 
“ Geldi Cor... #. . Lıogeo. bzo ®% 


28,50 ' 













"2320,11 
33,719 ° 


5,95 - 


‚1410, 60 


859,46 4568 } 





33,69 j 


—A 


- 


eo a0 


u 


6 eruns dee Gamburgiicen 


In Aſen In Alen 
or 0 fein Silber fein Gold. 
Mailaͤndiſche Lira Corr. yon 20 1 u 
Edi Com...  .» 13608 1 4,96 
Venetianiſcher Dukadi di Banco| . . 
von 6% Lira di Banco vder ss 
468455 : | 31177 












Lir. Cor. picc. . 
MWenetianifche Lira.dji Banco von) . . 

20 Soldi di anco 175,56 1 31,77 
Venetianiſche Ducato Corzent Ä DE 

piccola yon 124 ©, Corr. pice. 
Venetianiſche Live Corr. pico 
NRömifcher Scudo mol son 104 


302,68 .* 20,52 
u N IR. 


.. u 


Paoli . el. 505,00: ' |. 34,5@ 
Scudo d'oro yon 7 Lire gu ei, — 15 
- Sons . . .. 588,80.. | 4071 


Ä Scudo corrente yon 104 Paoli . 
‚Pezza son 6 fire .  . 
Lira moneta Lunga von 20.6. 
Lira di Lucca gen 20 Soldi 
“ Ducato di Regno .ju Neapel von 
100 Grani oder 5 Tari. | 413,67 azı7 
Sicilian. Oncia son. zo Tari oder - | 
Ge Brani.  : | 1241,01 | 82,48 ° 
6) Portugaal. 17 
Wechſelcruſados von 400 Need 230 84 
Ein Mille Rees von zoon Rees 5710 42/55 
7). RnEland. u tt. d 
Rubel vo 10 o Orinn oder —RW 1784 
Kopeken uns 2 vo. 274,06: P 293 ' 


549,60 | 38,00 
441,48° 1 31,21 
78,85 1 5,43 
qus% 14139. 








on nd Weafdewt: 


69, 


J J In Aſen In Aſen 
W fein Silber fein Bold. 


Keichsthaler in Rige von 3 Bl‘ 
oder 90 Hroſchen 
8) Schwedee⸗n, 
Speeiesth dier von 6 Thaler Silber⸗ 
muͤnze oder 18 Thlr. Kupfermuͤnze 
9) Die Schweinz. 
Zuͤrcher Pechſelgulden yon :"6ot 


596,66 
















Kreutzer.. 261,63 
Wechfelgirtben von St. Galen I 

Go Kragen - 265 : 
Wechſelthaler yon so Gold w Bafıl 436140 
Wechfelthaler oder Em m Sn. . 

von so Bild . » 46798 


30) Spanien.. 
Doblon, de Plata amtigua ven] .-.. 
3% Real de Plata ‚oder 6o |. 
Real de Vellon.. 
Boblon Sansiligs yon 6oR. d.p.- 
Ducados de Eambio. son I; 
Teald.P. oder 20333 OR. de Veil 
-Ducados de Vellon von’ 11 R. 
d: V. win: 331R. d. P. 
Pesos de Plata pan 8 Reald 
Pl. oder.15,%, Real de Vella 
)kensisland, F 
Haniburger Bankchaler von 3 Mk. 
Banco oder Schil oder Bl ungn, 
Schil. Hl. nde 


1516,32 


‚623,36 
| 380,56 


zn 2 .. 


534189 . 





1522,24 


Far 


23,776 


30T .. 


95,14 


97T 


32,91. 


ar 


® 
. 


“ R 4 


35,70 
stth.l. y 


Mk R 3 


. J 

470 Erklärung des hamburgiſchen 
| In Afen | u Afen 
. feinGilderlfein Bob. 
Courantthaler von 48 Schil. nach | 

dem Tübifchen Zuß . 42918 | 
Eourantthaler nad dem we fl. | 
. Fuß von 36 Mariengrofchen «| 408,33 

Courantthaler nach hem zo fi. 
Fuß von 24 guten Grofhen” 
im Deferreichifchen , Rüchberg,| . 
Frankfurt von 90 Kreuser 364,80 
Thaler von go Kreuzer nach dem 
24 Ouldenfuße . . 304,00 


. 26,70 


25,11 


Pfundbanco u 24 Groſchen 455,38 
Pfund plaͤmiſch von 6 R. oder 22]. 

Thaler oder 20 Schil. Vls. oder | 
240 Pf. vl.. .: "1218493 | 8427 
Wechfeltbaler oder Pattafen son ' 





48 Stuͤver 0 473,98 1 33,71 
Um alfo den Werth ber einen Mrünge gegen bie ans 
dere zu finden, darf man blos ihrem wechfelfeitigen In⸗ 


belt in Afen mit einander vergleichen. 


Erklärung des hamburgiſchen Courthettels. 


I. Amerd. Bco 345 St. Stuͤver Bco werden fürz 

2. z4580 Hamb. Wechſelthl. bez. 

3. Borweaur 25$ ßl. Luͤb. Beo fuͤr LivTenen. 
(0d. x Ecu..od, Krone) 

4 Paris 25 Eben ſo. 

Bl a3 — — 








Gelde⸗ und Wechſekcurſrs. AM 
e* Buaſel 25H. Ben: Kurze Sicht. 
2 London 3 Bo“ Fuͤr ein Pfund St, wer⸗ 


den naͤml. 33 Bl. 9Pf. 
en vls bezahlt. 
8. — "35. PL Kurze Sicht. 
9 Madrid 65 — Pf. od. gr. vls. fuͤtr Duc. 


79% 375 Marav. 
10. Cadi 89 — Eben ſo. 
11. St. Sebaſtian vls. | u 
p. Buc. 3200 v. gz No⸗wie die 
12. Bilbao Due. nat dato Vorigen 
‘28. Liſſabon 44 p. Er. Pf. vls für 1 Cruſade v. 
400 Rees. 
14. Porto 4143 p. Duc. — — 
35. Venetia 855 p. Duc. gr. vls fuͤt x Ducaten. 
16. Genua 803p. Pezza. gr. vls für 1. Pera, | 
17. Livorno 874 p. dito. | 
18, Breslau in dc 39 BI 6 Wochen für ı Bres⸗ 
lauer Bancothaler. 
— — — proCento. 
» 10% Amſterdammer Caſſa 1063 für 1067 holl. 
| Eourt. (od. Caſſa) 
100 Thl. Hamb. 





Bco. 
20. Dito 106 Eben fo. 
21. Kopenfagnet Cour. 142 Rthlr. daͤniſch wer⸗ 
—W den fuͤr 100 Sie, 
N Hamb. Bco bei 
.. EEG 1 * zahlt. —. 


22. Dite — — Kurje Sicht. 


us Cultkeung:hed — 


23. Prag. Cour. 300)XRthl. Prager vder 
Zr. Bin Cour. Br ‚date * Mieneridantzettel 
Ti. in, Werden für 100 
Zu Hamb. Bco bes 
> gahlt, 


25. geipjiger: Sant, 148 Rthl. Sicht, werben f. 
ra lu. 100 Rthl. Hamb. 
Bco bezahlt. 


— 


26, — rouisd or 
ar. Auoſpurger Cour 150: Men ſo 
‚Dei 1sel DansisncBrafhenfir 18lhl 
Hamb. Bes, 
 Rönigsbeng 138 Groſchen für 1Rthl. Hamb. 
Bd .. 
Peteroburg 413 Bl. danb. Bed für z Rubek, 
"Riga, 4. ‚beißt Daß des Hamb. Bauen. 4 yC. 
beffer als dag Rigafehe: oder Alberts⸗ 
Gelo iſt. 
| ———— —8 — Hark. Bancs far 1chwed. 
Banco Thaler. | 
. Eonfiantingpel 245..Bl. Hamb. Dan für x 
Tuͤrk. Mafer von 100 Asper, 
Rom 106. Bajocht für. ı Rthl. Hamb. 
Bco. 


Geld⸗Cours. 


| 28. Shlesw.Holf,Spec.zs ſchlechter Caeg.B 
39. Duc. neue a6Mk. 35 beſſer p· E. geg . B. 
30. Dito al Marco. 69% ßl.N vollw. dag Sch 
3ER Ergo ßl. in Bco. 


Geld⸗ und Wechſelcurſes. 472 


32. Dänifche Kronen — 
33. Hamburger Cout. 24 2 
34. Dän.gr. Cour. 2635| 
35:Schhlling Stuͤcke . 275 a 2731 
26. Neue 3. Stücke f. vol . 323 [terald von. 
37. N. Preuß. 4u. 8 g.Gr.f. voll 37 
38. Saͤchſiſch Courant — . 
89: vouisd. u. Ird'or f. vol 3035 
40. Neue3 Stüdef. voll 43N pC. ſchlechter 
a1, Löuisd, u. Frb'or f. voll 103/. ald gr. Cour. 
42. Duc. zu 25Rthl. 1.6 .z 40. N A on | 
43. Louis. u. Frd'or v. volt 53] ſchlocht. als d. 
44. Neue 3 Stüde 3681. 7 Pf.) 
45, Duc. neue vollw. ZME 143 — erg 
46.8. u, Ird'or vollw. 13 Mk. 9 Bl. in gr. Tomte 
47. Gilber) 4 à 5loͤtyv. 27 Mk. 2 3 Schil. die 
ian Ga rlörh, ——— t 
Born. aguth. 27 Mi. 6 Schil. Rot 
Fein Siber . 1o@git;| (ir 
Stuͤck von Ahten. — ME. — Schil. > 
Hiehei koͤmmt es zuerſt darauf an, welcher Wech⸗ 
felplag die file Valuta, und welöher die ‚eindelis 
chat. .. L. 
Amfterdam bat gegen das bamburgiſche Be, De 
ungewiſſe oder veraͤnderliche Valuta. Und Hamburg 
die gewiffe oder feRe Wechſel⸗Valuta. 
N: 1. fo find 2 ME Ben. in Hamburg steil 368 
‚ Stirber Seo, in Amſterdam mehr oder weniger cm 
vw) dahr .: | a 






474 Erklarung des hamburgiſchen 
. 100 Rthl. Ben. = 150 Rthle. Caſſa.. Eu 
und 120 ME. Bes. == 105 fl. 


2. 3475 Hiir verliert das bollaͤndiſche Geld * Stiu 


. ber mebhr, weil der Wechfel erft nach zwei Monaten 
faͤllig iſt, daher die Intereſſen ſchon im Eurfe bus 
rechnet find. ®, 

3. Bordeaux 255 Schil. für 3 Franes. Hier Fre die 

3 Franes das Gewiſſe, und das bamburgiſche dat | 

I Ungewiſſe. 

4. Paris 2517- Hier find Lbenfalls ſo wie bei Sor 
deaur die 3 Franes das Gewiſſe, und Hamburg 
giebt dafuͤr bald mehrere bald wenigere Schillinge 
Bevb. Das eigentliche vn 257 Schil. Bes. für 
„3 Brancs. - 
6. Baſel 25. Schil. p. Crone von 3 Livres. 

%; 8. London 33 Scil. 9 Pf. HL. das Pari iſt 30 
Schil. 10 Gr. vl. mehr ober „weniger für ı ER. 

“9. Madrid: Pari 84 Br. vl. m. o. m. für ı Duc. de 

Caumbio son. IIzyz Xenl- de Plata. Gpanien. vers 
Tiert: alfa auf den Wechfeleurs, da desfelbe weit uns 
ter feinem Pari ſteht. 

10. 11. 12. Eadir, wie bei.Mabrid een fe it et. 
Gebaftian und Bilbas. - - - : ee 
3,417 Gr. vläm. m. o. w. für ein Cruſados von 
409 Reed; Das Pari if 48. Gr. ol, 

14. Daſſelbe gilt für- Porto. ' 

15. Venebig 837 Pf. a. für ı Ducato. di Boo. von 

.. 63 Lira. | 

16. Genna: 80% —2 im Som für eine van 

17. Livorno dito. 





N 


— 


3 


selber und Wechlelcariecc. 475 - 
Ba Sralan im mar ft) Echil. Den m. 9:0. für 
m: :Pend Beo. 


a9. Amfterbammer cr ,. fi 168 zu. "ut — 


2.1 200 Sblr.; Ben, u le 

20!:De.. 206% bierin- fnd- ebenfalls: wirder ‚Bir Bet 

reſſen zu berechnen. — :=@ | 

31. Kopenhagener Courant 142 Thlr. Goran in ‚Se 
yenbagen machen 109 Zhlr. in Hamburg Lo 2 


22. Do. cn fo  . = 


33: Drag. Eourtant 200 Tohr. in Prag = ==: 100 * 
Beo. in Hamburg, ra . 


24. Eben fo bei Wien. 


25:16h 26, eben Initpfunter son alten Beiten her. 
im Wechfeleurfe, ohne dar der Eurs außer im den 


x Meflen bemerkt wird: . - 


v 


27. Ausburger Courrant 1502 . au. in.- —* 
‚gr; 109: Rthlr. Beo. in Hamhurs. 


GBeldents. 


Pr Hier iſt die Aede ‚von dem in .Holftein und Salec⸗ 

„si wig geltenden Gpeciesgelde, verglichen mit dem ham⸗ 
burger Beo. d. i. 101%. Shlr.. Speries = 100 Thlr, 
Bon... F 

a Hierunter verfeh⸗ wan. holl andiſcho und ‚andere 
- Dikaten‘, die. nach ‚dem alten Reichemuͤmfuße. as⸗ 
.: gebracht. And: Hier Ind.:alle 965. Wark in Tara 

= 10m. in Silber. : 

Dito- al. Marcgı - Daß, heißt. der ungeawängte Dus 

r'eat nach feinem Gewichte gilt. 963 .Shik.- .-; 

Su: Bouiddion. und. Friebrichsd or. Das. if’ diejenige 
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